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Stleine Anzeigen. 


1 Gent 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der “Associated Press”, 
Inland. 


59. Kongreß. 


Waſhington, D. K., 6. Juni. Der 
Senat war geſtern mit Telegrammen 
überſchwemmt, welche gegen die Anti— 
Freipaßbeſtimmung der Bahnraten⸗ 
vorlage proteſtirten. 

Waſhington, D. K., 6. Juni. Unter 
Suspenſion der Geſchäftsregeln nahm 
das Abgeordnetenhaus die Naturaliſa— 
tionsborlage an, nachdem beſonders 
der Sprecher Cannon und der Vor— 
ſitzende des zuſtändigen Ausſchuſſes 
Bonynge von ʒolorado) dieſelbe eifrig 
unterſtützt hatten. Viele Vorlagen 
von geringerer Bedeutung wurden 
ebenfalls angenommen. 

Dagegen lehnte es das Haus ab, eine 
Privatperſon oder Korporation das 
Recht der Kohlengewinnung auf der 
Philippineninfel Batan pachtweiſe ein— 
räumen wollte. 

Der Senat nahm den Flottenetat 
an, welcher 83103,117,670 bewilligt. Es 
wurde ein Zuſatz gutgeheißen, wonach 
der Flottenſekretär die Pläne für die 
großen Schlachtſchiffe dem Kongreß 
unterbreiten ſoll, ehe mit derErbauung 
begonnen wird. 

Waſhington, D. K., 6. Juni. Beim 
Verhör vor dem zuſtändigen Abgeord— 
netenhauskomite über die Fleiſchinſpek⸗ 
tion und die Empfehlungen der Un— 
terſuchungskommiſſäre Neill und Rey— 
nolds ſagte Hr. Wilſon, die Schlacht— 


hausbeſitzer hätten nichts gegen Rege— 


Mung der geſundheitlichen Verhältniſſe 
durch die Regierung, aber ſie hätten 
etwas dagegen, daß das Urtheil dar— 
über, was geſundheitlich ſei, dem 
Ackerbauſekretär überlaſſen werde. 
Auch möge die Regierung ſo viel in— 
ſpiziren, wie ſie wolle, wenn die 
Schlachthausbeſitzer nicht dafür zu 
zahlen brauchten. 


Politiſches. 
Staatskonvent von Pennſylvanien. 


Harrisburg, Pa., 6. Juni. Die re⸗ 
publikaniſche Staatskonvention für 
Pennſylvanien trat heute im „Lyceum 
Theatre“ zuſammen, um Kandidaten 
für die Aemter des Gouverneurs, des 
Vizegouverneurs, des Generalauditors 
und des Staatsſekretärs des Innern 
aufzuſtellen. Kongreßmann Olmſted 
wurde zum zeitweiligen Vorſitzer ge— 
wählt. Edwin J. Stuart hat anſchei⸗ 
nend als Gouverneurskandidat keine 
Oppoſition, ebenſowenig die übrigen 
Kandidaten, welche bereits in engerem 
Kreiſe ausgewählt ſind. 


Pennſylpaniabahn und Kohlen⸗ 
gruben. 


Philadelphia, 6. Juni. Die Zwi— 
ſchenſtaatliche Verkehrskommiſion ſetz⸗ 
te heute ihre Unterſuchung der Bezie— 
hungen der Pennſylvaniabahn-Beam⸗ 
te und -Angeſtellten zu verſchiedenen 
Grubengeſellſchaften im pennfylvani— 
ſchen Weichkohlediſtrikt fort. Der erſte 
Zeuge war Joſeph Boyer von Altoona, 
Oberclerk im Bureau von A. W. 
Gibbs, dem Betriebskraft-Superinten— 
dent dieſer Bahn. 

Boyer gab zu, daß er Altien in vier 
Grubengeſellſchaften hat; Aktien von 
der einen dieſer Geſellſchaft waren ihm 
in einem Briefumſchlag zugeſandt 
worden, und er will nicht beſtimmt 
wiſſen, von wem dieſelben gekommen 
ſind. 

Im Ganzen waren Boyers Ausſa— 


Rep. 


gen ziemlich ſenſationell. Seine Ak— 


tien bilden nur einen kleinen 
Theil der Gaben, welche er von ben 
Grubengeſellſchaften zugeſtandenerma— 
pen erhielt! In feiner Eigenſchaft als 
Käufer von Kohle befam er 3 bis 5 
Gent3 pro Sonne auf alle Kohle, 
melche von ber Bahn für Yeuerungs- 
ziwede benußt wurd, Von gegen Ende 
1903 5bi3 heute erhielt er auf folche 
Art ſchon allein im Ganzen über $46,- 
000! Anfänglih wurde das Geld di- 
reft an ihn aelandt; dann aber murbe 
eö in der „Second National‘ Bant“ 
bon Altoona zu feinen Guniten hin» 
terlegt. Cine der Gefelliaften gab 
ihm obendrein einen Theil von den 
Profiten. Er jagt, er habe diefe Gel: 
- der nicht fürBegünftigungen verlangt; 
er glaube, daß feine Vorgänger in der= 
jelben Weiſe „bezahlt“ worden ſeien. 


ed 


Ausland. 


Spigt fi au. 
Der Streit zwifhen Dolfshaus und Regies 
rung Rußlands. 


&t. Petersburg, 6. Juni. Der 
Streit zmifchen dem Abgeordnetenhau> 
fe und der Regierung |pikt ſich raſch 
zu, und ein Kampf läßt fi) nicht viel 
länger Hinausfchieben. 

Auch ift die Aufregung im Jnnern 
des Landes in beitändigem Wachen. 
Theilmeife Streif3 haben in Kiew, 
Dpefja, Moskau und anderen Stäbten 
wieder begonnen, und in verjchiedenen 
Provinzen laffen Fb die Bauern nicht 
länger zurüdhalten und Kaben begon- 
nen, vom Land der Gutäbefiter that» 
ſächlich Beſitz zu ergreifen. 

St. Petersburg, 6. Juni. Sowohl 
der Hilfsminiſter des Innern Gurko 
wie der Aderbauminiſter Stichinsky, 
wurden in ihren Reden im Abgeordne⸗ 
tenhaus fortwährend durch Ziſchen 
und Zurufe „Abdanken!“ unterbro> 
en. Sie ſprachen g en die ſoziala⸗ 
tifchen Vorfhläge bezüglich Regelung 

LZandfrage; ihre Reden murben 
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| aber durch den Tumult kurz abge— 
ſchnitten. 

Die Verfaſſungsdemokraten Pe— 
truntewitſch und Profeſſor Hertzen— 
ſtein antworteten den Miniſtern. Der 
Adelsmarſchall Graf Heyden machte 

ſich darüber luſtig, daß die Abgeord— 
neten erſt die Miniſter des Vertrauens 
unwürdig erklärt hätten und ihnen 
nicht einmal mehr das Sprechen ge— 
ſtatten wollten und ſich dann in lange 

| Streitereien mit ihnen einließen. 

' . &3 wurde ein neuer Vorjchlag des 

| Abg. Qinawer behufs Aenderung von 

| drei Abfchnitten des parlamentarifchen 

| Gefeßes hinfichtlich der Interpellation 
angefündiat. 

Diefer Vorfchlag ift ein Angriff auf 

| die Grundgefeke . 
Es wurden drei Interpellationen 
eingebracht, für welche Dringlichkeit 
| verlangt wurde: Betreff3 des Hunger 

jtreif3 der politifchen Gefangenen zu 

Taganrog (auch aus Sandomir wird 
ein neuer Hungerſtreik von 50 Gefäng— 
nißinſaſſen gemeldet), betreffs derVer— 
| haftung des Bauernliga-Organifatorg 
| Scherbad in Eharfom, und betreff3 
der meiteren friegsgerichtlichen Prozeffe 
in Niga. 

Der Zentralausfhuß der rebolutio- 
nären Partei erfuchte in einer Prokla— 
mation feine Anhänger, zeitweilig ihre 
terroriftiichen Ihaten aufzugeben und 
alle ihre Anjtrenaungen auf die Vor— 
bereitung für einen bewaffneten Yu)- 
ſtand zu richten. 

Das Gefängnik zu D-enburg, mo 
ebenfalls ein Hungerfireif der politi= 
Then Häftlinge ausgebrocdhen ift, mur= 
de um Mitternacht von einem Volf3- 
haufen angeıriffen; die Wächter ers 
ſchoſſen zwei der Angreifer, hatten aber 
mehere Verwundete. 

Aus Tiflis, Kaukaſien, wird gemel- 
det: Banditen entführten gemaltfam 
den Fürlten Wladimir Belatom und 
ließen ihn erst frei, al feine Familie 
das verlangte Zöfegeld gezahlt hatte. 

St. Petersburg, 6. Juni. Die Re: 
gierungspolitif, die „ertra=fonftitu= 
tionellen“ Forderungen des Abgeord⸗ 
netenhaufes ruhig unbeachtet -zu Yaf> 
fen und Minifter mit Verfühnungsre- 
den nach dem Haus zu fchiden, ift of: 
fenbar fehlgefchlagen. 

Da die Regierung es auch ablehnte, 
dem Haus betreff3 der andauernden 
Hinrichtungen in den Propinzen Ge— 
nugthuung zu geben oder die örtlichen 
Beamten, deren tyrannifches Gebahren 
die Flammen der Volf3entrüftung an- 
fact, zur Rechenichaft zu ziehen, fo 
ift dem Parlament meiter feine Wahl 
geblieben, als, eindringlich auf der Mb: 
danfung des jebigen Minifteriums zu 
beitehen. Der Zar muß jeht entweder 
das SKabinet entlaffen ober einen 
Kampf aufnehmen. 

Die Führer der Verfaffungspemo- 
traten im Abgeordnetenhaus, welche 
anfänglihd aus taftifhen Gründen 
einen Kampf zu verzögern fuchten, da= 
mit fie die- gelegenfte Zeit und die 
Umftände für benfelben wählen fönns 
ten, fühlen jet, daß fie „mit dem 
Strom [hwimmen” müffen. 

Die Verfaffungspemotraten, melche 
in der Qandfrage ji zu fpalten droh— 
ten, find dur obige. Angelegenheit 
mieber einig geworben. 

E3 wird aus verläßlicher Quelle 
mitgetheilt, daß die Regierung den 
Plan gefaßt hat, einen unmittelbaren 
Appell an die Bauernfchaft zu richten, 
durch DVerheilung von einer Dreivier- 
telmillion Kronländereien auf dem 
rechten Ufer der Wolga und in den 
füdlichen und mittleren Provinzen an 
die landhungrigen Bauern gegen be— 
queme Abzahlungen, — und zwar ohne 
die Beihlußfaffung des Parlaments 
abzuwarten. Die Adelsführer, mel- 
ce gegenwärtig hier zum Generalfon= 
greß verfammelt find, rathen ftark zu 
diefem Schritt. Denn die Adel3mit- 
glieder mwiflen qut genug, daß, menn 
da3 Parlamentsprogramın in biefer 
Hrage angenommen mird, dies zur 
Vernichtung des „Zandlordismus” in 
Rußland führen wird, und der „ans 
ftändige" Preis, welcher für den ent- 
eigneten Befit gezahlt werben fol, die 
bisherigen Befiter nicht vor mirth» 
fahftlibem Ruin fhügt. 

Daher organifiren fich jet die Edel» 
leute zu einem lebhaften Kampf für 
die Erhaltung ihrer Vorrehte. Und 
obmohl einige wenige unter ihnen an 
Tcheinend die Zeichen der Zeit Iefen 
fönnen, und dafür find, das Beitmög- 
lihe aus der Qage zu machen, beiteht 
die Mehrheit aus halsftarrigen Arifto- 
traten, melche nicht ein Yota aufgeben 
mollen! Ya, fie zögern fogar, das ge= 
mäßigte Regierungsprogramm anzus 
nehmen, und fie haben eine Botichaft 
gefandt, worin fie ihre Ergebenheit für 
den Zaren ausfprecdhen und das Par: 
lament nicht einmal erwähnen. 

St. Petersburg, 6. -Auni. Das 
Amtsblatt Hat abermals? angefan- 
gen, Telegramme der reaftionären 
„Schwarzen Hundert“ zu veröffentli- 
hen.. Die radifalen Blätter antworte: 
ten darauf mit dem Abdrud zahlreicher 
Depeichen von Abgeordneten, worin die 
zn des Parlaments qutgeheißen 
wird. 

Es gab auch in der heutigen Sitzung 
des Abgeordnetenhauſes wieder erregte 
Auftritte, obwohl einige Führer der 
Verfaſſungsdemokraten „in die Breſche 
ſprangen“, um zu heftiges Vorgehen 
zu verhüten. 

Sie ſagten, Vinovers Vorſchlag be— 
treffs Aenderung der Parlamenisre⸗ 
geln, ſodaß das Haus nicht mehr durch 
ein unverantwortliches Miniſterium 
gefeſſelt wäre, könnte der Eckſtein einer 
wirklichen Verfaſſung werden. 


- 


Chicago, Mittwod, den 6. Zuni 1906.—5 Uhr:-Ausgabe. 


 SHlieklih murde Vinanas Bor- 


Thlag an einen Ausfhuß vermiefen. 

Dann wurde die Debatte über bie 
Zandfrage fortgefegt. Die Miniiter- 
bänfe waren heute leer. 


Wilhelm und Kranz DofepH. 
Die Zwaifaifer- Begegnung in Wien. —Sie 

ift eine fehr herzliche. 

Wien, 6. Juni. Der deutjche Kai- 
fer traf heute Vormittag hier ein und 
wurde am Norbbahnhof vom Kaifer 
Yranz Sofeph perfönlich begrüßt. Das 
Zujammentreffen war ein fehr herz= 
liches, und die Monarchen füßten ein= 
ander dreimal. 

Nachdem fie ihr beiderfettiges Ge— 
folge einander vorgejtellt, fuhren die 
Monarchen nah dem Schloß Schön 
brunn. Bei der Ankunft am Bahnhof 
in der Nähe des Schloffes wurden fie 
von den Erzherzögen, den Mitgliedern , 
bes beutfchen Botfchafteramtes, dem | 
dfterreichifchen WBotfchafter bei der 
deutfchen Regierung und den Haupt: 
Militär- und Zirilbehörden begrüßt. 
Eine Regimentsfapelle, die auf dem 
Perron aufgeitellt war, pielte Die 
preußiiche Nationalhymne. 

Kaifer Wilhelm infpizirte Die | 
Ehrenwade, und darauf fuhren die 
Monarden nah dem Schloife. Sie 
erhielten viele Hochrufe am Wege ent- 
lang. Im Schloß felbjt erwartete eine 
Anzahl Cwäherzoginnen die Majeitä- 
ten. W*ann empfing der bdeutjche 
Kaifer den Grafen Goluhomsti, öfter- 
reichiſch-ungariſchen Miniſter des Aus- 
wärtigen, ferner den ungariſchen 
Miniſterpräſidenten Dr. Wekerle und 
den neuen öſterreichiſchen Miniſter— 
präſidenten Baron d. Beck. 

Später fuhr Kaiſer Wilhelm durch 
die Stadt und beſuchte die Mitglieder 
der öſterreichiſchen Kaiſerfamilie. 

Wien, 6. Juni. Im Laufe des Ta— 
ges erwiderte Kaiſer Wilhelm den Be— 
ſuch des Miniſters Goluchowski. Bei 
Letzterem ſprach auch der deutſche 
Reichsſtaatsſekretär des Auswärtigen 
v. Tſchirsky-Bogendorff vor, welcher 
in Begleitung des Kaiſers Wilhelm ge— 
kommen iſt. 

Die beiden Kaiſer ſpeiſten im deut— 
ſchen Botſchafteramt. Zu den übrigen 
Gäſten gehörten die Haupt -Staals— 
würdenträger, die Miniſter Golu— 
chowski, r. Wekerle und Baron v. Beck 
die öſtereichiſchen Botſchafter bei der 
deutſchen und der italieniſchen Regie— 
rung und Hr. v. Tſchirsky. 


Lokalbericht. 


Demokratiſcher Staatskonvent. 


Auf den 21. Auguſt nach Peoria anbe⸗ 
raumt. 


Im Sherman Houſe war heute 
Nachmittag unter dem Präſidium ſei- 
nes zweiten Vorſitzenden, Herrn A. W 
Charles aus Carney, der demokratiſche 
Staatskonvent in Sitzung. Das neue 
Primärwahlengeſetz wurde bei dieſer 
Gelegenheit einer eingehenden Erörte— 
rung unterzogen und heftig durchgehe— 
chelt. Sämmtliche Redner ſtimmten 
darin überein, daß dieſe, von der repu— 
blikaniſchen Mehrheit der Legislatur 
getroffene Maßnahme alse ein arger 
Humbug zu erachten ſei. Es wurde 
aAgemein der Ueberzeugung Ausdruck 
verliehen, daß das Geſetz, wegen ſeiner 
offenſichtlichen, zahlreichen inneren 
Widerſprüche, für verfaſſungswidrig 
erklärt werden würde. Ein Antrag, 
ſich um die Beſtimmungen des Geſetzes 
überhaupt nicht zu kümmern, ſondern 
bei der Aufſtellung der Kandidaten zu 
verfahren, als ob es überhaupt nicht 
vorhanden wäre, würde vielleicht an— 
genommen worden ſein, falls nicht von 
einem der Ausſchußmitglieder in ein— 
dringlicher Rede darauf hingewieſen 
worden wäre, daß das Staats-Ober— 
gericht fich heute vertage und erit im 
Oktober wieder zufammentrete. Unter 
diefen limjtänden fönnte, fall man 
fi) um die Beitimmungen des Gejebes 
nicht fümmere und die zujtändigen 
Beamten vieferhalb die aufgeitellten | 
Kandidaten zurüdmeifen follten, jehr | 
leicht der Fall eintreten, daß die demo- 
tratifche Partei im November aanz 
ohne Kandidaten ftehe, und das würde 
denn doch jehr unangenehm fein. Es | 
wurde alfo befchlofien, fich norerjt ges | 
„oiffenhaft an den Wortlaut des neuen ! 
Gefjehes zu halten, von einem Dreier: | 
Ausfhuß aber, zu deifen Borfiger 
jpäter Herr Wheeler aus Quinch er- 
nannt murde, eine „Einmwandjchrift“ 
gegen das Gefeg ausarbeiten zu laf» 
jen, die dem Staatäfonvent borgelegt 
werben fol, der dann zu beichließen 
haben mird, ob bie Nechtäfräftigkeit 
der Mafnahme gerichtlich beanftandet 
erden fol. Der Konvent wird, ber 
einjhlägigen Beftimmung des Gefeges 
gemäß, am 21. Auguft ftattfinden, 
und zmar — nad) dem vom Staats: 
ausfhuß heute gefaßten Beihluß — 
in PBeoria. 


Raubüberfall. . 
rue 


Der frühere Jotfey Did Dorjey dabei tödts 
lich verwundet. 

Heute Nachmittag drangen drei 
Kerle in räuberifcher Abſicht in bie 
Wohnung von Frau Eleanore Neff, 
14 Nord Sangamon Straße. E3 fam 
zu einem Handgemenge, welchem 
der frühere befannte Jodeyg Did Dor- 
fey, der jich in der Wohnung befand, 
durch einen Mefferftich tödtlich verlept 
und Frau Neff jchmer mißhandelt 
wurde, F 


Inſpeklion beginnt. 
Baukommiſſär Bartzen mit zwölf 
Inſpektoren in den Viehhöfen. 


Das Publitum eingeladen. 


Großfleiſcher fordern zum Beſuch ihrer An⸗ 
lagen auf. — Der Derfauf von Schladhts 
haus: Erzeuanifjen vermindert fih ftark. 
— Der Schladthausplan des Mayors. 


Baufommiflär Peter Barten und 
zwölf jtädtifehe Bauinfpeftoren bega= 


ben jich heute nach den Viehhöfen, um | 


dort eine gründliche Infpeftion vorzus 
nehmen. Herr Barten jagte, daß er 
jedes Gebäude in den Viehhöfen infpi- 
ziren und die Großfchlädter zwingen 
werde, ven jtäbtifchen Bauporjchriften 


in allen Einzelheiten nadzulommen. | 


Die Infpettoren werden alle Uebertre= 
tungen ausforfhen und bejondere 
Aufmerffamteit auf die Gefahr der 
Veberfüllung ımd auf die Nothwendig— 
teit des Feuerfchuges für die Angejtell- 
ten richten. Gejtern unterfuchten Ret— 
tungäleiter = Injpeftoren De Lady und 
Doherty den Schweinehaus-Blod Nr. 
2 der Anlage von Swift & Co. und 
fanden zehn vier= bis neunjtödige Ge— 
bäude mit ungenügenden Treppen und 
Rettungsleitern. Die Firma ivird ans 


gemwiefen werden, in jedem diejer Ges | 


bäude noch eine oder zwei Treppen und 
eine Unzahl! Rettunasleitern anzubrin= 
gen. Kommiffär Barten wird bie 
Zahl der Angeftellten bejtiminen, die 
in jedem Gebäude ohne Gefahr beifchäf: 
tigt werden dürfen, und durch Anjchlag 
an den Thüren das Faflungspermögen 
der Gebäude befannt maden. Die 
zum Dienft in den Viehhöfen abgeorb- 
neten Bauinfpeftoren merden dann 
darauf zu jehen haben, daß nicht mehr 
Leute in den Gebäuden find, ald auf 
den Anfchlägen angegeben. Webertre- 
tungen werden Schließung des betref- 
fenden Gebäudes zur Folge haben. 


findet viel zu tadeln. 


Auf den Viehhöfen ſchickte Kommiſ— 
ſär Bartzen ſeine Leute zu je Zweien 
in die verſchiedenen Häuſer und Anla— 
gen und begab ſich dann in die Anlage 
von Swift ke Co. In der Schweine⸗ 
ſchlächterei dieſer Firma fand er die 
Zuſtände „ekelhaft ſchmutzig“ und 
nannte den Raum „ein ſchmutziges 
Loch, das zu den Zwecken, denen 
dient, ungeeignet iſt.“ 

Im Darm-Reinigungsraum, neben 
der Schweineſchlächterei, fand Herr 
Bartzen eine offenſichtliche Uebertre— 
tung der Bauvorſchriften. Der Raum 
iſt nicht groß, und etwa 25 Männer 
arbeiten darin. Er hat nur einen klei— 
nen Ausgang. Der Kommiſſär begab 
ſich dann in ſeinen Arbeitsraum, um 
ſpäter zurückzukehren und mit ſeinen 
ERS eine Befprechung abzuhals 
en. 

Der Kommiffär war auerft in die 
Abtheilung für NRinderfchlahtung und 
-Zurihtung gegangen, mo, mie in den 
anderen Wbtheilungen, die Wände 
frifh gemweißt und faum troden ma= 
ten. Offenbar waren, wie Herr Bar 
ben jagte, Verfuchhe gemacht morben, 
die Räume 
Schhmube3 zu „reinigen“. Ueberall war 
der Geitanf Webelfeit erregend, befon 
ders auch wegen des heifen Wetters, 
Der KRommiflär fagte, ehe er fortaing, 
daß nicht ein modernes Gebäude in 
den Viehhöfen ei, die meilten ſeien 
baufällig, ſchmutzig jnd ungeeignet zu 
den Zwecken, zu denen ſie benutzt wer— 
den. Das Hana von Stift & Eo., in 
dem die Schweine gefchlachtet werden, 
ift über 15 Nahre alt, und feine Fuß— 
böden ſind ſehr ſchmutzig. Die Inſpek— 
tion wird mehrere Tage dauern. 

Einladung zum Beſuch. 


Die Großſchlächter haben 
Zeitungen durch eine Anzeige das 
Publikum eingeladen, die Viehhöfe zu 
beſuchen und ſich durch eigenen Augen— 
ſchein von den Zuſtänden zu überzeu— 
den. Man bemüht ſich auch beſonders, 
Fremde und Ausländer, die in den 
Hotels der Stadt wohnen, zu einem 
Beſuch der Viehhöfe zu veranlaſſen. 

Tes Mayo:s Plan. 

Was den von Mayor Dunne bor= 
gebraten Plan eines ftäbtifchen 
Schlachthofs anlangt, ſo befürwortet 
Ald. Bennett, der Vorſitzer des Fi— 
nanzausſchuſſes des Stadtraths, eine 
gründfiche&rörterung, bezmeifelt aber, 
daß die Stadt die nöthigen Gelder 
für ein folches Unternehmen wird auf- 
bringen fünnen. Der Plan, mie er 
jebt vorliegt, bedingt nicht "den Weg— 
fall der Viehhöfe, jondern nur die Er- 
richtung eines Schlachthofs für das in 
Chicago zu verzehrende Fleiſch. 

In vielen europäiſchen Städten be— 
ſtehen ſtädtiſche Schlachthäuſer unter 
der peinlichſten Aufſicht. In Deutſch— 
land gibt es ihrer in allen größeren 
Städten mit Ausnahme von Altona, 
Dresden und Stuttgart, mo bie 
Shladtung unter der Aufficht von 
Schlächter-Verbänden vor fih geht. 
Der Berliner Schlachthof befindet fich 
in einer Wohnungzfttaße und mird fo 
rein gehalten, daß fein Geruch mahr- 
zunehmen ift. 

Der Umfat fintt. 

Chicagoer Rleinhändler theilten ges 
ftern mit,daß der Verkauf non Erzeug- 
niffen der Großſchlächtereien ſich um 
25 bis 50 Prozent vermindert habe: 


e | 


durch Verſtedden des 


in den 


In den Zweiggeſchäften der Groß— 
ſchlächter war es äußerſt ſtill, und 
draußen in den Viehhöfen warteten 
Tauſende von Thieren vergebens auf 
das Schlachtmeſſer. Die Großſchläch— 
ter ſagen, daß die Verkäufe ſich im 
ganzen Lande in beunruhigender Weiſe 
vermindert haben, und wenn es ſo wei— 
ter geht, werden vielleicht Hunderte von 
Angeſtellten entlaſſen werden und ei— 
nige Anlagen geſchloſſen werden müſ— 
ſen. 

Bericht des Geſundheits-Kommiſſärs. 

Geſundheitskommiſſär Whalen hat 
dem Bürgermeiſter folgenden Bericht 
erſtattet: 

In den erſten fünf Monaten dieſes 
Jahres ſind im Ganzen 3,144,010 
Pfund Nahrungsmittel für unbrauch— 
bar erklärt worden, in demſelben Zeit— 
| raume des Vorjahres 331,517 Pfund. 
| Die Zunahme in diefem Sabre beträgt 

848.8 Proz. Der Kommiflär be- 
merkt, daß er bei der bejchräntten 
Zahl der ihm zur Verfügung jtehenden 
Leute Alles gethan hat, was in feiner 
Madht jtand. Die Fleifchinfpettion 
in den Viehhöfen tft im Auguft legten 
Jahres von ihm aufgenommen mor= 
den. 

—— — 


Gerichtlich beanſtandet. 


Die Müller-Afte und die $75,000,000 
Ordinan;. 


Sm Auftrage der Bürger Edwin 8. 
Lobdel, Francis B. Peabodyg und 
ı Kohn McLaren ift heute von der Uns 
maltsfirma Shope, Mathis, Zane & 
Meber im Kreisgericht ein Verfahren 
angetrenat worden, Durch welches die 
Rechtsgiltigkeit der Müller-Akte und 
beſonders die der ſogenannten $75,- 
000,000 = Ordinanz auf die Probe ge= 
ftellt werden fol. Der Gerichtshof 
wird in der Eingabe erfucht, den 
Mayor, den Stadtfämmerer und den 
Stadtfchreiber, die im Begriff jtehen, 
einen Kontraft für den Drud von 
Müler-Scheinen zu vergeben, hieran 
zu verhindern. E3 wird geltend ge= 
macht, daß die Bejtimmungen der 
Müller-Akte undurchführbar ſeien 
weil die Stadt, falls ſie das verſuchte 
die ihr verfaſſungsmäßige Schulden— 
grenze überſchreiten würde. Daß mit— 
tels der geplanten Anleihe die Stadt— 
verwaltung nicht nur Straßenbahnen 
zu erwerben, ſondern auch zu betreiben 
trachte, obmohl fie hierzu nicht von ei— 
ner Dreifünftel-Mehrheit der Wähler: 
fchaft ermächtigt worden fei. Daß Die 
| am 18. Sanuar und am 18. Mai ans 
genommene Verordnung eine Spiegel- 
fechterei und .offenbarer Betrug fei 
Iu.f.m. 

Anwalt Shope verfichert, daß e3 
fich bei diefem Verfahren Teinesmeg3 
nur darum handle, einer yorm zu ge> 
nügen. Seine Firma mürbe im Gegen- 

ı theil ihr Veftes verfuchen, die Müller: 
Alte und die anftöhige Ordinanz zu 
| Fall zu bringen. Wie Herr Shope 
hofft, wird das Verfahren einen ra= 
| chen Gang nehmen, jo daß fchon in— 
| nerhalb von jeh3 Monaten eine Ent= 
ı Theidung des Staat3 = Obergerichtes 
| vorliegen dürfte. 
| Der Stadtverwaltung fteht e frei, 
' auf die Klagefchrift zu antworten, oder 
| gegen die Berechtigung der Kläger, 
| den Prozeß anzujtrengen, Einwand zu 
; erheben. Der zweite Weg würde zur 
Herbeiführung eines Erfenntniijes der 
| fürzere fein, denn er würde die Ver- 
| nehmung von Zeugen überflüjfig mas 


chen. 


— — —— — 
Iſt organiſirt. 


Die „Manufacturers Telephone Co.“, 
welche ſich neulich in Springfield hat 
| inforporiren laffen, hat fich heute or= 

ganifirt und wird demnädjt beim 

| Stadtrath um das Betriebs-Privile- 
| gium einfommen. Sie mill fich ver- 
‚ pflichten, den Nachrichtenverfehr um 
334 Prozent billiger zu vermitteln, 
| alö die Chicago Telephone Eo. e3 bei 
den Unterhandlungen wegen der Er— 
neuerung ihrer Gerehtfame zu thun 
verſprochen hat. 


— — 


| Weberfahren und getödtet. 


| Bei Bellmood, YU., wurde geitern 

Abend ein Mann, nach bei ihm gefuns 
denen Papieren zu urtheilen, Grant 
Lindfay, 3246 State Str., von einem 
fchnel fahrenden Wagen der eleftri- 
Then Landbahn Aurora—Elgin über- 
fahren und auf der Stelle getödtet. Die 
Leihenihau findet in Bormanna Be- 
ftattungsgefchäft in Maymood ftatt. 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Im Allgemeinen jhön 
heute Abend und Donnerftag, mit Ausnahme ürtlis 
ber Gemwitterftürme; anhaltend warm. Lebhafter 
Sübmind. E 

Jünois und Indiana: Im Allgemeinen jchön, 
mit Ausnahme wahrſcheinlicher ſchwerer Gewiner— 
ftürme beute Abend oder Donnerſtag; andaltend 
warm. Lebhefter Süpwind. 

Nieder-Mihigan: Regenihauer und Gemitterftür- 
me “beute Abend und Donnerfttg; heute hend 
wärmer im öftlihen heil. Schhafter bis ftarfer 
Südweſtwind. 

Wislkonſin; Regenſchauer und wahrſcheinlich ſchwe— 
ze Gemitterftürme beute Abend und Donnerftag; 
anbaltend warm. Lebbafter bis ftarfer Süpdmwind. 

An Chicago ftellte jih der Temperaturftanp von 
eitern Abend bis heute Mittag wie folgt: Wbends 

Uhr 80 Grad; Nachts 12 Uhr 73 Grad; Morgens 
6 Uhr 74 Grad; Mittags 12 Uhr 86 Grad. 


Die „Abendpofit:: 
veröffentlicht heute 


379 
Kleine Anzeigen. 

Wer AUrbeitäfräfte verlangt, mer 
Urbeit fuht, wer eimas. zu verfaufen, 
zu —— oder zu vermiethen 
erreicht f Smed durch die 
Mrigeigen“ der „Ubendpoft”, 


Die „Abendpost; 


veröffentlicht heute? 
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Kleine Anzeigen.; 
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Unfügſamer Onkel. 


Bundesregierung nimmt von der 
Stadt keine Vorſchriften an. 


— 


‚Ein töftlih Kräutlein it Geduld“ 


Auszahlung der Polizeigehälter verzögert. 
— Die Steuereinihägung. —Patterjon und 
Burfe.—Debatte über die Schulfrage. — 
Seutnant Mulcahey wechjelt feinen Plaß. 


Einen.neuen Kompetenzitreit zmis 
fen der Stadtverwaltung und ber 
Bundesregierung jteht Bautommiflär 
Barten im Begriff herbeizuführen. Er 
hat den Hilfstuftos des Bundesgebäus 
des, Renon Nagel, amtlich benachrich- 
tigt, daß nach der ftädtifchen Bauord- 
nung alle Gebäude von vier oder mehr 
Stocmwerfen Höhe mit permanenten 
Branbdleitern verjehen fein müffen. Da 
das Bundesgebäude ſechzehn Stock— 
werte hoch fei, jo ergebe fich hieraus 
von jelbit, dat Brandleitern daran 
angebracht werden müßten. Herr Na— 
gel hat die Zujchrift nicht beantwortet 
und weiß noch nicht genau, ob er jie 
der ihm vorgejegten Behörde unterbrei> 
ten wird. Seiner Unficht nach gelten 
auf dem Bundesgrundftüd nur die 
Bundesgefege, und da diefe die An 
bringung von Branbdleitern nicht por= 
Tchreiben, jo fünne folche auch von der 
Stadt nicht erzwungen werben, die 
auf Bundesland nichts zu Jagen habe. 
— Belanntlich prozeflirt die GStabt- 
verwaltung mit der Bundesregierung 
auch wegen der Verfperrung des Bür- 
gerfteigs an der Dearborn Str. dur) 
die unförmlichen Einmwurfäfäjten, wel: 
che die Pojtverwaltung dort hat an= 
bringen lafien. Da fi} das Beligrecht 
der Bundesregierung niht auf Die 
Bürgerſteige erſtreckt, welche ihr Grund— 
ſtück umgeben, ſo dürfte in dieſer Be— 
ziehung die Stadt ihr Recht wohl 
durchſetzen. 


Unliebſame Verzögerung. 


Weil die zuſtändigen Beamten des 
Polizei-Departements es verſäumt ha— 
ben, der Zivildienſt-Kommiſſion von 
vorgenommenen Verſetzungen und Er— 
nennungen rechtzeitig Mittheilung zu 
machen, hat dieſe Behörde bisher die 
Gehaltsliſte der Poliziſten für den 
Monat Mai noch nicht beſtätigen kön— 
nen. Die Polizeibeamten müſſen ſich 
auf ihre Bezahlung gedulden, bis die 
nöthigen YUendcirngen an der Kite 
borgenommen „.in werben. 


Steuerpfliktige Habe. 


Die Einfhätungsbehörde ifi mit ih 
rer Urbeit nahezu fertig. Die Summe 
der von ihr al3 fteuerpflichtig einge- 
Thägten Fahrhabe beläuft fih auf 
rund $100,000,000. m vorigen Jah: 
re ergab die Einfhätung $97,994,000; 
aber die Repifionsbehörde jtrich zahl» 
reiche Poften ganz und ermäßigte viele, 
fo daß fich der Gefammtbetrag fchließ- 
lich nur auf $82,937,000 belief. Am 
eriten Montag im Juni muß die Ein 
Thätungsbebörde gefeglich zur Entge= 


| 


I 


| 


* 


pört, denen fein Freund, der Stabi» 
Ssngenieur Erichon durch die Hearft’- 
Then Blätter ausgefegt würde. „Wenn 
ihr mit diefen Angriffen fortfahrt,“ 
babe er zu D’Shaugbneflen aejagt, 
„dann werde ich euren Freund Burke 
bor die Thür jegen.“ — „Wurden bie 
Angriffe auf Erichon eingeftellt?“ 
fragte einer der Zivildienit-Rommiffä- 
re. O'Shaughneſſey verneinte das 
und fügte hinzu, daß Patterſon bald 
darauf ſeine Drohung wahrgemach 
yabe. \ 
Die Schulverwaltung. 


Superintendent Cooley und die 
Schulrathsmitglieder NR. U. White, 
Jane Addams und Cornelia De Bey, 
fanden fich geitern als Vertreter der 
Erziehungsbehörde zur Situng bes 
Ausſchuſſes ein, welcher für den neuen 
Stadicharter Beitimmungen für die 
Schulverwaltung ausarbeiten fol. 
Herr Cooley war dafür, daß die Mit 
glieder des Schulratb3 aud in der 
Folge vom Manor ernannt und nicht: 
von der Bürgerfchaft gewählt merbem' 
jollten; bei einer Ermwählung ber 
Schulräthe würden die Schulintereffen 
unter parteipolitiichen Rüdfichten lei— 
den. Die Damen Addamd und De 
Bey waren anderer Anficht. und zwar 
beionder3 deshalb, weil bei den Schulz 
mwahlen auch die Frauen mitjtimmen 
würden. Herr Cooley trat ein fü- bie 
un.ntgeltliche Lieferung der Lehrmits 
tel an alle Zöglinge, für die Einrid- 
tung von mehr Handfertigfeits- und 
Gemwerbefchulen, für gefegliche Feitles 
gung der Machtvollkommenheiten, wel⸗ 
che dem Schulſuperintendenten zu—⸗ 
ſtehen ſollten. — Eine längere Debatie 
entſpann ſich darüber, ob die Zwangs— 
ſchulen unter der Kontrole des Schul 
raths belaſſen, oder ob ſie — als 
Strafanſtalten — der Aufſicht ande—⸗ 
rer Behörden unterſtellt werden ſoll—⸗ 
ten. Der Ausſchuß will in ſeiner 
nächſten Sitzung die Anſichten von 
Mitaliedern der ſtaatlichen Aufſichts— 
bebörde für Strafanftaltentüber diefen 
Gegenitand einholen. 


Mulcahey verſetzt. 


Polizeichef Collins, der wiederholt 
erklärt hat, daß er den Leutnant Mul⸗ 
cahey vom Stanton Avenue-Bezirk, 
obgleich zahlreiche Beſchwerden über 
ihn vorliegen, nicht verſetzen würde, 
hat das nun doch gethan. Mulcahey 
hat heute ſeinen Platz mit dem Leuf⸗ 
nant Moore gewechſelt, der bisher in 
der Bezirkswache an der Canalport 
Ave. das Kommando geführt hat. 
Sergeant Prendergaſt, der in der Be— 
zirkswache an Stanton Ave. Bureau⸗ 
dienſt gethan hat, iſt ebenfalls nach ei— 
nem anderen Poſten abgeſchoben wor—⸗ 
den, und zwar nach der Bezirkswache 
an der 50. Straße. — Prendergaſt iſt 
von Mulcahey der Trunkenheit im 
Dienſte bezichtigt worden, erklärt aber 
ſeinerſeits, daß er ſchon zwölf Jahre 
feine beraufchenden Getränte :nehr ges 
offen habe, und daß ihm Mulcabey 
nur auffäffig fei, weil er einen Mob 
ren Namens Bomwers dinafeft gemacht 
habe, der jih an Schülerinnen ber 
Ranmond-Schule vergriffen hatte, von 
Mulcahey aber auf Veranlaffung poli= 
tifcher Freunde befchügt wurde. Eine 
ähnliche Anfchuldigung gegen Muls 


gennahme von Einfprüchen gegen ‚die | cahen murbe neulich vor derÖrandjurg" 
Bemwerthung von Fahrhabe bereit fein, | von dem Schugmann Midael Mes 


und fie mar’3, obgleih der Tag — 
was die Vorjteher des Steuergefehes 
nicht in Betracht gezogen — ein geleh= 
licher Feiertag geweſen iſt. Es melde— 
te ſich aber Niemand; die Proteſtler 
ziehen es vor, ſich mit ihren Beſchwer— 
den an die Reviſionsbehörde zu wen— 
den. — In den Grund- und Gebäude— 
Steuerliſten ſind heuer nur die durch 
Neubauten oder Brände bedingten 
Aenderungen vorzunehmen; und das 
iſt ſo ziemlich geſchehen. Beſchwerden 
über vermeintlich zu hohe Einſchätzun— 
gen auf dieſem Gebiete nimmt die Ein— 
ſchätzungsbehörde am 18. Juni ent—⸗ 
gegen. 
Bleibt unbeſetzt. 


Der Poſten des Countyrichters, von 
dem Herr Carter jetzt zurücktritt, um 
den Sitz im Senats-Obergericht ein— 
zunehmen, zu dem er vorgeſtern er— 
wählt worden, wird bis zu der im 
Herbſt ſtattfindenden Neuwahl unbeſetzt 
bleiben. Um die republikaniſche Kan—⸗ 
didatur für die Stelle bewerben ſich: 
Anwalt Wheelock von der Wahlkom— 
miſſion; John Houſton, Präſident der 
Wahlkommiſſion, und die Abgeordne— 
ten Rinaker und MeSurely. Wollte 
der Gouverneur jetzt einen oder den 
anderen dieſer Herren zeitweilig zum 
Countyrichter ernennen, ſo hieße das 
die anderen zurückſetzen, und das will 
man vermeiden. Die amtlichen Oblie— 
genheiten des Countyrichters werden 
bis zum Dezember hin, wie es ja auch 
ſonſt großentheils geſchehen ift, von 
Richtern aus Nachbar-Counties be— 
ſorgt werden. 


Patterſon und Burke. 


Wie James O'Shaughneſſey es ge— 
ſtern Nachmittag vor der Zivildienſt— 
Kommiſſion darſtellte, iſt der Verſuch 
bes früheren Ober-Baukommifſärs 
Patterſon, den Hafen-Ingenieur Bur— 
ke aus ſeiner Stellung zu vertreiben, 
nur eine Wiederholung der alten Po— 
litik: „Hauſt du meinen Juden, hau' 
ich deinen Juden“ geweſen. Gelegent⸗ 
lich einer Zuſammenkunft, welche in 
Patterſons Wohnung zwiſchen dem 
Mayor, Patterſon, Clarence Darrow 
und OShaughneſſey ſtattgefunden, 
hätte ſich Patterſon über Angriffe em⸗ 


- 


Grath erhoben. — 


Berwidelter Fall. 


War es ein findling oder ein vergeffener 
£eichnam ? 


Ein ganz merfwürdiger all bes 
Thäftigt die Polizer und den Leichen- 
befhauer. Yn eine Zeitung geiidelt 
wurde geftern Nachmittag auf einem 
Kabelbahnzuge an der State Str. ein 
einen Tag altes ausgefehtes Find ge= 
funden. Wie der Schaffner, 9. 2. 
MeGinnis, und die Poliziften Diio 
und Bladburn fagen, war das Kind 
am Leben, ala fie e3 nad) einer Apo» 
thefe an der 22. und State Str. brach⸗ 
ten, doch fol es auf der Fahrt nad 
dem St. Lufad-Hofpital geftorben 
fein. Der Schaffner behauptete, eine 
rothhaarige Frau habe das „Bündel“ 
liegen lafjen. 


Nun meldet fi aber Dr. €. S.Mil- 
ler, 3160 State Str., und beanfpruct 
die Leiche al fein Eigenthum. Er jagt, 
daß das Kind tobt geboren wurbe und 
verwachſen war; die Eltern, welche auf 
der Südfeite wohnten, deren Namen 
er aber nicht angeben mill, hätten ihm 
die Leiche zu wiſſenſchaftlichen Zweden 
übergeben, und er habe ſie auf dem 
—— 9 zufällig liegen Taf» 
en. 

Heute Nachmittag gab Dr. Miller 
dem Koroner gegenüber an, daß bie 
Mutter des Kindes die Nr. 3522 Ca- 
lumet Ave. wohnende Farbige Frau 
Roy Sexton ſei. Er habe geſtern die 
Frau entbunden, aber gleich geſehen, 
daß das mißgeſtaltete Kind nicht Te 
bensfähig ſei. Auf ſeine Anweiſung ſei 


es in Waite eingewickelt worden, un 


———— 


als er am Nachmittag zurückkehrie, ſei 


das Neugeborene thatſächlich todt 
weſen. Die Eltern hätten ihm 
Leiche überlaſſen, da er ſie in ſeinem 
Sprechzimmer unterfuchen 
wollte. Unglüdlicher Weife Babe 
den Leichnam aber auf dem © 
bahnmwagen liegen laffen. Mit N 
Erilärung gab fi) ber Koroner dur 
frieben. — 
— — — — 


Zefet die „Bonntag: 


’ — — — 
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R 2 ns 
Die Dernbergs, 


Koman von 3» Wieſen. 


1 * 
€ ss” (82. Fortfegung,) 

„ie dit das möglich, Damnik nicht 
Tieb haben?!“ rief Konrad. „Für mic 
find bie bort verlebten Tage die ſchönſte 

rinnerung meines Lebens. Weißt 
Du wohl noch, Len', die letzten Som⸗ 
merferien? — War das herrlich! Ent⸗ 
ſinnſt Du Dich, wie wir nach dem alten 
Thurm hinaufkletterten und die Rüſt⸗ 
kammer durchſtöberten?“ 

„Und wie Du uns Abends auf dem 
See herumruderteſt, wo die bielen 
Waſſerroſen blühten,“ fiel ſie ein. 

Ja. Stelle Dir vor, ich habe ſpä— 
ter immer daran denken müſſen, ſo oft 
ich Waſſerroſen ſah. Wie nixenhaft 


Deine blonden Zöpfe damals im 


Mondlicht flimmerlen, Len'!“ 

„Ach, Unſinn,“ lachte ſie verlegen, 
und neſtelte an dem dicken Haarknoͤten 
herum, auf dem ſein Blick ruhte. 

Mittlerweile waren ſie, ohne darauf 
zu achten, bis zur Kurfürſten Straße 
gelangt. 
mit Vorgarten blieb Magda ſtehen. 

Sieh, Konrad, hier iſt es ſchon, 
bier mohne ih. Wie fchnell die Zeit 
perfliegt! Schönen Dank für das 


Herbegleiten. Und grüße Tante Luife | 


vielmals; morgen Nachmittag fomme 
ih-zu euh, Wirft Du au da fein, 
oder halt Du Dienft?” 


„Es fit ja Sonntag, Koufinden, | 


Bi außerbem, bie Nachmittage jind 
rei.” 

„AUlfo auf morgen.” 

Sie jehüttelten ji) die Hände ivie 
gute Kameraden und jahen fich in die 
jungen, lachenden Augen. Sie fühl: 
ten fich Plöglich jo froh, ohne felbft zu 
wiflen, warum, 

Don nun an mirde ed ein feites 
Vebereinfommen, daß Magdalene jeden 


ESomntag Nachmittag bei den Bere | 
Dann fand in | 


wandten zubrachte, 
Frau Hauptmann von Dernbergs be- 
ſcheidenem, kleinem Salon fon bon 
brei Uhr an der zierlich gebeckte Kaffee- 
tifch bereit. Auf der blendend meihen 
Damaftferviette prangten die merth- 
vollen, alten Taffen, die nur bei be- 
fonderen Gelegenheiten dem Glas 
Ichranf entnommen wurden, neben den 
Kleinen, gejchmweiften Porzellantellern 
mit dem GStreublümehenmujter‘ und in 
ber Mitte, Alles überragend, ein mäch- 
tiger Rughenberg. 

An jolhen Nachmittagen pflegte 
Konrad von einer feltfamen Ungeduld 
beherrfcht zu werben. Wohl zwanzig 
Mal trat er an das Fenfter und fah 
auf die Straße Hinunter. 

„Bo fie nur heute bleibt, Mama?” 

Hrau Luife, bie in ihrem Erfer hin- 
ter ber grünen Epheumandb faß und 
ftrickte, Yachelte heimlich. 

„Lieber Junge, Magda kann noch 
gar nicht Hier fein, e3 ijt faum Drei,“ 

Er 309 feine Uhr. „Ah glaube, 
eure Uhren gehen nad, ich will mal 
braußen bie in der Küche vergleichen.“ 

Das Ergebniß mar basjelbe, und 
Dore verficherte: 

„Meine Uhr geht aufm Punkt: 
ber find Sie man ruhig, junger 
Herr,” febte fie tröftend Hinzu, „pie 


Fräulein Komteffe kommt all immer | 


por die Zeit, e& wird nic) lang bauern, 
denn klingelt's.“ 

Ließ ſich dann wirklich der Ton der 
elektriſchen Glocke hören, ſo eilte der 
junge Offizier, noch ehe Dore die 
Entreethür erreichen konnte, der An— 
kommenden entgegen, und es gab ein 
Schwatzen und Lachen, Fragen und 
Erzählen, als hätte man ſich die merk— 
würdigſten Ereigniſſe zu berichten. 

Während dieſer heiteren, traulichen 
Stunden kam Magdas lebensfriſches, 
ſonniges Weſen zu voller Entfaltung. 
Oft war ihr zumuth wie dem armen 
Schmetterling, der, lange eingezwängt, 
zum erſten Mal die bunten Flügel 
regen kann. Sie ſpürte es wie Früh— 
lingsjubel, mitten im Herbſt; und noch 
etwas Anderes ſpürte ſie, etwas tief 
im Herzen drinnen, dem ſie keinen 
Namen zu geben wußte, ein heißes, 
zärtliches Empfinden, wie ſie es frü— 
her nie gekannt. Dann ſchlang ſie 
wohl, ſich ſelber mißverſtehend, die 
Arme ungeſtüm um Frau von Dern— 
bergs Hals und rief: „Tante Luiſe, 


An einem ſtattlichen Hauſe 


Frau von Dernberg küßte des jun⸗ 
gen Mädchens hochgeröthete Wangen 
und lächelte ſtill und glücklich wie 
Jemand, der einen lang gehegten 
Wunſch der Erfüllung ſich nähern 
ſieht. Aber ſie hütete ſich wohl, durch 
ein Wort odet eine leiſe Hindeutung 
die ahnungsloſe Unbefangenheit der 
beiden jungen Herzen zu ſtören. 

Ebenſo wie ihre Herrin hatte auch 
Dore bereits ihre Gedanken über die 
ſeltſame Ungeduld, mit der der Herr 
Leutnant ſtets den Sonntagnachmit⸗ 
tagkaffee erwartete. In gewohnter un—⸗ 
verblümter Weiſe kramte ſie eines 
Abends, nachdem der Küchenzettel für 
den nächſten Mittag beſprochen wor— 
den war, ihre Anſicht aus: 

„Wiſſen, gnä' Frau, ich denk' immer 
ſo in meinem Sinn, unſer Konradchen 
und die Fräulein Komteſſe —“ 

„Was meinen Sie, liebe Dore?“ 

Frau von Dernberg gab ſich Mühe, 
ſehr verwundert auszuſehen. 

„Na, gnä' Frau, ich kenn' doch un—⸗ 
ſerm Herrn Konradchen! Wegen was 
muß ich mich denn jetzt immer ſo mit's 
Abwaſchen ſputen und Sonntags dem 
Kafſeetiſch zurecht machen, wenn knapp 
Mittag vorbei is. Doch man blos 
wegen daß er die Zeit nich erwarten 
kann. Und dann nachher die Freude! 
— Wenn einer auch all alt is, ſo viel 
ſieht einer doch.“ 

Ich weiß wirklich nicht, was Sie 
geſehen haben wollen, liebe Dore. 

Uehrigend, daß mir e& nur nicht vers 
| geifen, e& müffen morgen Fadennudeln 

mitgebracht werden zur Fleifchbrühe, 

ich alaube, der Iehte Reft wurde neulich 
verbraucht.“ 
| Ein mürrifhe3 Knurren mar bie 
einzige Antwort. Sn der Küche rus 
morte Dore noch längere Zeit laut mit 
| den Töpfen herum; mochte man e3 
| drinnen doch merken, daß jie fich durch 
| bie furze Wbfertigung beleidigt fühlte! 
| Nicht in allen Dingen um ihre Anfiht 
und ihren Rath affragt zu werden, er= 
fhien der Alten unverantwortlic), 
und fie pflegte folche Kränfung durch 
ein tagelang zur Schau getragene 
brummiges Geficht zu ftrafen. 
Sn diefem Sahr hatte der Herbft 


nige, jhöne Tage gefchentt, endlich 


| den Menjchen ausnahmsmeife viel jons 


| machen; diesmal aber war das 


! 


aber mußte er doch dem herannnahenden 
| Winter meichen. Der Blumenfchmud 
| auf den Balfon3 und in den Anlagen 
verſchwand, das letzte gelbe Laub wir— 
belte der Wind von den Bäumen, und 
eines Tages fielen ſogar ein paar 
Schneeflocken. 

In Frau von Dernbergs kleinem 
Salon war es warm und traulich. 
Man pflegte ſonſt an den Sonntag 
Nachmittagen einen Spaziergang zu 
Wet⸗ 
ter zu unfreundlich geweſen. So wur— 
den denn ſchon ſehr früh die Fenſter— 
vorhänge geſchloſſen und über dem 
runden Sophatiſch, auf dem die Thee— 
maſchine luſtig brodelte, die Hänge— 


| lampe angezündet, 


| 


| 


Magdalene hatte am Morgen einen 
Brief von Haufe erhalten und erzählte, 
daß Charlotte fi ernitlih um Hans 
Albrecht forge, den Unruhe und Gram 
jihtlih verzehren. Auf Charlottens 
Bitte habe ex fich endlich zu dem Ver— 
Tprechen bewegen laffen, um Weihnach— 
ten einige Zeit nach Berlin zu reifen 
und Magda dann gleich zum Yelt mit 
heimzubolen. 

„Da3 mar eine gute Kdee bon Char 
lotte,” meinte Frau von Dernberg. 
„Berlin wird ihn zerjtreuen, und mir 
wollen ung alle Mühe geben, ihm den 
Aufenthalt hier recht angenehm zu ges 
ſtalten.“ 

„Ich glaube, aus Zerſtreuungen 

macht ſich Hans Albrecht nichts,“ ſagte 

Magda nachdenklich; „er grübelt doch 
nur immer darüber, wie er es ermög⸗ 
lichen ſoll, eine Kunde von Anna zu 
erhalten.“ 

„Sind die Beiden eigentlich fehon 
gefteden?“ fragte Konrad. 

„Wir mwiffen e& nicht,“ verfebte das 
junge Mädchen, „er fpricht nie dar» 
über, nur daß feine Frau eine fchrift- 
liche Einverſtändnißerklärung zurück— 
gelaſſen, ehe ſie wieder nach Amerika 
reiſte, hat Hans Albrecht erzählt. 

„Armer Kerl, wenn er ſie liebt, wie 
‚meh mag ihm die Trennung thun,“ 
murmelte der junge Offizier, und fein 


Nientanb auf ber meiten Welt habe ich | rom flog unbemußt zu Magda hin 


fo lieb wie Dich!“ 
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E85 mar fchon wieder etwas Tpät ge= 
worden, alö diefe fich zum Heimgang 
anfhidte. Die Stunden, die fie bei 
ben Verwandten zubracdte, vergingen 
aud) gar zu fehnell, und jeves Mal, 
wenn die Hududsuhr zum Schlage 
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Give your family ‘the purity and healthfulness of Schlitz beer. 


We spend more *than all the : ordinary costs of 
brewing to be sure that it is pure and good. 


Our barley is selected by one of the partners in 


our business. 
to Bohemia for hops. 


We go down 1400 feetto rock for water— 
The brewing is done in absolute 


cleanliness—the beer is even cooled in filtered air. 


'I'hen Schlitz is aged for months so that it cannot 


cause biliousness and finally every bottle is sterilized. 


Ask for the Brewery Bottling. 
Common beer is sometimes substituted for Schlitz. 
To avoid being imposed upon, see that the cork or crown is branded 
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Weihnachten, Len’?" fragte Konrad rad nicht mehr fehen — war es denn 


nad) einer Weile. 

Sie befann fich ein wenig. 

„Das ift eben fo fonderbar,” fagte 
fie, „i) wei feibft nicht, wie e3 zu= 
geht. Auf Weihnachten freue ich mic. 
natürlich. Weihnachten ift immer fchön 
und feierlih. Wenn die großen Chrijt- 
bäume bei un? in der Halle jtehen und 
die Schulkinder dad Meihnachtslied 
fingen: ‚Qom Himmel hoch, da fonım’ 
ich ber,‘ dabei möchte ih um feinen 
Preis fehlen, und doch wird ed mir 


aushob, gab e& ein Verwundern, wo ſchwer werben, Berlin zu bverlaffen, 


die Zeit geblieben war. 

„Du darfit nicht allein nach Haufe 
gehen,“ entfchied Frau von Dernberg; 
„e3 ijt doch noch ein gutes Stüd von 
der SHalteftelle weg, und die Abende 
ſind dunkel.“ 

Es war nichts Ungewöhnliches, daß 
Konrad als Schutz die Kouſine heim— 
begleitete; er that es auch heute. 


Magda ſchlug vor, zu Fuß zu gehen, 


denn nach dem Aufenthalt im Zimmer 
wirkte die Luft erfriſchend. 

Das Wetter hatte ſich aufgeklärt; 
es ſah aus, als ſollte es Froſt geben. 
Wolkenlos, mit unzähligen funkelnden 
Sternen beftreut, breitete fich der Him- 
mel über die Erbe, 

„Run befommen mir doch noch rich- 
tiges MWeihnachtswetter,“ jagte Magda, 
und ftredte prüfend bie mit bünnem 
Slacd-Lever befleivete Hand aus. 
„Bub, tüchtig kalt! Man fpürt es bis 
in die Fingerfpigen.“ 

Der junge Offizier zog einen Hanb- 
Tchuh aus und ergriff bie weichen, Fries 
renden Finger, Magda ließ ed ge 
fchehen; ihr war unfäglich wohl zus 
mutb, fo, al8 gehe von biefer warmen, 
fräftigen Männerhand ein Strom bon 
Glüuͤck geradeswegs in ihr Herz bin- 


r. 

Sich an den Händen haltend, fehrit- 

ten bie Beiden meiter, An ihnen vor⸗ 

über eilten frembe Denfchen, raffelten 

Wagen. Sie waren bo allein, em« 

pfanden nur einer bed Anberen Nähe, 
Freuſt Du Dich ſchon ſehr auf 


N 


x 


furchtbar ſchwer.“ 

„Iſt das wirklich wahr, Len'? 

„Ja, gewiß,“ verſicherte ſie, noch 
immer ahnungslos, „ich weiß ſchon, ich 
werde mich entſetzlich bangen und fort⸗ 
mährend an euch denten.“ 

„Sp mie ih an Dich,“ fagte er ganz 
meich. Die frifhe Stimme hatte einen 
beinahe wehmüthigen Klang, 

„Du, Konni,“ fuhr Magdalene fort, 
und fah mit findlicher Unbefangendeit 
zu ihrem Begleiter auf, „länger als 


; über die eltmoche halte ich es gewiß 


nicht au, dann bin ich wieder da.“ 

„Das wäre fchön, menigitend für 
mid; denn die Tage, an denen ich noch 
mit Dir zufammenfein fann, find ja 
gezählt.“ + 

„Wiefo? — Was heikt dad?" fragte 
fie erfchroden. 

„Weißt Du denn nicht, daß mein 
Kommando Ende Januar abläuft und 
ich dann zu meinem Regiment zurüd 
muß?“ 

Ganz entfett blieb fie ftehen. 

„Nein, ich mußte e8 nicht, wenig« 
ften3 habe ich nie daran gedacht! Aljo 
nur noch furze Zeit, dann gehft Du 
weit fort, und ich fehe Dich nicht, 
wochenlang, monatelang, vielleicht 
JJ— 

Das letzte Wort rang ſich nur un— 
deutlich und halb erſtickt hervor. 
Magda preßte ihr Taſchentuch an den 
Mund und biß die Zuhne zuſammen, 
um richt laut aufzumeinen, „u. Konz 


ie Beer ThatMadeMi 


überhaupt möglich, daß fie das ertra= 
gen fonnte?! 

Der Weg der Beiden führte jeht 
duch eine ber jtillen Straßen bes 
MWeftend; bie Häufer mit ihren Bor» 
gärten lagen in bornehmer Ruhe da, 
nur felten ging ein Menjch vorüber. 

Konrad hatte des Mädchens Arm 
durch den feinen gezogen; dabei fühlte 
er, dat ihre Schultern von unterdrüd- 
tem Schluchzen bebten. Auch fein Herz 
tlopfte heftig. 

„hut e8 Dir weh, daf mir ung 
trennen müflen? Gag mir’3, Len’,“ 
bat er ungejtüm, 

Sie antwortete nicht, fie nidte nur, 
und mie er fich zu ihr nieberbeugte, 
fah er zwei große Ihränen über ihr 
tief erblaßtes Gejichtchen rinnen. 

Da bieli er fich nicht länger. „Du 
haft mich lieb, Magdalene, ebenfo lieb, 
tie ich Dich Habe!“ Klang es leife in 
unierbrüdtem Jubel an ihr Ohr. Sie 
wandte den Kopf nach ihm Hin, ihr 
grober, offener Bli ruhte in dem fei- 
nen, jet nicht mehr findlich ahnung3- 
lo8, jondern voll bemußter Zärtlichkeit. 

„a, Konrad, Du haft recht, das tft 
e3: ich habe Dich fehr, jehr lieb, lange 
fon, ich mußte es nur felber nicht.“ 

D feliges Glüd der Herzen, die ein= 
ander fanden, wie bift Du munderfüß! 
Miüfjen die Sterne jeht nicht viel hel- 
ler funfeln? ft das leife Raufchen 
in ven fahlen Zweigen nicht ein holdes 
Liebeslied? Sprießen nicht Blumen 
aus der nadten Erbe, meil die Welt 
plöglic) fo maienfhön geworben tft? 

Wie viel Heimliches, Herziges haben 
fic) die Beiden jebt von ihrer Liebe zu 
erzählen! Sie brüden fich die Hände 
und fehen einander immer imieder 
glüdätrunten in bie Augen. Uber 
nod) wagt Konrad e3 nicht, bie Ges 
liebte an fich zu prefien und die frifchen 
Lippen zu füfien, bie fo zärtlich feinen 
Namen flüftern. 

„Konni, gut, baß wir e& nun mif- 


fen, wie lieb iwir uns haben — jeht 


v 


trennt und auch feine Entfernung 
mehr!“ 

„Nein, Liebfte, nie mehr," jagte er 
feit, „und Doch mar e3 vielleicht nicht 
recht, daß ich mich von meinem Gefühl 
habe Hinreißen laffen, daß ich meine 
Kiebe nicht beherrfchen konnte und ge- 
fprochen habe, mo ich hätte jehmeigen 
ſollen.“ 

„Warum?“ fragte ſie ganz betreten. 
„Willſt Du mich denn nicht zur Frau 
haben?“ 

„Ib ich will? Ach, Len’, das Glüd 
wäre überfchwenglich groß! Aber darf 
ich e3 denn für mich in Anfprucd) neh» 
men, darf ich nur darauf hoffen? ch, 
ein blutjunger Offizier, ohne einen 
Deut Vermögen! Deine Gejchmiiter 
werden mohl eine ganz andere Partie 
für Dich im Auge haben, und Du bift 
ja auch in der That berechtigt, mehr 
Anfprüce zu machen, als in abgeleges 


ner Garnifon die rau eines armen 


Zeutnant3 zu werben.“ 

„Deine Frau, Konrad — Du bers 
gift, daß das mehr ift, ala alles An- 
dere.” . 
„Und wenn Deine Gejchmifter nein 
fager, wa3 dann, Len’?“ 

„Das weiß ich nicht, und ich mag 
auch daran nicht denfen. Hans Ul- 
brecht ift gut, ich mil ihn bitten, 
immerzu bitten — und marum follte 
er mir das Glüdzlos nicht gönnen, 
da3 mir geworben ijt?“ 

„Dein Zoos, Liebite, wird leider ein 
recht befcheivenes fein. Sieh, früher 
babe ich nie an bergleichen gebadht, 
heute gäbe ich Yahre meines Lebens 
darum, reich zu fein und Alles, mas 
ich befige, Dir zu Füßen legen zu kön⸗ 


nen, 

„Ab Du,” fagte fie ganz ernfthaft 
und jehmiegte fich dichter an ihn, „ba 
mad Dir doch gar feine Sorge. Was 
brauchen wir Beide denn viel? Mir 
wohnen in einem netten Stübchen, id 
toche, e3 wird bimmitfch werben!“ 

a en tleiner Narr!“ 

Er fhlang nun doc den Arm um 
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Ohio & Union Sts., Chicago 


fie, füßte die lieben Augen, die ftrah- 
lend froh zu ihm aufblicten, und den 
rothen Mund, der fo thörichte Dinge 
plauberte. 

Aber da machte fie fich auch Jehon 
beriehämt lo3 und eilte dem Haufe zu, 
in dem fie wohnte. Noch ein fehnelles 
Winten und Niden von einem zum 
anderen, dann jchloß fich die Thür hin- 
ter der lieblichen, jungen Geftalt, 

Zange jtand Konrad in der jtern- 
Haren Winternaht und fah zu ben 
Yenitern empor, dann fehritt er lang-= 


fam beim, das Herz von urbel ges | jud 


ſchwellt. — Sie liebte iin! Dies jelige 
Berduptfein konnte ihm Niemand rau- 
ben, damit mollte er por den Majo- 
rat3herrn Hintreten und die Hand ber 
Schiwejter für fih, den armen, un= 
bedeutenden Leutnant, erbitten. Wenn 
es wahr war, dak Hans Albret an 
fich felber die Macht der Liebe erfah- 
ren hatte, dann würde er auch bei ber 
Mahl von Magdalenenz Gatten ein 
treues, ehrlihe8 Herz dem Belik 
äußerer Glüdögüter vorziehen. 
* * * 

Berlin zur Weihnachtszeit. — Iſt 
das ein Hin und Her, ein Haſten und 
Drängen! An den prächtig dekorirten 
Schaufenſtern vorüber, die ihr ſtrah— 
lendes Licht bis weit auf die Straße 
bin werfen, ſchiebt ſich der Menſchen⸗ 
ſtrom nur langſam vorwärts, und die 
Schutzleute haben genug zu ihun, um 
immer freie Bahn zu ſchaffen. 

In ſeltſamem Gegenſatz zu den hin⸗ 
ter den Spiegelſcheiben ausgeſtellten 
Koſtbarkeiten bieten an jeder Straßen⸗ 
ecke halbwüchſige Kinder Pfennig- 
waare aus: Bunte Hampelmänner 
for'n Sechſer,“ Wachszündhölzer oder 
die unvermeidlichen Weihnachtspoſt⸗ 
farten; und mo irgend fi Platz 
findet, ftellen bie Verkäufer fogar 
allerlei beimegliches Sinberfpielzeug auf 


CASTORIA füsigingudnee, 
Ole Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Hakk 


jwaukee Famous. 


; die Straße und laffen es über ben 
' glatten Asphalt Hinrollen. 
|  €3 gehört jchon ziemlich viel Ge- 
| wmanbiheit dazu, bei dem Gewirr von 
| Menjchen, Equipagen und jich freus 
| zenden Straßenbahnen bon einer Seite 
| ber Straße auf die andere zu gelan- 
gen, Das dachte auch Hans Albrecht, 
der, in feinen Pelz gehült, den Hut 
tief in bie Stirn gedrüdt, am Aus 
gang ber Tyriedrich Straße ftand und 
den günftigen Moment zum Ueber- 
| —— des Fahrdammes abzupaſſen 
uchte 


Der Majoratsherr von Damnitz 
war vor einigen Tagen in Berlin an⸗ 
gekommen und in einem Hotel Unter 
den Linden abgeſtiegen. Natürlich 
ſuchte er zuerſt ſeine junge Schweſter 
auf und hatte ſpäter ein paar ans 
genehme Stunden bei Frau von Dern⸗ 
berg zugebracht; doch ſowohl Konrad 

| al3 Magdalene glaubten, nicht gleich 
im erjten. Augenblid mit ihren Hers 
zenZangelegenheiten vortreten zu bür= 
fen, um jo mehr, ala Hans Albrechts 
Stimmung zu Mittheilungen menig 
herausforderte. 

Er war hergekommen, die Schweſter 
abzuholen, ſonſt hatte das Treiben in 
der Reſidenz keinen Reiz für ihn. 

Es muthete ihn ganz wunderlich an, 
wenn er die wohlbekannten Straßen 
durchſchritt und an ſeine hier verlebte 
tolle Leutnaniszeit zurückdachte. War 
er denn mwirtlich jo viel älter geworben? 
Hatten die paar Jahre „brüben“ ihn fo 
ganz verändert, dab Alles, mas ihm 
früher zum Lebensgenuß noihmendig 
erfchien, ihm jegt lächerliche Nichtig- 
leiten büntie? Ed mußte mohl 
fein. — Yet gab es für ihn nur eins, 
obne das jein Leben arm war inmit- 
ten beö Reichthums, und das eine war 
ihm verloren — Anna. 


Gortſetzung folgt.) 
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Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon ber "Associated Press”, 


Inland. 


Zimmerleute⸗Ausſperrung. 


i2,000 Mann in New Nork direkt davon 
betroffen. 


Nem York, 6. Juni. Die vier Nr- 
beitgeber-Verbände, melche zur „Build- 
ing Trades Emplohers Aſſociation“ 
gehören, haben eine Ausſperrung über 
alle Arbeiter berhänat, die Mitalieder 
ber Brüberfchaft dergimmerleute find 
Diefe Ausfperrung betrifft 12,000 
Zimmerleute im Nem. NYorker Diftritt 
unmittelbar und wird noch Tauſende 
hon Leuten in anderen Gewerken mü— 
ßig machen; ſie tritt ſchon heute in 
Kraft und ſoll ſo lange fortdauern 
bis die ſtreikenden Bauſchreiner in 
Brooklyn, im Einklang mit einer 
Thiedsrichterlicden Entjcheidung, zur 
Arbeit zurüdgetehrt find. 

Politifhe Konventionen. 


Sefferfon Eity, Mo., 6, Suni. Die 
demofratifche Staatsfonvention für 
Miffouri nahm eine Prinzipienerflä- 
rung an, melde. Wm. 3. Bryan als 
Präfiventicaftätanbidat für 1908 in- 
dofjirt. Die Anregung dazu gab Da= 
bid R. Francis, welcher früherStaats- 
gouberneur und im Kabinet des Prä- 
fipenten Eleveland Sekretär des In— 
nern war. 

Sioux Falls, S. D.,6. Juni. Hier 
trat die republikaniſche Staatskonven— 
tion für Süd-Dakota zuſammen. 

— —— — — 
Ausland. 


Vor dem Reichsgericht: 

Der Hibernia-Prozeß wegen der Schiebereien 
gegen die Verſtaatlichung. — Deutſcher 
Lehrertag in München. — Deutſch-Oeſter⸗ 
reichiſcher Schulverein. 

(Spezialkabeldepeſche der „N. VY. Staatszeitung“.) 


Berlin, 6. Juni. Das Reichsgericht 
in Leipzig hat die Verhandlung über 
die Berufung in dem vielgenannten 
HiberniaeProzeß aufgenommen und 
wird fein Urtheil am 13. d. Mis, ab- 
geben. Diejes wird die endgiltige Ent- 
ſcheidung in dem wichtigen Rechtahan- 
tel bringen. 

(Diefer Prozeß ift eine Folge ber, 
in einer Wftionärverfammlung der 
Bergwerfsgefelichaft Hibernia abge 
lehnten Verjtaotlihung der Gruben. 
Die Ablehnung Hatten die Direktoren 
dadurd zu Wege gebracht, daß fie 
6,000,000 neue Aftien an alte Aftio- 
näre, welche der Verftaatlichung oppo= 
nirten, begeben hatten. Die Dresdener 
Bank, melde, im Auftrage der preußi- 
ihen Regieruna, für daS Berjtaatli- 
chunasprojeft arbeitete, beftritt bie 
Nechtsgiltigkeit jener Aktienemiffion 
und rief zur Enifheidung der Gtreit- 
frage die höheren Gerihte an. Da3- 
Dberlandesgeriht in Hamm hat am 
22. Dezember v. %. die, jene Kapitals- 
erhöhung anfechtende Klage abgemie- 
fen, und gegen diefes Urtheil war fo= 
fort Berufung angemeldet worden.) 

Sin Hamburg ift der Deutfche Han: 
belägehilfentag heute zufammengetres 
ten. 

Sn München hat der veutjche Leh- 
rertag feinen Anfang genommen. Nicht 
nur au8 Sheilen des Reiches ift Die 
Betheiligung außerordentlich zahlreich 
auch aus dem Ausland ift eine ftattli- 
che Anzahl Vertreter des Lehreritandes 
gefomen. Nach mäßiger Schätung find 
dort mindefter® 5900 Lehrer und 
Lehrerinnen verfammelt. Auf der Ta= 
gesordnung jtehen verfchiedene Angele= 
genheiten bon oroßer Bedeutung. 

in Reichenbach, Böhmen, hat die 
26jährige Hauptverfammlung des 
deutfchen Schulvereind unter ehr re= 
ger Betheiligung ihren Anfang genom- 
men. Zum Mindeften 1000 Vertreter 
aus allen Gauen Deltereih3 und 
Deutfchlands foiwie anderen Ländern 
find zu der Tagung erfchienen. 

Das Automobilrennen. 
Prinz Heinrich war der 20. te der Abfahren— 
den. 

Frankfurt a. M., 6. Juni. Das 
angekündigte Herkomer'ſche Automo— 
bil-Wettrennen von hier nach Wien 
nahm heute früh, 5 Minuten nach 5 
Uhr, ſeinen Anfang. Die Theilneh— 
mer wurden mit je zwei Minuten Zeit— 
abſtand weggeſandt, und Prinz Hein— 
rich von Preußen war der zwanzigſte. 
Perey P. Pierce von Buffalo war der 
einzige Amerikaner, welcher mitmachte. 

Bei der Ankunft zu Würzburg war 
der Engländer Arthur Blackburne, der 
als Dritter ——— war, der Erſte. 
Oskar Heymann von Berlin mußte in 
Würzburg liegen bleiben, da ſeine Ma— 
ſchine dienſtuntüchtig geworden war. 

Nürnberg, 6. Juni. Friedrich Van⸗ 
desleben, einer der Theilnehmer am 
Automobil - MWettrennen, ſtieß beim 
Herumfahren um eine Biegung, in der 
Nihbe unjerer Stadt, gegen einen 
Baum. Herr Werle, ein Vertreter des 
Mettfahrtfomites, welcher in biefem 
Krafiwagen jaß, murbe herauäge- 
foleudert, und fein Schädel und feine 
Bruftfnochen wurden aebrochen. Zur 
Zeit, als bdiefe Depejche abgeſandt 
wurde, war der Schwerverletzte noch 
immer bewußtlos. 

Um 11 Uhr waren 120 der abgefah- 
renen Mutomobife bier 


Ambiffes Hall. 


— Ein Bonmot tft oft ein recht bö- 
fes Wort. 


nn nn nn: 


f „Reſerve— 


Kraft‘ 


Da ift Die Bezeichnung für 


Grape-Nuts 


Nahrung. 


eingetroffen | 
und machten behufs Einnehmens eines 


Teſegtuphiſche NRolizen. 


Inland. 


— Neue Orubenunruhen drohen in 
Dbio, diesmal im County Belmont. 

— Bei einem Redefampf ber Uni- 
berfität von New York gewann ber 


Chineje Koe Tung Lee den giveiten 
Preis, 


— Bei Cardillac, Mich., ftieß ein 
Güterzug mit einem Arbeitszug auf 
der Grand Rapids- dJe Indianabahn 
zuſammen. 3 Todte. 

— Beim Verſuch, ſeinen 12jährigen 
Neffen vom Ertrinken zu retten, er— 
trank der 25jährige J. Terry von St. 
Louis im Embarrasfluß bei Vincen— 
nes, Ind. 

— Die Illinoiſer Eiſenbahn- und 

agerhaus⸗Kommiſſion einigte ſich 
auf“ endgiltige Ermäßigungen von 
Frachtraten innerhalb des Gebietes 
biefes Staates. 

— Unter der Anklage, feinen Bru= 
der mit einer Spikhaue ermordet zu 
haben, wurde zu Grafton, N. D., YAn- 
ton Schar eingejtedt. Er faat, er habe 
in Nothmehr aehandelt. 

— Unfern Bodega Heads, Kal., lief 
der GSchuner „Volunteer“ auf. Ein 


Boot fenterte beim Verfuch, das Land ' 


zu erreichen, und zwei Kinder des Ka=- 
pitäns Brefler ertranten. 

— Eine Geburtätagsfeier in der 
Wohnung von Kohn Kellar zu South 
Brooklyn, N. Y., führte zu einer Zech- 
feilerei; vier der Gäfte mwurbei: erfchoj- 
fen, und andere tödlich verwundet. 

— Zu Springpille bei Buffaln, N 
Y., murde Fred Percival aus dem 
Hinterhalt erfchoffen und Fred Schnei- 
der tödtlich verwundet. Unter Ber- 
dacht wurde B. Harber verhaftet. 


— 7. D. Coburn von Kanjas wur— 
de vom Gouverneur zum vorläufigen 
Nachfolger Burtons al3 Bundesfena= 
tor ernannt, ijt aber noch nicht Shlüf- 
fig, ob er die Ernennung annehmen 
ſoll. 


— Der Paſtor Wilt von Havelock 
bei Lincoln, Nebr., wurde, nachdem er 
bor dem GStabtrath gegen die Gemwäh- 
rung gemiffer MWirthichaftälizenjen 
protejtirt hatte, von einem Bolt3haus 
fen mit Steinen und Eiern beivorfen. 

— Geitrige Bafeball: Spiele: 
„American Qeaque” — Chicago”, 
Philadelphia 1; St. Louis 9, New 
York 5. „National League” — Nem 
York 0, Chicago6; Broofinn 3, 
St. Louis 2; Vhiladelphia 9, Eincin- 
nati 8; Bofton 3, Pittsburg 9. 

— Mufit und Gefang fpielen bei 
den Panamafanalarbeitern eine 
große Rolle, daß Werfführer, melde 
den Gefang der mejtindifchen Arbeiter 
leiten können, den beiten Erfolg aufzu= 
mweifen haben. Einer der MWerfführer 
fomponirt fogar jelber Lieber. 


— Dor zwanzig Jahren verfchwand 
aus efferfonpille, N. Q., Sullivan 
Galfins, Frau und drei Stinder zurüd-= 
laffend. ett jtellt es fich heraus, daß 
er in Auftralien eine Goldmine fand, 
fehr reich wurde und, im Begriffe die 
Mine zu verkaufen und zu feiner Fa— 
milie zurüdzufehren, im Streit mit 
einem der Bieter getödtet wurde! 

— Andrew Furrifitta, Vertreter der 
Pazifil-Matrojenunion in San Fran- 
zi8fo, jagt in einem Brief (an die 
„Sentral Federated Union” in Nem 
Hort), es mache große Mühe, den Leu: 
ten, welche durch die Kataftrophe ihre 
Arbeit verloren, wieder . folche zu be— 
ſchaffen, zumal eine Bewegung zur 
Herabſetzung der Löhne im Gange zu 


ſein ſcheine. 

— Bei einer Feuersbrunſt im Fa— 
brikgebäude der „New York &e Boſton 
Steam Scouring & Dyeing Works“, 
Nr. 503 Welt 55. Straße in New 
York, ereignete fi eine Erplofion, 
welche den Tod des Eigenthümers ©, 
Bernard und feiner Gattin zur Folge 
hatte. 20 bi3 30 Andere wurden ver- 
legt. 


— — — — 


Ausland. 


— Geſtorben iſt der Militärgouver— 
neur von Paris, General Deſſirier. 

— Präſident Reyes hat das Kabi— 
net von Kolumbia neu organiſirt. 


— Eine türkiſche Bande ermordete 
zu Stantſchowa, bei Kretſchma, 11 
Bulgaren. 

— Aus ganz Mitteldeutfchland mer- 
den Fröfte gemeldet! Das ungewöhn- 
lich kalte Wetter verurfachte auch viele 
Krankheiten. 

— Die Annäherung zmwifchen Groß- 
britannien und Rußland mird im 
amtlihen YFranfreih mit größter 
Spannung verfolgt. 

— Das ungarifhe Abaeordneten- 
haus hat das Gejeß betreff3 Cinzie- 
hung von Refruten foiwie das GSteuer- 
geſetz gutgeheißen. 

— 4 Schlachtſchiffe wurden auf Be— 
fehl des deutſchen Kaiſers aus der 
Liſte der aktiven deutſchen Flotte ge— 
ſtrichen, nämlich: „Kaiſer“, „Deutſch— 
land“, „Preußen“ und „Friedrich der 
Große“. 

— Der Verkauf von Fleiſchkonſer— 
ven in England iſt infolge der Enthül— 
lungen über amerikaniſche Schlacht— 
häufer furchtbar abgefallen. Auch 
Sendungen aus britiſchen Kolonien 
leiden darunter. 

— Beim geſtrigen Spiel des inter— 
nationalen Schachturniers zu Oſt— 
ende, Belgien, waren die erſten Siege: 
Sanomwsti (1. Abtheilung), Johner (2. 
Abtheilung), Matjutie (3.Abtheilung), 
Wolf (4. Abtheilung). « 

ht 
—Dampfernadhrichten. 


Angekommen. 


New York: Kaiſer Wilhelm der Große von Bre⸗ 
men; Louiſiana von Neapel uſm.; Kroonland von 
Antwerpen. 

Boſton: Bohemian von Liverpool. 

Montreal: Dominian von Liverpool, 

San Franzisto: Alameda von Honolulu uſw. 

— — of India, von Vancouver 


od. Hongkon 
ngbai: —E von San Franzisko. 
Rio de la Plata: Saratoga, von New Vork nach 
Sau Franzisfo und Seättle. 
San en —— Fürft Bismard, von Rem 
0 
—— Raıferin Augufte Bictoria don New 
ort 


fo | 


Anendvot, Chicago, Mittwoh, den 6. Zuni 1906. 


Lokalbericht. 


——— — — — — — — 


Hitzſchläge. 


Das —— Wetter fordert 
bereits eine Anzahl Opfer. 


Sturz vom Hochbahngerüſt. 


Schon wieder ein Hochbahnarbeiter verun⸗ 
glückt. Fuhrmann ſchwer verletzt; Pferd 
getödtet. — Kind klettert über Veranda— 
gitter und ſtürzt ab. 


Die ſchwüle Hitze hat bereits meh— 
rere Opfer gefordert. Drei Perſonen 
fielen im Hauptgeſchäftsviertel, von 
der Hitze überwältigt, zu Boden und 
wurden von der Polizei nach ihren 
Wohnungen oder Hoſpitälern gebracht, 
und da die heiße Witterung nach dem 
Bericht des Wetterbeobachters auch noch 
morgen anhalten wird, ſo dürfte die 
Liſte der Opfer wohl noch bedeutend 
länger werden, denn mit der zuneh— 
menden Erſchlaffung der Lebensgeiſter 
ſteigt die Gefahr. 

Die Polizei berichtete bis heute Vor— 
mittag folgende Opfer: 

Frau Joſeph Gillen, 51 Jahr, 5132 
Aſhland Ave. Von ihren Angehörigen 
bei der Heimkehr geſtern Abend ent— 
ſeelt aufgefunden. Die Frau 


Frank 
Str., Frachtverlader im Güterſchup— 
pen der Chicago, Milwaukee & St. 
Paul-Bahn, 
Str.; bei der Arbeit auf der Platt— 
form überwältigt, war er auf die 
Straße geſtürzt und hatte ſich oben— 
drein ſchwer verletzt. Die ſofort her— 
beigerufenen Aerzte vermochten ihn 
nicht zur Beſinnung zu bringen und 
ließen ihn ſchleunigſt heimfahren. 
Hauswirths Zuſtand iſt bedenklich. 

Joſeph Barino, 321 Morgan Str.; 


an der State und Adams Str. beſin- 


nungslos hingeſtürzt und ſchwer ver— 
letzt. Wurde heimgeſchafft. 

Frau Geo. .Clarke, 203 Ruſh Str.; 
wurde an der Michigan Ave. und S. 
Water Str. von der Hitze überwältigt 
und nach Hauſe gebracht. 

Wm. Davis, N. Paulina Str. und 
Grand Ave.; an der Madiſon und 
Clark Str. durch Hitzſchlag 2 
nungslos niedergeſtreckt. Heimgebracht. 


Abſturz vom Hochbahngerüſt. 


Der in Dienſten der American 
Bridge Co. ſtehende Zimmermann 
Benjamin Lamye, 40 Jahre alt und 
2095 38. Str. wohnhaft, war heute 
Vormittag auf dem Gerüſt der Süd— 
ſeite-Hochbahn in der Nähe der 17. 
Str. mit Schreinerarbeiten beſchäftigt, 
als ein Zug heranbrauſte. Um die— 
ſem auszuweichen, wollte Lamye auf 
das zweite Geleiſe treten, trat aber 
vorbei und ſtürzte auf das Straßen— 
pflaſter. Seine Mitarbeiter benach— 
richtigten die Polizei, welche den ſehr 
ſchwer verletzten Mann nach dem St. 
Lukas-Hoſpital ſchaffen ließ. Lamye 
hat den rechten Arm gebrochen und tft 
innerli und am Kopfe verlett. 

Subrmann verunglüdt. 

Als Hermann Badus, 4953 Her- 
mitage Anve., heute früh an der Afh- 
land pe. und 49. Str. über die Ge- 
leife der Grand Trunf-Bahn fuhr, be- 
merkte er einen Schnellzug erft, als er 
fi unmittelbar davor befand. Die 
Lokomotive traf den Wagen in der 
Mitte Baus wurde auf dem Kuh 
fünger und zmwifchen MWagentrüm- 
mern feitgeflemmt, eines feiner Pferde 
wurde getödtet, und das andere wurde 


Freies 
Magen— 
Mittel! 


Dan fchreibe fofort. Ein Padet eines 
großen — frei an Alle! 
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— 
Kopfſchmerzen, Schwindel, Erbrechen, 
Nervöſität. Urſache: ſchlechte 
Verdauung. 


Wenn Ihr mit einem kranken Magen 
oder den dadurch hervorgerufenen Ur— 
fachen, als Beritepfung, Leberleiden, Hä- 
morrhoiden Kopfichmerzen, ſaurem Auf⸗ 
ftoßen, Sodbrennen, Blähungen, Schlaf: 
Iofigfeit, geiftiger Niedergeichlagenheit, 
Herzllopfen, Nervöfität, Magenlatarrh, 
Magengeihwüren, Miagengas, Gefühl der | 
Vollheit nach dem Gilen, Aufftofien. 
Schmerzen uber Ma agenassenh, 55 belegter 
Zune, bit Gefhhmut im Munde, 

etitlofig ete.,. behaftet feid, dann | 
sen et mir Euren Namen und Wdrefie, ich | 
werde Euch ein freies Padet von meinen | 
Magentabletten fenden, melde Euch in 
Kürze heilen werden. So mohlthuend 
twirfen diefe Magentabletten, daß fchon 
Fälle geheilt wurden, mo anfcheinend fei= | 
ne Hilfe mehr möglich war. &3 it ein 
munderbare3 Mirtel, melches Euch in 
furzer Zeit heilen wird. Ein illuftrirtes 
b2feitiges Buch, welches Euren Rall_ge- 
—* ke reiben wird, fende ich ebenfall3 
— fein Geld oder Poſtmarken, 
* will, daß jeder Kranke dieſes 
köſtliche Mittel exit auf meine Koften 
probirt. Man adreffire: 


JOHN A. SMITH, 
13 Gloria Building, 
Milwaukee, Wisconſin. 


hatte 
am Tage ſchwer über die Hitze geklagt. 
Hauswirth, 857 Ballou | 


Illinois und Kingsbury 


Tor könntet ehento gut Mehl 
beim Jaft kaufen. 


Wenn Yhr den Straßenbahn = Ge- 
fellfhaften fo viel per Nahr bezahlen 
und fo viel Ihr wollt fahren könntet, 
fo würdet Xhr vielleicht Geld ſparen. 

Aber Shr fünntet auch Geld verlie- 
ren, wenn hr nicht viel fahren mirbet. 

E3 ift befjer, 5 Cent? die Fahrt zu 
bezahlen. 

Daffelbe beim Telephone. 

Nach der feiten Rate-Bafis erhal- 
ten manche Leute mehr, als fie bezah- 
len, andere erhalten nicht fo viel, 

Diejenigen, die nicht fo viel erhalten, 
als jte bezahlen, helfen den Dienft 
bezahlen für diejenigen, Die mehr er= 
halten, al3 fie bezahlen. 

Wäre e3 nicht beffer, wenn jeder da= 
für bezahlte, was er erhält? Das iit 
beim Meßdienit der Fall. 


CHICAGO TELEPHONE CO, 


203 Waihington Straße. 


midn € 


Ihmwer verwundet. Der Zug wurde 
möglihft fchnel zum Halten gebracht, 
und der unglüdlihe Fuhrmann be= 
freit. Er war bewußtlos und hatte 
ſchwere Verletzungen erlitten. Die 
Polizei brachte ihn mittel3 Ambulanz 
nad feiner Wohnung. 
Familie. 

Sturz von der Veranda. 


Die 12jährige Hazel Hurt ſtürzte 
geſtern Nachmittag über das Gitter 
der Veranda hinter ihrer elterlichen 
Wohnung, 245 Illinois Straße, drei— 
ßia Fuß tief auf dasSteinvflaſter. Die 
Hilferufe ihrer Spielgenoſſinnen lod⸗ 
ten die Mutter der Verunglückten und 
die Nachbarn zur Stelſe. und das 
Kind, welches einen Schädelbruch er— 
litten hatte und auch innerlich verleitzt 
worden war, wurde auf ärztlichen 
Rath ſofort nach dem Hoſpital der 
Poliklinik gebracht. Ob es davon— 
kommen wird, iſt fraglich. Hazel war 


eine ihrer Freundinnen verſuchte ver— 
gebens, ſie aufzufangen. 


Einem Herzleiden erlegen. 





Der 62jährige Patrid Omens von | 
seine: | 
Tochter, Frau May Reefe, 3017 Was | 
bei der er fih auf Befuch | 
; derer. 


PBafadena, Kal, murde von 


baſh Ave., 


Wie die Leichenſchau-Geſchworenen be-— 


kundeten, war Owens einem Herzlei— 
den erlegen. 
Kieber todt als Krüppel. 

Bor aht Monaten erlitt Ray €. 
Dgden, Sohn des GSuperintendenten 
der Grafellt Chemical Eo. in Chicago, 
mährend eined Aufenthalt in Bir- 
mingham, Ala., ſchwere Verletzungen 
bei einem Sturz; da ſein Zuſtand ſich 
nicht beſſerte, ſo hat der junge Mann 
ſich geſtern im Elternheim 
mond, Ind. erſchoſſen. 

Die drei Tage alte Klara Syricho- 
Yas'erfag heute im elterlichen Heim, 18 
Fay ‚Sr, wie der Leichenbefchauer 
feititellte, der Hibe. 

Sohn Burns ftarb geitern Abend 
plötlich in feinem Heim hinter der von 
ihm betriebenen Wirthfchaft, 99 MWeft 
Madifon Str.,vermuthli an den Ein- 
wirfungen der Hite. 

sine 


Das dverrätheriihe Lit. 


in Ham= 


Wie ein Einbrecher von der Polizei ae: 
fangen wurde. 


Ecröne befiegt einen Räuber. 


Mann, murde von Leutnant Daly, | 
Sergeant Maloney und ungefähr zehn , 
Boliziiten geitern Abend um zehn Uhr | 
in dem Haufe von James Pierfon, 
5456 Woodlamn WUne., erwifcht und ift 
Trotz 


befand, geſtern todt im Bette gefunden. 
| 


jet des Einbruchs angeklagt. 


des großen Polizeiaufgebot3 find aber | 


ein oder zwei mutmaßliche Spießge- 
 fellen des Gefangenen entfommen. 
Pierfon und feine Gattin trafen 
um jene get in einem Vergnügungs⸗ 
platz auf der Südſeite einen Freund, 
der ihnen ſeine Verwunderung über 
die Zuſammenkunft ausſprach, da er 
beim Vorbeigehen ihr Haus hell er— 
leuchtet geſehen habe. Pierſon eilte 
ſpornſtreichs zum nächſten Fernſpre— 
cher und benachrichtigte die Polizei— 
wache in Hyde Park. Sofort begab 
ſich der Leutnant mit ſeinen Hilfs— 
iruppen an Ort und Stelle. Er fand 
Wilſon in einem Schaukelſtuhl ſitzen. 
| Der Mann that bein Anblid der 
—* Blauröcke einen Sprung aus dem 
Fenſter, wurde aber ſofort von ande— 
ren Beamten gepackt und trotz Gegen— 
mehr überwältigt. Leutnant Daly be— 
hauptet, daß der Gefangene Spießge— 
ſellen hatte, und daß dieſe „Schmiere 
| ftanden”“, aber Reikaus nehmen muß- 
| ten, ohne Wilfon warnen zu fönnen. 
Sonderbar flingt die Daritellung je- 
| denfalle, denn Einbrecher pflegen un= 
| ter jolhen Umftänden flott zu „arbeis 
ten“ und fih nicht in Shaufelftühlen 
euäzuruben. Geftoblen mar nod 
nichts. 
Peaktiſche Anwenduna. 
In der Wartehalle des Northwe— 
ſtern-Bahnhofes fühlte geſtern Abend 
Frl. Jeſſie Ball aus Waukegan, wie 
| Semand ihr bie — zu entrei—⸗ 
ßen verſ uchte, Eie fegte jih gegen den 
| | Gauner zur Wehr, und als er trod- 
dem erneute Verfuche machte, fich der 
| Tasche zu bemädhtigen, fuhr ihm ba3 
gemanbte Mädchen mit der yault der- 
maßen ins Geficht, daß er zurüdtau- 
melte; dann gab er Terfengeld. Frl. 
| Ball hat fhon ala Kind „boren“ ge= 
lernt, und das fam ihr zu Gtatten. 


Derihwundene fran. 


Am 7. Mai 1905 verfchmand die 40 
Jahre alte Yrau ennie Marr aus ih- 
rer Wohnung, 119 N. 52. Avenue, 
nachdem ihr Gatte gebroht Hatte, er 
werde fich jcheiden laffen, falls fie nicht 
dem Trinken entfage. Xebt, nach über 
einem Jahre, 


Badus hat | 
| amerifanijche 
Bis Sleiß und Pflichttreue 


—““ * mannhafter iſe 
beim Spiel auf das Geländer geſtiegen nn — 
und hatte das Gleichgewicht verloren; g 28 


Eb 
James Wilſon, ein 52 Jahre alter | — Jehn 


Pfeiffer, 


hat er die Polizei um 


Nachforſchungen erfußt. Cr fagt, er! Er faat, er 


babe bislang immer aehofft, die Frau 


werde zu ihm und ihren beiten Rin- 
bern, Rachel und Martha, 14 und 17 
Sabre alt, zurüdtehren. 
Don jeinem Hunde aebiffen. 

Nicolas Eraver fpielte geftern 
Wbend. im Hofraum feines Haufes, 
6816 Wabafh Ape., mit feiner däni- 
Then Dogge, melche ihm bei der — 
kehr entgegengeſprungen war. Dabei 
packte das mächtige Thier ſeinen Kopf 
und riß ihm faſt die ganze Schädeldecke 
ab. Auf Cravers Hilferufe eilten ſeine 
Angehörigen herbei, welche ihn nach dem 
St. Bernards Hoſpital brachten. Sein 
Zuſtand iſt bedenklich. Craver bat, 
den Hund nicht zu tödten, da dieſer ihn 
nicht in böfer Abficht verlegt habe. 


— — — 
Aufruf. 


dur —* der geplanlen Einwan— 
derungsbeſchränkung. 

Das Geſpenſt des verfloſſenen, aber 
noch lange nicht endgiltig uberwunde— 
nen Know-nothingthums iſt wieder 
— auf der Bildfläche erſchienen. 

s heißt heute „Einſchränkung der 
— — Die Fürſprecher die— 
ſer Maßregel wollen dem für unſere 
amerikaniſchen Verhältniſſe brauch 
barſten Theil der Einwanderer den 
Eintritt in unſer Land ganz beſonders 
erſchweren. Wir ſind alle dafür, daß 
nuc wünſchenswerthe Einwanderer ins 
Land kommen ſollen, ſolche, die gute 
Bürger abgeben und 
dem 

nd zu Nutzen und Segen gereichen. 

Die wird aber nicht erreicht durch 
die vom Bundes-Senat angenommene 
Vorlage, wodurch nicht allein die bis— 
herige Kopfſteuer von zwei Doll. auf 
fünf Doll. erhöht werden ſoll, ſondern 
jeder Einwanderer ſich auch im Beſitz 
von mindeſtens 825 befinden muß und 
eine beſondere Shulbildungsprobe zu 
beitehen bat. Die lettere Bejtimmung 
wurde von dem früheren Präfidenten 
Cleveland während jeines zweiten 
Amis stermind, indem er eine ähnliche 

Vorlage mit feinem Veto belegte, in 
al3 durchaus un= 
Bei Erfchließung 
der unermeßlichen Hilfsquellen dieſes 
Landes ſind ſtarke Arme und ein red— 
licher Wille, dieſelben in nußbringen— 
der Arbeit aufzubieten, das erite Er= 
fordernig. Wer in der Wertitatt den 
mutigen Hammer fehwingt oder auf 
dem Felde die Aehren baut, gilt auch 
heute noch als der nüßlichfte Einwan- 


Mas nun die erhöhte Kopffteuer und 


| Nehmen Sie nur was Sie ce verlangen? 


Warum die guten Leute von Ame- 
rifa Cascarets faufen jo jhnell wie 
die Uhr tidt. 

Sede Sekunde Lauft irgend Jemand, 
irgendwo, eine Kleine ie Zehn-Cent Schadhtel 
Cascarets, 

1,2, 3,4, 5, 6-60 Mal in ber Minute, 60 
Minuten in der Stunde, 3, 600 Schachteln 
per Stunde, 36,000 00 Schadhteln per Tag von 
zehn Stunden, 1,080,000 Schachtein per 
Monat und noch mehr. 

Bedenken Sie —220,000 Menſchen nehmen 
ein Cascaret Tablet jeden Tag. Millionen 
gebrauchen Cascarets wenn nothwendig. 

Das Urtheil von Millionen intelligenter 
Amerikaner iſt unfehlbar. Sie haben Cas- 
carets zu dieſer Rate ſeit mehr als ſechs 
Jahren gekauft und genommen. 


f 3 hat feinen Grund— 


&3 ift fein Exberiment, fein Verfuch oder 
Bufall, fondern ein reelleg, ehrliches Geichäft, 
das das fi auf lang bewährten, mohlverdienten 
Ruf ſtützt. 

EEs hat ſeinen Grund. 

* 

Cascarets ſind der unverſöhnliche Feind 

aller Krankheitskeime; der unvergleichliche 


Reiniger, Säuberer und Stärfer des ganzen 
Berdauungstanale. 

Sie wirken wie Bewegung auf die Ein- 
geweide-Muskeln, maden diejelben ftarf 
und thätig— befähigen fie ihre Arbeit ſelbſt 
zu verrichten—ſich ſelbſt rein zu halten. 

Cascarets find der Schug der unjhuldi- 
gen Kinder gegen die todbringenden Ge= 


fahren, weldhe da$ Leben der Kleinen be⸗ 
drohen. 

Sie find rein vegetabiliich, abſolut harm⸗ 
In8, immer zuverläfjig und wirkjam, ein 


* 


treuer, wahrer, ergebener Diener der 
Menſchheit. 

Ueber fünf Millionen Dollars wurden 
ausgegeben um die Verdienſte der Cascarets 
befannt zu machen, und jeder Cent davon, 
wäre verloren, wenn nicht ihre unbeftreit- 
baren Verdienite die beitändige, unmwandel- 
bare Sreundihaft, Kundihaft und Empfeh« 
fung befriedigter Leute Jahr für Jahr er« 
werben und behalten würden. 

* * * 

€3 hat au feinen Grund — 

Warum e3 Schmaroger gibt, welche ih 
an den gejunden Körper des Erfolges vom 
Cascarets fammern —Nachahmer, Fälfcher, 
Betrüger. 

.E3 jind Gefhäftsdiehe, welche Cascarets 
um den „guten Willen“ der Leute beitehlen 
wollen, und unverdiente Brofite einheimjen 
möchten,erworben u.begahlt Durch Cascarets, 


Ein urtehrlicher med bedeutet ein unehr- 
liches Produft und Nichtbeachtung der Ge» 
fundheit oder der Wohlfahrt des Käufers, 

Hüten Sie fih vor dem glattzüngigen Ber- 
fäufer und feinem alten „eben fo gu,“ Das 
der gefunde Menihenveritand zurüdveiit. 

Cascarets werden nıtr von der Sterling 
Remedy Company hergeftellt, und die be= 
ruhmte feine Zehn Cent „Wejtentafche 
Schachtel“ ijt hier abgebildet. Sie werden 
nie lofe verkauft. 


Sedes Tablet marfirt „COC.” 
Achten Sie darauf die echten zu erhalten. 


* — 
F Frei für unſere Leſer! Ra 

Wir ri. Vorkehrungen getrafien, um eine 
ſchone, Meine goldplattirte Nippe% 
‚ahen-Boxr von iranzöf. Entivurf, hud · 
ihen Farben emaillirt, zu veri jenden, ein nettes 
Trnament. Xiberalfte Tiferte, die je gemacht 
wurde, und wir wunſchen, daß fe der Lejer eine 
erhält. Jchn Gents in Marten al3 reis der 
Lascarets, mit melden Diele jchöne — ‚ge 
füllt iſt, ſind einzuſenden. 26G 
Schiet Heute, erwähnt diefe Seltung und 
fchreibt Eure Adreſſe deutlich. Adreifirt: 
Eierling Nemedny Go. Chicago oder New York. 


* 
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Einigung ſicher. 


Die Hochbahn-Angeſtellten erreichen Zu— 
geſtändniſſe. 


Zwiſchen einer Abordnung der 
Hochbahner -AUnion und Präſident 
Hetzler von der Metropolitan Hoch— 
bahn-Geſellſchaft hat heute Vormittag 
eine weitere Sufammentunft ftattges 
funden. Wie Herr Hebler nach deren 
Beendigung einem MVerireier ber 
„Abendpoſt“ mittheilte, unterliegt es 
kaum einem Smeifel mehr, daß das 


die Mittel ‚betrifft, die der Einmwande- | angeftrebte Uebereinfommen zmifchen 


rer jet in’s Land bringen fol, To 
fönnen diefe Vorfchriften doch nur die 
Wirkung haben, viefen taufenden der 
beiten Xeute die Einwanderung uns 
möglich zu machen. Den leichtlebigen 
Abenteurern, die mir im Lande nicht 
brauchen, wird ed jtet3 ein leichtes 
fein, bei ihrer Landung $25.00 vorzu= 
zeigen, die Fräftige Bauerndurfchen 
und ehrliche Handmerfsgefellen nad) 
Zahlung der hohen Ueberfahrtsfoften 
aber nicht leicht erübrigen fünnen. Die 
Gefegesvorlage ijt eine durchaus wi— 
derfinnige und ungerechte und fordert 
den energifchen Proteft unferer frei- 
finnigen Bürger heraus. Wir laden 
diefelben daher ein, an einer Maffen- 
berfammlung theilzunehmen, die am 
nädjften Montag, dem 11. d3. Mts,, 
Abends 8 Uhr, in der Turnhalle an 
Nord Llark Straße, nahe Chicago 
Avenue, jtattfinden Joll, damit gegen 
die Annahme der Vorlage durch das 
Repräfentanten-Haus Ein 
Tprache erhoben mird. ez.) 

Fritz Glogauer, Wilhelm * W. 
R. Michaelis, J. F. Stepina, Max 
F. Smulski, Eugen 
Emil Höchiter, Georg 
Sohn Koelling, E. Manns 
| harbt. 


td — 
Anwalt Brown verurtheilt. 


Seat Berufung beim Appellbo‘ ein. 


Der im lebten Herbit der Verleitung 


zum Meineid jchuldig befundene | 
Rechtsanwalt William Eugene Bromn | 
wurde heute von Richter MceEmwen zu | 
einem Jahr Korrektionshaus und 
einer Geldbuße von $100 ver— 
urtheilt. Unmittelbar darauf über— 
reichte Brown dem Richter eine | 
Einwandſchrift, welche unterzeich- 
net wurde. Berufung beim Appell— 
hof wurde ſpäter eingelegt. Sollte 
dieſer das Geſuch um Aufſchub 
des Urtheils bewilligen, wird Brown 
ſeine Strafe vorläufig nicht anzutreten 
brauchen. Die Anklage gegen Brown 
entſprang einer Verhandlung vor dem 
Anwaltsverein, bei welcher Brown, um 
feine Ausftoßung zu verhüten, fulfche 
Zeugenausfagen beigebraht haben 
Toll. 


Diftrittö.@nuonde. 


Heute Vormittag wo wurde in der An= 
breas-Klirhe (Paftor W. Kohn), Ede 
37. und Honore Straße, die Dies- 
jährige Synode des evang.=luth. 
Slinois = Diftrift3 mit Gottesdienit 
eröffnet. Die Spynodal = Predigt 
biet Baltor 9. Surrop, Vizevor— 
figer der allgemeinen Shnode, der 
Chicago Lehrerchor fang mehrere Lie- 
ber. Lehrer H. B. Pröhl amtirte ala 
Drganift. Am Nachmittag organifirte 
fih die Synode mit H. Engelbrecht ala 
Vorliger. 


— —— — —— 
Wiskonſin's Dells. 


Es gibt für Vereine, welche Som— 
mer⸗Ausflüge machen, kaum ein loh— 
nenderes Ziel, als die prächtigen 
„Dells“, bei Kilbourn im Staate Wis— 
konſin, gelegen. Auf ſchriftliches Er— 
ſuchen ertheilt Herr Nat. Wetzel, der 
Präſident der Wiskonſin Vells Eo., 


Kilbourn, Wis., mit wendender Poſt 
ausführlichen Aufſchluß. 


— Auf der Hochzeitsreiſe. — Sie: 
Aber Karl, dann müſſen wir aber auch 
einmal ein Kärtchen an meine Mama 
ſchreiben! — Er: Meine liebe Kläre, 
verdirb mir doch die Stimmung nicht! 


| 


' hat auf den Yusitand mit 


den Parteien zuitande fommen und 
ber befürchtete Streit vermieden mer= 
den wird. Meinungsverjchiedenpeiten 
berrfchten nur noch über ein paar ganz 
unmejentliche Punkte, die unmöglich zu 
einem Bruch Anlak geben könnten. 


Ausftand der Keijelichmiede. 


Seit Neujahr hatten Agenten ber 
Chicago Metal Trades’ Affociation im 
ganzen Lande nach Kefjelfchmieden, 
welche feiner Gewerffchaft angehören, 
gefucht, und geftern trafen Hier bie 
angeworbenen Leute ein. Diefe jollen 
an die Stelle der 700 Schmiede in | 
zwanzig biefigen MWertjtätten treten, 
welche gejtern ganz unerwartet bie 
Arbeit niederlegten, weil der genannte 
Verband der Arbeitgeber fich tveigerte, 
die Vorfchrift abzufchaffen, wonad) je- 
der Arbeiter jich bei Beginn der Ar- 
beit in eine MWerfitattlifte einfchreiben 
muß. Der Hauptgrund des Ausftan- 
des ift aber in der vermweigerten Rohn= 
erhöhung bon 35 auf 50 Cents bie 
Stunde zu fuchen. Die dieferhalb 
abgehaltenen Unterhandlungen murs 
ben bereits vor einigen Wochen al3 er= 
folglos eingeftellt. Sekretär Blatch- 
ford von der Metal Irades Afjocia- 
tion berfichert, daß der Ausftand be= 
gonnen murbe, ehe genügend Gttreif- 
| Drecher angeworben worden ivaren, 
daß aber keine Werkſtatt den Betrieb 
ganz einzuftellen braucht. Nie zubor | 
it in Chicago ein folcher Kampf ohne | 
| fchwere Vetriebsftörungen begonnen 
worden. 

Die Eierinfpeftoren. 


Die Inipektion der Eier an der ©, 
Mater Str. ift infolge des Ausftan- 
des der 50 Sachverjtändigen völlig | 
zum Stillitand gefommen. Der — 
ſtand iſt, wie berichtet, auf die verwei— 
gerte Bezahlung des jetzt für zehn- 
ſtündige Arbeit feſtgeſetzten Lohnes 
für neunſtündige zurückzuführen. Die 
Produce and Fruit Trade Aſſociation 
der Ver⸗ 
hängung der Geſchäftsſperre für alle 
Inſpektoren geantwortet. Einige dem 
Verbande fernſtehende Firmen haben 
die Forderungen bewilligt. Die Strei- 
ker ſagen, daß der Vorrath an in— 
ſpizirten Eiern in zwei Tagen aufge⸗ 
zehrt fein werde, und daß fpätet die 
Hausfrauen die Gefahr laufen, auch | 


| rath3 ftatt. 


Shulbüdher- Streit, 


Dürfte heute Abend in der Erziehunass 
Behörde entbrennen. 

Heute Abend findet eine regelmäßige 
Geſchäftsverſammlung des Schul— 
Wie es den Anſchein hat, 
wird es bei dieſer Gelegenheit zu einem 
Zuſammenſtoß zwiſchen den feindlichen 
Elementen kommen, die in der Behörde 
vertreten ſind. Kommiſſär Duddleſton 
hat ſeinen Kollegen durch ein Rund— 
ſchreiben angekündigt, daß er heute 
Abend auf Abſchaffung der Leſebücher 
zu dringen beabſichtigt, die in den 
unteren Klaſſen der Elementarſchulen 
jetzt im Gebrauch ſind. Er will an 
deren Stelle die — Readers“ 
eingeführt wiſſen. Muthmaßlich wird 
er damit auf heftigen Widerfprud 


ftoßen. 


Richter Hbldom zurüd, 


Richter Holdom ift vom einer drei- 
monatlihen Europareife zurückgekehrt 
und hat geſtern ſeine Ihätigfeit im 
Kreiägericht wieder aufgenommen. Er 
| Bat zur Zeit bes Veſuvaushruchs in 
Neapel geweilt und weiß viel Intereſ⸗ 
ſantes von ſeiner Reiſe zu erzählen. 

—9- 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
« Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 

Deutfhland: 10u Mait..+.823.72 

Defterreicdh: 100 Kronen... 20.23 

Schweiz: 100 jyra e 

Holland: 100 € 


— — —⸗— 


Darf auf der Strafe laut genieft 
werden? 


Diefe drollige Frage, die wohl ein 


| jeder ohne weiteres mit Ja beamttwor= 


| wieder bom 
| eingelegt, weil thatfächlich ein ruheftä- 


| ten würde, war Gegenstand einer Ver=‘ 
handlung vor der Gtraflammer zu, 
Mühlhauſen i. Th. Ein dortiger, bis 
jest vollitändig unbeftrafter Einmohs’ 
ner hatte jich gegen den fehweren Bor= 
mwurf zu rechtfertigen, er habe, wie ber 
„Mühlhauf. Anzeiger“ ichreidt, fo laut: 
auf dem lintermarfte hie hat der 
dort mwachthabende Polizeifergeant er- 
Ihredt zufammenfuhr und, foie diejer 
| behauptet, fogar bie eleftrifche Bahn 
ihren Lauf hemmtie, um die Urfache des 

fürhterlichen Geräufches zu erfahren. 
Natürlich erhielt der Attentäter auf die 
Nerven ber hochwohllöblichen Polizei 
und der Elektriſchen ein polizeiliches 
Strafmandat in Höhe von 3 Mark für 
ſeinen Frevel, wogegen er aber Beru—⸗ 
fung einlegte; er wurde auch vom 
Schöffengericht koſtenlos freigeſpro— 
chen. Gegen dieſes Urtheil wurde nun 
misanwalt Berufung 


render Lärm durch das überlaute Nie= 


Eier einzuhandeln, welche weder frifch | Tem berurfacht worden wäre. Der Anz 
noch gut find. Der Eierpreis ift trog- | geflagte legte ein Atteft vor, in dem 


dem um einen Gent das Dutend ge- | 
fallen. 
— — — — 


In Nothwehr. 


Der 27jährige Rafael Pollo iſt heute 
im Countyhoſpital der Schußwunde 
erlegen, welche ihm, wie berichtet, am 
Montag nach einem Streit an der Ecke 
der Polk und Jefferſon Straße ſein 
Landsmann Bamatto De Maio beige-⸗ 
bracht hatte. Dieſer ſoll Pullos Gat— 
tin gegenüber den Anbeter geſpielt ha⸗ 
ben, Pollo hatte ſich das verbeten und 
ihm angeblich mit Gewalt gedroht, 
falls er ſein Treiben fortſetze. Als die 
Männer nun an jener Ede zufammen | 


; trafen, fol De Maio, Böfes befürdh- 


tend, geichoffen haben. Bislang hat der | 
Mann fi der Verhaftung zu entziehen | 
gewußt. 
Dee 
Rundfahrt » Tidet für den Preis 
von einer Fahrt. 


Plus $1.00 von Eau nah Bofton und 
pam via Nidel Plate-Bahn, 31. Mai bis 
Yuni- inklufive. Desgle ichen Exlkurſions⸗ 
—3 via New Port Eity. Rüdreije kann 
bis zum 15. Juli ausgedehnt werden. John 
3: * n, "General: Agent, Zimmer 298, 
rt. 113 Adams Str., Chicago, lömi—Pin,mi 


ber Arzt bejtätigte, daß der Angeklagte 
an Najenpolppen leide, dutch bie ein 
außergemößnlich beftiges und lautes 
Niefen hervorgerufen würde, Obgleich 
dur) diefes Atteft der Verbacht deB 
groben Unfugs hinfällig geivorden 
war und ber Angeklagte auch eine ähn- 
liche Epifode aus feiner Militärzeit er- 
zählte, in ber er wegen des gleichen 
DVergeben3 beim „Vater Philipp” einz 
quartiert werden follte, bielt der Amt3= 


| anmwalt die Klage aufrecht und bean 


; tragte eine Gelbftrafe von 3 Mark mwe- 
gen groben Unfugs. Das Gericht ftellie 
ich aber auf den Standpunft, der Anz 
' geflagte Habe nicht ander niefen Tön- 
nen, und fprad ihn mieber doſtenlos 
frei. Der mit dem fatalen Uebel ber ° 
baftete Angeflagte hat qußer ben un: 
mittelbaren Unannehmlichkeiten für 
fih und feine Umgebung jeßt au) nodh 
folche durch den Berluft non == 
lohn und Zeit gehabt und o 

ben Aerger, den ihm bie m 
Gerihtsverhandlungen eingebr 
ben. &3 geht nicht3 über eine 

Nafe! 


Gefet die „ — 
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EEE 
Verwiſchte Unterſchiede. 


Im Vergleiche mit dem Präſidenten 


Rooſevelt erſcheint vielen Leuten ſelbſt 
William Jennings Bryan nicht mehr 
„radikal.“ Nachdem ſogar Mexiko die 
Goldwährung angenommen hat, wird 
Herr Bryan ſchwerlich noch die Dop— 
pelwährung befürworten, und was 
ſeine ſonſtigen Anſichten anbetrifft, ſo 
unterſcheiden ſie ſich von den Rooſe— 
velt'ſchen faſt nur durch ihre größere 
Klarheit. Beiſpielsweiſe zögert der 
Präſident noch, geradezu die Verſtaat— 
lichung der Eiſenbahnen zu fordern, 
während der ehemalige demokratiſche 
Bannerträger ſein Verſtaatklichungs— 
programm ſchon fix und fertig in der 
Taſche hat. Das kann aber nicht da— 
ran liegen, daß Herr Rooſevelt „kon⸗ 
ſervativer“ iſt, denn er iſt ja über 
Bryan noch hinausgegangen, indem er 
„angedeutet“ hat, daß die großen „Fa— 
milienbeſitzthümer“ mittels einer auf» 
ſteigenden Erbſchaftsſteuer geſprengt 
werden ſollten. Hat Herr Bryan „die 


Die ewig Unzufriedenen. 


Die Erhöhung der Schankſteuer auf 
31000 wurde betanntlich ſeiner Zeit 
für nothwendig erklärt und beſchloſſen, 
weil nur auf dieſe Weiſe die, zur Bes 
ſoldung der als unerläßlich erachteten 
Verſtärkung der Polizei um 1000 
Mann nöthigen Gelder beſchafft wer— 
den konnten. Die große Mehrheit 
hatte keinen anderen Zweck im Auge. 
Für gewiſſe Kreiſe war das Verlangen 
nach Verſtärkung der Polizei aber nur 
eine Leiter, die ſie der Erfüllung eines 


viel älteren Wunſches näher bringen 


— — — — — 


ſollte; war ſeine Befriedigung nur ein 
Nebenzweck. Sie ſahen eine günſtige 
Gelegenheit, dem verhaßten „Saloon“ 
eins auszuwiſchen, und hofften, durch 
die Erhöhung der Schankſteuer die 
Zahl der Wirthſchaften ganz bedeutend 
zu verringern. Sie machten auch gar 
kein Hehl daraus, ſondern erklärten, 
wenn die Hälfte der Wirthſchaften ihre 
Thüren ſchlöſſen, ſo blieben ihrer im— 
mer noch mehr als genug. 
Glücklicherweiſe — ſo muß man ſa— 
gen, menn man im Wuge behält, mas 
a3 große Bublitum von der Erhö— 
Hung der Schankiteuer erhoffte — 
wurde durd die DVerboppelung ber 
Gebühren die Zahl der Wirthichaften 


| berhältnigmäßig nur wenig verringert, 


| 


Regierung duch Einhaltsdefehle“ und | 


das Bundesobergericht auf demStump 
angegriffen, ſo hat Herr Rooſevelt 
ihn durch ſeine amtliche Schmähung 
des Bundesrichters Humphrey und die 
Erfindung des Ausdruckes „immu— 
nity bath“ noch zu übertrumpfen ver— 
ſucht. Durch ſeine geradezu wüthen— 
den Ausfälle gegen die Großſchlächter 
hat ferner der Präſident den logiſchen 
Kandidaten vollends in den Schatten 
geſtellt. Beide Herren behaupten, daß 
fie den Sozialismus verabſcheuen und 
den Individualismus außerordentlich 
hochſchätzen, aber beide verſtehen unter 
dem Individualismus etwas ganz An⸗ 
deres, als die Geſetzgebung, die Recht⸗— 
ſprechung und die Verwaltung ber 
Ver. Staaten in dieſen Begriff bisher 
hineingelegt haben. Sie leugnen das 
unbeſchränkte Eigenthumsrecht und 
wirken auf eine bedeutende Ausdeh— 
nung der ſtaatlichen und bundlichen 
„Aufſicht“ hin. 

Angeſichts des freudigen Anklanges, 
den die meiſten Schritte des Präſiden— 
ten gegen das Großkapital zu finden 
ſcheinen, liegt der Gedanke nahe, daß 
Herr William Jennings Bryan mit 
feiner. Lehre nur einige Jahre zu früh 
herborgetreten ift. Ein jo fonjerbati= 
per Demofrat, wie der ehemalige Gou- 
perneur und nahmalige Sekretär im 
Gleveland’f'hen Kabine, David N. 
Francis von Miffouri, Hat denn aud) 
unter dem Beifalle der gefammten be- 
mofratifhen Konvention feines Gtaa- 
te3 die Erklärung abgegeben, daß, von 
feinem Standpunkte aus gegen Die 
Wiederaufſtellung Bryans nichts mehr 
einzuwenden iſt. Die radikalen De— 
motraten, ſagte er, hätten auf der letz— 
ten demokratiſchen Nationalkonvention 
dem konſervativen Flügel freie Hand 

elaſſen, und das Ergebniß wäre die 
—— Niederlage Parkers gewe— 
ſeñ. „Jetzt ift ein anderer Wahlfeld- 
zug beborjtehend,“ fuhr er fort, „und 
wir Konferpativen würben nicht groß- 
müthig, nicht -mürdige Demofraten 
fein, wenn mir Jhnen nicht jagten, 
daß fir diesmal Ihren Sandidaten 
und Ihre Platform unterftüßen mer: 
den. Die Meinungsperfohiedenheiten, 
welche die Demofratie fpalteten, be- 
ftehen nicht mehr.” 

Daß alle andern fonfervativen De- 
mofraten mit Herrn Franci3 überein- 
ftimmen, ift allerdings noch feine3- 
megs ficher und nicht einmal mahr- 
ſcheinlich. Hat doch an demſelben 
Tage der frühere Schatzamiskontroller 
Eckels gegen das Beſtreben geeifext, „in 
jedes Privatgefchäft die Gewalt der 
Regierung hineinzutragen, obwohl 


| 


! 
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} 
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diefe nicht einen Dollar angelegt hat.” | 


Im Großen und Ganzen wird jich ins 


beffen behaupten laffen, daß Theodor 


Roofevelt das ameritanifche Volt auf 
die Ankunft William %. Bryanz ge> 
mwiffermaßen vorbereitet hat, und ba 
Lebterer nicht mehr ala „Umftürzler“ 
betrachtet. werben wird, menn er aber- 
mals auf ber Bildfläche der, Politik 
erfcheint. Der Widerftand, auf ben 
ber Präfident innerhald feiner eigenen 


Bartei geftogen ift, und die Thatjache, | 


daß feine Reformen entweder nur nd 
demofratifcher Hilfe oder aus Furdı! 
por einem Bünbniffe zmifchen ihm 
und ben Demofraten durchgefegt wor⸗ 
den find, mag viele. Wähler veranlaf- 
fen, ‚lieber gleich Heren Beyan umd 
ein Abgeordnetenhaus einzuſetzen, das 
mit ihm zuſammenwirken würde. 
Dann fünnten ja aud) diejenigen Um: 
wälzungen borgenommen merden, au 
bie fih Herr Rpofevelt nicht heran 
wagt, 3. B. die Verbeiferung bes Zoll- 
tarifes und die Umgeftaltung der biä- 
herigen Kolonialpolitit. „Wenn fchon, 
denn jchon”. 

Mag aber auh William N. Bryan 
nicht mwieberaufgeftelt oder gar zum 
Dberhaupte der Republif gemacht mer- 
ben, jo wird fich der Uebergang zum 
„Bolizeiftaate” doch unaufhaltfam 
pollziehen. Die Neigung, nit nur 
alle bevorrechteten Korporationen, fon= 
- bern auch alle „halböffentlichen“ Pri⸗ 
batgefchäfte ber Beauffichtigung und 
Regelung durch ben Staat ober den 
Bund zu unterwerfen, ift entſchieden 
im Wachfen. Sehr bald wird in bie 
fer Beziehung Fein Unterfhied mehr 
zwiſchen dem „freieften Lande ber 
Erbe” und den „verlebten Mongröhien” 
Bes Pepeten. Ob das zu bes 

agen ober mit Jubel’ zu begrüßen 
ein mag, fommen wird e& unter repus 
lifanifher mie unter demofratijcher 


Hertſchaft. 


ſo daß ſie hielt, was man von ihr er— 
wartet hatte, und das Einkommen der 
Stadt genügend erhöht wurde, die 
nothwendigen 1000 neuen Poliziſten 
zu beſolden. Der „populäre“ Zweck 
der Erhöhung war damit erreicht, aber 
es iſt zu befürchten, daß eben diejeni— 
gen Kreiſe, die am lauteſten nach der 
Erhöhung als nothwendig zur Beſchaf— 
fung weiterer Poliziſten geſchrieen hat— 
ten, von dieſem ſchönen Erfolg wenig 
erbaut waren. Weniger Geld und 
weniger Wirthſchaften wäre ihnen 
wahrſcheinlich lieber geweſen. Und als 
wolle die Macht, die aller Menſchen 
Werth und Wünſche und Verdienſt 
kennt und unſer aller Schickſal leitet, 
ſie dafür belohnen, daß ſie einmal 
etwas Richtiges thaten, wurden bald 
nach Erledigung der Lizensfrage, oder 
eigentlich ſchon während ſie noch in der 
Schwebe war, Vorſchläge laut, die den 
Wünſchen jener in großartiger Weiſe 
entgegenkamen. Ihr heißeſter Wunſch 
iſt's, die Anzahl der Wirthſchaften zu 
beſchränken? Im Stadtrathe wurde 
eine Ordinanz eingebracht, die eben 
das will, und die Wirthe ſind einſtim— 
mig dafür und aus den Reihen der 
„Alkoholfreunde“ iſt noch nicht ein lei— 
ſeſter Proteſt dagegen laut geworden! 
Die Ordinanz beſtimmt, daß nach dem 
31. Oktober zwar die dann in Kraft 
befindlichen Lizenſen auf Wunſch der 
gegenwärtigen Inhaber, deren Erben 
oder Rechtsnachfolger und unter gewiſ— 
ſen Bedingungen erneuert, aber keine 
neuen oder zuſätzlichen Lizenſen bewil— 
ligt werden ſollen, bis die Bevölkerung 
der Stadt derart zugenommen hat, daß 
nicht mehr als eine Wirthſchaft auf 
500 Einwohner fommt. Da die Stadt 
zur Zeit etwa 2,000,000 Einmwohner, 
aber mindeftens 6000 Wirthichaften 
befitt und mir für die Zukunft höch- 
ten? auf eine Bepölferungszunahme 
bon etwa 35 Prozent rechnen können, 
wird unter einem folchen Gefeh erft 
nad etwa fünfzehn Jahren eine Ver- 
mebhrung der MWirthichaften möglich 
jein — berhältnigmäßig wird fi) die 
Zahl der „Höllenpforten“ ebenfo viele 
Sahre lang von Sahr zu Jahr vermin- 
dern! 

Man follte meinen, die Leute, die in 
dem „Saloon“ die Wurzel allen 
Vedel3 jehen, müßten überglüclich fein 
ob diefes, ihnen gewiffermaßen in den 
Schooß gefallenen Gefchenfes und eine 
Zeit lang jehien es auch ſo, wenigſtens 
erklärten ihre Mundſtücke, die „echte 
amerikaniſchen“ Weltblätter, Jeder— 
mann ſei mit der Ordinanz einver— 
ſtanden. Ueber Nacht, ſozuſagen, 
ſcheint ihnen aber ein Licht aufgegan— 
gen zu ſein, denn ſeit ein paar Tagen 
machen ſie, wie auf Kommando, Front 
gegen die Ordinanz, und was erſt gut 
war und Jedermann befriedigte, be— 
darf nun der eingehendſten Prüfung, 
der vorſichtigſten Erwägung und einer 
gründlichen Amendirung, bezw. Umar— 
beitung. Sie haben nämlich die Ent— 
deckung gemacht, daß eine ſolche Be— 
ſchränkung der Lizensausſtellung ja 
das Allerbeſte iſt, was die derzeitigen 
Wirthe ſich nur wünſchen können, daß 
es alſo den verhaßten Feinden ihrer 
Auftraggeber nützt und das darf na— 
türlich nicht ſein! Durch die Annah— 
me der vorliegenden Ordinanz würde, 
ſo führen die Blätter jetzt aus, die Li— 
zens zu einem Werthobjekt, mit dem 
Handel getrieben werden könnte; der 
Getränkehandel ſozuſagen zu einem 
Monopol gemacht, das in die Hände 
der derzeitigen Wirthe gelegt würde 
und zwar ohne daß fie etwas dafür 
bezahlten. Der Gedanke ift ihnen aber 
Äshredlich, und einftimmig heißt’3 nun- 
mehr, die Ordinanz darf jo tie fie ift 
nicht angenommen merden. 

* * * 


Bei der ganzen Gefchichte ift nıır das 
merfmürdig, daß man folange Zeit 
brauchte, fich über diefe Folgen der Be- 
Tchränfung klar zu werden. Daß e3 jo 
ivie angedeutet fommen muß, menn 
man feine Lizenfen mehr bewilligt, biß 
die Benölferung derart angemachien 
ift, daß nur mehr eine Wirthichaft auf 
500 Einwohner fommt, oder die Zahl 
der Lizenfen auf andere Weife perrin- 
gert, da3 hätte fich doch fehließlich von 
Anfang an jeder Schuljunge Jagen 
müffen, und wenn man doch zu furz- 
fichtig war, das borauszufehen, vo 
hätte man e& aus der Erfahrung, bie 
andere Städte in berfelben Trage 
machten, mwiffen müffen. Die Bejchrän- 
fung der Wirthichaften nah Maßgabe 
der Einwohnerzahl ift ja ein altbe- 
fanntes und »beliebtes Mittel der Pa- 
tentreformer. Dan hat e8 fehon vieler- 
ort3 in Anwendung gebradt — fehr 
zum Vortheil der Wirthe und des gan— 
zen Wirthſchaftsweſens. Ueberall aber 
irat die Folge ein, die man jetzt hier 
„argwöhnt“.In Philadelphia iſt die 
Zahl der Wirthſchaften auf ‚eine pro 
Malle“ beichräntt — für jede 1000 
Einwohner darf dort nur eine Ligen? 
ausgegeben werden — und bie. Folge 
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Abendpoſt, Chieago, Rittwoch, den 6. Juni 1906. 
iſt, daß ſchon vor zehn Jahren die | nung der edlen Meiblichkeit, und eine 


Schankberedtigung einen Durd- 
ſchnittswerth von 8310,000 hatte (heute 
iſt er wahrſcheinlich noch höher) und 
ein richtiger Handel damit getrieben 
wurde; in Los Angeles beſchloß man 
vor ein paar Jahren, keine weiteren 
Schanklizenſen auszuſtellen, bis ein 
gewiſſer Prozentſatz erreicht ſei, und 
heute ſteht die Lizens dort im Preiſe 
von 86500. So ging's überall und ſo 
wird's unter einem ähnlichen Geſetz 
auch hier gehen — und was iſt 
Schlimmes dabei? Gönnen die Refor— 
mer den Wirthen das bischen Vortheil 
nicht? 

Da ſind wir „Wilden“ doch andere, 
beſſere Menchen. Wir gönnen's ih— 
nen — aucd) dag, daß durch ein Tol- 
ches Gefet ihr ganzes Gewerbe ent= 
fchieden auf eine höhere Stufe gebracht 
werden wird, borausgejeht, dab e3 
ftreng durchgeführt mird und befon= 
ber8 nicht der Beitimmungen ermanz 
gelt, daß Schanflizenfen nur an Leute 
bon ungmweifelhaften Rufe ertheilt und 
nur an folche wieder erneuert wer— 
ben, die jich während bed Vorjahres 
feinerlei Verftöße gegen Gejeg und 
Ordnung zu Schulden fommen Tiehen. 
Im eigenen Intereſſe, aus Rückſicht 
auf die werthvolle Lizens werden dann 
die Wirthe zu wahreyr Muſtern der 
Geſetzesliebe werden. Freilich —, Brut⸗ 
ſtätten des Verbrechens“ wird es dann 
auch noch geben: je mehr man die Li— 
zenserlangung erſchwert, um ſo zahl— 
reicher werden die ſogenannten „blin— 
den Schweine“ oder „Flüſterkneipen“ 
werden und die Beſitzer dieſer wer— 
den es, da ſie doch ſchon Geſetzesüber— 
treter ſind, mit den Geſetzen im All— 
gemeinen nicht genau nehmen und ſich 
auch nicht ſcheuen, etwaige „empfäng— 
liche“ Poliziſten oder Beamte zu 
ſchmieren, um in ihrem ungeſetzlichen 
Gewerbe möglichſt unbehelligt zu blei— 
ben. — Die Verſuchung zur Korrup— 
tion wird groß ſein. So ging's in 
Philadelphia und anderswo - und fo 
wird's auch hier kommen. 

Iſt das den Reformern vielleicht 
eingefallen oder haben ſie nachträglich 
davon gehört? Kaum. Für ihren Pro— 
teſt gegen die Ordinanz iſt wohl nur 
die Erkenntniß, daß ſie ja den „Sa— 
loonkeepers“ Gutes bringen würde, 
ohne daß „Andere“ etwas davon abbe— 
kämen, verantwortlich. Sie ſind nei— 
diſch, aber das ſollten ſie nicht ſein. 
Das Wirthsgeſchäft iſt kein ſchönes, 
aber dafür ein ſehr aufreibendes Ge— 
ſchäft und der „unverdiente Werthzu— 
wachs“ wäre den Wirthen wohl zu 
gönnen. Auch kann's gar nichts ſcha— 
den, wenn das „einen Saluhn-anfan— 
gen“ erſchwert wird, denn dieſes An— 
fangen iſt in ſehr vielen Fällen, der 
Anfang vom Ende — es gehören eben 
ganz beſonders ſtarke Naturen dazu, 
der ſteten Verſuchung widerſtehen 
und die aufreibende Arbeit aushalten 
zu können. 


Macht des Unterrockes. 


Der Wahlprüfungsausſchuß des 
Bundesſenates hat, wie gemeldet, die 
Ausſchließung des Mormonen-Sena— 
irr3 Smoot dem GSenate zu empfehlen 
bejchloffen. Womit der Unterrod in ber 
amerikanifchen Politif wieder einmal 
in Schlaaender MWeife feine Macht be- 
wiefen hat. So wenig es dem Kon— 
greſſe jemals eingefallen wäre, die 
Militärkantine abzuſchaffen, die Uncle 
Sams Soldaten die Gelegenheit gab, 
in anſtändiger Weiſe gelegentlich ein 
Glas Bier zu trinken; oder es ihm 
eingefallen wäre, in der Kapitols-Re— 
ſtauration den Genuß geiſtiger Ge— 
tränke zu unterſagen und damit ſeine 
eigenen Mitglieder als unverbeſſerliche 
Süffel oder als unreife Jungen hinzu— 
ftellen, wenn ihn dazu nicht die blaffe 
Furcht vor de? Macht des Unterrodes 
getrieben hätte—jo wenig würde ohne 
diefe Furcht Dem Senate oder irgend- 
melhem Senatsausfchuffe jemals ein 
gefallen fein, einen Mann um feiner 
Religion willen aus dem Genate zu 
treiben. 

Denn darauf läuft die, Gefchichte 
hinaus. Niemend vermag zu beitreiten, 
dah Need Smoot aus Utah in gehöm- 
ger Weife, gefet- und ordnungsgemäß, 
zum Bundesfenator feines Staates er= 
mählt worden. Niemand vermag zu be= 
ftreiten, daß er hinfichtlich feiner per- 
füniichen Wahlfühiafeit alle von der 
Verfaffung aelegten Bedingungen er- 
fült. Niemand ift berechtigt, von biefen 
verfaffungsmäßigeniinforderungen et= 
was hinmweazunehmen oder etwas hin- 
zuzufügen. Die VBerfaffung verbietet 
überdies ausdrüdlich, die Zulaffung zu 
irgend welchen Amte oder Vertrauen3- 
pojten im Dienfte der Ver. Staaten 
pon einer religiöfen Prüfung abhängig 
zu machen. Zu melcher Religion fi 
jemand befennt oder ob er fich über: 
haupt zu einer befennt, joll feinen Un- 
terfchied machen. 

Aber was ift die Verfaflung, wenn 
der Unterrod 'n’3 Spiel fommt? So— 
bald es befannt geworden, dab der 
Staat Utah einen Angehörigen der 
Mormonentirhe, noh Dazu einen 
„Apoftel”, d.h. einen vom hohen Rathe 
der Kirche, zum Senator ermählt hat- 
te, begann fich’? zu regen in den Rei» 
ben der „Women’3 Chriftian Tempe— 
rance Inions3*“, in den Meiberftimm- 
recht3- Vereinen, und in all den man- 
cherlei anderen Bünden, Klubs und 
Vereinigungen, in denen bie amerifant- 
ſche Weiblichkeit fich der jelbitgeftellten 
Aufgabe mibmet, durch ihren „bere 
edelnden Einfluß“ die Welt und bie 
Menſchheit zu beſſern. 

Erſt wurde verlangt, daß Smoot 
überhaupt nicht als Senatsmitglied 
zugelaſſen werde. Als die Zulaſſung 
erfolgt war, erſcholl der Ruf, daß er 
herausgeworfen werde. Alles im Na— 
men der amerikaniſchen Weiblichkeit, 
deren Würde und Hoheit verletzt wird 
durch die „abſcheuliche Lehre der Biel- 
weiberei“. Wer die Vielweiberei übt 
wer ſie lehrt, wer ihr anhängt, iſt ein 
Scheuſal und Unhold, der die Frau 
zur Sklavin und Leibeigenen ernie— 
drigt. Die Mormonen⸗Kirche aber hat 
die Vielweiberei gelehrt und geübt, und 
Reed Smoot iſt ein Mitglied dieſer 
Kirche. Folglich iſt es eine Verhöh- 


Schande und Schmach, wenn dieſer 
Mann in dem hohen Hauſe der natio— 
nalen Geſetzgebung geduldet wird. 
Folglich muß er heraus aus dem 
Hauſe! 

„In dieſem Sinne“ ſind dem Se— 
nate Petitionen zugegangen, die insge— 
ſammt angeblich zwei Millionen Un— 
terſchriften tragen. Solche Berge von 
Petitionen, daß ſie gar nicht un— 
tergebracht werden konnten in 
den Zimmern des Wahlprüfungs⸗ 
Ausſchuſſes. Und die einzelnen Sena—⸗ 
toren wurden mit Briefen und Tele— 
grammen bombardirt: drei geſchlagene 
Jahre hindurch. Dieſe ganze Zeit 
lang hat vor dem Ausſchuſſe die koſt— 
ſpieligeUnterſuchung ſich hingeſchleppt, 
zu der Hunderte von Zeugen geladen 
waren und in deren Verlauf die ganze 
Geſchichte der Mormonenkirche ſo 
gründlich durchgehechelt worden, daß 
darüber der unglückliche Smoot faſt 
vergeſſen worden iſt. 

Daß ihm perſönlich nicht beizukom— 
men war, hat raſch genug zugeſtanden 
werden müſſen. Sein Karakter iſt 
unantaſtbar. Sein Familienleben 
ohne Makel. Er hat eine Frau und 


hat niemals andere neben ihr gehabt. 


Er hat die Vielweiberei weder geübt, 
noch hat er ſie gelehrt, ſondern hat ſich 
dem Geſetze, das ſie verbietet, treu und 
gewärtig erwieſen. Alſo mußte, da 
man ihm ſelbſt nichts anhaben konnte, 
ſeine Kirche angegriffen werden. 
Selbſt das iſt, wenigſtens in der 
Hauptſache, vergebene Liebesmühe ge— 
weſen. Es iſt fünfzehn Jahre, ſeit— 
dem die Kirche die Lehre der Vielwei— 
berei aufgegeben und den Geſetzen des 
Landes Gehorſam gelobt hat. So 
weit es heute in Utah noch mehrfach 
beweibte Mormoneriche gibt, ſind das 
faſt alles Leute, deren Mehrehe noch 
aus der Zeit por der Aenderung der 
Sirchenlehre ftammt. Einzelne Fälle 
mehrfacher Verehelichung find, mie die 
Unterfuhung ermiefen hat, auch nache 
ber noch vorgefommen; aber e3 hat 
nicht beivieien werden können, daß dies 
mit Zuftimmung der Kirche gejchehen 
fei. Vielmehr hat dieKirche von ihrem 
Apofiolat zwei Mitglieder ausgeſto— 
Ben, die, jeitbem die Kirche Die Biel: 
meiberei verboten, gegen diefes Verbot 
fich vergangen hatten. 

Auf alle Fälle hat die Unterfuchung, 
fo angelegentlid man fi) darum aud, 
bemühte, nichtö zu Tage gebracht, was 
einer Maßregel zur Rechtfertigung die- 
nen fünnte, die dem Staate Utah da3 
Recht abfpricht, feinen Vertreter in den 
Senat oder Konareh gleich jedem an 
deren Staate nach) feinem eigenen Er- 
mejfen zu wählen. Wäre die Mor: 
monenfirche eine jo gefährliche landes- 
feindliche Macht, daß man dem Gtaa= 
te, in dem ihre Anhänger die Mehrheit 
bilden, nicht die freie Wahl feiner Ber- 
treter geitatten dürfte, jo hätte man 
das vorher bedenken und das Territo- 
rium Utah nicht zum -Staate machen 
follen. 

Gefegübertreter gibt es in jedem 
Staate, Und wenn es in Utah nod 
Leute gibt, die das Gefeh gegen Biel- 
tweiberei übertreten, jo ift das am Ende 
nicht jehlimmer ala fo mande Schand- 
that, die anderwärt3 verübt wird. 
Sedenfalls ift nicht bemwiefen worden, 
dah den Herrn Smoot irgendwelche 
Schuld daran trifft. Wber die „ames 
rifanifche Frau”, repräſentirt durch 
die politifirenden „Klubdamen“, ift ge: 
gen den Niormonen. Das war für die 
Mehrheit des Ausſchuſſes genügend, 
den Stab über ihn zu bredien. Und 
amerifanijche Weltblätter beglüdwün- 
fchen die „amerifanifche Frau” zu dem 
Erfolge, mit dem fie gezeigt hat, wie 
jie „auch ohne Stimmrecht“ ihren Wil- 
len durchzufegen meiß. 


Weibliche Hochſchullehrer. 


Man ſchreibt aus Paris: Die Er— 
nennung der Frau Curie zur Nachfol— 
gerin ihres verunglückten Gatten im 
Lehrſtuhl der Phyſik an der Sorbonne 
iſt eine kühne That, aber doch nicht, 
wie vielfach geglaubt wird, eine bei— 
ſpielloſe Neuerung. In unſeren Ta— 
gen zwar kann keine europäiſche Hoch— 
ſchule ſich eines weiblichen Profeſſors 
rühmen. Der einzige Fall war der der 
Frau Kowalewski, die, obſchon Ruſ— 
ſin, einen Ruf an die Stockholmer na— 
turwiſſenſchaftlich-philoſophiſche Fa— 
kultät erhalten und dort über ein Jahr— 
zehnt lang Mathematik gelehrt hatte. 
Als ſie, verhältnißmäßig jung, ſtarb, 
gab man ihr jedoch keine Nachfolgerin, 
ſondern erſetzte ſie wieder, dem Her— 
kommen gemäß, durch einen Vertreter 
des ſtarken Geſchlechts. Frühere Zeit— 
alter aber waren weniger ausſchließ— 
lich, und obſchon man von einer 
Frauenbewegung nichts wußte und 
Frauenrechtlerinnen nicht kannte, zö— 
gerte man doch nicht, weibliche Ge— 
lehrſamkeit mit allen akademiſchen Eh— 
ren anzuerkennen und wiſſenſchaftlich 
tüchtige Frauen zu Univerſitätslehr— 
ſtühlen zu berufen. Allbekannt iſt die 
Mathematikerin und Philoſophin Hy— 
patia, die zu Beginn des 5. Jahrhun— 
derts an der damals berühmteſten 
Hochſchule der römiſch-griechiſchenKul—⸗ 
turwelt, in Alexandrien, lehrte und 
das unſchuldige Opfer des chriſtlichen 
Fanatismus wurde. Ihre Laufbahn 
und ihr Schickſal ſind durch die Ro— 
mane von Kingsley und Fritz Mauth— 
ner dem größeren Publikum bekannt. 
Nicht weniger berühmt war zu ihrer 
Zeit Fräulein Novella, Tochter des 
Magiſters Johannes von Andrea, die 
an der Univerſität Bologna, dem vor— 
nehmſten Sitze der Rechtsgelahrtheit 
im Mittelalter, mit glänzendſtem Er— 
folge römiſches und Kirchenrecht vor— 
trug. Einer ihrer Schüler war Pe— 
trarca, der zwar im Allgemeinen die 
Rechtswiſſenſchaft nicht leiden konnte, zu 
den Vorleſungen von Fräulein Novella 
aber ungemein eifrig ging und ſich von 
ihr willig in das Studium der Dekre— 
talien einführen ließ. Die Profeſſorin 
von Bologna war ſo jung und ſchön, 
daß der ehrſame Stadtrath von Bo— 
logna, dem die Aufſicht über die Ord⸗ 
nung und Zucht an der Hochſchule 
oblag, ihr vorſchrieb, ihre Vorleſun⸗ 


gen hinter einem Vorhang zu halten. 
Die jungen Schüler ſollten, wie es ihr 
Name ausdrückt, wirklich nur Hörer 
ſein. Sie ſollten ſich an ihrem Worte 
erbauen, aber ſich nicht ihres holden 
Anblicks erfreuen, um nicht vom Ernſt 
der Wiſſenſchaft abgelenkt und um ihre 
Herzensruhe gebracht zu werden. Ihre 
Geſtalt iſt bekanntlich durch ein Luft- 


ſpiel Ludwig Fuldas in die allgemeine 


Vorſtellung übergegangen. Frankreich 
hat früh Dichterinnen und Schriftſtel— 
lerinnen erften Ranges gefannt, aber 
bor Frau Curie noch feine amtlich be- 
ftellte Pflegerin der Wiffenihaft. Die 
Yrauenrechtlerinnen mollen in ihrer 
Ernennung nur einen Anfang fehen. 
Warum niht? Dem DVerbienfte feine 
Krone, au) dem meiblichen. 


Zoialderidt. 


Brozeh aufgeihoben. 


John A. Cooke foll nähften Samftag wie» 
der vor den Richter fommen. 


Richter Ben M. Smith verfäob 
heute den Beginn des Prozeffed gegen 
Sohn U. Coote, den früheren Clerk des 
Kreisgericht3, auf den 25. Yuni und 
ordnete an, daß der Angellagte am 
fommenden Samftag Morgen mieber 
bor ihn fommen fol, um irgend melche 
Anträge oder Erklärungen borzubrins 
gen. Eootes Vertheidiger Daniel Do- 
naboe beantragte Auffchub des Prozef- 
fe3 bi3 zum 1. Juli, weil er noch nicht 
genug Zeit zum Studium der Anfla= 
gen und zur Vorbereitung der Ber: 
theidigung aehabt habe. Coofe fam 
mit feinem Anmalt, 
Stimmung und begrüßte mehrere an 
mefende Freunde. 


Staatsanwalt Healy und fein Ge- 4 


hilfe Harry Olſon erklärten ſich zum 
Beginn der Verhandlungen bereit, aber 
der Richter gewährte der Vertheidigung 
Luffchub bis zum Eingangs erwähnten 
Tage. 

—— — — 


Northweſtern⸗Univerſität. 
Programm der as. Jahresſchlußfeier. 


Die bereits am 


ſchien bei guter 


letzten Donnerſtag, 
und zwar in der zahnärztlichen und |} 


Bargains für Donnerjtag! 


E.IVERSON&CO, 


Muslin-Beinkleider für Kinder, alle Sröfzen, 
B boblgefäumte Gluiter Zuds, 19c» 
Werthe, für 
Partie bon Blumen und Krüngen, meiitenz 
die Sorten, die für Hut-Garnirung au ver- 
wenden jind, bi zu 50c Werth, 2 w 
Partien, 10€ und 
Brool3 100 Yard3 
u den, 6 Spulen für 
A Gut gemadte Singbam - ‚Schürzen, grnße 
2c werth, in dieſem Ver— 


Lawn-Bonnets für Kinder, mit Ruche 8 

garnirt, ſpeziell, nur 

Schwarze Lisle-Handſchuhe für Damen, zwei⸗ 

Inöpfige Clasps, 25c Wertbe, das 
nee nen 
a Reinmollene_ Golf =» Kappen für Knaben, 
M Zop mit 3 Anöpien, 25c wertb, für 

dielen Berlauf 

Partie bon deutihen Tordon » € 


SHoblgefäumte Tajhentücder für Damen, die 
5 dc Dmalität, da3 Stüd für 1!e 
” 


| Blaue Männer-Tafhentücher, gute Qup- € 

A lität, für Sc 
Die mohlbefannten M. geitridten Under 

5 wailt3 für Knaben und 
werth, alle Größen, für 


Hüte für Damen und Kinder. 
4 Wir bringen eing fehr feine Sammlung von 
a Damen-Huten zum Bertauf, von einem bie: 
figen Pusmwaaren-Gefhäft zu % des Wer- 
a tbes gelaufi,fämmtlich neue moderne Hüte, 
in allen Farben und genügend in Blod3, 
J Zcin Hut in der PVartie weniger wie $3.00 
J werth, und viele 3.50 und $4, Eure 95e 
J Auswabl von ſämmtlichen 
Stroh⸗Matroſenbüte für Kinder, 
Band⸗Streamers, für 
Baumwolle⸗ Stoffe. 
53e die Yard für dunfeifarbige Percales, 
4% in feinen Muiftern, Sc wertd. 
4c die Nard für bellfarbige Lawıs, hübfch 
gemuitert, pallend für DrejiingSacaues 
und Kimonos, Tc Sorte. 
Tie die Yard für gemufterte und ges 
I > *ftreiite weihe Waiftings, e3 jind Furze 
4 Stüde der 19 Qualität. 





4 8c die Yard für Schwarzen merceriged Ea= 
lin, 12%c wertb. 
12:c 
“2% Ben Xamı, 40 Zoll breit, 18c wertb. 
die Nard für gaeftreifte und Farrirte 


teen, extra feine Mppretur, 15c wertb. 
ie die Yard für feinen Cambric-Mu3- 

43c die Yard für heit: und dunfelfarbige 
4 gemuiterte Challies, Tc werth. 

43e de “u 

=4% „leider - Gingbams, feine Mufter,— 

Sc iwertb. 


der NRedner-Abtheilung begonnene 48. | 


Ssahresfchlußfeier der Northmeitern 
Univerjität wird Donnerftag, den 14. 
Suni, fortgefegt und am Donnerftag, 
den 21. Juni, zum Abfchluß gelangen. 


Die hauptfächlichiten Veranftaltungen | 


find: 

Donnerftag, den 14. Juni, Mufit- 
fhule, Jahreskonzert 
lung der Diplome in der Mufithalle, 
8 Uhr Abends. 

Samftag, den 16. uni, Redner: 
fonteft der Literarifchen Gefelfchaften 
in der Kapelle der YFist-Halle, 8 Uhr 
Abends. 

Sonntag, den 17. Juni, Baccalau- 
reat3-Predigt von Paftor T. P. Froft 
in der Erjten Bifchöflichen Methodi- 


1 jtenfirche, 10:30 Uhr Vormittags, 


Montag, den 18. Juni, Feier des 
„Sollege of Ziberal Arts“, um 10 Uhr 
Vormittags 
der Orrington Lunt-Bibliothef und 
um 2 Uhr Nachmittags auf dem Kam 
pus. eier der Wlademie in der 
Yıst-Halle um 10 Uhr Vormittaga. 

Dienstag, den 19. Juni, Vortrag 
bon Profefior ©. ©. Karften über 
„DBoltsfagen als Feld für Gelehrfam- 
feit und Patriotigmus“, in der Memo- 
tial-Halle, Abends 8 Uhr. Feier der 
AUlademie und Vertheilung der Diplo- 
me in ber Fisf-Halle um 10 Uhr Vors 
mittags. 

Donnerstag, den 21. Juni, Jahres- 
Ichlußfeier im Auditorium in Chicago 
um 8 Uhr Wbends, Rede von Dr. Ste: 
wart Lyndon Woodford von Nem 
York. 

Mit Ausnahme der lebten finden 
alle Beranftaltungen in Evanfton ftatt, 
—1+91  —— 
Lebeusmüde. 


Ernſt Graf macht ſeinem Leben ein Ende. 


Der 56 Jahre alte Maler Ernſt 
Graf tödtete ſich heute in ſeiner Woh— 
nung, 408 Clybourn Ave., durch einen 
Revolverſchuß in den Mund. Krank— 
heit ſoll ihm das Leben verleidet haben. 
Der Selbſtmord wurde auf der Hud— 
ſon Str.-Bezirkswache zur Anzeige ge— 
bracht, die Leiche wurde aber im Hauſe 
gelaſſen. Graf hatie ſeiner Frau ge— 
klagt, daß er ſich kränker fühle, und 
bald darauf hörte die in der Küche be— 
ſchäftigte Frau den Schuß. In das 
Schlafzimmer eilend, fand ſie ihren 
Mann auf dem Bett liegend vor. Aus 
ſeinem Munde floß Blut, und neben 
ihm lag der Revolver. Schnell wurde 
ein Arzt geholt, doch Graf ſtarb nach 
wenigen Minuten. 

— — B —— 


Viele Heirathsluſtige. 


Ein vielbeſchäftigter Mann war ge— 
ſtern der Heirathslizens-Clerk Morris 
Salmonſon. Als er bei Amtsſchluß 
Zeit fand, nachzuzählen, konnte er feſt— 
ſtellen, daß 268 Heirathslizenſen er— 
wirkt worden und 8536 während des 
Tages in die Countykaſſe gefloſſen 
waren. Die Zahl der geſtern ausge— 
ſtellten Heirathslizenſen iſt die größ— 
te, die ſeither an einem Tage in Chi— 
cago und Cook Countyh erreicht worden 
iſt. An zweiter Stelle kommt der 14. 
Yuni 1903, an dem 155 Lizenfen er- 
wirft wurden, 

— ——— — 


Hatten keinen Bauſchein. 


Frank B. Mozak und Peter Botz ge⸗ 
hört das einſtöckige Holzhaus 1719 W. 
43. Str., und es wird auch von ihnen 
bewohnt. In den letzten Wochen haben 
ſie nun einen Keller unter dem Hauſe 
und auch unter dem Bürgerſteige an⸗ 
gelegt und die fo gewonnenen Räume 
ausgebaut, um fie an eine Einwande- 
rerfamilie zu bermiethen. Geheim= 
polizift Mullen erfuhr zufällig, daß fie 
feinen Bauerlaubnißfchein gelöft hat- 
ten, brachte das im Bauamt heute zur 
Unzeige, und bewirkte jo ihre Feſt⸗ 
nahme, 


und Berthei= | 


im Berfammlungsfaale | 


— — — — — — — 


Todes-Anzseige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nächricht, daß meine geliebte Gattin und 
unſere liebe Mutter 

Sophia Matſon 
im Alter von 47 Jahren geſtern Morgen 
um 8 Uhr nach furzen Krantenlager ſelig 
im Seren entichlafen ill. Die Beerdis 
sung findet ftatt am Donneritag, den 7. 
Sunt, um 12 Uber, vomTrauerhaufe, 1004 
”. Halited Str., nad Concordia. Um 
ftille Iheilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Sohn Cornelius Mation, Gatte. 
Rum. %. Matfon, Sobn. 
Joachim Schwah, Vater. 
Wilhelm und Rohan, Brüder, 
Zohn Simon Mation u. Erid) Mat- 
fon, Schwäger. E 
Lina Mation und Bertha, Echtwäge- 
rin und Schwiegertochter. 


— —— — 


Todes - Anzeige 


Sreunden und Sefannten die traurige Nadh- 
riet, daß unjere geliebte Mutter und Großmut» 
ter 


Sufanna Schommer 

im Alter von 73 Jahren geftorben ift. Die Des 
| erdigung findet jtalt am Mittvod, den 6. Juni, 
von der Wohnung ihrer Tochter, Frau Zoſeph B. 
Yaumbardt, 749 Wells Str, um 9 Uhr Mors 
| gens, nad) der St.Viihaels-Kiche zum feierliden 
Sodheamt. Von dort nah dem ©t. Bonifazius- 
! Gottesader. Um jtilles Beileid bitten die trau— 

| ernden Hinterbliebenen: ‚ 
Andrew, Barthulomne, Chriftopher und 

Nicolas Schrommer, Söhne. 
Frau Nic, Thtelen, Frau Sufanna Klein, 
Fran Zuiephy DB. Baumhardt, Töchter. 
Bitte leine Blumen. 

©&t. Raul, Ioliet, Milwaufee, Toronto, Can., 
Zeitungen bitte lopiren. modi 


Todes » Anzeige 

‚Sreunden und Befannten die traurige Nad» 

richt, daß unfer geliebter Bruder 

Sohn Gruenner 
| im Alter bon 37 Jahren nad furzem Leiden ger 
torben ijt. Die Beerdigung findet ſtatt vom 
Zrauerhaufe, 523 Wolfram Str., am Mittwoch, 
den 6. Juni, Nachmittags 1 Ubr, nad der St. 
Alfonfus = Sirdhe, von dort nad dem ©t. Bo- 
nifacius =» Kirchhof. Um ftille Iheilmnahme bitten 

die trauernden Hinterbliebenen: 

Joſeph, Michael und Krank, Brüder. 
modi Nebſt Verwandten. 


Todes Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte uad Vater 
Kraft Schul; 
im Alter von 63 Sabren nr) lengen fahhveren 
Keiden jelig im Haren entichlaf2ı if. Die VBeer- 
! digung findet ftatt am Dommeritag, um 1:30 
Nadın., vom Irauerhaufe, 101 Sumemai UAlde., 
nad dem St. Lutas⸗Friedhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Auguſta Schut;, Gattin. 
Erneitine D’Bannun, Zorhter. 
Sam O'Bannon, Schwiegerſohn. 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 

Julius Deſtreich 
am 5. Juni ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Freitag, den V. 
Suni, dom Trauerhauie, 242 W. Yuron Etr., 
um 1:30 Uhr, nad der &t. Peterd Kirde, Ede 
Chicago Ave. und Noble Str. Und bon da nad 
dem Eden-Friedhof. Um itile Theilnahme bitten 

die trauernden Hinterbliebenen: 
Albertine Dcitreich, Gattin, nebit Kindern. 


Geitorben: Louis Buife, ael. Gatte von Emma 
Quffe (geb. Brandt), Bater pon Elite und Flor- 
ence Bulfe, Bruder bon Frank, Emil und Erneit 
Bufle, am 5. Juni ’06, 36 Iahre und 3 Monate 
alt. Beerdigung bom Trauerhaufe, 695 Larras 
bee E£tr., Freitag, 1 Uhr Nadım., nach Rofehill, 


ST Leichte Neifeleftüre A 
Romane, Novellen und Humoresfen in größter 
Answahl zu allen Preiien. 


KOELLINGS & KLAPPENBACH, 
106 Randeivb Str. — Telcepbon: Gentral 5861. 


HENRYN. BIRREN, 


Leihenbeitatter, 
404 Ost Division Str. 


Beerbigungen von allen Theilen der Stadt und 
Borftädten. 
Tel. North 130. Privat-Ambulanz. 


2ömaifanomi,im 


Kontrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 
Gamilien-Rotten bon $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, 36.00. 


Einzelne Gräber für Ermacfene, $10. 


5 Cents Car-jare bon i 
Xheile der Stadt, — 


Telephoue Humboldt u“ 


noz* 


Waldhei 

Waldheim. 
a 
Be rel 5 
E 670 ©. Ebicago el 761 Meh. 
BOLD Mend, Ceic.  Juceb Gdweh, Cum, 


Tuch Fenſter⸗Rouleaux. 


12:c | 


Mädden, 19c | 
dr | Eommer =» Unterzeug, alle Größen bis 


(000 bis I008 Milwaukee Ave. 


Strumpiwaaren - Bargains, 
2 Kilten extra Qualität fiwarze Strümpfe 
für Kinder, dreifades nRie, nicht die ges 
wöhnlidde 10c Sorte, jondern bölig 1dc 
dad Paar wertd, in diefem Verkauf, 
da3 Maar 

Strohmaiten uiw. 
garantirte 
Spring-Roller, alle Farben 
Gute Qualität Strohmattsn, 1216c 
wertd, die Yard für 
Yard breites Fußboden⸗Oeltuch, 
ihmwere Qualität, für 

Zracten für Männer und Knaben. 


Schivarze TateenshHemden für Knaben, 


ihmwarze Sateen und farbige Bloufen, 

35c mertb, für 

Blaue Bib-lleberbofen für Männer, 

die 50c Wertbe, fur 

25c Corte PolicesHofenträger für 

Männer, Tür 

Waihbare inzüge für Knaben, Norfolk: und 

Matrojenssacons, ungebeure® Gortiment 

zur Auswahl, au feuer wohlfeilen Preifen. 
Unterzeng. 

Taldriggan und Jerfey geripptes Unterzeug M 

für Männer, die gewöhnliche 29c- 9 

Corte, für c 

Große Sorte gerippte Leibchen für 10 

Damen, taped, 15c Corte c 

Feine Gauge Leibchen für Kinder, das ideale 


reguläre Preife bis zur 38c, fveatell, 
3 Rartien, für 13c, liöc und 
Umbrella Sacon Beinkleider für Damen, 
breiter Spigen-Bottom, in regulären 18 
und extra Größen, 35c Wertb c 
Geformte Leibden für Damen, lange, 1 5e 
baibde Mermel und ohne Aermel...... oO 





die Dard für extra Qmalität weis | 


Bajcement = Artikel. 
Start gemachte beritellbare 
bod und 34 15e 


Drabtieniter. 
Ttabtfeniter, 18 Bol 
Sol breit, für 
Trabttud. Das befte Elinton Trabitudh, 18 
bis 26 Zoll breit, per Quadrat e 
ne een ande 
Papier = Servietten. Neguläre Größe, fein 
bemalte3 Seidenpapier-Serbietten, x ⸗ 
ie ee ee ac 
Gas-Badöfen. Einfaches oder doppeltes ruf: 
ſiſches Eiſen, Asbeſtos gefüttert, je— 
der garantirt, für 
Farbe. Unfere cigene Marle fertig ges 
milhte Haus, Wand» oder Fußbo— 85e 
denfarbe, alle Farben, für ® 
Dradttdüren. Gut gemadt, grün anaeftri» 
Ken, beiies Clinton Drabttuh, Größen 
2XSX6X8, aufwärts Di3 7 Fuß, 
für 


Fuß 


Muslin » Unterzeug. 
Muslin-Gemänder für Damen, 50cs 
< °», für 
Muslin = Beinkleider für Damen, bodlge- 
fäumte Cluiter Iuds, lmbdrellas 
Facon, für 


Todes » Anzeige. 
‚Freunden und Belannten die traurige Nadis 
; richt, dab unfer aeliebter Sohn und Bruder 
| Carl Wigger 

im Alter bon 31 Jahren am Montag, den 4. 
Juni, um 10 Ubr Abends, janft entichlafen ift. 
Die_ Veerdigung findet ze am Freitag, den 
8. Junt, um 1 Ubr Nadmittags, dom Trauer: 
baute, 857 NR. Waibtenam Uve., aus nad Wald« 
heim. Die trauernden Sinterrbliebenen: 
Auguft und Glara Wigger, Eltern. 
Anna, Wilhelm, Anguft u. Friedrich, 
Geſchwiſter. 


SITES 


Erreicht durch Nordſeite Kabel - oder Northwe- 
ftern Hochbahn bis Grace Str. 
Saijon beginnt näditen Samitag. 
INNES und jeine Orceiter » Rapeile 

von fehzjig Spielern 
Hermanndellitcbt, Deutihlands hervorragenpiter 
Kornetijt. Hervorragenditer Bafigeige-Solift der 
Welt, Baclav Jiötra, Zwanzig andere ebenjo bes 
rühmte Eolijten. 


mido 


Awanzig eleftrifhe Straßenbasnfinien nach 


RIVERVIEW PARK 


Weltern und Belmont Avenue. 

Der fhönite deutihe Erhbolungs- und Vers 
anügunasplag Ebicagos. Eintritt 10 Gents! 
xeue Aitraltionen im Werthe einer balben 
Million! Kryl's böhmifcge Kapelle! Das 
Igorotte Dorf. — straußsFarm, Alligatos 
renzüchterei, Arenen ver wilden Ihiere, das 
deutihe Hippodrom, Ancubator etc. etc. 
—— —ñ——————— — — — on 


Simaltı 


VESSELA’S GREAT BANDA ROMA. 
All New Attractions. Vauderille. Midget Land 


THE RIENZI 


Ehicagos popnlärfter Familien » Pejort. 
Ede R. Clark Str. und Diverſey Bloud. 


Konzert Sonntag Nam. von 3 bis 7 Uhr 
jeden Abend von 8 bis 11 Uhr. Neflautatlon: 
Frübſtüct Mittagstiih und Abends, fowie den 
gansen Zag a la Carte. Sonntags von 12 bis 3 
Ihr Xable d’hote zu 500. — 27 M. Ballmanna 
DOriheiter wird an jedem Wocen- und Sonntag 
Abend und Sonntag Rahmiitag Tonzertiren. 

18jed, fomifr* 


Gnas. H. PRESTEN, 
Buffet und Kegelbahn. 


225 Evanston Ave.,, 
Ede Briar Place 
Zelepbone Lale View 1006, Chicago. 
Früher Manager von „Tye Riengzi“. 
13ap,frmomi,ti 


Columbia ua. 


Leih-Verein 
420 Chamber of Commerce. 
Geld zu 6 Prozent anf 


Grundeigenthum. 
37 Wöchentliche Zahlungen. 6inmifa* 


— 


Kaiſer Sriedrid— 
Deutſcher gegenſeitiger Unterſtüßunsberin. Grobße 
YAgitationd-Berfammlung für alle deutfhenNäns 
ner und Frauen in U. KAnuths Halle, (Grunes 
wald), 1211 Lincoln Ave., Ede N. Baulina Str., 
Sonntag, den 10. Juni, punlt 4 Uhr. Mitalieder 
und Freunde find Dazu eingeladen. Deutiche 
heraus! Sie fönnen, fowie Klubs, bemderein uns 
ter _jehr günitigen Bedingungen breitreten. Er» 
frifgungen frei. - 


— — — — — 


Dr. J. H. GREER, 
beutf'er Arzt, 52 Dearborn Straße, 


berühmter Speszialiit in ber Behandlung 
aller acheimen Stranfbeiten der Männer 
und rauen, Schwäde. Baricosele und 
a Blntvergiftung. — Office-Stunden: Täg- 
4 lih bis um 3 Uhr Abends. Sonntags 
bis 12 Uhr Mitteus. Ei} 


DIEB N. WATRY & CO. 
99—101 D. Raubolpyh Str. 


—— Deutsche Optiker —— 
Brillen und Angengläfer eine Spezialität. 


Kodald, GCameras rd yhotogr. Material. 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld J a p tr. 


ww berfaufen. Serleigen. Gule erle Binten fr 
35510 Farscisenset m verbie 


pro Tag. Brandelennt- 
bed Rifito —5— 
Zum SM Bean nn 3 — 





„Der Departement-Store, welher Euch Geld erfpart.“ 
Van Buren und Clark Str, 


Enden jeden Abend offen, ausgenommen Mittwoch und Freitag. Samftag bis 10. 


EIER WERT IT 


— 





machte 


— EEE ET 


Sets 
x — gut gemacht, Löc) 
EStück me rth — 

BOBAN. nee 





Ginghams. 


Feine Kleider -Gin aba? 3, in pradit= 
‚polen Kart ben, ab} ſolut „Feite“ gabe; 
e mr 10 Ads an einen Kum—˖ 3e 

den; per Yard. a ee 26 


— — — — 


M 1 * 

Strümpfe. 
JEchtſchwarze Kinderftrümpfe, aus gu— 
N,ter-  Baunımolle, alle Größen, nicht mehr 
\ al3 Mei. Baare an einen Kunden; At 
I CT P Paar........* 


vrints. 


nch Rleide --Brints 3, in einer großen 
Sys wahl von hüb ſchen Effekten; „feſte 
Farbe; nur 10 Yards an einen —— 

Kinden ee nenne re 


liner Keſſel 1%. 


Genau wie 
Bild, Gra— 
nit Stahl⸗ 
waare, mit 
Bail-Griff 
und Dedel, 
nur eine 
an einen 
Kunden; 3 

i3 5 Uhr! 
Rachm., zu 
12c. 


Pegl Euer Geld in 

Chicago Jeighls an! 

Der großen Fabrik- und 
Juduſtrie-Stadt! 


Chicago Heights wächſt ſchneller al3 ir- 
gend eine andere Stadt im Staate, ausge— 

nommen Chicago, und wird in wenigen 

ahren' die zweitgrößte Stadt im Staate 
Im ois ſein. 

Mehrere neue Fabriken ſind jetzt im 
Bau amd. viele andere werden richtet. 

&3 find tmenigftens 1500 Häuſer und 

Flots erforderlich, um die Leute zu ver⸗ 
ei Die m it den neuen Fabrifen .famzs 
men. 
ſen gle ch | be rtauft oder vernniethet ers 


De 
yan. 


Alle 


Die Lotten, ſteigen fortwährend im’ 
— ebenſo⸗wie in Chicaqgo vor ‚vierzig 


Jahren 

Chteqgo Heights ift das 
Des Bu tt und offexirt 
cbenſo! Qu ſind, wie ſie 
offerirt mu > Yotte 
3500 das Stüd verfa ft murden und die 
jetzt 3500 | bi3 10,000 per Frontfub fos 


„neue Chicago“ 
Vortheile, Die 
dem Buhlifum ] 


ew als 


3 Dies it Eure Gelegendeit; Iapf 
fie Euch nicht antgeben. 
en dent Bubltfum die befte 
in Amerila eine fichere, und 
»e Geldanlage in Grundeis 


Wir offe rir 
Gelegenheit i 
gewinnbrin gend 

Zenth yum 8 zu nachen. 

Trefft heute Vorkehrungen, Chicago 
Heights zu beſuchen und ſeht ſelbſt, was 
für eine wunderbar aufblühende Stadt 
es iſt. 

Schreibt wegen vollen Eingelhoiten und 
ner unjeger Agenten wird bei Euch vor⸗ 
prechen, vder beſſer noch, ſprechtein un⸗ 
ferer Haupt-Office. vor, Zimmer 410, 
Weſtern Union ‚Gebäude, Cie Chart und 
Sao Boylevarı, itgend einen” Tag 
Imtichem 8 :30 Bogmittags: ud 6 Uhr 
xs 3. Gomntag3 -zierichen '9:30° uud 

220 Nachmittags. 


Chicago Heishts Land 
Assorjation. 


M. S. Lilgallen, General Manager 
iuni2,fafonmt,14t 


..— 


Sch. Norih 1325. Etablirt 1888 


GEO. A. KYLE, 
Schindel- Dach- 


Kontraktor. 
Meiye. wuthe‘ gederſchiudeln. mit‘ Sapfer- uud 
salvanürten Nägeln, Etrikt bodirine Arbeit 


so HUDSON AB 


Trinidad Lake As sphalt Dächer 


Koſteu bis * wertaer Schindeln — 
Hatten sweimal To lanae und 
Echen beiler aus ee — ein anderes fog. 
Asphalt-Dod 
Tel.: Main 62 — od fchiett Roftfarte an 


GENASCO ROOFING CO,, 


1139 Stoct Etchauge Bldg. 
mail7—junii32 


‚North Chieago Roofing Co, 


Dach decer, 


570. . 
” ed Noo ; 
er, „eibare 3 Ein. geiler 


für Kinder, 
Stüden beitehend, Bechen, Hade 


10 ER 


5 er 


förunen zu guten Preis“ 


n in Chicago zu | 


Ablauf 


Alle unfere Elerfs ſprechen Beuth 


Hart 
—— — 


HUHHEH 


Trabt-Thüren, 59e — Gut ge: | 
Draht-Thüren, 
Corte — ivie 
ED, na 


große 


59€ 


obiges 


einge 
— — — 


Rechen, 196c. Gar— 
tenrechen zu 196; 


Garten⸗ DC 
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Erafh. 


Feiner Leinen - finifhed Handtuchſtoff, 
mit fancy rothen Borten; Damaſt⸗-Mu— 
ſter, die 


Se Sorte; 5 Nard3 an 3 
einen Kunden; per’ Dard. une. ei 


Clarks Faden, 


beiter, 6 Cord Bauriw ollfaden aufSpr 
len, ſchwarz und weiß — 6 Spulen'a 
einen Kunden; per Spule . 
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Seife. 


isley K Co.'s 
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Allen B. Wr 


3 transparente 
Glyzerin Toilettenſeife — gut riechend 


— oße Stücke in Schachtel— 
nur 1 Schachtel an einen Hunden. >e 


‚Ars. Dolls Bügeleifen 


49E ver Set, 
Boll 
nicfel= 
plattirt, 
3 Etfen, 


- Stand u. 


Griff, 
bolljtändig, — mu ein Get an einen 
Kunden; per Set, 4Ir. 


ne 


Lokalbericht. 


— — — 


Neuer Lehrſtuhl. 


In der geſtrigen Sitzung der Ing 
fees ber Aniverſität von Illinojs im 
Palmer Houſe wurde ein neuer Lehr— 
ſtuhl für Geſchichte geſchaffen. Auf 
den Lehrſtuhl für Eiſenbahnbau in 
der kürzlich eingerichteten Schule für 
Eiſenbahnbau und Betriebsleitung 
wurde C. B. Schmidt als Profeſſor 
berufen. Profeffor Chmibt it aus 
ber Stenens’schen polytechnifchen Hoch- 
Thule in Hobofen, N. $., — zegan— 
gen. Die Schule, an der er jeßt 'Ich- 
ren foll, ijt dieerfte, ausfhließlich dem 


Eiſenbahnw veſen gewidmete Schule in 


der Melt, 


Iſt es Euch gleich ob Ihr ge 
fund oder Franf Jeide Mürdet Ahr 
Euch nicht lieber friſch und jung füh— 
len wollen, anſtatt ermüdet und abge— 
arbeitet? hr könnt fortfahren, Gudh 
elend umd, untauglich zu befinden, da⸗ 
für ſeid nur Ihr * tadeln, aber wenn 
Euch ſolch' ein Leben nicht mehr ge— 
fällt, könnt Ihr, wenn Ihr wollt, das— 
ſelbe ändern. Wie? Indem Jr eine 
Flaſche Forni's Al (penfräuter- Blutbe⸗ 
leher kauft und denſelben regelmäßig, 
wie vorgeſchrieben, einnehmt. 

Er iſt keine Apotheker-Medizin und 
kann nur durch Lokal-Agenten bezogen 
werben, oder direli von den Eigenthü- 
nern, Dr. Peter Fahıney & Sons 
Eo,, 112—118 ©. Hoyne Ave., Chi— 
cago, Ill. 

— — ⸗ç⸗ 


In ſchönem Alter verſchieden. 


Vam Trauerhauſezaus, 1202 Sher—⸗ 
man Avbe. Evanſton, wurde heute der 
— Alter von —* ‚si Sahren geftorbene 

Dr.Iſaac M. Neely, Vater des frü- 
beren Richters — Namens, beitat- 
‚tet. Der Verftorbene praftigirte frü- 
ber in Benton ımd DuQuoin, SU., ala 
Arzt, war au) acht Jahre lang Poſt⸗ 
meifter in DuQuoin und fam er 
feiner Amtszeit nad) Chicago. 
Hier Bar er piele Kahre ala Statiftiker 
in der Countyfanzlei befchäftigt, bis 
* ſich vor drei Jahren zur Ruhe ſetzte. 

Außer der Gattin überleben ihn zwei 
Söhne und eine Tochter. 

— —— — 


Von Erich Muenter? 


Eine neue Gedanken“ über religiöſe 
Anſchauungen ausſpinnende Flug— 
ſchrift iſt von New Orleans hier ein— 
getroffen; ſie foll Erich Muenter zum 
Verfaſſer haben, dem nach dem ge— 
heimnißvollen Tode ſeiner Gattin ver⸗ 
Jſchwundenen Profeſſor der Univerſität 
Harvard. In der Schrift werden die 
Angehörigen der verſtorbenen Gattin 
des Mannes angegriffen und aufge— 
fordert, bis zum 2. Juli öffentlich 


Abbitte zu thun. Die Empfänger der 


Flugfchrift halten den Verfaſſer Für 
geiſteskrank. 


— Auch die Dilettanten des Lebens 
treten zubiel Pedal. 


| bon dem 
| iheilung 
| habe ich dann 


| bem Schluſſe gelangt, dat 


| iereff ei 


| dem .—. nicht. 


I ter Zeit jehr berfeh 


| Kommandeur Mad 


Abendpoſt, Ehicaao, —— den 6. Juni 1906. 


Der Campion-Fall. 


Vom Stadtrath einem Ausſchuß 
zur Unterſuchung überwieſen. 


Die Frage der Sonderlizenfen, 


| Sol nädften Montag erledigt werden. — 
Ebenfp der Eleftwizitäts-Preis. — Debatte 
über Wafferraten. — Aus ihren „großen 


Kunden‘ zieht die Stadt feinen Gewinn. 


Mayor Dunne unterbreitete geftern 
Abend dem Stabtrath ein Schriftjtücd, 
iporin’er den Grund angibt, aus dem 

| er Sohn Campion feines Amtez als 
| Chef ber euerwehr enthoben. Gr 
wirft’darin dem Genannten Dienftli- 
Sen Unaehorfam vor, beiundet durch 
Nichtbeachtung einer ihm von Mayor 
ertheilten Weifung, bei der Ausſchrei— 
| Dung eined Kontraftes für Lieferung 
bon Dampffpriben Die Spe zifikationen 
ſo zu halten, daß alle Spritzenfabri— 
kanten Angebote einreichen könnten. 
Dieſe Weiſung ſei nicht befolgt wor— 
den. Die Spezifikationen feien ſo ab— 
gefaßt worden, daß nur die Spritzen 
der American La France Fire Engine 
Co. hätten in Frage kommen können. 
— Auf Antrag des Alderman Fore— 
man wurde die Zuſchrift dem Aus— 
ſchuß für das Löſchweſen überwieſen, 
der die Angel egenheit gründl ich unter⸗ 
ſuchen ſoll. Dieſem Ausſchuß wurde 
auch eine Erflärun., der Maſch niſten⸗ 
Kommiſſion der Feuerwehr überge= 
ben, Die dem Finanzausfhuß zugegan- 
gen war. &3 Heißt darin, 


* 


Herr Cam— 
pion hätte ſeinerzeit der Kommiſſion 
Wunſche des Mayors Mit— 
gemacht. Kommiſſion 
von Vertretern ver— 
ſchiedenet Spritzenfabriken über 
angeblichen Vorzüge von deren Fabri— 
faten Dar tirag halten I fei aber zu 


Mia 
Die 
hr 


lafjen, 


nn 
* 


des Dienſtes gerat then wäre, den 
Spezifikationen die Faſſung zu geben, 
welche ſie erhalten haben. — 
Die Ernennung eines Nachfolgers 
für Campion unterbreitete Mayor 
Er wolle damit 
die Unterſuchung 
erledigt ſein 
führt Rapitär 
donough ege nHeite en 
J uerwehrchefs zu! verfehen Seine 
ichten, den Poſten auf die Dauer 
zu erhalten, ſollen ſich indeſſen in letz— 
chlechtert haben. Als 
Ynmärter für die Stelle werden außer 
ihm vom Wlanor jebi der $ Mar— 
ſHall Horan, der dritte Hilfs-Mar— 
ſchall Burrouahs und der Batcillon3= 
ony in Betracht ge— 
zogen. D zweiten Hilfsmarſchall 
Seyferlich hat der Mayor bekanntlich 
die Chefſtelle ſchon vor einem Jahre 
angeboien, doch ſchlug jener ſie aus. 
Der fabträthliche Feuerwehr: Aur3- 
Thuß ſetzt ſich zuſammen aus den Al— 
dermen Hunt, Finn, Snow, Maypole, 
Larſon; Coughlin, Williſton. Dever, 
Hahne, Hoffmann, Hunter, Blaſe und 
Fiſher; er beſteht alſo aus Leuten, 
die dem Mayor nicht grade in Freund— 
ſchaft zugethan find. 


Die Sonder⸗Lizenſen. 


De er 


warten, fagte er, bis 
in, Saden Campions 
Inzwiſchen 


TDTL, 


Arte 


ent 


m Dunn vom Yu sid hub für Li- 
icht ach den Wins 
} Jtective Lea: 
ge ein, durch 
ı Schantf ſchei— 
licht eiten geregelt 
werden fol, 2 u lir unterbreitete 
als Erſatz dafür einem vom Vollzie— 
hungs-⸗A lusſchug der „United Societies 
or Local Self-Government“ ausge— 
arbeiteten —— irf, welcher vor— 
ſieht, daß der Mayor für seh lichkeiten 
unbeiholtener Vereine Sch antfcheine 
ausftellen Toll, die von 3 ihr — 
mittags bis 4 Uhr Morgens gelten 
würden; Vorbedingung iſt, daß bie 
Geſuchſteller Bürgſcha beibringen 
nüſſen für das Wohlverhalten Derer, 
der Feſtlichkeit theilnehmen. 
ieſe Vorlage wurde nun an den Li— 
is-Ars ſchuß ieſen, ebenſo zahl— 
J Proteſte von Sekten-Geiſtlichen, 
die gegen jede Ertheilung von Sonder- 
Sizenfen find. Der Ausſchuß fol am 
nächften Montag Bericht erftatten. 
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welche die Ertheilun 
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Eleftrifches Sich‘, 


AD. Noung unterbreitete einen aus- 
führliden Bericht über die Verband- 
lungen, welche mit der Chicago Edifon 
und ber Commontealth Electric Co 
ilber hie Preife für elektriüches Licht ge— 
pflogen worden firfd, und eg die 
Anna hme des Natentarifs, den die 
beiden Gefelfhaften aus agentheite t ha⸗ 
ben. Ald. Dever veranlaßte, daß = 
diefe Angelegenheit zuriicgelegt und 
zum. befonderen Gefaäft für die am 
—5 — Montag ſtattfindende Sitzung 
nacht murde. 
Städtifches Seitunaswaffer 
Ad. Harding beantragte die An- 
ı nahme der vom Mayor eingereichten 
Orbinanz- Vorlage, Durch welche der 
Preis des ftädtifchen Leitungsmwaffers 
oleihmäßig auf 8 Cents feftgefegt 
werden joll. Der Antraafteller mies 
auf die Ungerechtigkeit Bin, —* da⸗ 
ı rin lieat, daß Parteien, die das meifte 
Maffer verbrauchen, diefes — wie es 
iebt aefchieht — zu 4 Cents für je 
1000 Gallonen geliefert wird, mährend 
Parteien, deren Verbrauch ein gerin- 


— — — 


10 Tage des Verſuchs mit 


POSTUM 


an Stelle vun Kaffee bedeutet 
fehr viel für Jeden. 


„ES bat feinen Grund“ 


die” 


n es im ne | 


Stidereien. 


Weiße Batiſte und leinene Stickerei-Bands 
und Einſätze — Alles die neueſten Mu— 
jter diefer Caifon, Mir verlaufen, fie zu 
ungefähr einsm Drittel de3 nefpränglichen 
Rreifes, in drei PBariien, weil mir einen 
Fabrifanten zu einer beveuterden dieduttion 
auskauften. 
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50 Cents am 


0 its 


Die moderniien I zeiigen näßeſt en Kleidungsſtü 
Beginn der Mi ttſomm e 
damit wir ſicher ſind 

Departement 

en Laden in i 
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2000 weiße Shirt Waiſts, welche zu 
werden ſollten 


sta 


2000 : wei Ben Shirimaiit3 
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Dollar gefauf Dieter 
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Coat⸗ Kragen und I 

$10 Bromened 
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großen Auswahl von Yacons, 


3 — in einer großen Au 


paliend, 


— Preiſe verkauft, 
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Verkauf 
einem verſchiedenen 
rein, 
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ſcher Kr 


Euch die Auswahl von 


die dog * — 


> 


paflend bejegt, mit Falten rundheru 
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ı jehr lofer Bor Goat 
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—— Einkauf von 50 Dutzend Kinder-Kleidern 
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äffelten, feine Madras-Stoffe. 
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und vollſtändigen 


gemacht von feinen Lawns, ſeh 
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dieſen 
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ben 


a, bedeutend früher zum 
Räumunas = Verkäufe. 
jede Frau in Chicago 
3. Floor einen Befuch 
und hr werdet 
Sie find in den ans 
wuen furzen Aer— 

irt3 in dem fchönen runs 
elegantes Gewand zun 
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Alle werben zu 
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Bänder, 


Schwarzes Taffeta Band — feine, zeige 
Eeide, 3% ZoU breit, in einem reich 10€ 
glänzenden Teidenitoff. Sie PMard au 
Dresden aceblümtes Band—3;51.,feinz 12e 
Seide, 


teine Seide, Warp bedruft, die PD. 

Zaffeta 2 -5300., teine reine 
Beiß und den beiten FJarbungen ı 
Yard zu s 12!c 
Shepherd Lorrirtes Band 4öllig, 
te Zetde, in Nav und Wer, oder 
! & deiß, die Yard zu 
geblümte Band — % 


ne, reine Seide, 
die Dard zu 


* — 


feine, 
25 
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War Der - 
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‚Werben mornen offerirt zu S1.00 


hrenswertheſten Moden der Saiſon, 


von der größten Wichtigkeit, da derſelbe in der —— 


— herabgeieht 
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—D— — für Damen und Kinder zu außer 


gewöhnlich niedrigen 


zreiſen 


Das Puhwaaren Departement der „Fair“ hat den größten Umſatz in Putzwaaren in Chicago, weil wir mehr Facons und mehr des Schönen und 


mehr wirklichen? 
jetzt der Fall, da wir die 


Garsirte Site 


für das Geld aeben als irgend ein an 
Preife noch weiter reduziren, 


derer Lad 


Die unten angeführten Preife reprä= | 


fentiren ungefähr Die 
fe3, der get 
verlangt wird — Mir 
von feinen Mod 
nete Sopien, zu 


2.95, 4.50, 6.90, 


8.30, 810 


Feine Milan 
ite, fertig zum Trac her 
3 1.50; berabge 


eiße Milan, niedrige 


ilor-Hüte fertig 


ne 
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cerer ift, bis zu 10 Cents zahlen müfz | 
fen. Aldermen Bennett und Martin 
nahmen gegen die Vorlage Stellung 
und gaben der Befürchtung Ausdrud, 
daß die Schlachthausfirmen und an⸗ 
dere große Geſellſchaften ſich eigene 
Waſſerwerke errichten würden, anſtatt 
den erhöhten Preis zu zahlen. Man 
hielt ihnen entgegen, daß der Verluſt 
dieſer Kundſchaft im Vergleich zu dem 
jetzigen Verhältniß als ein Gewinn für 
die Stadt zu bezeichnen wäre, denn bei 
dem Preife von 4 Cents fäme die 
Stadt nicht auf die Pumpfoiten. Die 
Höhe der Pumpiojten wurde von einer 
Seite mit etwas über 6, von einer ans 
deren mit 73 Cents auf je 1000 Gal- 
{onen angegeben. E3 wurde befchloffen, 


fie genau ermitteln zu laſſ en, inzwiſchen 
Sm Verlauf | 
ı nach Weiten hin vergrößert 


ruht die Angelegenbeit. 
der Debatte jtellte der Alderman Mar- 
tin feft, daß die Metropolitan Hoch— 
bahn⸗ Geſeliſchaft ihren Waſſerbedarf 
nicht aus der ſtädtiſchen Leitung ent— 
nehme, ſondern aus dem Fluß, zu dem 
ſie einen vier Meilen langen Einlaß— 
Tunnel habe anlegen laſſen. Der Ma— 
yor fragie erſtaunt, ob der Geſellſchaft 
die Anlegung des Tunnels etwa vom 
Stadtraih erlaubt worden ſei? — 
Nein, hieß es; die Erlaubniß wurde 
der Sefelfchaft zur Zeit der Verwal— 
tung de Mayor Swift unter der 
Hand von diefem ertheilt. 

Auf Antrag des Ald. Reefe wurbe 
die Vorlage angenommen, welche Mes 
ter-Rontrole für alle Gebäude vorfieht, 


95 
Krone, 
zum Tragen — 
Entwurf, 


| Race angegeben, 
| Fall, daß das 


Hälfte des Prei: | 
vöhnlich für moderne Hüte | 
haben taufende f 
ellen und ausgezeich- 


„Sybil“ garnirten 

ſehr feine kleine Turbans, 
fehr modern. Spezieller 5 ı 
—* jetzt nu 3. 


guf die jegt vom Waſſeramt eine 
Fronttaxe von mindeltens $40 erhobe 
wird. Auf Ald. Hunters Untrag murs 
de Diefe Maßnahme erweitert Durd) den 
Zuſatz, daß auf Wunſch der Befiter die 
Meterkontrole auch in Gebäuden einge— 
führt werden ſoll, für welche dieFront— 
tare ziwifchen $25 und $40 beträgt. 
Auf Veranlaſſung des Ald. 
wurde der Ober-Bau 
wieſen, ſo raſch wie möglich Hauptröh— 
ren der Waſſerleitung zu legen in 95. 
von State Str. bis Halſted Str. und 
in der Halſted Str. von 95. bis 118. 


Sir. 


Kämpft für die Weitfeite. 


AMD. Race reichte einen Beichlußan- 


trag ein, worin dem dringenden Wunz= | 


Ihe Ausdrud gegeben wird, e3 möge 


die Hohbahnfchleife durch einen Anbau | 


werden, 
und zwar bi3 zur Halfted Straße. Der 
Antrag wurde der Verfehr3-Rommij- 
fion überwiefen. Al beſonderer 
Grund für die Einrihtung hat Ald, 

eö würde für ben 
Rathhaus nah der 
Meitfeite etwa nach der Gegend bon 
Halfted und W. Madifon Straße ver- 
legt werben follte, von großer Widhtig- 
feit jein, daß es auch dort „innerhalb 
der Schleife“ verbleibe. 


— Boshaft. — „I kann nur fi- 
tzend dichten. — Da ſieht man wie⸗ 
der, wie ſchädlich eine Fuer Lebens⸗ 
weiſe iſt. 
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Am Bajement 


Mir offeriren im Bafement » Pub 


Departement äußerft mun= 


dervolle Bargains in garnirten, tie 


au ungarnirten Hüten, 


fomohl für 


Frauen als auh für Kinder — bie 


weniger koftfpieligen Sorten zu Prei- 
fen, die Euch in Erjtaunen verjegen 


werden. 
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Ungarnirte Hüte. — Ein große es 

Sortiment; all je —* verkauft 
ine uchtheil der gewöhn- 
drei volle 


“50 


— Der zu- 
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Satlor3 mit 
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Ein großes 
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Betten at Kinder, 


Segislaturmitglied’Cermaf und zwei Poli- 


stiften als Kebensreiter. 
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Anton Cer⸗ 


mak entdeckte es, weckte die Bewohner 


und eilte zum nächſten Feuermeldeka— 
ſten an der 24. Str. und Kedzie Avbe. 


Er mußte dieſen mit einem Zaunriegel 


erbrechen und verlor 
| volle Zeit. Mit dem Poliziften Chisti, 
| den er dann traf, fehrte er zur Brand- 
ftätte zurüd, mo gleichzeitig auch Bo- 
| Tizift Ahrens eintraf. Das euer hatte 
| fich inzwiſchen auf ein Nachbarhaus, 
1098 Sacramento Ave., verbreitet, 
welches von den Familien Jos. Blon— 
dowski, Jas. Burdack und Geo. Laſta 
bewohnt war. Dieſe wurden geweckt. 
Plötzlich vernahmen die Beamten, daß 
die acht Kinder der Eheleute Blon— 
dowski im Alter von drei Wochen bis 
zu neun Jahren noch in der brennen— 
den Wohnung ſchliefen, während die 
Eltern im erſten Schrecken allein hin— 
ausgeeilt waren. Dieſe mußten mit 


dadurch werth- 


CASTORIA Füsugingeund Kine, 
‚Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Haht 


traf | tere wurden hinabgetragen. 


Teuer | 


Tranzöfiihe Chip und 
Kombinationen in unaarnitten Ma- 
trofen = Facons, welche angefertigt 
waren, um im Retail für 2.50 und 
$3 verfauft zu werden. Alle, bie 
wir von denfelben übrig haben, 
werben ausverfauft, das 81 


Stück zu 
Weiße Sailor⸗Hüte für Kinder, 


mit ſchönen Band -E —* —3238 
unſer ſpezieller Preis iſt ſ 


Gewalt an dem Betreten des Hauſes 
gehindert werden, Cermak und die bei— 
den Poliziſten bahnten ſich aber durch 
die Flammen und den Rauch einen 
Weg nach oben, warfen ein paar Ma— 
tratzen aus dem Fenſter auf die 
Straße und ließen die Kinder bis auf 
die beiden kleinſten darauf fallen. Letz⸗ 
Die ein⸗ 
jährige Annie wurde dabei vom Rauch 
überwältigt, kam aber in einer be— 
nachbarten Apotheke bald wieder zu 
ſich. Keines der anderen Kinder 
nahm auch nur den geringſten Scha— 
den. Die obdachloſen Familien fan— 
den bei Nachbarn Unterkunft. Der 
an beiden Häuſern angerichtete Scha— 
den beziffert fich auf $4000. Wie das 
Teuer entitanden ift, ift noch nicht er= 
mittelt worden. 


| 
\ * Extra Dale, Salvator und „Bais 
rifh,“ reine WMeoalzbiere der Conrad 
Seipp Bremwing Eo., in Flafchen und 
Bag Tel: Calumet 730 unb 869, 
ans 


— &hre Grammatit.— Braut (zuin 
Bräutigam, der fich feiner grammali- 
fhen Kenntnifjfe rühmt): Weißt Du 
aud, Schat, wie die Zulunft von 

„ausgeben“ heift?— Bräutigam: 5 
werde ausgehen. natürlih! — Brautz 
Tehlgefchoffen! Zu Haufe bleiben! 
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[Gigene Korreipondenz ber „Abenppof*.) 
Wiendr Brief. 


Wien, 20. Mai, 

Wir haben mieber einmal einen 
„neuen Mann“ Iongimen fehen. Einen 
neien Minsfterpräfidenten nämlich. 
Geit der alte Iaaffe megen jeimer 
jugepdlihen Begeifterung für eine 
Mahlreorm aus dem Amte fcheiden 
mußte ijt das gemau Der nee, Je⸗ 
der iſt mit großen Hoffaungen „auf 
der. polittichen Yühne erfchienen, jeder 
mutßte aber nach Fürgerer oder längerer 
Frift erkennen, daß er ber franfen 
Frau Auftrig uiöht Helfen könne, legte 
dann den Hobel Hin und Jagte der 
politifhen Welt Abieu. 

Bon den meiften diefer minifterielen 
Eintagsfliegen lohnt es fih gar nicht 
überhaupt zu fprehen Die Herren 
famen und aingen, ohne daß Frau 
Klio auch nur das fürzejte „tem“ 
iiber fie zu Tehreien gehabt Hätte, 
©ie faeten nicht und ernteten nicht, der 
Bater in der Hofburg ernährte fie aber 
boch wenigſtens ine Meile. 

Bon dem eben erft ernannten 
Minifterpräfiventen Yohnt es fich aber 
Doch ein wenig zu plaudern. Nicht 
etiva, dab ich glaubte, er würde unge- 
heure Leiſtungen vollbringen und da⸗ 
durch feinen Namen in uimverwiſch⸗ 
baren Lettern in das Buch der Ge- 
ſchichte ſchreiben. Nee, der Meinung 
bin ih wahrhaftig nicht. Uber her 
Mann ift aus anderen. Geünden, 
ganz Iosgelöft von feinem Amt, ein 
wirklich intereffanter Menfd. 

Er ift ein Prinz zu SHohenlphe- 
Schillinasfürft. Die Hohenlohes ſtam— 

n aus Franken. yhre Geſchichte ver⸗ 
liert ſich im grauen Alterthum. Sicher 
ift. mur daß fie Shen wor die Zeit der 
eriten Kreuzzüge eim hochangefehenes 
deutfches Herrengefhleht waren. Un 
geheuer feudal alfo.. Und das merkte 
man den Hohenlohes auch immer an. 
&p meit man zurüdihauen .Tann, 
waren die Sproßen dieſes Haufes 
immer ſehr hochadelig und noch mehr 
hochmüthig. Der Vater des Miniſter⸗ 
präſidenten zum Beiſpiel, Prinz Kon⸗ 
ſtantin zu Hohenlohe, Oberſchloß⸗ 
meiſter unſeres Kaiſers, hätte es 
geradezu für eine Beleidigung ange— 
ſehen, wenn man ihm etwa hätte zu— 
muthen wollen, einem Bürgerlichen die 
Hand zu reichen. Für ihn fing der 
Menſch beim Baron noch lange nicht 
an. Wer ſeine zwölf adeligen Ahnen 
ſchwarz auf weiß verbrieft hatte, der 
ſtand dem Darwin'ſchen Urmenſchen 
noch ſo nahe, * er kein Recht hatte, 
von einem leibhaftigen Hohenlohe 
irgendwie beachtet zu werden. 

So ähnlich waren die meiſten der 
Hohenlohes aus den verſchiedenen 
Linien, Aeſten und Zweigen. Nur der 
gegenwärtige Miniſterpräſident, Prinz 
Konrad, ein Sohn des ganz beſonders 
„excluſiben“ ehemnaligen, nunmehr 
längſt in ſeiner Mnengruft liegenden 
Prinzen Konſtantin, iſt gänzlich, aber 
wirklich: gänzlich aus der Art ge— 
ſchlagen. 

Man nennt ihn wegen ſeiner aus— 
geſprochen demokratiſchen Geſinnung 
ſogar den „rothen Pringen Ind nicht 
wenige bon feinen ahtenreichen 
Standesgenofien fehen ihn eben 
darum mit ziemlicher Wihadhtung gn. 

Bor eimg zehn Kahren war Prinz 
Hohenlohe Berirfshauptmann — eine 
noch reht befheidene Stellung — in 
dem böhmifhen Städtchen Feplit. 
Gine3 Tages gibt e& in der Nachbars 
Ichaft eine Ueberihwemmung. Prinz 
Hohenlohe hört nicht jo bald davon, 
als er auch fon, ohne fi auch nur 
die Zeit zu riehmen, um jeinen Haus 
ro& mit dem Dienftrod zu vertaufchen, 
auf den Schauplaß der Ereigniffe eilt. 
Gr arbeitet da mie ein löffer, rettet 
aus einem bon den Fluthen meggeriffe- 
nen Haus eine ale Tray mit ihrer 
Tochter und weicht nicht, bis alle Ar- 
beit gethan ift. 

Ein paar Nohr Später gibt e3 im 
Teplit einen Wrbeiterausftand. Die 
Lage nimmt beventliche Dimenfionen 
an und eines jchönen Tages ziehen bie 
ftreifenden Urbeiter in der ausge— 
Iprochenen Abficht, Alles furz und 
Hein zu jchlagen, in das Gtäbtchen 
ein. Seit alteröher war foldhe „Auf- 
lehnung“ für jeden öſterreichiſchen Be— 
zirkshauptmann das Signal, Gendar— 
men oder gar Militär zu requiriren 
und die Ruhe herzuſtellen, nachdem ein 
paar Menſchen todtgeſchoſſen waren. 

Der „rothe Prinz“ denkt nicht 
daran, ſich an dieſe altöſterreichiſche 
Schablone zu halten. Mit nichts als 
feinem leichten Spazierſtöckchen be— 
waffnet, eilt er dem Arbeiterzuge ent⸗ 
gegen. Er hält den Leuten eine Rede, 
mahnt ſie zur Beſonnenheit, verſpricht 
ihnen Abhilfe ihrer Beſchwerden und 
ſchließlich tragen ihn dieſelben Leute, 
die eben Alles kurz und klein ſchlagen 
wollten, triumphirend auf ihren 
Schultern yraher. 

Solde Erfolge müfjen belohnt wers 
den. Nur daß halt in Defterreich Bes 
Iohnungen für folge Ihaten ein ganz 
eigenes Ausjehen haben. Man findet 
„höheren Drtes“, daß das Verhalten 
‘ bed Bringen „der Würde des Amtes“ 
nicht entfpree und — enthebt ihn 
feines Poftens. Na, ein Prinz braucht 
darob feine Ihränen zu vergießen. 
Sp zudte denn auch Prinz Konrad 
nur die Achfeln und ging für ein Jahr 
ger zwei nad) Paris. Dann rief man 
ihn aus dem „Eril“ zurüd. Aber man 
wollte ihn von jett an „inter den Aus 
gen“ behalten. So machte man ihn 
zum Hofrath im Minifterium des In⸗ 
neren. 

Eine langweilige Gefchichte das, für 
einen Mann, der gewöhnt tft, felbit- 
ftändig und nicht ausfchlieglich mit 
dem Gehirn feiner Vorgefehten zu ben> 
fen. Uber Hohenlohe fand fich darein 
und ein paar Jahre fpäter hielt man 


CASTORIA 


für Säpglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Sinanzielles. 


Ginige Sachen, bie Spar-Einleger beden⸗ 
fen jollten. 


Chicago befigt den Vorzug, eine Anzahl 
gute Banken zu haben, die in der ganzen 
Melt zu den ftärkften . in den Vereinigten 
Staaten gezählt werden. 


Die Merhants’ Loan und Fruft Come 
pauy wurde is 1857 etablirt und ift die äls 
teſte Baut in Chicago und hat beinahe jeder 
Kolamität, die Banken befalen Tann,, mit 
Erfolg widerftamden. Sie befist ein einbes 
achltes Kapital und Ueberfchuß von $6,500,> 
000, und ihre gefammten Bejtände belaufen 
fi) auf über $57,000,000,. 

Sie mwetterte die Panik von 1859, 

Den großen Bürgerkrieg von 18611865. 

Das Chicagver Feuer von 1871, 

Die Ranik von 1873. 

Die Panik von 1893. 

Während eines halben Yahrhunderts hat 
die Merchants’ Loan und Truft Company 
fi) ein gediegenes Bankgejhäft aufgebaut, 
duch das DBertrauen ihrer Depofitoren und 
ihre fonjervativen und jiheren Methoden. 

Die Merchant’Ss Loan und Truft Company 
eröffnete in 1902 ein Spar-Department, daS 
fich eines fchnellen Wachstums erfreut. 

Spar-Einleger erhalten 3 Proz. Zinfen. 
Ginlagen von $1.00 oder mehr angenommen. 
Die Spar Einlagen von Leuten, die die 
Dienfte einer altetablirten Bank wünjchen, 
werden gerne entgegen genommen. 


Beamte: 
Orſor Smith, Präſident. 
E. D. Hulbert, Vize-Präfident. 
J. G. Droard, Kaflirer. 
N. Wilder, Hilfs-Kalfirer. 
. ©. Relſon, HilſfKaſſirer. — 
P. ——— Manager für ausländiſchesWech— 
el⸗ Dept. 
John E. Blunt, jun. Mar. Bond⸗Dept. 
Leon L. Loehr, Selretär Truſt-Dept. 
F. W. Tompſon, Mgr. Farm Loan-⸗-Dept. 
Das Merchants' Loan und Truſt-Gebäu— 
de. Bank-Eingang 135 Adams Str. 
Chicagoer Banken bezahlen die 
Zinſen von Spar-Einlagen im 
Juli. Das iſt eine beſonders 
gute Zeit, ein neues Spar-Konto 
zu eröffnen. 


Sicherheits = Gewölbe. Käſten 83 u. aufw. 


1,4,6ju 
—— — ae. ur rn — — — — — — 


ihn für ſo „gebeſſert“, daß man ihn 
zum Landespräſidenten in der Buko— 
wina ernannte. 

Die Bukowina wimmelt von polni— 
ſchen Juden, wahrhaft ſchrecklichen 
Kerlen in langen, ſchmierigen Kaftans. 
Jeder Beamte hielt es bis dahin für 
ſein gutes Recht, dieſe armen Teufel 
zu drangjaliren, wo es nur angeht. 
Dem machte Hohenlohe ſofort ein 
Ende. Er empfing jeden Kaftanträger, 
hörte jeden mit der größten Geduld 
an und hielt fürchterliche Muſterung 
unter den Beamten, denen Uebergriffe 
gegenüber den polniſchen Juden oder 
den armen Bauern nachgewieſen 
wurden. 

Kein Wunder, nach Allem, daß Ho— 
henlohe binnen Jahresfriſt eine gera— 
dezu gefährliche Popularität erlangt 
hatte. Man berief ihn alſo möglichſt 
ſchnell ab und machte ihn zum Statt— 
halter von Trieſt. 

Das iſt ein ſehr bedenklicher Poſten, 
auf dem ſchon die beſten Männer ge— 
ſcheitert ſind. Der Statthalter von 


Trieſt ift für die öffentliche Ruhe und, 


Drdnung berantwortlih und dabei 
haben die Italiener da unten die fa= 
tale Gewohnheit, alle Augenblide in 
paterlandsfeindliche Rufe wie: „Ep 
viva Italia!“ oder „Nieder mit Defter- 
reih!" auszubrechen. Eine Gefahr na=s 
türlich für den Staat, wenn ein paar 
grüne Jungen fich jo vernehmen laf- 
fen. Und fo war denn auch früher im= 
mer Krieg zwifchen dem Statthalter 
und der italienischen Bepölferung von 
TIrieft. Ein paarmal wurde fogar ges 
Ichoflen, weil es die „Würde des Um- 
tes” jo verlangte. 

Dem machte Hohenlohe ein Ende. 
Hinterbrate man ihm, daß da oder 
dort ſtaatsgefährliche Rufe ausgeſto— 
Ben worden waren, ſo lachte er und 
ſagte: „Laßt die Leute ſchreien — ſie 
wollen auch ihr Vergnügen haben!“ 
So war der Prinz in Trieſt bald eben— 
ſo populär wie vordem in der Buko— 
wina oder in Teplitz. Und wieder be— 
rief man ihn ab. Diesmal aber nicht 
ſtrafweiſe, ſondern weil man ihn 
brauchte, um das allgemeine und 
gleiche Wahlrecht im öſterreichiſchen 
Parlament durchzuſetzen, als deſſen 
Anhänger ſich Prinz Hohenlohe bei 
verſchiedenen Gelegenheiten öffentlich 
bekannt hatte. 

Heute iſt er Miniſterpräſident und 
verſucht ſein Beſtes, um die Stroh— 
köpfe, die Gott in ſeinem Zorn zu 
Boltävertretern gemacht hat, bon der 
Nothmwendigkeit zu überzeugen, ba 
das alte Defterreich auf eine neue par— 
lamentariſche Baſis geſtellt werden 
müſſe. Ob ihm das gelingen wird? 
Ich weiß es nicht, ja, ich muß ſagen: 
meine Hoffnung iſt nur gering. Denn 
die Dummheit iſt mauerdick und gegen 
ſie kämpfen bekanntlich ſelbſt die Göt— 
ter vergebens. 

Vielleicht iſt Prinz Hohenlohe ſchon 
wieder ein abgethaner Mann, wenn 
dieſe Blätter Sie erreichen. Aber fiele 
er auch den parlamentariſchen Intri— 
guen zum Opfer — er wäre doch nicht 
vergeblich im Amte geweſen. Denn er 
hat den Völkern Oeſterreichs den Be— 
weis geliefert, daß es auch hohe Ari— 
ſtokraten gibt, die modern empfinden 
und die den Muth und den Verſtand 
haben, demokratiſche Ueberzeugungen 
vor aller Oeffentlichkeit zu vertreten. 
Wer unſeren im Lauf der Jahrhun- 
berte ftarf herabgefommenen, blos auf 
feine Privilegien pochenden Hochadel 
fennt, wird mit mir der Ueberzeugung 
fein, daß der „rothe Prinz“ durch fein 
Auftreten feinen Standesgenoffen mweit 
mehr genützt hat, als biefe e8 je einfe- 
hen werden. Männer wie Hohenlobe 
fönnen dem Adel mieber Rejpelt ver» 
ſchaffen. Fery. 
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— Kindermund. — Fritzchen (auf 
zwei ſich beſchnuppernde Hunde zei— 
gend): „Gelt, Papa, die beiden Hunde 
ftelen fich-jegt gegenfeitig vor?“ 


‚feiner 
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Abendyoit, Chicago, Mittwody, den 6. Juni 1906. 


Die Kaifergräber von Speyer, 


Im Yahre 1900 mwirrde bekanntlich 
ie Oeffnung und erneute Durchfor- 
T&hung ber jchidjalsreichen, einft (1689) 
bon den franzöſiſchen Schaaren Me— 
lacs verwüſteten, dann wieder herge⸗ 
ſtellten Kaiſergräber in Speyer von 


Staatswegen beſchloſſen. Mit den Er— 
gebnifſen der Unterſuchung beſchäftigt 
ſich ein intereſſanter Auffatz von Jo— 
ſeph Kirchner in der Münchener „Allg. 
Ztg.“, aus dem wir folgendes wieder⸗ 
geben: Die Unterſuchungen 
mit völliger Sicherheit beſtimmbare 
Gräber, und zwar hier nach der Rei— 
henfolge ihres Todesjahres geordnet. 
Aus dem Gefchlechte der Solier: Konz 
tad II. (1039), Gifela, deffen Gemah- 
Iin (1043), Heinrich III. (1056), un 
ter deffen Regierung das Deutjche 
Reich feine größte Ausdehnung hatte 
und der deshalb auch der erfte den ala 
Symbol der MWeltherrfchaft geltenden 
Reichsapfel, Die vom Streuze überhöhte 
Kugel, ala Zeichen feiner Macht führte. 
Bon befonderem ntereffe ift mohl 
der Umftand, daß bei der Leiche Hein- 
rich IV., obgleich diefer im Kirchen- 
bonn geftorben mar (1106), fich den- 
noch religipfe Beigaben, wie ein Kap: 
jelfreuz u. f. m., borfanden. Weiter 
fand fich daS Grab von deffen bereit3 
lange bor ihm (1087) verjtorbenen Ge= 
mahlin Bertha und . weiter das 
Heinrih3 V. (1125). Von den Staus 
fen ergaben ich die Gräber von Bea- 
trir, der Gemahlin Kaifer Friedrich 
L., des Rothbarts, und ihrer Tochter 
Agnes, dann Philipps von Schwaben, 
der 1208 in Bamberg ermordet wurde. 
Nun folgte Rudolf von Habsburg 
(1291), der in der Schladht bei Göll- 
beim (1298) gefallene Adolf von 
Naffau und al? lehter Kaifer der von 
Sohannes PBarricida erfchlagene Al: 
dreht I. von Defterreih. Auherdem 
fanden fich fünf Bifchoftgräber, von 
denen zwei der Inhaber Reichskanzler 
waren, wie ſich, obwohl andere Be— 
zeichnungen fehlten,aus den Gewändern 
und den Beigaben feſtſtellen ließ. Un— 
ter den durch ihre Widerſtandsfähig— 
keit beſterhaltenen Funden iſt ein 
prachtvoller goldener, mit Edelſteinen 
beſetzter Ring Heincichs IV. ein Ra— 
ritätsſtück, und für die monumentale 
Epigraphik von großer Bedeutung und 
Wichtigkeit iſt eine gravirte Bleiplatte 
vom Grabe der Giſela durch das an 
jener erwieſene frühe Auftreten der 
Unzialbuchſtaben. Von Waffen wurde 
lediglich das Schwert Albrechts ge— 
funden, das bereits recht gefällige For— 
men zeigt. Auch vom Grabe Konrads 
II. iſt eine Bleitafel mit Inſchrift er— 
halten, von ihm, Heinrich III., Hein⸗ 
rich IV. und Giſela zugleich je eine in 
Kupferblech getriebene Grabkrone, die 
durch ihre verſchiedenartige Ausgeſtal— 
tung von großem Intereſſe ſind. Eine 
Reliquie eigener Art iſt auch ein Stück 
des vermorfſchten Brettes, auf dem 
die Leiche Berthas von Mainz nach 
Speyer getragen worden war. Außer 
den übrigens einfachen und ſogar klei— 
nen und zierlichen eiſernen Stachel— 
fporen Philippe und SHeinrih V, 
deffen Grabftein ebenfalls vorhanden 
ift, der Kurvatur und den Theilen ei= 
nes bifhöflichen Bedums find die mei- 
ften übrigen Gegenftände aus Bronze 
und Kupfer. Cie hatten eben fymbolt= 
Ichen Charakter, die VBeftimmung, bei 
den Leichenparaden al3 Schauftüde 
auf die Entfernung zu mwirfen, und e$ 
genügte fomit für fie ein mindermwer= 
thiges Material. Wefentlih anders 
liegen jedoch die Dinge hinfichtlich der 
aufgefundenen GStoffrefte, deren Reis 
niqung und Konferbirung Durch eine 
neue Methode ermöglicht wurde. Auf 
einem dem Original in Farbe und 
Material entfprechenden neuen Stoff 
find jene Refte- mit unglaublicher Ge: 
duld und Sorafalt aufmontirt, fodaß 
unfohiver ein ungefähres Bild vom ber 
Farbenpracht diefer alten Prachtge⸗ 
wänder entſteht. Freilich die Muſte— 
rung iſt bei manchem dieſer Gewebe 
kaum noch mit der Lupe erkennbar, 
aber ein techniſches Verfahren beim 
Photographiren dieſer Fragmente 
brachte jene mit überraſchenderSchärfe 
und Treue zum Vorſchein. Dieſe Klei— 
derreſte ſind zugleich mehrfach auf Ge— 
wänder befeſtigt, die im Schnitt völlig 
den Originalen gleichen. Hieraus ergibt 
ſich, daß einzelne der Kaſulas auch in 
anderenKirchenſchätzen vorkommen, die 
Profangewänder dagegen, abgeſehen 
von dem berühmtenWiener Krönungs— 
ornat, einzig in ihrer Art ſind. Ganz 
beſondereRaritäten ſind eine weiß- und 
eine rothſeidene Hoſe in ihrem Schnitt 
von je einemBeinling, die bis jetzt ohne 
ein Pendant als Kleidungsſtück ſind. 
Sie und das zugehörige Wams, dann 
ein Mantel Philipps mit prachtvoller 
Goldſtickerei, die unter der Krone ge— 
tragene feidene Kappe Heinrichs VI, 
die reich mit Golditiclereien bedeckten 
Strümpfe vonBiichöfen, die gleichfall3 
mit Gold verzierten Schuhe, von denen 
fünf Modelle vorhanden find, gehören 
zu den miljenfchaftlich intereffanteiten 
Dbjekten, die mit den früher ermwähn 
ten Beigaben, den Gürtel-, Manipel- 
und Schleierreiten, ganz neue Musblice 
in die Koftüm- und Kunftaefchichte je- 
ner Zeit eröffnen. Weifen doch die aus 
frühefter Zeit ftammenden GStoffreite 
ariehifh-buzantinifche, die Tpäteren 
ſizilianiſch -ſarazeniſche Ornamenti— 
rung und damit große Aehnlichkeit mit 
den Funden in den Kaiſergräbern von 
Palermo auf. Dieſes ſüditalieniſch— 
ſarazeniſche Ornament tritt ſogar in 
früheſten Erſcheinung bei den 
Gewandreſten von Heinrich IV. deut— 
lich in die Erſcheinung, und eines der 
Gewänder weiſt kufiſche Inſchriften 
auf. Viereinhalb Jahre ſorgſamſter, 
mühevoller und durch bie mit zur Ver— 
wendung fommenden Materialien ges 
funbheitlich nicht ungefährlicher Arbeit 
hat Konfervator Dr. Schmid in Min- 
hen daran gewandt, diefe Funde für 


die Wiffenfchaft und eine fpätere Zeit |. 


zu retten. Won der Fol, batrifcher 
Afademie der WMiffenfchaften mirb 
über biefe Funde, die einen Theil des 


Domſchatzes von Speyer zu bilben bes ! 


ftimmt find, ein Werk herausgegeben. 


ergaben | 


Basement- 


arsha 1 1eld& Go, Verkaufsraum. 


Diele wichtige und zeitgemäße Gelegenheiten für vortheilhafte Einkäufe in viel gefuchten Waaren werden in den Derfäufen für diefe Woche gebo« 


ten. Unfere große Yuswahl in wohlfeilen Kleibern Für Männer, Frauen und Kimder ift von Yutereffe für jeden fparjamen Gintäyfer. 


Das kürzliche 


warme Wetter hat die große Nachfrage noch bedeutend verſtärkt und dieſer Nachfrage wird in befriedigendſter Weiſe entſprochen durch die Vollſtändig⸗ 
keit unſeres Lagers und die unerhörten Bargains, die wir bieten —zwei Vorzüge, die dieſen Baſement — Verkaufsraum zu dem logiſchen Einkaufsplatz 


gemacht haben. 


Spezialitäten in Damen: Muslin-Interzeug. 


hr unvergleihlicher Werth hat bewirkt, daß diefe drei Spezialitäten 
befondere Beachtung erhielten von ynferen riefigen mohlfeilen Sortiments 
von Gowns, Korſet-Covers, Skirts, Hoſen und Chemiſes. 


Combric Walking Skirts für Damen, 
beſetzt mit 5-zölliger beſtickter Ruffle, Fi⸗ 
niſhed mit neun Cluſters von Tuds, Un— 
terlage und Staubruffle; ſpeziell, 81.50. 

Rainſook Gowns für Damen, niedriger 
Hals urd kurze Aermel, beſetzt mit hüb— 
ſchem Spitzeneinſatz und Edge, Bändern u. 
Beading; vorzüglicher Werth, $1.00. 


Sheer Lawus für Gräadugtions-Kleider. 


2,400 Yards Pearline Lawn — einer der beliebteſten Stoffe der Sai— 
ſon, ein prächtiges zartes, weich appretirtes, merzerirtes Material, paſſend 
für Lingerie-Waiſts und Kleider, markirt zu weit unter dem gewöhnlichen 
Preis — per Yard, 25c. Baſewent. 

2,000 Yards' perfiſches Lapyn, ſchön und zart, für Waiſts, Kinderkleider 


Kainſook Korſet Covers für Damen, volle 
Front, beſetzt mit hübſchen Spitzeneinſätzen 
und Edge, Bändern und Beading, 50e. 

Reduzirt —Atwaßs beſchmutztes und zer— 
knülltes Muslin-Unterzeug, veſtehend qus 
Gowns, Korſet-Covers, extra langen Che: 
miſes u. laugen Skirts, jedes Keidungs— 
ſtück markirt u. reduzirt f. raſchen Verkauf. 

Baſoen ent. 


und Graduanten-Kleider, zu einem ſehr niedrigen Preis, Yard, I5c. 


— ———— —— ——— 
pr - 

Fanch ſeidene Kleiderſtoffe, Yd., 25c, 35c, 50c. 

Die maſſenhaften Partien von weißer, ſchwarzer, einfacher 
und fauch Seide gehen jetzt ſchnell zu den ſpeziellen Preiſen; morgen werden 
Hunderte von Kunden berangezogen merden bom den begerfensmerthen Bar: 
ganz in Cheded Lpuifines in blau und.meiß und jchtwarz und weiß—Laf- 
fets Seide und Hairline Stripes in Imilight Grau, Noop, Roth Refeda, 
Plum, Old Rofe und Schwarz und MWeiß—drei große Partien zu 25c 35c 
und 50c die Yard. —— 

Schwarze Chiffon Taffeta, in ſehr ſche geei ü 

Sons, 36 a breit, Yazd, 08 27 Bu Breit, die A 


farbiger 


— elle ersehen 
Schwarze Kleiderftoffe-Refter zu bedeutenden 


Herabjegungen. 


2 Der ungengöhrlihe Werth der offerirten Baraainz in Taifongemäßen 
Schwere demoaftrirt unfere, Enifhlojfenkeit, eine möglich rafche Räumung 
vom hunderten bon münfchenswerthen kurzen Längen in ſchwatzen Kleider 
ftoffen — DBoile, Eolienne, Batifte, Panama Tuch, Henrigtta, Melrofe, Bril- 
ltantine, Sieilian, ufi., Herbeizuführen. Länger von 13 biz 8 Yards, 


Baſement. 


Straußen-Federn: 20 Prozent Herabſehung an allen unferen Sortimenten. 


Die Eleganz und Qualität, wie auch die Vollſtändigkeit in Farben und Größen unſeres wohlfeilen Sortiments von Straußenfedern hat 


dieſe Abtheilung zu einer allgemein bekannten im Chicago gemacht, als dem beſten Platz, ſolche Einkäufe zu machen. 


rirt eine weitere und ſehr ungewöhnliche Gelegenheit: ein Rabatt von 
geſchrieben. Jede Partie in dieſer Abtheilung iſt hierin eingeſchloſſen. 
Verkaufs bei. 


Der Juni-Verkauf offe— 


einem Fünftel wird von dem regulären Preiſe bei dem Einkauf gut— 
Die wachſende Beliebtheit von Federn trägt viel zu dem Erfolg die 

es. * — — * 2 ung ieſes 
Die Verkaufspreiſe ſtellen ſich von 51.00 für 12-zöll. Federn bis $7.00 Für 22-3011. Federn. — 


Baiement, 


Seltene Bargains in zuverläffigen walhbaren Rleiderkoffen. 


Hunderte fparfamer Käufer überzeugen fih täalich davon, da die Dualitäten in Wafchitoffen, die des Kaufenz und 
‚PVaunde zeugen 1 on, da Q Vaſch die Kaufen urechtmachens wert 
ſind, immer in dem Großen Baſement-Verkaufsraum zu den niedrigſten Preiſen zu finden ſind. Als ſprechende Beweiſe N iin 


führen mir diefe drei Partien an: 


Beltidte Swiffes in geblümten Entwürfen auf | 


fe marfirt; Yard 15c. ı gen Preis; Yard 6c. 


( Kleider - Ginahams, Nurfes’ Streifen, eine 
LeinensUntergrund, unter der Hälfte des Preis | elegante Qualität zu einem ungewöhnlich niedri- 


Baſement. 
Batifte Organdie undyRaton, in einfachen 


Schwarz oder mit Figureauf weißem Unter: 
grund, fpeziell, Yard 5c. ; 


Sposieller Derkauf von 1000 walhbaren weißen Skirts für Damen. 


300 Skirts —2 Facons, $1.00, 


—S 


Sl 
EN 


(N 


\ 
Er 


—— 
$1.35 


300 Skirts—2 Faconz, 


37.75 


$1.35. conz—$1.50, 


CD 


$1.35 


k Die erfolgreiche Verwirklichung von fehr umfangreichen Plänen bringen diefe großartigen Bargains in diefer Abtheilung hervor. Etwa 
5,000 Yards von diefen Materialien, alles qute, zuverläffige Qualitäten, wurden zu großen Preisherabfegungen angefauft. Ferner wurden große Er= 


[parniffe in der Herjtellung erzielt — ohneihren Werth gu verringern. 


Bajenynt. 


Die Yaconz fuchten wir auß von den praftifchften einfach gefchneiderten Effekten, in demen je irts ü 
ie Fa hen nd i ich e F jetzt wollene Skirts hergeſtellt werden für den 
Herbſt. Wir fühlen uns berechtigt, denjenigen, die aus dieſem ſehr ungewöhnlichen Verkauf Vortheil ziehen wollen, zu en daß mir —* er⸗ 
warten, daß dieſer Verkauf mehr als zwei Tage dauert. Die Erſparniß iſt wenigſtens ein Drittel vom regulären Werth — 1. $1.35 und $1.50, 

100 feine Ehiffon Taffeta Seide Sunburft Stirts, in grau und fehwarz und weiß Farrirt, fpeziell zu $7.75. I 


2000 waldhbare Bnaben-Anzüge unter dem Herftellungs- Roflenpreife. 


Heber 50 Ruffian und Sailor Sacons in zwei großen Partien—50c und I5c. 


e Das größte Preismacher⸗ Ereigniß des Jahres in waſchbaren Suits beginnt hier morgen. Viele ſind billger markirt, 
würde, das dazu nöthige Material zu kaufen. Es ſind Ueberſchuß-Partien, für das Geſchäft dieſer Saiſon gemacht. 
fachen weißen und farbigen Effekten in waſchbaren Materialen von zuverläſſigen Qualitäten gezeigt. Mütter können ſich nicht erlauben, 


zu machen, wenn folche Bargains offerirt werden zu 50c und I5e. 


als was es koſten 
Eine große Auswahl von ein— 
dieſe Suits 


Baſement. 


Waſchbare Knaben-Bluſen, 25c und 50c. — Eine weitere Ueberſchuß-Partie, einſchließend mehrere hundert Dutzend Bluſen in gebügelten 


und weichen Effekten * Negligee-Blufen in farbig und weiß, mit oder ohne Kragen; ferner Ruffian Blufen. 
Dualitäten haben wir fie in zwei große Partien getheilt, alle marfirt zur Hälfte des gewöhnlichen Preifes 
Einfache doppelfnöpfige Knaben = 
mit 
aus reinmollenen Cheviot3, in lohgelben und Dli= | 
ben = Schattirungen, pofitiv die beften Wertke, die | viots, Caffimeres und Imeeds, Größen 15 bis 
mwir in diefer Saifon offerirt haben zu Ddiefem I 19; berabgefegt auf $7.50. 


Sommer = Anzüge für Anaben— Mehrere Huns | 
dert in doppelfnöpfigen und Sailor-Facons, aus | 
bübfehen Mifchungen, befonderz für diefen Ver: | 
gekauft und offerirt zu einer großen Crfparnif | 
bom regulären Preis, $1.95. | 


ner Norfolt Anzüge 


25c Spezialitäten in Damen-Strumpiwanren. 


Dies ift eine der requlären Partien, marfirt, um fchnell damit zu räu- 
men — Burlinaton echtfchwarze baummolfene Strümpfe in ertra Größen, 
mit weißen Sohlen usd ganz mweihen Füßen, nicht alle Größen, Paar, 25k. 

Allover Spitenftrümpfe für Damen in Grtra jchwere baummwol. Rinderftmimpfe 
Burlington echt jchwarzen, jehr billig; das , in Yurlington echt fchiwarzen, mit doppelten 
Paar, 150; zwei Paar, 25c. Knieen, Ferien und Zehen, Paar, Te. 

Baſement. 


ißen Baby Kleidern 


u 


& 
* Ri 


Die vier hübſch gemachten Lawn⸗Kleider, die in dem Bild gezeigt wer- 
den, werben zu dieſem Preis offerirt —garnirt mit Embroidery, Tucks und 
Einfäten, 2 und 3 Jahre — jeltene Bargainz au 75c. 

Kinder-Dveralls von dunkleblauem Ging- Spiel-Anzüge, duntelblaues Percale mit 
ham, Größen 1, 2 u. 3 Jahre, jpez. 50c. | weißen Polfadots, 2 bi 6 Jahre, 50c. 


Sührlidher Verlauf von Sommer: Bändern 


‚Die hochfeinen Qualitäten zufammen mit den munderboll niedrigen 
Preifen bewirken in biefer Abtheilung die ftärkften Verkäufe feit ihrem Be- 
ftehen. Nur einige von den beachtendwerthen Bargainz: Baiement. 


Bu 5e die Yard. Zu 15c die Yard. 
2:zöllige Roman geftreifte Taffeta. ‚Sezöllige yailletine, weiß, jhwarz und 
2:3Öllige reinjeidene Taffeta. eine gute Auswahl von Farben. 
2:3öll. ‚Surface bedrudte Satin u.Taffeta 4-zöllige Satin-Edge Taffeta. 

‚ Ren. 5, 7 und 9 reinjeidener Sammet, 43:3Öll. weiche Failletine, eine jehr gute 
in guter Auswahl von Farben. Auswahl von Farben. 
Zu Be die Yard. Zu 200 die Yard. 
4:zöll. teinjeid. Taffeta — weiß, zofa, | , 4 und 4+zöU. Warp bedrugte Taffeta, 
blau und Gardimal. in fieben prachtvollen Entwürfen. 
3:3Öll. Surface bedrudte Taffeta — Nr. Zu 22c die Yard, 
12 und Nr. 16 reingeid. Sammetband, in 5ä:3Öll. jchiveres Taffetaband, in weiß, 
guter Auswahl von Farben. 1 jhwarz u. allen Hübfhen. Sommer Shades, 


Wegen der umfangreihen Auswahl von 
25c und 50c. 

ben Anzüge, fer- | Preis, Größen 7 bis 16; Tpeziell, $3.50. 
Kniderboder = Hofen, | Etma 100 Anzüge für Jünglinge, in einfacher 
und doppeltbrüffiger Tyacon, aus gemifchten Che- 


Geftridte MännerzHemden und Unterhofen, 25c. 


„Eine beadtenswerthe Gelegenheit zum Anfauf für fofortigen und zu- 
künftigen Gebrauch — dieſe Kleidungsſtücke ſind aus Balbriggan, in — 
Qualität, die beinahe doppelt fo qut ift al die, melche gemöhnli zu die⸗ 
ſem Preiſe erhältlich iſt; Hoſen mit doppeltem Sitz — per Stück, 25. 


Baiemert. 


Korrelte Kacons in Stroß-Hüten für Männer. 


Dieje Abtheilung ijt jeßt borbereitet, jedem Mann den beiten Strohfut 
zur Verfügung zu ftellen im allen gewünfchten Formen und Proportionen, 
die in Chicago zu diefen Preifen zu haben finp. 

Naht-Hüte für Männer in Split u. 
Sennit Braids, fauch Faſſons in Ma— 
dinaw u. Milan Stroh, 50c, 75c, $1, 
$1.25, $1.50, 82.00 und 32.50. 
Weiße Duck und Craſh Hüte für 
Männer, 50c. 
Golf: und NYahting-Kappen für Männer, in weißem Dud und Erajh, 50c. Bafement. 


Neue Sommer-Hüte für Auaben und Kinder. 


Die Faconz wie die Qualitäten find folche, wie fie Niemand zu diefen 
niedrigen Preifen erwarten mürbe. Baſement. 
Knaben - Strohhüte in den neuen | Tam O'Shanters in weißem Dud 
Braids und TFaconz, 50c, 75c und $1. | und Erafh, fchlicht oder beitict, 50c. 
Kinder-Strohhüte in einer großen Speziell— Oolf- und Eton-Müßen 
Auswahl von Muftern in den neuen | ferner Tam D’Shanters, in weißem 
Braids, 50c, 75c und $].00. Dud und Erafh, der beite diefes Jahr 
Knaben = Telefcopehüte, $1, $1.50. | offerirte Werth, zu 25c. 


Tafel⸗Silber zu Ipeziellen Preiſen. 


Für Diejenigen, die mit ber Abſicht umgehen, Hochzeitägefchente unter 


$5.00 zu faufen, führen mir mehrere fehr anzjehende Bargainz an, die jeht 
in unferen mohlfeilen Partien von Silberzeug zum Berfauf Mehen, 
ement. 


Bali 
Prot Tray, in Blumen-Entwü 
franzöfifh grauer Finifh, $1.00. * 
— und Zuder Seis, hand-burniſhed, 
IQ. 


Bonbon Dijhes, mit Blumen-Entwürfen 
jedes, 4öc. 

Frucht:Mejjer, Set von fechs, fpezieller 
Preis, 95r. 


Ränmungs-Berlanf von Bildern. 


Eine jeltene Gelegenheit, jih bübjche Bilder zu unaewöhnli 
berabjegungen in der Bafement-Abtbeilung zu fern, ee 
Ddd Sujets und Bilder, die wir au8 mehreren Gründen nicht mehr führen | 7 
wollen. In zahlreichen Fällen fünnen zwei oder mehr zu dem früheren Preig | 
des einen erftanden werden — Preife von 10c bis $4.00. — 





a Ne 


Chicago, Mittwod, den 6. Zuni 1906. 


Abendvoſt, 


Brieftaſtet;. 


-— 


H. St. — Eie feinen fi unter.ber James 
towm-Ausftellung eine Weltausftellung "borzuftels 
len, während fie thatfählih bon ng mehr 
als Iofaler Bedeutung fein wird, und wir wärs 
den: Ihnen nicht rathen, in der Hoffnung auf 
lohnenden Erwerb dorthin zu reifen, 

Max I. — Vielleicht Tönnen Sie in der Mus 
fifalienhandlung von Kyon & Healy an Wabaih 
Une. das Gewünfchte erfahren. 

JungerXefer. — Bei Charles U. Schweis 

er, 76 —E Ave., können Sie Modelupfer für 
Schneider faufen. 

3.9 8. — Schulen, in weldden Plattdeutich 
als Unterridtsian gelehrt wırd, gibt es in 
Deutſchland nicht. 

emma ©d. -— Um ibre läfiigen Miteſſer 
103 zu werden, wenden Cie jid auı Beten an 
einen Arst. 

. B. — Wir fünnen Ihnen bier feine Ab» 
Bandlung über das Echwein und feine Zucdt lies 
ern. KXafjen Sie jid von einem Fachmann be— 
ehren. R 

S3oh. M. — Sie bätten in Ihrem „Einges 
fandt“ wenigitens ‚ihre Adreife angeben muf- 
jen. Der — Jehr Häufig borfommende — Name, 
mit dem Sie zeichnen, befagt gar nichts. 

Hd. 8. und MWıpael xy. — Eie meinen je 
denjalls die Eröffnung der Crow = Refervation 
in Montana. senden Sie fi an die Nelers 
bation News Co, in Pillings, Wontana, die Ds 
nen ein bon C. 2. Harrıs berfahtes und allen 
gewünſchten Aufſchluß enthaltendes Buch über— 
ſenden wird. 

M. G. — Die mit dem Hull-Houſe in Verbin— 
dung ſtehende Kochſchule genießt einen ſehr guten 
Ruf. Man wird Jhnen in der Anſtalt ſelbſt allen 
nöthigen Aufſchlüßz ertheilen. 

Eifriger Leſer. — dDie Ediſon Phono⸗ 
graph Co. bat*hier feiite Weriitätie. Annmoniat 
st eine gastürntige Berbindung bon Stidfitotf 
init Walleritoff, die fih ın freiem Zuitand aber 
faum in der Katur finoet. Mean erhält Ammo— 
niatjlüffigfert (Salmialgeiit), indem man Sals 
miar oder ſchwefelſaures Ammoniat mit ſtaubi— 
gem Kalthydrat mucht, und das entweichende Gas 
in deſtillirtes Waſſer leitet. Im Großen gewinnt 
man Ammoniatflüfſfigkeit aus den Kondenſa— 
tionswäſſern der Gäsanſtalten. 


The quality of ingredients, care 
and skill in every process of Brewing is 
responsible for the exquisite taste, the 
mellowness and the delicious flavor of 


The King of Bottled Beers 


With those who appreciate Quality and Palatability, 
Budweiser occupies a place all its own. It is so 
superlatively good that, though higher in price, it 

has a greater sale than all other bottled beers. 


Bottled only at the Home Plant. 


Anheuser-Busch Brewing Ass’n 
St. Louis, U. S. A, 


F. SONTAG, Manager, 
Anheuser-Busch Branch, 


Chicago. 
Corked or Tin Cappad 


R. ©. — Bailagierdampfer verfehren don hier 
nur DIS Burfalo. Don dert hätten Sie ein 
Flachboot durch den ErieKanal zu benuten, um 
Ihlteßlih Dur den HaolvirıHug nach Kemw Port 
au gelangen. Die Reife würde mindeitens 12— 
14 Zage in Anſpruch nehmen. Nas die Süoften 
betragen würde, jönnen wi: Ahnen nicht jagen. 

Heinrich. — Wenden Sie ſich“ an das Poſt 
Graduate Hofpital, Deari und 24. Str. lits 

eilbare Fälle von Rheuma ius ſind in der 
Minderbeit. Das „beite Heilmittel“ gegen diefes 
Leiden it uns leider nicht vefanmt, ım Milaes 
meinen aber wird Durw Den Gebrauch heiper 
Quellen am meriten erziell. 


Leadbeater ausgeſtoßen. 


Der bekannte Theoſoph ſoll unſittliche 
Neigungen gehabt haben. 


Der auch in Chicago ſehr bekannte 
Theoſoph Charles W. Leadbeater iſt 
in London wegen ſittlicher Verfehlun— 
gen aus der Theoſophiſchen Geſell— 

ſchaft ausgeſchloſſen worden. Er hat 
Großhandlung, 101 Halſted Str., er ſich angeblich an Knaben vergangen. 
beſchäftigt war, geſtern ganz plößlich Leadbeater war einer der glänzendſten 
das Sprachverinoͤgen wiedergefunden, Vertreter der theoſophiſchen Lehre. Als 
welches er vor 21 Jahren als fiebzehn⸗ er vor zwei Jahren ſechs Monate lang *4 
jähriger Jüngli a | jeden Sonntag Ubend in der Gtein- Standard, B5—Bität. 
jähriger Jüngling während ſchwerer 3 * 2 Mehl, Winter-Patents, $3,80-84.0 das Faß; 
Krankheit verloren haite. Er hatte way-Halle Iprad), war ber Yubrang | „Straiguis“, E08; Minniete Quo Sa 
, . . ⸗ ut, Straight, Export Bags, 33. 10 3. 66; be⸗ 
ſich ſeither ſeiner Umgebung nur durch groß, denn Leadbeater wußte durch fondere Marten, 70-840, 
« Schreiben verſtändlich machen können. ſeine feſſelnde Vortragskunſt und ſeine Heu (Verkauf auf den Geleifen).—Beftes Timothy, 
N s h a * | Grzählunaen von orientalifchen Län⸗ $13.00—$14.00; Nr. 1, $11.50—-812.50: Nr. 2, 
pr einem halben Jahre fragte er auf zah gt N an — 810.00—811.00; Nr. 3, $9.00—$10.00; beſtes Prai⸗ 
olche Weiſe ſeinen Bruder Samuel: dern auch Leuie zu bezaubern, die keine — 
„Meine Stimme fcheint ſtärker zu wer- Anhänger des theoſophiſchen Gedan— —  " 
vera Meint Du, daß fie wieber- | fens waren. Auch als Schriftſteller (Auf fünftige Lieferung). 
fommt?“ Der Bruder fcehüttelte trau- | genoß Leadbeater großes Anfehen. Die Weisen Yuli, Sr; September, 7-70; 
2. m ... . . ezemb OK — 
rig den Kopf. Geſtern ſpürte der hieſige theoſophiſche Gemeinde ift bes | „, —— — Ba ia 
Stumme plöglich einen ftarken Reiz | züglid der Schuld Leabbeaters ge= semibet, Rt. i 
zum Sprechen, die Arbeit wurde ihm | theilter Meinung. Viele wollen an | Beten Sul, 34-Mse; September, 32%; De: 
infolge feiner Aufregung unmöglich, | jeine Schuld nicht glauben und eriwar= Die geftrige Infuhr von Weisen für ben, Hiefigen 
und er verlieh das Gejhäft zu langem | ten, daß er noch Alles aufflären umd | Mertı met fin auf 28800, mon Mais auf BEL) 
Spagziergange. Als er gegen 5 Uhr | jeine Schuldlofigfeit nachweiſen wird, Weizen md 103912 Bulbels Mais, nen 

35 4204 3413 224 12 In der vergangenen Wo betr 8 
zurüdfam, jtellie er plößli an die | wenn man ihm Zeit läßt. en Are ER 
Brüder, zu deren grenzenlojem Eritaus ET 

"” —* 
Beh, bie Frage: „Iſt es warm genug Aus Vereinskreiſen. 
heute?“ Seine Mutter, welche er mit— 
telö Yernfprechers aufrief, mollte an) Der Nord- und Nordmweit Chicago 
das Glüd ihres Sohnes erft garnidt | Bridmaker- Kranten-Un 
glauben, biß jie ihn gerührt in bie |Herftüßung Sperein gibt am 
Sonntag, dem 17. Juni, in Hördt’3 


von Weizen ou3 den Ver. Staaten 2,560,000, von 
Mais 439,000 Buihels. Für die Vorwoche ſtellte 
ſich die Ausfuhr wie folgt: Weizen, 2,068,000, 
Arme ſchloß. 
— — Grove an Belmont und Weſtern Ave., 
Das Kunftinftitut. ein großes Pilnif. Der in Arbeiter: 
freifen jehr angefehene und beliebte 


Mais, 655,000 Bujpels, und für dietelbe Woche des 

Vorjahres: Weizen 1,312,000, Mais 460,000, 

Broviiionen. 

Schmalz, Juli, 88.60; September, $8.75; Degem: 

ber, 8.5. 

Gepöteltes Shweinefleifd, Suli, 

$16.17%4; September, $16.00. 

Rippchen, Juli, 89.20; September, 39.1214; 
Dezember, KW, 

Verein hat ein tüchtiges Komite er= 

nannt, welches die Vorbereitungen zu 

dem ?reft betreibt, die auf einen großen 

Erfolg und auf präcdtigellnterhaltung 

ber Yefucher Schließen laflen. Der An 

fan, ift auf 32 Uhr Nachmittags feit- 

gejeht, der Eintrittspreis auf 25Cent3 

für einen Herren nebft Dame. 

Der Kaifer Friedrich Deut: 
The Gegenfeitige Unterftüßungs-Ber- 
ein in Lake View hält am nächiten 
Sonntag in A. Knuths Halle (Grus 
newald), 1211 LincoIn pe, Ede 
Paulina Str., punkt 4 Uhr eine große 
Agitationsverfammlung ab, in welcher 
frühere Beamte der „German Febera> 
tion of Amerika“ und von anderen 2o- 
gen und Vereinen, jomie Karl Haus: 
burg, PBräfident des Vereins, Anfpra= 
chen halten werden. Deutfche Damen 
und Herren, jowie Klubs konnen dem 
Verein ohne Vorfchlagsgebühren bei— 
treten. Nach der Verfammlung gei= 
ftige und gemüthlihe Unterhaltung. 
Grfrifhungen frei. Am 2. und 4. 


Miarisdcrtijt. 


— — — 


Chicago, den 6. Yuni 1906. 
(Die Breiie gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreiſe). 
Winterweizen, Nr. 2, roth, 87c; Nr. 3, roth, 
88; Nr. 2, hart, SI; Nr. 3, hart, 
15—8le. 
Somnmermweizen, Nr. 1, Northern, 83-856; 
Re. 2, Northern, BIS; Nr. 3, Spring, 77— 
8. 


. Zolalberidt. 


— —* 


Gewinnt Sprache wieder. 


Couis Mendelfons vor 21 Jahren verlorenes 
Sprachvermögen zurückgekehrt. 
Louis Mendeljon, 155 Dafley Ave., 
hat zur Freude feiner bejahrten Mut- 
ter u. dreier Brüder, in deren Schnap3- 


* * * 
Rechtsanwalt Fred Plotfe, Nr. 79 Dear 
born Str., Zimmer 1044—1048, Unity-Sebäude, 
gibt nahischende Yustunft auf ihm übermittelte 

Anfragen: 

‚I 9., Carroll Ave. — Ein „Warranty Deed“ 

it genigend, Ihnen einen guten Belintitel zu 
| geben; borausgelegt, dab der NAusiteller des 
„Deed" felbjt einen guten Zitel hatte, Ein „Abe 
Tralt“ ift jedob notbiwendig, um feltzuitellen, 
ob frühere Befitzer genügendes Eigenthumsrecht 
hatten zur Uebertragung des Gigentbums. 

„WBienerberz“. — Das einzige Ahnen 
Gebote jtehende NKechtsmittel ift, da; —* 
Lausbeſitzer wegen der erlittenen Unbiil auf 
Schadenerſatz vertlägen. 

Lernann, Ed. — Waren die Möbel hypo— 
thetariſch verpfändet, ſo muß die Shpothet im 
Retorders-Amt von Coot County eingetragen 
ein. Sie tonnen dort ermitteln, ob folche Hy— 
pothet eingetragen iſt. Iſt dies der Fall, jo da— 
ben Sie fein gutes Cigentbumsceht auf die 
Möbel. Doch lonnen Sıe die Hupotnef abbe- 
aablen, worauf dann die Möbel unbedingt Ih: 
nen gebören. 

MR, Central Part Ave. — E8 bleibt Ihnen 
nichts Vlnderes übrig, als fi anı Montag dor 
dem Stiedenstichter zuc Verhandlung der Nlage 
einzufinden. Solite der Richter Sie zur Zahlung 
verurteilen, fo jind Sie berechtiat, gegen das 
Urtbheil an ein höheres Gericht zu adveiliren. 

A. K., California Ave. — Jit ein „Lien“ ge- 
gen Shr Haus eingetragen, ie ift der Inhaber 
bes „Lien“ berechtigt, zu de Befriedigung 
das Eigentbum zu verlaufen. i 
pilichtet, monatliche 
nehmen. 


3, Clarf Etr. — Klein Miether_ift bereitigt, 
das Leitungswaffer beitändig laufen zu lajjeı; 
die ftädtiihen VBerordiumgen verbieten e8. Im 
Stadtgebäude zu eWener Erde ijt ein Ausfunitg 
bureau, wo man Ihnen jagen wird, wie Ihrer 
Beichwerde abzubelfen ift. 

M. B., Tel Place. — 1) Die Eigenthünte 
der Edgrumdftüide zu_beiden Seiten, der Etrahe 
müflen fir Die Straßenpflafterunmg zur ganzen 
Länge ihrer Grunditide bezahlen; allo fiir die 
ganzen 125 Fuß in Ihrem Salle. — 2) Wollen 
Eie Ihren Namen ändern, jo haben Sie bei 
dem Givcuit-Gericht diefes Golmtys eine ent 
ſprechende Petition einzureichen; das Gericht 
wird Ihnen dann das Net zur Annahme des 
bon Ihnen gewünfchten Namens zufpregen. Das 
aeiet aneriennt Teine willfütrlich angenommenen 

amen. 


Mais, Nr 2, 5904 Nr. 2, weiß, 5le— 
Sllac; Ir. 2, gelb, HR; Nr. 3, 50403; 
Nr. 3, weiß, 59l%—öle; Wr. 3, gelb, 550er ; 
Nr. 4, 49 493. 

Hafer, KAr. 2, 33 83540; Nr. 2, 
3; Ne 3, Bde; Mr. 3, weik, 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Bolgende Heirath3-Lizenien wurden In der Olfle 
des Countv:Clerts ausgeftellt: 


Sohn J. Stupfa, Unna Betrit, 26, 24. 
Frecman ©. Bapener, Nadel Worth, 32, 32. 
u. B. Schaefer, Martha Borjad, 24, 22. 
%. Eimer HYugbes, Frances U. Heflin, 28, 25. 
John Philips, jr., Anelia Wilhelm, 29, 21. 
John P. Yarvis, Eljie Schoenfeld, 3, 2, 
vtuliel 9. Guipe, Eijie $. Gillam, 24, 19. 
Tisbeng M. Broudfoot, Grace Gager, 22, 21. 
WW. S. Goodwin, Dorothy T. U. Garljon, 9, 
Bernard Echofield, Bridget Kerrigan 2, DR. 
John EC. Murphy, Mary Murpby, 27, 22. 
Thomas Nelion, Julia U. Ienjen, 25, 22. 
Walter M. Bepper, Clara E. Kougblin, 24, 3. 
Eugene Daley, Mary MeNerny, 21, 18. 

Frant R. Dliver, Mary E. Corman, 8 23. 
yrant &, Mob, Charlotte 9. Henderjon, 28, 24. 
Gdward 1. ITherrien, Karrie 2. Meyers, 21, 22. 
Meter Krier, Katherine Higgins, 29, 29. 
Guy Elgin, Margaret Smith, 22, 21. 
Frank Ridwell, Mamie Regan, 47, 3. 
James W. Tuite, Marie Bouhard, 22, 
Burton Burchfield, Helen Wulrt, 23, 23 
Frant 8, Wolf, Annie Echoper, 27, 26. 
Thomas F. Kelly, Hanna M. LaSalle, 2%6, 
John 3. Bell, Xucy Yauermann, 24, 2. 
Fred M. Appel, Yaura %. Deine, 25, 19. 

Walter X. Kavanaugb, Marie Beterjon, 2, 28. 
Kohn A. Stoeller, Frances T. Element, 24, 24. 
Guy 2. Ederheimer, Arene Siegel, 27, 22. 
Raymond W. Dotts, Beijie D. Bapgitt, 24, 19, 
David A. Watt, Editb H. Smith. 29, 9, 
Alfred Evers, Charlotte H. stirichte, 25, 25. 

Fred X. Beer, Marp I. Xilalsin, 25, 19. 
John B. KRodger, Mary wWierce, 36, 239. 

Kohn Halloran, Katherine O’Connor, 25, L 
Mar M. Gottihlid, Ella Zimmermann, 22, 2%. 
Sofepb F. Kucera, Annie Stall, 23, 20._ Pr 
Otto F. Grumm, Selma Darjdevste, 27, 25. 
George Leyier, Sufie M. Bredemann, 24, a. 
Benj. F. Watjon, Maude I. XIruesdell, 24, 3. 
Jap 3. Adams, Anna QTuberty, 30, 25. 

Michael F. Barry, Iennie Botting, 22, 21. 


. 
George E. Jones, Helen M, Baggaley, 2 2, 


Eoward Wodric), Beilie Mafon, 24, 23. ADOLI ” LOEB 
Francis U. Walih, Martha Hartivig, 2, 18, 

Joſeph D. Cain, Mary B. Raincy, 3 8. 

Charles Koebler, Annie Schroeder, 21, 18. 

Fred F. Klefer, Lillian Defrucd, 23, 20. 

Aldert 9. Baird, Lulu X. Campbell, 22, 18. _ 

Walter S.Seymour, Antonette Schmerler, 35, 25. 

Glart N. Hunter, Grace ®. Todd, 28, 21. 

Kohn U. Bodenihas, Alice €. Rofe, 21, D. 


Eoward I. Farrell, Gertrude Gavin, 27, 25. 
— 
: Agenten 
General: Ag 


Sojepp A.MeDole, Jojephine Meraugblin, 27, 19. 


John Powers, Eülen Butler, 25 8. 
Korreſpondenzen von Agenten 
Marcus A. Harlan, Alice E.Willsfraugd, 25, 8. 


x. Vallanipre, Mamie 3. Mallon, 33, 22. 
James Enrigbt, Margaret ©. O’Neil, 2, 16. 
Harıy M. Aefferfon, Emma Dunn, 36, 8. 
Siemerling, 
t 

erwun 
Meter Maj, Mary Kapufta, 27, 22. 
Arthur EG. Morifon, Blara E. Miller, 32, W. * 4 
Geancisgket Kafoczy, Anna Yanit, 24, 8. er Grundeigenthbumsmarlt, ” 


5 weiß, 354— | 
3456; 


The Cosmopolitan The New Jersey 


Fire Insurance Co. Fre Insurance Co. 
of New York. of Gamden, N. J. 


Kapital... ..... .$300,000 Rapital.........9200,000 
Baar = Ueberfehuß...... 150,000 | Baar = Ueberfhuß...... 50,000 


Beltände.... ... .. ... .9450,000 Beitände. „2. 0. 00. +. .9200,000 


2. 


2, Baar Baar 


23. 
jen 
l Er ift nicht ver— 
Abſchlagszahlungen anzu— 


Prima, weiß, 150 
Verfeltion 
Headlight, U5 
Naphta 
Oleum Spirit3 
Gaſolin (ofen) . 
—— — 
do,, 76 
Setnjamen=Del, roh, per 5 Faß. 
bo., gereinigt, per 5 Faß... 
Terpentin 


— 
mw» 


Die Schuldenlaft ift nady dem Direftorens 
Bericht ftari vermindert. 


Nach dem geftern erftatteten Bericht 
der abgehenten Direftoren des Chi: 
cagoer Kunftinitituts haben die Geld- 
berhältnifje diefer Anjtalt jich erheb- 
lich gebejjert, da die Schuldenlajt von 
$218,633.77 auf $139,700, aljo um 
$78,963.77, vermindert worden tit. 
Durch Vermächtniffe ufw. haben jich 
die angelegten Fonds um $73,600 ver⸗ 
mehrt, fo daß der Gejammtgewinn 
$152,563.77 beträgt. Das Mufeum, 
das fonjt einen jährlichen Durch- 
jchnittö-yehlbetrag von $10,300 auf- 
zumweifen pflegte, hat Diesmal einen 
Ueberfguß von $23,951.55 geliefert, 
e3 wurden dort $97,990.97 verein 
nahmt, wovon $69,039.44 zur Ded- 
ung der Betriebsfojten aufgewandt 
wurden. Das einzige der aus Yondz 
erhaltenen-Departements, das einen 
Tehlbetrag zu verzeichnen hat, ift Die 
Schule, in der die Ausgaben, $51,: 
089.39, die Einnahmen, $48,446.32, 


—"-19 ——— 
Sciraig8-Kizenfen. 


DB nF 


BEER 
© — — 
Fr 


— — 


elrathS=\izenjen wurden in ber Office 
Verf3 außgeftellt: " 


Albert E. Jones, Mae %. Anımei, 40, %. 
Claude R, Spencer, Ay M. Worinwoo), 
Albert Kammergren, Anna Yindholm, 2, 
Thomas E.Shutt, Harriett &. Tu Yancy, 
Sohn M. Richmond, Agnes GC. Ryan, 36, 
George W. Bach, Cmma Fries, 9, 27, 

Ray F. Weatherhead, Ethel 3. Marwell, 
Frank A. Thurſton, 


25525fẽ *55 


Folgende 
be County: 
Schlachtvieh. 


Rindpieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
85.50-80.00 ver 100 Pfund; gewöhnliche bis 
mittlere Sorten, $3.70—$4.50; gute bi3 ausge: 
ſuchte Kühe, B.50—$4.90; gewöhnliche bis mitt= 
lere Kälber, $3.50—$5.50; gute bis ausgejuchte 
Kälber, 85.50-87.25; Yullen, geringe bis ausges 
ſuchte, $2.35—$4.25. ; 

SEhmeine. Ausgejuchte bis beite (zum PVerfandt), 
80.35-40.45 per 100 Pfund; qute bi3 ausge: 
juchte Fleifcheriwaare, 86.355—80.471%; gewöhnliche 
bis jchwere Schlachthauswaare, $6.20—$0.30; 
jchivere gemifchte Waare, 85.32, —$6.4216; leichte 
ausgeſuchte, 86.3586. 4212. 

Schafe. Beſte ſchwere Hammel, ver 100 Pfund. 
8*85. -6. 15; gute bis ausgeſuchte Schafe, $5.00 
—*5. 90; gqute bis ausgeſuchte „Yearlings“, 85.40 
— *6.00; dute bis ausgeſuchte „Lambs“, $6.50— 


87.50. 
Mollerei⸗Produkte. 

Butter— 

„Sreamerp”, ertra, per Pfund....$ 

Nr. 1, per Rund 

Nr. 2, per Pfund 

„Gooleys“, per Pfund 

Mr. 3, — 

Packwäare, friſch, per Pfund.... 
ſe ä Le— 

Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 0.10 

„Daiſies“, das Pfund 

Voung America“, das Pfund.... 

Schweizer, Drum, das Pfund.... 


232 
22. 


58, 
25. 
24,9, 
Q Minnie Tallman, 24, 25. 
Joſeph NR. Straufer, Anna M. Schneig, 21, 18, 
sohn Krog, Lillie Dauel, 24, 19. 

deorge 9. Lauer, Wilhelmina M. Moeller, 3, 9. 
Ghriftian Kohl, Minnie U. 2. Schilling, 36, 21. 
Paul Fauth, Mary Bronzs, 38, 20, i 
Stanfen Giejielsfi, Paulina Kielihorsfa, 2%, 
Fred VP. Heitmann, Ella Smwanfon, 2 2 
Yofef Yabai, Mary Spott, 29, 27 


50. 


Harry D. La Due, Ethel 8. Watjon, 2, 22. 
Charles %. Sames, Adele U. Yarion, 37, 28. 
C. B. Nichols, Auditb M. Klichiendorff, 37, 3. 
George B. Elevfon, Bird 2. Gutitadt, 26, ‚2. 
Edward B. Folter, Mary 9. Hancod, 25, 25. 
Frant GC. Yıren?, PNauline Nieljen, 27, 26. 

U 8. Contiwrigbt, Myrte R. Chamberlin, 24, 2. 
Ifaac Sißman, Kunit Mayboll, 89, 23. 
Kojeph Doetih, Caroline Beyer, 29, 3. 5 
Herman %. Yachnidt, Elizabeth Y.Sandee, 23, 2. 
Otto €. Utrosta, wlifabeth Gerhardt, 25, 28. 
Joſeph T. Daniels, Mary WR. Prennan, 8, 21. 
Nobumil %. Kral, Caroline PBetrtyl 27, DD. 
Frant J. MeKeag, Mary J. Barron, 27, 38. 
Karl P. Aber, Deifie Slater, 24, 22. 

Martin 8. Shafer, Kathron O’Connell, 30, @. 
George W. Ward, Lottie K. Wiljon, 20,20. 


22. 


un 


ır “ls 
Henry Voß, Hattie X. Gonweno, U, 9. 
Sohn Smith, Indiana Webfter, 30, 21. 
Charles E. Haud, Grace X. Maltnan, 31, 30, 
Sohn 3%. Gallaghan, Earan Martin, al, 28. 
Yred Vaugbn, Annie Baburet, 24, 19, 
tto Oftrom, Della Hogan, 21, 18. 

Mar Rt. Dider, Carrie Bowe, 26, St. 
Herman Neblien, Hulda Schroeder, 22, 9. 
Eugene PB. Ruſſell, Ethel Churchill, 23, 18. 


RR 


Wilfon R. Scott, Margaret Heller, 26, 9, 
Homer W. Tenton. Daiiy M. Ellis, 21, 21. 
Wilip Urban, Lena Gabel, 97, 18. 

Natob Fillinger, Katherine Samjon, 24, 9, 
Charles U. Garlitone, Emily erg, 32, 8. 
Garnhart Bergsvit, Hilda Thombfon, 24, 21. 
George Saft, Minnie Saak, 35, 21. 


— ———— 
— 


43. Court, 516 F. ſudl. von 2. Str., Weſt⸗ 
Bm, 25 bei 15, 2. Pintert an Guftan Maas, 
HU. 
Hamlin Ave., 168 %. nörbl. von Obio Str., Wells 
front, 2 bei 121, James W. Stafford an James 


Kohn D. Beyer, Martha 2. Tiety, 26, 1 
Charles Lizzie Banski, 24, 20. 
Timotby O'Brien, Nora Noyce, 28, 20. 
Daniel Morrifiey, Berzie MMabon, a DD. 
Seorge U. Harris, Omma RL. Johnſon, 24, 8. 
Joͤfeph Xillesbadh, Martha Sceba, 9, 23 


Sohn Madenzie, Eitcha 9. Haas, 21, 2 
George B. Goggin, Agnes Keating,- 26, 24 


RR 


— 
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Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen 
in der Höbe don $1000 und Darüber murden 


ai 4 


um $2643.07 überitiegen. Der Ber: 
fauf von Bildern hat während bes 
Sahres faft $12,000 ergeben, mehr ald 


| Yo pasher, und läßt auf zunehmenbes \ns 


tereffe Des Publiftums an den Ausitel« 
lungen jchließen. 
— — — — — — 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


m— 


„Peoples’ Gas Kiaht & Eofe Co.‘ Pauft 
Sand an Torrenc: ive. und UO Str. 


Die „People's Gas Liaht and Eofe 
&o.“ hat von der „By- Products Cote 
Corporation“ das vier Ucres umfaj- 
fende breiedige Stüd Land an ber 
Südweſt-Ecke von Torrence pe. und 
110. Str. gekauft. Auf dem Lande 
ſtehen die Gasbehälter der „People's 
Co.“ und werden von der anderen Ge⸗ 
ſellſchaft zur Aufbewahrung ihrer 
Erzeugniſſe benutzt. 

B. J. Schallenberger von De Kalb, 
Ill. hat von A. Coleman Smith in 
New NYork zwanzig Acres zwiſchen 70. 
und 71. Str. und Paxton und Yates 
Ave, fiir H35,000 gefauft. Das Land 
wird zertheilt feilgeboten werben. 

Milhelmina 2. Cary hat an Ric. 
Williamſon das vierſtöckige, acht Woh— 
nungen enthaltende Gebäude 6028 
6080 Jackſon Park Ave. für 845,000 
und das Gebäude 6017—6019 effer 
fon pe, mit jehs Wohnungen, für 
535,000 verfauft. Die Berkäuferin 
hat ein Wohnhaus an Sheridan Road 


in Senilmorth im Werthe von $47,000 


in Taufch genommen, 


Einerechteiligedolis 


bon Hoſtetters Magen ⸗Bitters mag Euch langes 
Krenifein erſparen. Sobald Ture Zunge belegt, 
Ihr einen üblen ⸗ 


der Appetit ſchlecht iſt 
ſchmack in Munde und € 
beginnt mit dem Bitter. Vecnachläfſigung 
bäufig Die Urfade bon vielen Anfälen bon 
Biriölitän und Magenleiden, 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


bat feinen Wert 
bon Unverdaulihteit, Dyspepſie, 
Birtöfttät, Sopbrennen, ngen uber 
larig. Berfäumt nicht e3 zu berfuden. 

x ® 


rubelofen Schlaf babt 


ist 


tauſendfach erwieſen in Fällen 
— 


Donnerſtag in jedem Monat, Abends 

8 Uhr, finden in obiger Halle die regel— 

mäßigen Verſammlungen ſtatt. Mit— 

glieder und Freunde ſind eingeladen. 
— — — — — 


Tobesfülle, 


Nahfolgend veröffentlichen mir die Namen ber 
Deutihen, über deren Xod dem Gefundheitgams 
Meldung zuging: 

Peer, FKittie, 36 J., 81 Van Buren Place. 

Block, Sydney M. 25 T., St. Vinzents Afyf, 

Fauft, Gabriel, 75 N., St. Elijabeth:Hojpital, 

Fritſcher, John, 60 J., 20 Ellen Str. 

Hermanfon, Theodor, 41 Y., 70 N.Lawndale Av, 

Haynemann, C, F., 79 3., 7142 St.Lawrence Av, 

Hant, Nellie, 39 3., 497 Webiter Ave. 

DSacobfon, Wdeline, 24 T., 486 SHermitage pe, 

Srauie, Guft, 44 Y., 3650 Lincoln Str. 

Knoll, Charles, 55 3, 8947 Gscanaba Ave. 

Kamin, Wlbert, 58 Y., 744 ®irard Sir, 

Seller, Henn E., 24 3, 3756 Foreft Upe, 

Leopold, Henry, 75 3., 3141 Rernon Ave. 

Lofeberg, Maria, 58 .3., 483 Webiter Ave. 

Labbe, Ethel E., 16 S., 1334 Yan Buren Str, 

Mich, Charles, 41 %., 5611 Princeton Ave, 

Miller, Anna, 10 M., 21 GCrittenden Str. 

Dtt, Louis, 32 %., 40 Wentworth Ave. 

Dfterhoff, Peter, 45 S., 168 Dearborn Ave. 

Paul, Kohn E., 3 3%, 2IN. Meitern Ave, 

Bape, Maria, 3 M., 2031 Wabaib Ave. 

Noegner, Emil E., 47 3%, 2608 41. Ave, 

Rupicht, Anna, 18 J. County-Hoſpital. 

Rothſchild, Samuel, 68 J., 4711 Champlain Ave. 

Schommer, Suſanna, 73 I., 249 Wells Str. 

Schiller, Leo, 29 J. 274 Indiana Str. 

Strauß, Nacob, 9 T., OH Wafbington Ave. 

MWeegbmann, Sohn U, 1 %,, 778 Sadjon Plod. 

Biegler, Iobn, 53 3., 690 Sheffield. Ave. 

gorn, Andrew G., 58. 9., 28 Ohio Str. 

— — —— 


Billige Raten nach Boſton. 

$19.00 für die Nundreife von Chicago 
(plus $1.00), via die Nidel Plate Bahn, 31. 
Mai bis 9. Auni inklufive, mit dem Privis 
legium zur Ausdehnung der NRücdreije bil 
15. Juli. $24.00 dia New Port City, ganze 
Fahrt mit Eijenbahn, oder $23.00 dia New 
ort Eity und Dampfer in beiden Nichtuns 
gen zwijchen New PVork und Bofton. Yufs 
enthalt in Niagara Yalls und Chautaugua 
Late Punkten, wenn gewünfcht, während der 
Giltigkeit des Tidets, Tidets haben Giltige 
feit für irgend einen Zug an obengenannten 
Tagen. Kein Preisaufihlag für irgend einen 
Zug der Nidel PlatesBahn. Mahlzeiten in 
Nidel Nlate Speifewagen, nad) dem Ames 
rican Glub Meal Plan, variirend im Preife 
von 35 Gents bis $1.00; Mittag-Quncheon 
50 Cents; ebenfall3 a la carte. Drei Dur: 
züge täglih, mit modernen Pullman 
Schlafwagen nah Fort Wayne, yindlay, 
Foftoria, Cleveland, Grie, Buffald, New 
Nork. City und New England Pläten. Züge 
fahren ab von der Sa Salle Str.-Station, 
Chicago, dem einzigen Banhof an der Hoche 
bahnjchleife. Schreibt an John Y. Calahan, 
General:Agent, Zimmer 298, Nr. 113 Adams 
Str., Chicago, für Reſervirung von Schlafs 
per in durchgehenden Standard und 

ouriften Schlafiwanen, und genauen Eins 
zelheiten. "Smi—Pjn,mi 


Limburger, per Pfund . 
Brid, ver Bund „-neooeroonnnne. 0,08 
Eier— 

Friihe Waare, ohne Abzug von 
Verluft, ver Dugend (Kiften zus 
rüdgejandt) : 0.13 

Sriiche Waare, ohne Abzug bon 
Verluft (Kiften eingeichlojien).. 0.15 

Prima, 60 Prozent friich 

GErtra für den Stadtverfauf vers 

d 


lese >b secti 2 


823553 


Geflügel, Fiſche, Kalbileiſch. 


Geflügel (lebendi— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund 
Hähne, das Pfund 
Truthühner, das Pfund —-........ 
Gänſe, das Dutzend ........... 4.0 
Enten, das Pfund ............ 0.ll 
Geflügel (Küblipeiher)-- 
Hühner, das Pfund............ + au 
Truthühner, das Pfund 
Enten, das Pfı 
Gänſe, das Pfund............. .. 0.09 
Filde— 
Weipfifch, Nr. 1, per Pfund... 
Schwarzer Bari, per Pfund.... 
Weiber Barfh, per Pfund 
Viderel, per Piund 
Hchte, per Pfund 
Karpfen, per Pfund , 
Verch (zugerichtet), per Bfund.... 
Lachs, per Bund 
Schelfiih, per Pfund 
Halibut, per Pfund............ 
Flundern, per Pfund..... ———— 
Yale, per Pfund 
Hering, ber Pfund... 
Trout, Ar. 1, per Pfund 
Draderel, per Bfund....uursennee - 
Hummer (oeloht), per Pfund.... 


Kälber (neihlahtet)— 
5 0 Pd. Gemiät, 
60— 75 Vfd. Gewicht, das Pfund 0.05 
8S—110 Bir. Gewicht, das Pfund 0. 


Friſche Fruchte. Gemüſe. 


Lederäpfel, per WaB-........» Bennenne . 
WUcpfel, Greenings, per Fah.--.ooner. 4 
itronen, SKalifornia, per Kifte...... 3. 
rangen, Kalifornia, per Kifte...... 3.25 
Bananen, yembe das Bund... 
Ananas, Aubaniice, per Kifte..... ..1. 
Melonen, Gems, die Kifte z. 
Waſſermelonen, das Hundert 
Erdbeeren, Michigan, 16 Quarts 

do., bieſige, 24 Quarté....... 44 
Lirſchen, hieſige, 24 Quarts 
Stadhelbeeren, bielige, 24 Duart3.... 1,50 
Himbeeren, bielige, 4 Duarts 
Kraut, per Kite * a 
Kopfſalat, per Kübel .............. 
Blattſalat, per Kiſte ............. — 
Sellerie, ber Kiſte 
Tomaten, per Kiſte 
Blumenkohl, Die Kifte ..... ER 
Rothe Müben, per Faß 
Mobrrüben, bielige, Per Waß-ruun... 
Mettige, bieiige, per 100 Bündden.. 0.75 
Rettige, bielige, per 100 Bündden.. 0.75 
Gurten, dad Dubend unseeeneenen.. 0.10 
Zwiebeln, ber Buſhel.........4.4 
Spinat, ber Kübel 3* 
Sbargeln, hieſige, die Kiſte 
Waſſerkreſſe, Mich. das Körbchen...... 
Schoͤtenerbſen, die Kiſte ............ 1.00 
Bohnen— 

Grune Schnittbohnen, per Kifte.. 0.50 

Rothe Nierenbohnen zununesnunnn 97 

LSimabohnen, Taliforniiche, 100 Bfd 


Rortoffeln, in Carladungen, Bufdel.. 0.50 
— —— — — 
Rheumatismus, in DIefem Klima 


& after 
tn 


En 


[= 
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BEFZERITERTERBERS 


das Pfund 0.05 
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RS 


bel AIR on: 


| 
> 
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| 
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0.35 


beibstil till LLL, 


Sursee, 


bob: 
per ren 
DS 


Morris Cohen, Mary Shapiro, 24. 4, 
Elmer Gtworgel, Nora O’Grady, 37, 35. 
Wiliem G. Coad, Alice G. Minor, 35, 4. 
Willien EC. Cleaver, Jeffamine Paituct, 24, 
Ratrit Kennely, Aına McDonald, %, 9, 
2. U. Skrypizaf, Fleanora Neitfy, 97, D, 
William Zipprih, Anna Dibes, W, %. 
Frank 3. Hoffman, Helen Bever, 22, 9, 
GhHarles 9. Hoffman, Nona Metauahlin, 4, : 
James A. Walib, Marn T. Schoeper, 41, 30. 
James Kelleher, Marn U. Seward, 8, 26. 
Morris Fein, Ella Maggidion, 33, 26. 
Charles U. Gates, Mary Bond, 24, 19. 
Earl Williams, Nannie Broiier, 30, 30. 
Vhilip Smith, Pauline Rensel, 30, 18. 
Maurice Welcher, Henrietta Eichner, 4, 9. 
Sohn Plvth, Mary Traub, 2, 18. 
Sdward Schrader, Marn Rolamore, 277, 9. 
Aofef Jacob, Minna Loie, 29, 2. 
Wiliom M. Bill, Nellie M. Santen, 21, 29. 
M. Bruce Anderfon, Elia Mefierihmidt, 35, 
Harıy M. Chandler, Emily Pradiey, 24, 2, 
Mathew Fris, Katie Koenig, 34, 4. 
Ihomas MeGauley, ir., Emeline J.Nchp, 2% 
Beniamin Barizet, FFanne Pid, 49, 38, 
Albert Ulrih, Minnie Nah, 3, 9. 
Lırt MacMafter, Yejiie Yohr, 24, 18. 
Auguft Strahl, Alma Nelien, 34, 18. 
Glarence Robinfen, Maudie Schaefer, 9, 2 
Earl Yallaban, Anna Senifte, 31, 28. 
MWojich Nobida, Aniela Aanas, 26, 3. 
Peter Meunier, Aulia Schmik, 21, 20, 
Miliam Fyrisbie, Clara Bant:, 29, 9. 
Tomas; Biſet, Apolonia Wolcnsta. 25, 20. 
William Sultan, fan. Cohen, 31, 4. 
Arthur ®, Carr, Lillie &. Omen, 2, 4. 
Gary S. Troy, Evelyn Meißner 2, 9, 
Roland Vroctor, Bertha Evans, 3.27 
Owen Nandall, Margaret Gugh, B. 21, 
Robert Piggott, Loba Buſher, B, 22. 
Dannie Flynn, Joſie Liſton, W. 2. 
Edward J. Nuhnke, Mary Schloß. 3, 21. 
George E. Kilin, Anna E. Hummer, 33, 85. 
George 8. Engel, Unna Strekte, 27, 25 
William O. Roberts, YJeaunctte DeYoung, 36, 
Sojef Zielensti, Anna Emarj, 9, 2. 
Nuftus €. Kilian, Margaret 2. Cornell, 27, O. 
William Joſeph, Stella Glueck. 2, 8. 
Jojct Hermann, Garoline Hutter, 24, 9. 
ouis X. Koch, Grace Otto, 21, 2. 
John Gunningbam, Annie Gude, 32, 25. 
Mar Mijelman, Yannie Mielman,. 9, 24. 
Frant Rasmuſſen, Clara 8. Milbenning, 3, 27. 
Alerander &. Holmes, Bertha Forfell, 21, 18. 
Carlos 8, Reed, Beijie PB. Stone, 37, 9. 
MWiadpslam ichielsti, Teofila Aniawa, 21, 19. 
C. M. W. Comatt, Bearl M. fFenlon, 28, 92, 
Joſeph H. Rebmann, Irene GC. Kinn, 24, 24. 
David 2. Harris, Catherine Kurzon, 6, 29, 
Dhilip U. Smitd, Edytb Templeton, 40, 25, 
Cornelius 3. Appel, Anna Dudint, 9, 9. 
Auguſt 3. Rounizo, Frances Mopladb, 33, 
Thomas Carroll, Anna Doyle, 27, 4. 
Lefbica Mocolifo, Galajaera Gannzoncha, 2 
Hary Xoft, Fınma Udallv, 21, 18, 
Joſeph Aunefd, Emily Weina, 2, 9, 
Edward Corbel, Margaret Gleapy. 35, 30. 
Richard 3%. Pants, Eue Hirih, 8, M. 
Kohn M,. YBundidho, Mina Hanfen, 36, 
Emil Oppenheim, Florence Macaulcy, 24, 9. 
Ferdinand E. Kreuaer, life Holmes, 47, 39, 
Herman Blidman, Bellie Kufblanste, 30, 235. 
Auanit Woyhe, Mary Konefte, 27, 26. 
Vaul Nybacel, Magdalena Vohnstn, 27, 32. 
Guiſeppe Campioni, Duſolina Berti, 5, %. 
Albert H. Krebbiel, Dulab M. Evans, 32, 9. 
Samuel Cammad, Nellie Guerin, 25, 9. 
x. Grobes Linthicunn, — Nurvis, 24, 4. 
Bance H. Ferne, Pirde A. Underfon, 21, 18. 
Thomas EC, Boylan, Neil S. Golze, 4, 20. 
Henry R. Heilemann, Edytbe Kung, 26, 19. 
Miliem A. Bingar fr., Catherine 2,Heinz, R, WM, 
William Singer, Marh Novotny, 4, 9, 

arch Grob, Annie Schindler, 23. 20. 

arry 8, Sommer, Anna M. Saims, 24, 9, 

m Goldftein, Annie Blumenthal. 26, 20. 
Stephen Donnella, Selen Davin. 34, 4. 
T. Edward Moore, Sufie M. frullerton, 8, 3. 
Aobn  Heurd, te Brod, 80, 2. 
Souis 9. Stout, Thereſa Gentry, 22, 2. 


» 


21. 


‚20. 


» 


.— 
' 


| 
| 
\ 
| 
Stanislaw Aendrastietwicz, Rojalisyordan, 23 


Auguita gegen Hermann Eifert, 


Zerlaffen; 


—— gegen William Coſſitt Cone, Verla 


en sraufame Behandlung; Rab ge 


Andrew Petriv, Noje Adam, 22, 19. 
Gustave Heding, Elia U. Cool, 22, 21. 
Morbert Godin, Marguerite Salisbury, 38, 34. 
Buftad Graupner, Lena Woth, 25, 21 
Arthur Goldbet, Mattie Schroeder, 24, 21. 
James I. Landfay, Mary Sammon, 34, 30. 
Sohn. Smith, Katherine 2. Raufa, 22, 20. 
Kihard Mabnfe, Ethel M. Newton, 31, 25. 
Frant Keines, Margaret Melaine, 24, 21. 
Youis Gdelmean, Sara Saitovih, 33, 22. 
Herbert 3. Naper, Margaret T.Anderjon, 9, 
Kohn Grace, Marn DO’Rourfe, 31. 26. 
A. E. Dablaren, Matbilda U. O. Kagel, 30, 
William Gaferty, Arene Fionhtowsti, 42, 32. 
tederid Karth, Ada Holz, 38, 26. 
u. Eindelor, Etta Comwie, %, 24. 
Charles 8. Obweiler, Mary %. Yahey, 21, 18. 
Gharles Heidinaer, Johanna Kotfe, 38, 34. 
Michal Dylo, Maryanna Auguftin, 22, 18. 
Robert Rullman, Eſther Johnſon, 22, 19. 
John Bechtold, Annie Neilly, 49, 3. 
Oscar 9. Grumdies, Alma Raus, 24, 
Gogar F. Baldwin, Alice Tilvden, 39, 
Henn ,Dahlte, Agnes Moran, 27, 19, 
Nicholas Vierma, inga M. Olion, 24, 2 
x, Mazuroweti, Wittorya Skrjypozensta, 
Ben G, Stern, Molie Erman, 28, 2, 
Albert Yogasz, Wittoria Males, 28, 21. 
Eri 9. Griswold, Klara Lawſon. M, 3. 
Ratrid Duffin, Sarah MeDonnell, 26, 24. 
Ralph Barliner, Dina lorens, 8, 22. 
Joſeph Byrne, Tella Gibbons, 27, B. 
Tony Hurwitz, 


2. 
W. 


32. 


ai, & 


Sara friedman, 27, 22, 
James M. Gajlerly, Ulice N. Dougherty, 
Kacob 2. Diese Plane Locwenftein, 28, 1 
Edward Kincaid, Bertha Wallace, 2, 0. 
Louis Lenzini, Enridetta Biagi, %, 19. 
Ferdinand Willin, Clara fielweber, 24, 
Ralph Narter, Maybel ebriitian, 34, 22. 
Marion Piiell, Minnie Baars, 2, 21. 

Aofeph Macder, Rhine Rab, 45. 40. 

Eharles E. Dapies, Mary E. Raulfen, 2, 2. 
Vercy Hart, yrtle Ramlind, 23. 22. 
Kohn Yurnbam, Catherine Whreler, 27, 24. 
George E. Bremer, Ragndpiid Lundauiit, 25, 
Verne 8. Wilion, Beilie 2. Lambert, 3, 
Gufitan Weiland, Eliia Mattes, 27, 33. 
Aohn D. Strupe, Anna €. Gelis. 24, 21. 
red Greenwald, Annie Mund, 21, 18. 
George Badenoch, Comolia Hales: 32, 28. 


Fred Albrecht, Effie Hartin, 22, 20. 
—9I+,09 — 


Sceidungsflagen, 


29, 22. 
9. 


2 


23. 
2. 


twurden eingereicht von 
Maude 8. gegen $. Wation_ Cram, Berlaffen; 
Zruntiudt; 


Bertba gegen Otto Bierer, graufame Behand» 


lung; Sohn U. gegen Sofepbhine Taylor, Ebe- 


brug; Emma gegen Julius 9. Bebnfe, graufame 
Bedenplung, Iizabeth gegen William 9, Home, 

Kofevd T. aegen Ellen Budner, Ver: 
lafien; Anna gegen John Ribidi, graufame Bes 


bandlung; Nofepbine gegen Robert M, Geger, 


raufame PBebhandlung; Mamie gegen Edward 


Siltion, graufame Bebandlung; Delia gegen Ben» 
jamin IS, Butler, graufame Behandlung; Agnes 
gegen William N. Zoubhy, Trunkſucht; 


eflie ge- 
en Meleitus R. Barclay, graufame Behand» 
ung; Ida gegen Srant ©. Ebh, Bestaffen: 

en; 
rauſame Bes 


illgq gegen Thomas Dalanen, 
e Riley, Ver⸗ 


Sopdie gegen Bau 


genblung; 1 

iuven; atberine gegen William Holamp, grau- 
ame 
chell, 
——— Bebandlung; 


ebandlung; Diay gegen Thomas B. „site 
rlaſſen; ach Rn Augufi SKorih, 

tlliam 9. gegen Grace 
Elatt, Berlafien; Genedieve gegen Richard 


faac Steinman, graufameBehandlung; en 


gegen Claude M. Mackenzie, Ehebrud. 


— So mander jpricht von der „hei- 
ligen Aufgabe feines Lebens” 
meint... .jein Stedenpferd. 


und ! 


amslich eingetragen: . 

48. Ave., 112 5. jüpl. von Irving Park Pod, Dit: 
front, 5 bei 15, 3. RR. Williams an Jojeph 
Glueckert, 81023. 

Sacramento Ave., 13 F. 
Ave,, Oftfr,, 50 bei 185, 4. 
X. Mucelier, BO. 

Spaulding Ape., 143 fr. nördl. von Belden Ave. 
Wetfr., 24 dei 100, E. E. Dpverfield an Charles 
8, Rohde, 200. 

Wrightmood Ave., 266 #. meitl. von Himbell Ave., 
Eüpdir., 35 bei 140, U. Pertrams an Henry fer: 
dinand und Gattin, $2500. 

Burling Str., 126 F. nördl. von Garfield Avenue, 
Weltir., 2 bei 72, 3. E. Zimmant an Xouija 
Gebr, 81500. 

Glaremont Uve., 164 Y. nördl. von Hamburg Str., 
Oftfr., 23 bei 1, U. Dombrowsfi an Josef Bars 
lidi und Gattin, 82500, i 

Eivbourn Anve., 292 %. jüpöftl, von Sheffield Ane., 
Nordoitfr., 24 bei 100, Otto Alipp u. U. an Levy 
Abrabams, 83626. i 

Heine Niace, 350 5. mwehtl. von Sedawid Str., ©.: 
Front, 25 bei &2, Erfte Deutiche evangel.-Iuther. 
Et. Pauls Kongregation an Michael Go — 
32000 


nördf. don Belleplaine 
9. Hill an Charles 


Ontario Str., 418 %. öftl. von Kinasburp Strake, 
Eüdfr., 25 bei 10, Walter J. Gibvons an Percy 
B. Coffin, 84375. 

Genter Abe., Rordoſteche . Str., Weitfe., 30 bei 
124, Peter S. Ronberg an Sarah Glidauf — 


14,000, 

Genter %pe., 83 %. fübl. von 73. Place, Oftfr., 
25 bei 125, F. Zimmermann on Mary 9. Sims, 
#250. 

Eaaleiton Ave., 197 %. nörbl. von 75. Str, Wels 
front, 50 bei 133, 2. Dobjon an George T. Ros 
bie, 33000. > 

Sermitage Ave., 174 %. nördl. von 2. Str., Weit: 
front, 5 bei 1944, 9. Ning an W, Dpiewior, 
*1700. 

Lafahette Ave., A5 F. ſüdl. von Garfield Blod., 
MWeltir., 25 bei M, M. Mevdaughlin an Amelia 
Donahue, 800. A 

Soflin Str., 174 F. nörbl. von 66, EStr., Weftfr., 
9% bei 124, Eufan M. Rain an Ira E, Bon: 
tius, EM. 

Str., Nordieftede 62. Str., Oftfr., 25 bei 
Lena Dadermann an Joſeph Souhrada und 
Gattin, 4500. 2 

Sangamon Str., 210 %. füdl. von 59. Str,, Oft- 

ront, 371% bei 124.8, €. €. Beterjon an Albert 
. Ynderjon, KIT. 

Sangamon Str., 30 #. fübl, von 66. GStr.. Weit: 

front, 3 bei 124, &. Riemerma an Eleonore 


Rrapf, 834. 
65. Str. 00 #%. meftl. von Lome pe, Südfr,, 
34 bei 18, U. €. Mellay an Anne Shefched, 
Pe er Etr., 191 #. nördl. von 69. Str., Offe,, 
5 bei 124, ©. Janien an William EC. Gray u. 


Yale Ave, 230 %._füdl. von 71. Str., Oftfr., 64 
bei 127, Annie ©. Robie an Lawrence Dobſon, 


815,000. 
t Ave, 20 %. nördl. von 95. Str., Oftfr. 
ee SL, E. „s Shields an Albert L. Smith, 


40. 

guinheher Ave. 68 $. norbimweitl. von 88. Straße, 
Südmeltfr., 25 bei 1%, 2. R. Efinner on Rus 
dolphp Heintel, 82500. 

Adams Str., DO #. dRl. von Gampbell Une, R.s 
Des 2, bei 13%, R. PB. Brice an Rofa U, 
tern , 

Gampbell Ave., 76 N. nörbl. ben Harriſon Str., 
Offe., 24 bei 106, ©. €. Burze an Eli Abbs, 


— * . ndedl. don Ban Buren Eir., 
"me, * eo €. €. Dundam an Nibert 
tlinion, 


won . weil, son WMoben Str., Eüpfr 
i te., L ‚bon J * 
os Er 121%, X. 2. Rrungen an Alfred M. ©. 


Micelien, E0R, 


CASTORIA Fi SSugingpund Kinder, 


Tobin, $1850. 
Hamlin pe, 175 F- füdl. von Lemoyne Straße, 
—— 25 bei 194, ®. Hanfon an Alois Fulari, 
IV. 
25 %. fübl. von 3. Str. Oftfr., 


Homan Me, 5 


25 bei 124, Chazgles Hlava an Mary Hlava — 
200. 

Koman Ape., Ne. 1004, 235 bei 15, Frau U, ©. 
Klida an Michael und Anna UÜrbansti, 4500. 
Homan Ape., 191 F. nörbl. von Adams Str., Welt 
vont, 25 bei 134, €, 3. Woophull an Cherie⸗ 

. Garrard, KIM, — 

Lincoln Str. 107. F. nördl. von Jowa Str., Oft 
front, 25 bei 125, I. Lorens an B. Ligman und 
Gattin, $4300, 

gineoln Str., 275 $. nördl. von 12. Ste, Oftft. 
35 bei 110, Marie Bugner an Yofefa Bilel, — 
810,00, 

Soomis Str., 75 %. nörbl. von 19. Str., Oftfe., 
25 %. bis zur Ulley, I. Beutner an Backen Ges 
bet, 5. 

Eytle Str., 366 %._nörbl. von 12, Str. Dhfzont, 
35 bei 15, 9. M. Barnett an Abraham old» 
man, $3200. 

Madiion Str., 102 F. dftl, von Wood GStr., Süd: 
front, 30 bei 192, Iohn 3. Wagner u. U, an 
Henry 8. Wilion, 85000. 

Matihfield Ape,, 00 FF. füdl. von KHarrifon Str., 
Bir 25 bei 195, S. 4. Hyman an Dora Wali, 
ir ), 

PVark Ave, Nr. 171, % bei 124, Fred W. Stone 
an Niholas Rudeniat, 3500, 

Kobey Str., 75 $. nördl. von Zaplor Str., Weit: 
ront, 35 bei 19, William Geis an Ylaac Ros 
enthal, 85000. 

Robey Etr., 141 8 nörbl, von 12. Str., Wehtfr., 
Z organ an Johanna Maurer — 


25 bei 114, N. 
{ 


$4100, 
Sacramento Ave, 0 #. fübl. von Lee Wpenue, 
Dftfe., 25 bei 125, . 9. Raumes au Peter 


Bernd, 8180 
St. Yowis Uve., 375 F. nördl. von 31. Str., Melt: 
i . Zutben an Joieph Krond, 


front, 25 bei 135, 
— 
Sir. 21 F. weſtl. von Lincoln Str., Südſr. 


——— 
* W. Vrzybyicki an Mathanna Ma— 


25 bei 125, 
jewsti, 29000, z 
16. Etr., 211 F. well. von PFist Str, Norbfr,, 
30 bei 124, Anton Ehilit an John 2. Nova — 


8000. 

Spaulding Ave. 219 F. nördl. von B. ESir., Oft: 
front, bei 125, 6. Keller an Baclas $. Janda, 
81400. 

Epringfield Ane., Nr. 384, pe 19, Yulia Sia: 
nec an Yofef Betrzilta, 6100. 

Throop Str., gg jüdl. von 19. Ste, Oftfront, 
25 bei IR, U. Maiek-an Tomas Walter, 98225. 
Throop Str., 10 %._füdl. bon 19. Str, Wels 
front, 24 bei 125, X. Balter an Anton Maiet, 


84000. 

Throop Str., 41 F. nördl. cvon 12, Sir., Weit 
t., 25 bei 135, Frau M. Smith an 3. B. Fin 
telftein, 000. 

#. füdl. von 19. 


8 
x 96 tr., Weite, 3 
bei E . %. Lee an YAugufta Yones, 5000. 


bei 193, IT 

" 2 5. öll. von Halfted Str., Südfr., 
bei 40, 2. Salganid an Reuben Roienberg, 

350. 


85. 
13. Blace, 72 5. öfl. von Pauline Sir, Eüpfe,, 
24 bei 124, 8. Riivdens an Yohn Werfman — 


25. 
4. Place, Südweitede S. 43. Une, Rocbfe,, 50 
a be 5 R. 8. Sunverland an Charles * Was 


der, 22300. 
% Er. 168 weht. von Mobep Sir., 


48 bei 100, 3. Stanzli an Jofepb &. Pins 


4230. 
Gourt, Rr. 9, 19 Bei mM.» 
In: Gharles €. Uppiebee und * 


Ave. 5 W. nörbl. von Thomas Birahe, 
ae il del 196 6. ©. ©. Uubefen aa 


Ella Swanjon, ZUR. 


Trägt dio 
Unterschrift 


Pie Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt , \_ «= 
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— 


— — — 


— — — u 
ERLITT ER BEN u — — 


Derguaügungs⸗Wegweiſer. 


—— 


8. — „The Heir to the Horrah.“ 
tal, — „Fortyfive Minutes from Broads 


18. — „Xbe Lion and the Mouſe.“ 
— „Aulie Bonbon.* 
era House — „The Prince Chap.* 
Opera Houfe — „The Three 
m 


pte. — „Ihe Wedding Mard.* 
Konzert jeden Abend und Sonntag 


— Sonzert und Xttraf: 


cas» 


ag. 

iew Bart. 
nen verjdiedener Art. 
ie Boufe — Konzert jeden Abend und 
nntag Nachmittag. 


—) + 9 ———— 


Niverview Part. 


Nicht geringes Anterefje dürfte bei allen 
Brautleuten die Anfündigung der Verwal— 
tung des River View Part hervorrufen, daß 
dem Paare, das jich öffentlich im Löwen: 
zwinger von Rollins Thierarena im „Jungle“ 
trauen läßt, eine elegante und volftändige 
MWohnungseinrichtung für fünf Zimmer als 
Preis gegeben wird. Gefahr ift mit dem Uns 
ternehmen nicht verbunden. Im Igorroten⸗ 
dorf wird übrigens ebenfalls eine Hochzeit 
Wogbereitet, die unter Den bei den gorroten 
Üplicnen Zeitlichteiten, Tänzen u.j.tv. DDr ſich 
gehen wird. Ferner ift ein großes Feuer⸗ 
werts-Schaufpiel, „Der Wall des Goldenen 
Thores und die Yerfiörung der Chinejens 
ftadt« im Vorbereitung. Sechs Acres am 
Fluß werden zu dieſem Zweck von vielen 
Arbeitern hergerichtet. Der Mark erfreut fid) 
ftarten Zuſprüchs. 


—+0+- 7” 


Relic Sowie. 


Einen jhönen Sommerabend fann man 
nit angenehmer verbringen, als mit einem 
Bejuch des Relic Houfe, des don Herrn John 
Weis geleiteten, altbefannten Erholungs: 
plates gegenüber dem Sincoln Part. Ei 
vorzüglich eingefehultes Orcheiter unterhält 
die Beſucher allabendlich mit Vorträgen gu: 
ter Mujit, und Einrichtung und Betrieb des 
Zotals find ganz dazu angethan, den Ge: 
nuß, den bieje Konzerte gewähren, noch zu 
erhöhen. 


=» ®8 


—- 


819.00 nach Boſton und zurück. 


Plus $1.00, von Chicago, via Nidel Plate 
Pahn, 31. Mai bis 9. Juni inkluſive; des⸗ 
gleichen via New York City zu Exkurſions⸗ 
Raten. Rücreiſe kann verlängert werden bis 
zum 15. Juli. Folders, Raten und alle Eins 
zelheiten erhält man dur Sohn P. Galahan, 
General: Agent, Stinmer 298, Nr. 113 Adams 
Str., Chicago. 16mi—Hin,mi 

— — 

unnöthiger Luxus.—Schauſpie⸗ 
fer: Bitt’ ſchön um einen kleinen Vor⸗ 
ſchuß, Herr Direktor, ich muß mich ra⸗ 
ſiren laſſen. ⸗Schmierendirettor: Ra⸗ 
ſiren? Wollen Sie übermorgen den 
„Sohn der Mildnif“ vielleicht als Gi: 
ger! fpielen? 


— — — — 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
‚Ungeigen unter biefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
fingeigen unser MIERS DT — 


—— 


Verlangt: Porter in Saloon. 5 DW. Van YBuren 
Straße, 
A — — — 

Berlangt: Kellner-Lehrlinge. Hotel 
183 Randolph Str. 


Bismard, 


Perlangt: 2 junge Männer für allgemeine Stall: 
arbeit. Nachzufragen im Brauereis:Stall, 32732) 
Weit 12. Str. mido 


* — — — 
Verlangt: 5 junge Porter. Nachzufragen: White 
City Reſtaurant. 


"Berlangt: Guter NachtsBartender, der Willens 
ift, alle Porterarbeit gu thun; bon Uhr Abends 
bis 5 Morgens; muß gut engliih iprechen und Ems 


piehlungen haben. Adr.: ©. 572 Abenppoft. mido 


ei — — 
Verlangt: Saloon⸗Portet. B. Oswald, 3185 N. 
Clark Str. 


— 


Verlangt;: Guter junger Mann aB Porter, guter 
Zahn. Nachzuftagen bei Fred. Potthaft, State und 
Lan Buren Str. ni 
en EB 

Verlangt: Lunchmann, muß auch am Tiſch auf⸗ 
warten, 173 Oſt Madiſon Stt. 

— — —— — 

Verlangt: 50 Porters 8814 für Saloons, Ho⸗ 
tels, rReſorts; Koöce, Küchenarbeiter, Xifchler, Kut⸗ 
ſcher, Stallleute; Junge, um in Office zu arbeisen; 
Janitors. 76 La Salle Strake, Phone: Main 2717, 

Berlangt: Starker Junge an Brot und Gates, 
440) MWebiter Ave. 

Derlangt: 3. 
Sheffield Abe. 


Süchtiner Tapezierer, der auch an⸗ 
1683 — 51. Straße, 


Hand an Brot und Gates. 


£ Derlangt: 1 

fireihen ftann; ftetige Arbeit. 

nahe Aſhland Abe. 

— liegen RR 
Perlangt: Qunge an Cafes, Tagarbeit. 383 

Center Etr., Gde Lincoln und Sedawichk. 


— — — 
Berlangt:_ Guter Schmienhelfer an Wagenarbeit. 
139 Wells Str. 


Berlangt: Guter Porter 
North Ave. 


Rerlangt: Gin Wagenfchn 
twaufee und Elfton Abe. 
—— — 


— — — —— — 


272 Of 


in Saloon. 


ned und Helfer. Mit: 


Verlangt: in älterer, anftändiger Mann, uits 
verbeirathet, als Kutſcher. Vorzujprehen bei Dr. 
Charles Venn, 547 Milwantee Ave. midoja 

DVerlangt: Outer Porter; guter Lohn. 606 Nord 
Caſifornia Ave. 


Be I — 
Verlangt: Aunge, um daS Pädergeihäft zu er 
fernen. 333 N. 8. Str. 


Berlangt: Outer Schuhmacher für Reparaturen. 
4509% Wentworth Abe. 


— — — — 
Verlangt: Junge für Futtergeſchäft; mit Board, 
4350 Wentworth Ave. 


— — 


Verlangt; Zunge Höflicher Mann, der Zu hat 
zu Geflügeljudt. Guter Kohn und Heim. Frifh eins 
dewanderter borgezogen. Adr.: Aug. Hanjen, Ges 
neba, IU. 2. D. Bor 197, 


— — — — ⸗ 


ae — — — 
Berlangt: Gute dritte Hand an Brot und Gafeb, 
9136 W. Lake Str. 


Verlangt: Bäder, dritte Hand an Brot 
Gates. 9452 Lincoln ne. 


a ——— — — — — — — 
Nerlangt: Vormann an Brot und Rolls. Nur ein 
guter braucht I gu melden. 1049 Dit 58. Str., 
nahe Hochbahnſtation. 
N — 

Berlangt: Junger Mann, 17 Jahte. für leicht zu 
erlernende ‚Arbeit in Fabril für Hut-Facons. — 
Frederia Kroepſch Co., 250 Wabaſh Une. 


Berlangt: Yelterer Mann für zwei Pferbe. Muß 
Hadtbefannt und nüchtern fein. Stetiger PVlab, für 
den rihtigen Mann. 527 S. Robey Str., 1. Floor, 


N nn nn 
Berlangt: Deutſcher, Bautiſchler findet Beſchäftl⸗ 
gung. Kann dafelbft boarden. 760 Webanfie due 

ofr 


Derlargt: Agenten, Zeitungbträger, und Bücders 
Dedpler haben Gelegenheit, von 1 bis o Dolats tägs 
lic) nebenbei zu berdienen. Ale die ganegeitien has 
den, find zufrieden. - Buebler, 57 W. Yadjon 
Boulevard; 


Se 

Berlangt: Guter Helfer, 
und bei Wagenarbeit beifen faun. 
Ude. 


" Berlangt Ein Yunge,an Vröt und Cafes; Tag 

° n t ; ⸗ 
ar ons OR 75. Gtr., mabe Cottage Grove 
Avgnue. dimi 


und 


— 


der Pferde beſchlagen 
4416 Milwautee 


Verlongt:_ Pfanneniafcer. Mafferman, Monroe 
und art Etr. Yımt 


— mn ’ > 
Berlangt: Orfahtener Wurftmader. 8401 Forch 
Uns. dimids 


veriandt: Orei Weber an Russ. 1404 W. Mo» 
difo. tr. dimido 


— — 


— — 7 — 
Daienei Mann für Saloon⸗Arbeit. 695 Aroing 
Bart Boulmard. dimıds 


; ö— — — — 
Berlangt: Shhmied und Helfer an wer rg en 
Bean! Runs, —— AU. Rehmt Evanſton Glees 
ic bis MeDaniel. dimi 


— — ————— —⏑—⏑ 1 1 77 — 
Verlangt: Grocery⸗Cler Muß ein Pferd beſorgen 
nad m Bauie ſchlafen. 14. Sir. Dont 
Derlangt: Fin Mann anf einer Fruchtfarm; muß 
8 aborhelt verfspen, 2. Denen, St. Aofepp, 
wie RA. 1. dimido 
ine EEE — — 
{anot: 2 Iungen, um bie Bäderei zu erlers 

a a wen at. bimt 


Berlangt: Weinters; fetige Yrheit für tüchtige 
Beute, 3554 Saflin Ste, Paint Etore, Dim 


Lu Lu ET n 
rlandt: 
& tet bat. Guter Lohn. 


nn - 
gugt: Wgenten /inden boden Verbienft. 2% 
€ en oe. 4juni, im 
nn REDE pre 
Berlangt: Ein, guter Soon *; ein autar 
— a x ’ a 
—5— 5» Eikon Üoe * 


mm i 
eſt Gem vs 


Starter Hung, ber {Son in Grocery” 


— 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Mubtit 1 Gent das‘ Wort.) 


Berlongt: Gi Sates. 
Gin Yunge an Gates. 104 Oft Belmont 


gl 


Berlangt: Gute erfte Hand an Gates. Adr.: A. 
D. 48 Udendpoft. * 


— 
Verlangt; Aelterer Mann; muß zu Hauſe ſchla—⸗ 
fen. 208 &, Afbland Äbe., nahe 18. Stt. 


Verlangt: Ein deutſcher Mann mittleren Alters, 
um Pferde zu beiorgen. Lohn und Board. Zul & 
Rennbah, 1570 Armitage Ave. 


m 
erlangt: Männer, um Ofenſchwarze abzufllllen. 
A. B. Poliſh Eo. 14 daddon Ave. 


— 


Derlangt: Mann, um Grag zu fhneiden und 
Garten gu bejorgen. 521 Byron Str. 
anne >. — — — 
Verlangt: Junge Schloſſer; ſolche die Iothen lön⸗ 
nen, werden vorgezogen; ſtetige Beſchäftigung das 
er Jahr; nur junge Leute brauchen vorzuſprechen. 
47 Weit Late Str., 3. Floor. 


— — ——— 

— Ein guter deutſcher Buchbinder; dau 
ernde Beihäftigung. E. 8, Bredewein & Co., 14 
Michigan Str. 


— — — — — 


Verlangt: Mann, um 2Pferde zu beſorgen und 
fid im Hauſe nützlich zu machen. Dr. Mueller, 
Ecde Foſter und Lincoln Ave. 

Verlangt: in junger Butcher, der etwas vom 
Shoptenden verfteht und ein Mferd beforgen fann. 
Sohn 25 ten Wlonat, mit Yodrd. 558 — 29. Str., 
nahe Wallace Straße. 

Verlangt: Yunger Mann, M. Wrehtag 270 Of 
Madtion Str. 


ini gen 
Verlangt: Schmied für Wagenarbeit und Pferdes 
deihleg. 5249 Wentworth pe. 

Derlangt: 
Guter Lohn. 
Luren Str. 


ie 
Anftändiger junger Mann als Porter. 
red. PWotthaft, Ede State und Dan 


Berlangt: 


2647 Cottage 
Grove Xpe, 


Porter, junger Mann. 


— — — 
Verlandt; Tüchtige Agenten für neue polniſche, 
bohmiſche/ deuffche und engliſche Prämienbücher, und 
Ab zahlunosſachen. 87.50 bis $9 Gehalt und Kom: 
miifion. Deai, 146 Wells Str. bjn, 1w 
Verlangt: Ein junger Mann von 16 Jahren, der 
Quft hat, Schreiner zu werden; au einer, um das 
Nerpaden von Mobilien zu erlernen. 412 N. Wood 
Straße. mido 


Verlangt: Klempner und Selfer; Männer mit 


' Erfahrung an Waicteifeln 


und zuſammengeſetzter 
Blechwaare. Gebt Alter umd Lohn an und wo Ihr 
georbeitet habt. Abr.: Superintendent, Flat 3. 
13 — 14. Str., Milwautee, Wis. midoft 

Verlangt; Jungen für Fabrifarbeit: müifen 15 
Jahre alt fein. %6 per Woche im Anfang. Nachzu⸗ 
fragen beim Superintendenten, 889 N. Aſhland 
Avenue. 

Verlangt: Ein älterer Mann für itgend welche 
Arbeit in Gas Fitture Fabrik. Lohn $9. 
Kite Str. midofr 

Perlangt: Mann, um an ber Eäge zu helfen. 
Nquerle Brot, 72 W. Madifon Str. 


— _— 


Perlangt: Agenten für die einzigen ftereoptiihen 


Ansichten, durch telche in maturgetreuer Meife die | 
Grdbeben3 in | 


ſchrecklichen ‚Grgebnifie des türzlichen 
San Yranzisfo vorgeführt werden. 
bins, 355 Dearborn Str. 
Verlangt: 50 Fabritarbeiter, 2. Blackſmith⸗Hel⸗ 
fer, Porlers. 150 Waſhindton Str., Zimmler 3. 


Chapman⸗Steb⸗ 


Verlangt: Robeſchreiner. 31 Lincoln Ave. 


— — 


330 N. Wood 
bin, 1wx 


Verlangt: Jungen zum Lernen. 
Str. 


ED — 
Verlangt: Ein Mann an Brot. Tagarbeit. 99 
WBlue Island Ave. 


— — —— 
Verlangt: Väcker an Brot und Rolls. 75 Ran— 
dolph Str. 


Verlangt: Saloon-Porter. 3185 N. Clark Str., 
Ecke Wilſon Ave. 

Berltangt: Ein Butcher für allgemeine 
Muk mit Pferden umzugehen verſtehen. 
bourn pe, 

Rerlangt: 2M :Laborers für ifenbahmtbeit in 
Mistonfin, & pro Tag. 500) Männer für Mi- igan 
und MWiskonjim Holzländereien und Sügemüblen. 
Lohn 826 bis 830, KRoft und Logis. Wahrgeld dorge: 
ſtredt. Kohlengräber und, Colemacher für Colorado, 
verbeirathet oder ledig. Großer Lohn. Freie Fahrt. 
Engineers, Köche und Worters, fowie Hilfe aller 
Arten don Stellungen. 70: MW. 18. Etr., oder 
Main Office, 660 Milwautee Ave, 3. Lukos, 
Agent. 

Verlaugt: Mann, Pferde zu beſorgen und ig 
—— zu machen. Nachzufragen: Schanberger, 17 
Dayton Str. 


Arbeit. 
289 Eiy: 


Bexlangt; Watchman, 875; Farmarbeiter, Truders, 
Drill Preß Hands, Mafhiniften, Hausmänner, 
Frahtverihider, Porter, Männer für YFabrifarbeit, 


Borbiere. Zimmter 7, 14 & Glarf Str. 


Verfingt: Erſter Kleife gute Polfterir an Par: 


for Arbeit, — Palentine Senver Co., 527 Sedgiwid 
Straße. 


— — 


— — e — ö— —— — — 
Verlangt: Ein guter Gärtner. E. Brenner, 534 | 
Side, 


Diden! nahe Lawndale. 
Verfongt: „Starker Junge an Prot und Gates. 
725 Weft Chicago ve. 


Nerlanat: Worter in Delifatefien-Laden, — 645 
Sedawich Str. 


— — 
Verlangt: Junge, um in Bäckerel zu helfen. — 
161 Clybonrn Une. 


Verlangt: Irnger Mant, um an Brot zu ar—⸗ 
beiten. 801 R. Halſted Stt. 
ee 

a 


Verlangt: ünger Mann an Gates. 117 Mebfter 
Usenite, 
ng 
Verlangt: Helfer an Falſchenbierwagen. Nachzu⸗ 
fragen nah 6 Uhr Abends. 510 S. Tlairmont Xlve. 
für Hausarbeit und 
Dr. Menge, 154 Dit 


— 


Verlangt: Hunger Mann 
Kuh und Pferd zu beforgen. 
432, Milace, nahe Drexel Blod. 


Verlangt: 
plaines Str,, 


erlangt: 
waukee Ave. 


— — 


59 S. Des: 


Mann für Küchenarbeit. 
ẽ dimi 


Saloon. 


Guter Porter für Saloon. 1487 Mils 
dimt 


nn 
Verlangt: Ein junger Dann, welcher 1 oder 2 
Jahre ihon als Hufihmied gearbeitet hat. Garl 


Brustner, 207 S. Hobman Str. Hammond, Ind 
dim 


——cccc—— 
PVerlangt: Junger Mann für Porterarbert. 4 
t North Ave. dıni 
Verlangt:  Gifenbahnarbeiter, 81.75 2.00; freie 

wer 50 SFarmarbeiter, H25—$28 per Monat und 

Board, fjomwie andere Arbeiter. Noß Labor Agency, 

117 Süd Canal Straße. Zin, 1wx 
Verlangt: Brüden-Carpenters für Wyoming, 

150 Meilen weſtlich. Lohn $3;_Tange Arbeit. Roß 

Sabor Agench, 117 Süd Canal Str. Sin, imX 
Verlangt: Tüchtige Agenten für neue ‚polnische, 

Höhmifche, deutiche und engitfche Prämienbücher und 

Abzablungsfahen. _$7.50 bis 9 Gehalt und Koms 

miifion, Mai, 146 Wells Str. 31mailwx 


— — —— — 
Verlangt: Lithographen ——— Anzufras 
ge gioifhen 7 und 8 oder 12 und Uhr. * 


Shont Co. Mapywood, Ill. 2in,* 


·—— — —ñ— — 
Verlangt: Erfte Mafie Kupferſchmiede. Adrelſirt: 
The Bulcan Copper Works &o., Cincinnati, Obio. 
AuniwX 

— — * 
Verlangt: Weber oder Strumpfwirker und Muehl⸗ 
ftuhl- Arbeiter. U. 2. Bienler & Sons, North Part 
Ane, und Gugenie Str, Nordfeite. frſaſonmodimi 
————— — — — —— 
⸗— 


Eteflungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Senat: Zwei, deutfce Huf: und Blad: Schmiede 
Suchen Arbeit. Milfe Alavanja, 10812 Torrence Ave, 
Eouth Chitago, A 


Befuct: Gin beuticher Bebienter jſucht Arbeit ‘in 
Neivathaut; spricht deutfch, ungariih und etwas 
enoltih. W. Hajduf, 685 Morgan Str. 


Gefuht: Plumber und Gasfitter, friſch einge: 
wandert, fucht Arbeit. Wienert, 153 Sheffield Abe. 


Gefuht: _DurYaus erfahrener Salvon: Porter, 
mittleren Alters, fudht Stellung. Scheut feine Ars 
deit. Adr.: W. 986 Abendpoft. 

Geſucht: Friſch eingemwmarfderter Mann ſucht Haus⸗ 
— oder Pferde ju beſotgen. Michael, 308 Fifth 

venue. 


aucht: Intelligenter arbeitswilliger Mann, 35 
:adre alt, in allen Hotel: und Buffet:Arbeiten bes 
Soandert, fuht Eiellung. Land ober Stadt, Adr.: 
8. 87 endpo 


Sefuht: MAleinfichender Mann fuht Qause und 
Sertenarbeit. Privathaus,  Übr.: 8. Abendpoſt. 

Gefuht: Mjähriger Mann jest usarbeit ober 
Pferde zn Beforgen. Joſeph. Fifth Ave. 


— — — — eine 
Geugt: Ein anftändiger junger Porter ſucht 

vn ‚ an ber Bar Anttaubeifen. Chriſt nit" 
own ®&tr. 


Gelucht; 
dande. i2 Hailfied Stt., 


* t: Gin jlunger Sqneider (I8 Jahre) ſucht 
— 9063 ifth Une. “ 


Befust: Grfte Hand an Brot md Biscuits ſucht 
Stelle, gebt nr als — Band. Hier oder außs 
wärtd. Abe: 8. 585 denddoſt. 


Geiudt:  Füctiger Shloifer Tuht Stelle. _ 1969 
N. Marfhfield Ave. 


nn > 
2 Schreiner tagen „ER: 8 Aabre Im 
. GStod. 


—— men 
Geſucht; duz Mann ſucht Stelle alz Porter; 


ſtetiger Vlatz. Tlobouen Une. 


G t? ri eingewanderter Barbier t 
Pr ha a orketn eve. : * 


Schuch: — 
tigen Blog; kann auh Pferde beihlagen. Bitte vors 
zuiprechen. 91 Gieveland Ave., mn: 


21 Ci: 


ni 


Stellungen indhen: Männer und Knaben. 
(UAngeigen unter diefer Mubrit 1 Gent ba$ Wort.), 


Gefuht: DeutfHer, 19 ze, 3 Monate im Jand, 
fucht irgend melde Urbeit, 3 Home Str. 


Sefuht: unger Mann fudt Stelle als Porter. 
Hat ein Aaby an ledtem Plaß gearbeitet. DT N. 
Halfted Str. 


BEN a SE Dr j 

Geſucht: Be Mann, frifh eingewandert, ſucht 
Stelle alg Morter oder irgendweldhe Beihäftigung. 
587 N. Halfte Str. 


nei 
Gefuht: Aunger Mann fuht Stellung als Por: 
ter oder Lundhmann. At fetig. Ar: & 587 
AUbendpoft. : i 


RER, 2. 2 u A a 
Geſucht: Nicht-Union⸗Mauret ſucht Arbeit, Adr.: 
H. 583 Ubenppoft. mido 


Gefucht: Ein friſch eingewanderter iunger Mann 
mit Erfahrung fucht Stellung als Butcher. 48 
Ontario Str. 


ee ba a a 
Geſucht: Ein 19 Aahre alter _Burfche fudht irgend 
welche Arbeit. 188 Bladhawt Str. 


Geſucht: Ein junger Schneider fucht als Buihels 
un oder Mreffer Arbeit. Stoder, 112 Mohant 
traße. 


Geſucht: Deutiher Mann, 28 Yahre alt, 
irgend welche Urbeit. 2610 Wallace Str., 


Gefuht: Aunger lediger Butcher, deutſch, feiner 
Murftmaher und Storetender, 235 Jahre im Sande, 
Furcht ftetigen Pat. W. Schendel, 110 Elybourn 
Avenue. dimi 


Gefuht: Bartender, ledig, thut Porterarbeit, hat 
gute Zeugniffe, fucht Stelle. Adr. 8. 577 — 
mi 


en 
hinten. 


Gefucht: Guter Lundmann und Waiter fugtStelle 
in Saloon. Adr.: 9. 574 Abendpoft. dimi 


Gefught: Stellung als fyenermann oder Yanitor. 
Geichidt mit Werkzeug. Apr.: 9. 571 Ubenbpob., 
ımdo 


— — — — — 


Geſucht: Erſter Klaſſe Vormaun anBrot und Rolls 
wunſcht beſtandigen Platz. 266 Flournoy Str. dmi 


Gefucht: Deutſcher Porter, der Lunch kochen, gut 
aufwarten und feine Arbeit fheut, fuht Stelle. — 
6 3. Str. modimi 
— 


Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent ba3 Wort.) 


Gefuht: Aunges Ehepaar fuht Stelle als Haus: 
älter. Gute Referenzen. 327 Clybourn Ave. 

Geiuht: Gin junges Ghepaar ſucht Stelle für 
Farmarbeit. R., 944 NR. Karding Une. 


——————— — — — — — 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt:_ Ehepaar, Frau als Köchin, Mann für 
allgemeine Arbeit im Hotel in Landſtädtchen. Nach—⸗ 
zuüſragen 350 Oft 24. Str., L. Picker. mido 


Verlangt: Kinderloſes Ehepaar, Frau als Köchin, 
Mann um Garten und Pferd zu beiorgen. Gutes 
Heim und Lohn. Aodrejjirt mit Empfehlungen an: 
%. 9, 32 Mihigan Abe. 


nee 

Verlangt: Ein Ghepaar, Frau als erfte Klaife 
Köhin; Mann für allgemeine Hausarbeit oder als 
Janitot. Wdr.: 9. 8. 57, Abendpoſt. dimi 


— — — — — — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Weibliche Finiſhers an feine Männer; 
hoſen; ſtetige Stellung, höchſter Lohn. 315 Wabaſh 
Ave., 4. Floor. 


— a 

Berlangt: Erfte, ziveite und dritte Maſchinen⸗ 
Mädchen, ſowie Handmädchen, auch Mädchen zum 
dernen und Frauen, um Arbeit nach Hauſe zu neh⸗ 
men, an Taihen oder Männer-Röden. 47 Brigham 
Stri, zwiſchen Paulina und Aſhland Ave. 

Verlangt: Maſchinen - Mädchen, 
Yiniihers, an Damen-Jackets. 514 
Str., 2. Flat. 


Baſters und 
N. Paulina 


Verlangt: Mädchen, um an Papierſchachteln zu 
arbeiten. 886 Armitage Ave. midofr 
Verlangt: Mädchen. A. B. Fiedler K Sons, 
Eugenie und Hammond Str. midofrja 


‚LVerlangt: Mädchen für Trimming an Zigarren⸗ 
titten, X. 6. SHenidel & Go., 112—114 Indiana 
Straße. mido 

ng een € Kae 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Bäckerei. — 
Ernft Huch, 497 Grand Ave, 

Verlangt: 2_fleibige Mädchen an Strickmaſchine 
(Lamb). Suter Lohn, dauernde Beihäftigung. Alfred 
Hüttel, 133 Elybourn Ave, mido 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen, um in Bäderei 
zu arbeiten. 1919 Milwaufee Ape. 

Perlangt: Junge Dame, melde polniſch ſpricht, 
in Drygoodsſtore. 1046 N. Hoyne Ave. 

— —* — — 

Verlguͤgt: Einige Mädchen, beim Kleidermachen 
zu helfen. 4332 Indiana Ave., 3. Floor. Mayer. 

Verlandt: Erfahrenes Mädchen in Bäckerei. 758 
Weſt 47. Str. mido 

Verlangt: Lehrmädchen, ſowie erfahrene Näherin⸗ 
nen. Nachzufragen 55 Augufta Etr. 


erlangt: 16jähriges Mädchen. Lincoln Avenue 


Fair, 553 Lincoln Abe. 

Verlangt: 
Mädchen zum Yernen an Röden. 
Avenue. 


Handmädhen an Knöpfen und Heine 
80 N. Aihland 
dimi 


b a en 
Verlangt: Mädchen ın Bäderladen. $4 und Board. 
343 Weft Hurrijon Str. dimi 
PVerlangt: Erfahrene Majchinenmäddhen an Hojen. 
707 Welt 19. Str. dimi 
en ee en sense ee = 
Verlangt: WM nette Mädchen, im Lunchroom aufs 
zuwarten. 9. &. RKoblfaat & Co., 134 Wabafh, Une. 


4iniwX 
nee 5 
Verlangt: Mädchen für Fancy Millinery Federn, 
ſowie Lehrmädchen ; Lohn während der Xehrzeit; qus 
ter Lohn; ftetige Arbeit. 698 31. Str. {mdındo 


114 Qur: 
2jin,imX 


— 


Verlandt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 
ling Str. 


Hausarbeit. 
Verlangt: Deutſches Mäpcden für 
Hausarbeit. 18 Chalmers Place, 
Verlangt; Mädchen für Hausarbeit. 2 in Was 
milie und Kind von 2 Jahren; feine Wäſche; guter 
Kohn. Grob, 4438 Drerel Dlpd., 2. Flat. 


allgemeine 
mido 


— — — — — — 


Verlangt: Frau für Hausarbeit im Saloon. — 
109 Weſt 26. Str. 


Verlangt: Mädchen. Guter Lohn. 187 N. Vark 
Ave., Auſtin. 


Verlangt: Zwei deutſche Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Reſtautant; friſch eingewanderte vor—⸗ 
geyogen. Sofort nadzufragen. 33 NR. Clark Str. 


—** Eine gute Waitreh, die deutih und 

engliſch ſpricht. Nachzufragen 868 N. Clark Str. 

mido 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
tleine Familie. Morgens nachzüfragen. Zamansky, 

4135 Andiana Ave, 

Verlangt: Köchin für Hotel in SLandflänthen. — 
Rachzuüftagen bei S. Pider, 356 Oft 24. Straße. 

mido 

Berlangi: Mädchen für allgemeine Sansarbeit 


und Koden; 3 in Familie, Guter Lohn. S. Ein: 
der, 911 Milwaukee Ave. 
— — —— 


Verlangt: Aelteres Mädchen 
kein Waſchen, keine Kinder; 5 
Sohn. 39 Oft 4. Str. 


ür eine alte Dame; 
immer Flat. Guter 


Verlangt: 50 Mädchen u. Frauen für Gejhäft!s 
Bee Stadt und Nejorts. Haushälterin, 2 Erwach⸗ 
ent, bober Sohn. 76 La Sale Str. 


Verlangt: Gutes Mädden. für allgemeine Haus: 
arbeit. Häderei. 6519 Halfted Str. 
Verlangt: 


arbeit. Bäderei, 6BI9 Kalken Bir 232] 
Wattrek für Reftaurant. BR 
21 Lincoln Abe. f ftaurant. Lohn 87 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit; guter Dohn, 524 Gleveland Xipe. 


‚ Qerlangt: Mädchen, K5; zweites Mädchen, 
ſowie Waſchfrau. — 


372 Garfield Ave. 


Derlangt: freu, um in Reftaurant 
10 Morgens dis 2 Nahm.; muß englif 
384 NR. Kaired Str. 


Berlangt: yes tatholifches Mädchen oder alte 
* für leidte Hausarbeit. 309 Wells Straße, 
ore. 


Verlangt: Mädchen für 


Court, ein Blod iweftl. von 
und Florimont. 


Mädden fir Hausarbeit. 


u, beifen; 
ſprechen. 


15 Crilly 
ells, zwiſchen Eugenie 


ausarbeit. 


Verlangt: 
May Str, 


Verlangt: Ein ftarkes deutihes Mädchen für als 
gemeine Hausarbeit auf einer arm. Mrs. 3. Yas 
—— Ains ieh AÄbe., ein Blod weſtlich von Lincolu 

venue. 


21 Nord 


Verlangt: Koöchinnen, zweite Madchen und 
Mädchen für Hausarbeit. 3423 Fern en. er 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit; 
8 in Familie. 4593 Indiana Une, 1. ar R 


Verlangt: S leich eine ute perfefte Köchin- fü 
einen Sun u Robert ek 1 ie 
Str., South Chicago, AU. mido 


Berlangt: Mä di Ran 
R au * oder frau für Hausarbeit. 


a — 
Verlangt: Bingen für mie Arbeit im Leis 
nem : Reftaurant. Zobn $5 6 er 
Board. 1Sl R. Clartk Er. — * * 


x 


— — — — 


Verlangt: Frauen und Mädihen. 
(Ungetgen unter biefer Mubrit 1 Gent das Bart.) 


eit. 


Berlangt: Eine ältere Grau, um Hausarbeit gu 
berrihten. 8 Ada Str. 


ee ie 
Verlangt: Mädchen für allgemeine KSausarbeit.— 
902 Sunt Une, Rogers Bart. 


Perlangt: Mädchen für Sausarbeit. 
Divtiion Str., Store. 


— — — — 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
5652 S. Afhland pe. 


295 MWeft 


a — — 
Mädchen oder rau für allgemeine 
mdoft 


824 Belmont Uve., 1. Wlat. 


Berlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 
$5. 1556 N. Robey Str., nabe Eiybourn Ave, 


Verlangt: Waſchfrau für Bonnerftags. 73 "ef 
FKinzie Str. 


ed Er 
Verlangt: Katholifches Mädchen für Hausarbeit. 
941 Datvale Ave., 1. Flat. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn. 99 Milmautee Une. 


Berlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: 


Gin Mäpden für allgemeine Haus: 
arbeit. 88 Evergreen Ave. mido 


ft 


Verlangt: Mädchen, um im Büderladen zu ar⸗ 
beiten ud bei ver Kausarbeit zu helfen. $ der 
Woche. 92 Canalport Abe. 

Verlangt: Gine MWafchfrau im Privathaus. Nach: 
zufragen 745 Jadjon Biod. midoft 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
heit: 4 Erwadhiene in der Familie; muß gut lochen, 
waſchen und eiwas engliſch jprechen tönnen, Gehalt 
$6. 429 Dat Str. 

Verlangt: Bezahle 85 per Woce im Anfang für 
ein tüchtigesg Mädchen, das allgemeine Hausarbeit 
thun fan; feine Wäjce. 67 k 8. Str. 


— m 

Verlangt: Gutes Mädchen ober Frau für allge: 
meine Hausarbeit; muB zu Haufe jchlafen. v47 
Burling Str., nahe Wrightivood Ude. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in einer Heinen Yamilie. Referenzen verlangt. 507 
La Salle Avenue, mido 
anne sun * 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Doltoreffamilie. 451 W. Chicaao be. 


erlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
— teine Wiſche; lleine Familie, guter 
ohn. 4409 Brairie Abe. 


Verlangt: Frau mittleren Alters für Hausarbeit; 
feine Waſche. 283 State Str., U. Friedman. 

Berlangt: Gin deutiches oder ein ungariſches 
Mäpdden für allgemeine Hausarbeit. 683 N. Weſtern 
Avenuͤe, 2. Flat. mido 

Verlangt: Mädchen zur Hilfe bei der Hausarbeit. 
725 South Dat Park Ave., Dat Part, Ill. mido 


Verlaugt: Zimmermädchen. 44 Sherman Str. 


Verlangt: Gute Waſchfrau, jeden Montag. Em— 
pfehlungen, verlangt. 808 Pine Grove Ave, Nehmt 
Evanfton Car. mibofr 


a a nee 2 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. $5 H. Woche. 

Kein Kochen, aber Waihen. Kleine Familie. 3334 

Ber Upve., Berwyn, Ill.Nehmt Ogden Ave. 
ars. 


ner 

erlangt: Alte Yrau, aute Köchin, als Haushäls 
terin für Vater und Sohn. 513 N. Robey Str., 
1. Floor. mido 


SER. RER RER OR ER 
Verlangt: Gute Buſineßlunch-Köchin. KILO die 
Woche. 408 Dearborn Str., nahe Harriion Str. 


— — 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
754 Weit Late Str. 


Fin Mädchen für allgemeine Hausar— 


Verlangt: i 
1629 Barry Ave., 1. lat, 


beit in feiner Yyamtlie, 
nahe Clark Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
5. Frau Andrews, 1713 Barry Ude. mido 

Perlangt: Junges Mädchen, um in ber Küche zu 
helfen von 8 bis 3 Nahm.; muß zu Haufe ichlafen. 
642 Diverjey Blod. 

Verlangt: Erfahrenes ädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 144 Dft 5. Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Heine Familie. Referenzen. 4549 Prairte Avenue, 
3. Flat, 

— — — — — 

Verlangt: Ein Mädchen, 15 bis 16 Jahre, um 
im Hauſe behilflich zu ſein; zu Hauſe ſchlafen. — 
364 Larrabee Str., oben. mido 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Geſchirrwa⸗ 
ſchen; im Hauſe ſchlafen. 11 Clybourn Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
457 La Salle Ave., 1. Flat. 


— 


— — — — — 
Verlangt: Gutes Mädchen für Küchenarbeit; gu= 
ter Lohn. 401 Wells Str. 


Küchen: Mädchen, jowie Köchin. 


Verlangt: 1458 
Ogden Abe. 


— —— 


Verlangt: Mädchen, um im Haufe, und Laden 
zu helfen. 3300 dimi 


429 MW. Belmont Ati; ia 
Verlangt: Starkes Mädchen; muß kochen lönnen. 
Guter Lohn. 186 Oft Yan Buren Str. dimido 


Berlangt: Haushälterin für Feine Familie; muß 
die ganze Hausarbeit verrichten tönnen. Nachzufra— 
en von 6 big 8 Uhr Abends. 44 Belle Plain( 
Ane., nahe Lincoln pe, dimi 

gie 


Verlangt: Deutfhes Mädchen für Hausarbeit.— 
54 St. Yames Place, 2, Flat. dimido 


Perlangt: Mädchen oder Frau fir Küchenarbeit. 
59. S. Desplaines Str., Saloon, dimi 


Berlangt: Deutiches Mädchen oder Frau für ges 
mwöhnlihe Hausarbeit. 254 Oft North pe, nahe 
Sarraber Str. dimt 


612 Wafhe 
dimi 


— — —— — — 
Berlangt: Wir haben Stellungen für alle Frquen 
und Mädchen, die wir befonmen können, in Hotels, 
Reftaurants, Qunh Rooms, Privatfamilten und in 
Fabriten, zu hohen Löhnen, ob ihr enoliſch ſprecht 
oder nicht. Nachzufragen bei Enrigbt & €o., 21 
Meit Yale Str., oben. i4ma,momifr, im 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Zobu $7. Familie von 3. Pefte Referenzen. 507 
Grand Boulevard. Apartment 2. dimi 


Verlangt: 59 Mädchen für Privathäufer, Neftaus 
rants und Hotels. Beſte Whne. auch Köhinnen. 
Kolba Permittl.:Bureau, 772 Milwaufee Ave. 

dimidofe 


Perlangt: Mädchen in Heiner Yamilie, 
burne Ave., 3. Flat. 


— —— a 
Verlangt: Mäpchen für Geihirrwajihen in Saloon 
und Reftaurant. 34 Sherman Str. dimi 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mrs. Prister, 6 N. Arteſian Ave. dmi 
Sn engen ——— —— 


— 


— 


Verlangt: Zweites Mädchen 
Lohn für eriter Klaſſe Hilfe. 


hen. 4714 Grand Blod. 3. 
— 


und Ködin. Guter 
Müffen engliih jpres 
Floor. dimi 


Verlangt: Welteres Mädchen oder junge Wittive 
für leichte Hausarbeit, eine Die etwas dom Nähen 
verfteht. Zu erfragen: 2615 Tome Xpr., Mrs. Tho⸗ 
mas. dimi 


— — — — — 


Verlangt: Eine kleine Privatfamilie wünſcht ein 
gutes deutiches Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
uß geneigt fein, auf 3 bis 4 Monate mit auf's 
Land (GommersBottege) zu geben. Ihe Newport, 
1947 Deming Place, 3. Fiat, weſtlich. dmi 


ñ ⸗— 
Verlangt: Sofort, tüchtige Köchin für Short Or⸗ 
dets und Broiler. Garrick Cafe, 103 NRandolph Str. 
dimi 


— 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 


— — 
Verlangt: 
Heiner Familie. Guter Lohn. 4343 Galumet Ave. 
dimido 


Nerlangt: Mädchen für Sausarbeit. Muß etivas 
engliich iprechen. 335 Met 43. Str., nahe Went: 
worth Une. dimi 


Verlangt: Mäpchen für Hausarbeit, deutfches oder 
tandinabifches, ehr junges Mädden oder ältere 
rau. Mrs. Wagner, 5825 Michigan Ave. modimi 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
523 Eleveland Unenue. mdimi 
Verlangt: 100 gewöhnliche Hausarbeit: Mädchen 
und Köhinnen, eingeinanderte jofort untergebradt. 
3155 Indiana Avenue. An, ĩw 


Werlangt: Mädden für allgemeine Hauzarbeit; 
guter Sohn. 879 Welt 21. Str. ma, tXe 
Nerlangt: 100 Mädchen für Sausarbeit, Geichä 13; 

pläge u. eftaurants. 3119 Wentmworth ne. are 
12mai.Im& 


— — — — —— 
W. Fellers gröhßtes deutſchramerilaniſchez Vermitt⸗ 
tungseinftitut, WE N. Slart Str, Sonntags offen. 
Sute Pläge und, Mädchen prompt beforgt. ute 
Haußhälterinnen immer an Hend. Tel. North 291. 
2nop* 


nennen 
Verlangt: Mädchen, Frauen, au Ehepaare, finden 
immer Xrbeit: für Giniges, in PBrivat«, Gejchäftss 
—— und Fabriken, Stadt und Sommer⸗Keſotts. 
siteniss. Strelow, 16 Laſalle. Phone Dee zn. 
mi,imo 


L————— — — — —— 


— ⸗ 
Siellungen ſuchen: Frauen und Nädchen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: 2 deutfhe Mädchen fuden Stelle für 
Hausarbeit; feine fe. Witte jelbft vorzuiprehen. 
3 N. 41. Une. 


—— — ba pe 

Sefuht: Eine junge Frau mit 15jährigem Mäds 
chen fucht Arbeit zufammen warbeiten. Gelbft vors 
zufpredhen. , 166 R. Union Str. 


Geſucht: rau fuht Stelle bei Wittwer; 26 
— nee Stadt. Ti — 9. Er. > 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle als zweite Köchin 
R rant. Bitte ſelbſt dv echen. R. * 
— Oft 24. a Bm . 


Gefuht: Deuties Mädden fucht Stelle 
it; v 
ee; Sa ats Arm. Site hl 
I rau jucit Stelle für Wafdhen 
und nmaden, 3 Homer Str., Fer, 


Mpendvoft, Ehicano, Mittwom, Den 6. Juni 1906. | 


Stellungen fuhen: Srauen and Mädchen. 


„(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: es Mad wünſcht Hausarbeit in 
ee Meer Er. 


Geſucht: tſches Mäd ſucht Platz für allge 
ee Be 4453 MWentworth Abe. ' 

Gefuht:. Deutfches Mädchen fucht Stelle für ge 
iöhnlide Per ieut feine Wrbeit; ein Jahr 
im Sande, 19 Yahre alt. 115 Weſt 8. Str. 


— — — — — 

Gefuht: Deutihe Frau fucht allgemeine Hausar 
beit. Sie perjönlich vorzuſprechen. 39 Gieveland 
Ave, 3. Floor, hinten. 


Gefuht: Mädchen fudt Stelle als weite Köchin 
in Refnucant, Fit perfönlich vorgufpregen. = 
Oft 4. Str, Anna Miller. 


Gefucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle fur 
Hausarbeit oder für Geibirrwaichen, 17 Jahre alt. 
verſonlich vorzuſprechen. 387 Fiftd Uve., hinten. 

Gefuht: in deutiches Mädchen wünſcht Stelle 
für irgendmeldhe Hausarbeit. Bitte perjönlic” vorzu⸗ 
Ipregen. 139 N. Lincoln Str. 


— — — en — 


Junge Frau, Ungarin, fuht Wald: t. 
— 95 Rees Str, 


Geſucht: 1 
Reinmachpläge; iprieht etwas engliich. 


TEEN —— — 
Feſnan Maädchen ſucht Haus⸗ oder Fabrilkarbeit. 
249 CElybourn Ave. 


Gefucht: Zimmerarbeit und Nähen, 
Familie; Stadt oder Land; Empfehlungen. 
8. 976, Abendpoſt. d 


in guter 
Ade.: 
imido 


Pianos, mufifalifhe Inftrumente. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wert.) 
(Anzeigen unten BERIT ST —— 


$25 für ein fchönes Rofenholz:Piano. Aug. Groß, 
592 Wels Str. 6jin,im 
EN nn = 

865 taufen cin 600 Role Piano mit Garantie, 
Baar oder Zeit. 629 Larrabee Str. mdo 


Kimball Upright Piano, $110. — Hallet & Davis 
Uprigbt, 5, 8 monatlid, — B- u © tard 
Piano Co, 04-206 Wabaih Une. Zin X 


Verlangt: Caleimining und Decorating in Tauſch 
ü es neues Piano. Adt.: A. 178 Abendpoft. 
für elegantes neues Pi —— 


Konzertina, gebraucht, in gutem Zuftande, billig 
zu verfaufen. 437 Milwaufee Ave, nabe Chicago. 
bdez*X 

—— — 
Wir zahlen Paar für alte Vianos, Upright oder 
Square. Anzufragen 204 Wabaib ve. 22ap*X 


Ein KH Upright Piano für $M; 


Zu verkaufen: 
Lincoln Ave. Zin,iw 


ganz wie neu. 391 


— — — 
215 für ein fhönes Rojenholz Piano. Aug. ‚Grob, 
592 Welle Straße. 2n,iw 


Kaufs- und Verfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Aubrif 2 Gent3 das Wort.) 


Chas. Bender, 127, 199, 131 Wells Sir. 
2... Phone 1442 North.... 

Kauft Eure Store Firtures don Dem herbors 
ragendften Firture:Geihäft. — Volljtändige Ausftatz 
{ungen für Deeat Markets, Vädereien, Delikatejtens, 
Zigarren», CandysYäden und potbeien zu den nies 
drigiten Vreiſen. Ri. 

Alle Maoren werden foftenfret aufgeitellt. 
MWaaren für Baar oder_ auf Abſchlags zahlungen. 
Chas. Bender 127, 120, 131 Wells Str. 

1ib,6mo& 


— — — 


Adolf Bender, u 
217-219 Milwaufee Avenue, Gde Halſted Straße. 
195-198 Nord Halfted Straße. 
Tel. 2177 Monroe. 

Verkauft zu jportbilligen Preiien neue und alte 
Etore:Eintihtungen für Grocery, ‚Meat Marlet, 
Bäderei, Zailors, Millinery und Delitatejien etc. etc, 

Ehe Ihr einkauft, jprecht bei mir vor und über: 
zeugt Cuch davon. 10mai,ImX 





Rauft Eure Einrichtung bei 
Zulius Bender, 
20, 232, 234, 236, 233 Weit Madiion Straße, 
Ede Peoria. Telephon: Monroe 1712. 

Der größte Laden, der neue und gebrauchte Las 
den=Ginrihtungen verkauft; über 31,5% Duadratfuß 
Plag unter einem Dad. Kr 

Dolftändige Einrichtungen für jede Art Geihäft. 

Vergebt nicht! Dies ift: 

i Bender, 


Yultius 

20, 232, WA, 3, 233 Weit Madiſon Straße, 
Ede Peoria. 2ap,jomomi* 

Zu verkaufen: Cine feine Bäderei⸗Einrichtung 
und Werkzeuge, grober Bargogin; einſchließlich Back⸗ 
dfen, Doughnut⸗Ofen und Kejiel, Prannen, Trog 
und Alles, was zu einer vollftändigen Bäderei ge: 
hört. Wachzufragen 20-211 W. Mapdiion Straße, 
Rhone: Dlonroe 2077. dimido 


——— — — 
gli is cu 

Möbel, Hansgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 





Zu verkaufen: Möbel und Haushaltungsgegen- 
ftände, billig. Starte Fifenbetten von Re, Cotton 
Top-Matragen von 1.48 aufwärts; Drejiers, mit 
großem, gejchliffenem Spiegel, von 6.9, und Eichen: 
dolz⸗ Aus ziehtiſche von 4.75 aufwärts. Ale Sorten 
roge und Meine Kinderwagen werben unter dent 
Einfaufspreis losgeichlagen, ‚da wir ben Play für 
andere Sahen brauden. Schöne Garnituren Voͤlſter⸗ 
möbel, mit Velour oder Samaſt überzogen, 9.05, 
werth das Doppelte. Grope Auswahl in allen Sor: 
ten don Rugs und Teppichen, und verfaufen ir 
ſpezieũ fur eine Woche 9 bei 12 Wilton Velvets und 
9 bei 12 WArminfter Rugs zu 19.75. _Undere große 
Prufjel Rugs von 9.98 aufwärts. Eisichränte in 
ellen Größen, mit berausnehmbarem Gisbebälter, 
von 4.95 aufwärts. Baar oder Abzahlung. Bosihen, 
194 Caft North ve. ljun, lo 
eng 
Zu verfaufen: Gut erhaltener Teppich, billig. — 
588 N. Hoyne Ave., unten. 


Be ne nee 
Zu verfaufen: Kleine Einrichtung, Wegen Ubreife. 
160 Mohawt Str., 1. Floor, hinten. 


Suits, OCt3. am Dollar. 
lin, 1X 


Order:made Parlor Su 
Fabrit Schauräume, 525 Larradee Str. 


——— — — — — —— 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 


Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 
ungen ST IT — — 


Ein Paar Zugpierde, Geſchirr u. 


Zu verkaufen: rde i 
1850 Pfd. ſchwer. 


Wagen, ſowie ein Paar Ponies, 
2 Milhwagen. 5708 Juftine Str. 


Zu verfaufen: $65 faufen 1100 Pfund jchiere, 
ftarfe Stute, gutes Urbeitspferd. Auf Probe geges 
ben. 950 Grand Ave. 
en a 

Zu verlaufen: 4 GrocerysWagen, 4 Pierde. 4611 
Meripfield Ave. 

— —— — 

Zu verkaufen: Gutes Pferd, 1800 Pid., billig. 
377 Oft North Ave., hinten. 


Vertaufe 2 ſchöne Ponies, auch 2 Pferde. 626 
Belment Une, Grob Park Station. 
5 jehr gute Pferde. 3 Wei 


Muh vertaufen: ) We 
mmdofria 


Eyicago Ave. 
Zu verfanfen: Runabout, in gutem Zuftande, $2. 
787 Welt Chicago Ave. 


Bu verlaufen, billig: Neue und gebrauchte Wagen 
aller Art, auch a Bauen auch auf, Beſtelluag 
Grpreh:, Laundry⸗, Grocer⸗ Bader⸗, Milchwagen etc. 
Thiel & ẽTorbardt. 805 Wabaib Ave. 9mi.Imx 


— — — — — ——— —— 
⸗ 
Aerztliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 
Paſtor Kneivpp Natur-Heilanſalt. 

Rheumatie mus, chroniſche Kranke, beſonders 
Haut:, Harns⸗, Nieren- Blaſen-, Geichlechts-Krank⸗ 
heiten, Yungenz, Herz⸗, Magen-, Leber-, Blut⸗, 
Männer: und Wrauenleiden, werden ta ich 
auf Dauer turirt, obne Medizin 
und Operationen. 

Unterfuhung frei — nebit gutem Rath. 
Naturgemäße Koit — belle Zimmer — mäßige Breije. 
Sr. Rotbihild, Direft., WII Wabafh Ave., Chicago, 

dimido* 


Sr. Koefiel eutiher Arzt), Spezialtit file 
Alut:, Nerven:, Magens, Leber⸗, Nieren:, Blajenz, 
und Privat » Krankheiten. Für eine jchnelle und 
gründliche Heilung verjärme man nicht, sofort bei 
mir vorzuipreden. Behandlung diskret. Tr. KRoefiel, 
191-193 Süd Clart Str., zmwijcen Monroe und 
Adams. Officeftunden: 10 Uhr Morgens bis 8 br 
Abends. Sonntags don 10-12 Uhr. 5ib*t 


Kräftigt Euch! Nehmt Neto Tonic Pills. Beſte 
Frübjahrs: Medizin, garantirt. 50c per Schadtel.— 
Hartwig, 476 Pilmaufee Ave., oder in Apotheken. 

lömai,mi.jon,im 

Werzen, KHühneraugen, gründlih und fehmerzlos 
befeitigt UHl, der Ehiropoditt, 6024 Wentworth Une. 

ITmai,imX* 


deutih-uns 
ebamme. 
ilfe. 

19mna i, In ⸗ 

— — — — ————— — 

— —— — J 

Rechtsanwãlte. 
&inzeigen unter diejer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


Ulbert U. Kraft, deutiher Apootat. 
Prozeſſe in_ allen Gerichts höfen geführt. Alle Rechts: 
geihäfte beftens bejorgt. Erbicpaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Rolektirungss Dept. Auſprüche überall 
durchgeieht. Löhne jchnell tollettirt. Abftrafte eranıts 
nirt. Pete Empfeblungen. 134 Monrse Str., Zimmer 
506. Wohnung: 497 Rord 43. Abe. 6in* 

Rihdard A. Rod, 

95 Mafhington- Str., erfter Flur; deutſcher Anwalt 
und Notar, praftizirt in allen Gerichten. Sprech⸗ 
ftunden tägli-von 9 bis 5, Sonntag 10 = 2 
„* 


a nn 
Srau Yergler, 546 Waſhington Blod 
ariſche, in Budapeft:Univerfität geprüfte 

Langiährige Praxis. Ertheilt Rath und 


— 


— wtJ D— 


5 ed. Blotke, denticher Rechtsanwalt. 

Ale Rehtsiahen prompt beforgt. Vraltizirt in allen 

Gerichten. Nath frei. 79 Dearborn Str., Bimmer 

1044. Abends: 1644 Briar Place, nabe N. Dede 
€ 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Tents das Wort.) 


Batente! -Shüst Eure $deen; fein Pa- 
tent, feine Gebühren, Konjultation frei. Etablirt 
1864. Spredftunden: 8:0 bis 4:0. Speziell: 
Spreäftunden für Konfultation arrangirt. Milo 
2. Stevens & &o., 169 NRandoind Str., erjter 
Km: Zelephon: Market 1131. Haupt s — 

ſhington, D. C. 2mai, miftjon 


Geſchãftsgelegenheiten. 


(Ungeigen unter diefer Kubrit 2 Gents das Wort.) 


u verlaufen: Confectionerh:, Kurzmwaaren: umd 
Shreibmaterialienstaben, Ginnahme $i5 die Woche, 
Rente $l5 per Momut mit 5 ohnzimmern. 

N. Aihland Une. 


Spotibillig zu verkaufen: 


auf Hotel mit 24 Simmern, 
ivegen anderem Geſchäft. 


49 Hubbard Court. 
midofriafomo 


—— —— — 
abe $500 bis 41000 anzulegen in gutzahlendem 
Se. Abr.: X 978 Ubendpoft. 
Zu verlaufen: ein eingerichtete Bädceret, wegen 
Todesfall. Adr.: 8. 586 Abendpoit. mido 


Butchers und Grocery-Geihäft mit 
TBB. 8. Str. midofr 
* a Ice 
Zu verfaufen: $400 taufen Bigarren:, Candy: m. 
Kurziwaaren:Laden; Taubheit ift der Verlaufsgrund. 
Abends porzuipredhen. 915 N. Kalitev Str. 
En 


Zu verkaufen: 
Haus und Lot. 


Zu verkaufen: Leichtes Fabritgeihäft, paiiend für 
eine Dame, Herrn oder ältere Leute. Dieie Gelegens 
heit fommt nicht iwieder. Adr.: S. T. 22 Abend» 
poft. 

Zu verlaufen: 
Adr.: W. 977 Ubendpoft. midoft 


1000 


Muß verkaufen: Untheil_ an Goldmine, 
Antheiliheine. 103 Lubed Str., Store. 
Zu verfaufen: Reftaurant, elegant ei 
Sichere KAundihaft, wegen Abreiſe. 86 


Zu verkaufen; Saloon, inmitten großer 9 
ten. Sichere Geldquelle. $975. 543 S. Abland % 


Grocery, 300, deutiche 


Zu verfaufen: er) h 
Sitorra, 58 ©. ? 


Berlafie die Stadt. 


Zu verlaufen: Wegen boden Alters und Krank: 
heit, Candy, Zigarren, Jce Cream. Näheres zu er— 
fahren im Store, 743 Weit 21. Blace. 


Zu verkaufen: Grocery, Delikateſſenſtotes 
His 32500; Butchereien, Bädereien von $: i 
8700; Saloons, KH) bis KW. Fragt Morgens 9, 
657 NR. Halten Str. 

Zu verfaufen: Vüderei, nur Lagengeihäft, 0. 
Adr.: O. T. 187 Adendpoft. 

Zu verfaufen, jehr billig: Confectionerh 
Saden, nur $90; theilmeife auf geit. Sc 
genbeit. Deutiche Rabbarichaft, feine $ 
billine Diethe. 294 Elybouen Wpe., nahe 
Avenue. 


Zu verkaufen. Bäckerei, wegen Krankheit. 
N. Aldland Une. 


Zu verfaufen:, Ein gutgebender Gijenmwaa 
Farben-Laden, ehr gute Gegend, billige \ 
Mdr.: F. 221 AUbendpoft. 93,26, 30 mi 


I, =d, 
— — — — — — — 


ufen: Bäckerei. Candy-, SinarrenLaden | 
und Haus:Einrihtung, wegen Verlajjens der Stadt. ! 


" praußen tann; 


! Hälfte baar. 


| Str., Ehicago. 


94. Roh & Co, S Waibington Str. 


| Straße gemaht, Zement:Seiteniweg; jüh 


‚ »6-gimmer 


2 A f 
Zu verlaufen: Gutgebendes Reftaurant, frantheitss | 


29 St 5. Str. 5in,im 


— — — 


Schuhreparatur⸗Geſchäft 12 Mei— 


halber. 


Zu verlkaufen: 


| 


fen von Chicago, das einzige im der Stadt von 1&60 | 


Einwohnern. Nahzufragen im Leder-Store, 6 S. 
Halited Str., Chicago. 


dimi | 


Zu verfaufen: Väder-Route mit Pferd und Wa: | 


gen. Nahzufragen: 286 Sedowick Str. 5in,iImX 


Zu vermietben: Meatmerket. PB. ©. Bor 86, oder 
ginden und Elm Str., Winnetla, Ill. dmdo 
Wünfhe irgend ein einträglices Geſchäft, werth 
82 bis 82000 in Tauich für Chicago Grundeigen— 
thum. Angade genauer Gingelbeiten. Adr.: 9. 570 
Abendpoſt. din, Iw? 


Zu verlaufen: Grocerh und Delilkateſſen, Gold— 
grube. Sikorra, 588 Süd Aſhland Ave. lin,iwX 


— — — — — — — — — 


nur Storetrade. 


Zu verlaufen: feine Bäckerei, 
31mai, 1w 


136 RN. Haiſted Str. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Kubrit 2 Cents das Wort.) 





Zu vermiethen: 
alle Zimmer bei, 
North Live. 

Zu vermiethen: Bajement, 25X3. Gutes Licht. 
MN N. State Str. 


Flat von 6 Zimmern und Bad 
806 N. Aſhland Ave., nahe 


Zu vermiethen; Store, Wohnung und Stallung, 
bei Wublic School. 371 Berlin Str., nabe Tolman 
Ave. dimi 

Zu vermiethen: Gute Saloon⸗Ede. in beſter Ge⸗ 
ſchaſtsgegend. Günſtige Bedingungen. Nachzufragen 
wiichen 9 und 11 Uhr Morgens. North Weitern 

rewing Go., 781 Elybourn Ave. Smai*X 


7 


Zimmer und Board, 
Wngeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethben: Möblirte SFrontzimmer; Bad, 
Gas, Telepbon. $1.50 aufwärts. Velleview Hotel, 
TI N. Glart Str. 

Zu vermiethen: Möblirtes Schlafzimmer, beil und 
fuftig, Gas und Lad, Kleine Familie. $1.50 Die 
Woche. 6% Xarrabee Str., 3. Ylat. 


Zu vermietben: Elegant möblirte Zimmer, Heihs 
wajier, Phone u. f. w. 2825 Midigan Ave. mdo 

Zu vermiethen: Zimmer bei deutiher Yamilie, an 
anftändigen, joliden Mann oder zwei Freunde, mit 
oder ohne Board. 251 Elybourn pe, nahe Halited 
Str. und North oe. 
Zu vermiethen: 
feparater Eingang, 
nahe North pe. 


Greundlige SBorbergimmer, Bad, 
$1.50. 573 Wieland Straße, 


A N ——————n 

Zu vermietben: Schön möblirtes Zimmer für einen 
sder zwei Herren. Beite Yofalität bier. 18 Miscons 
fin Str., am Lincoln Bart. An, 1we 
Tee U nn 

Home Hotel, 7 Market Str., nahe Madifon, Zim: 
mer für gute Leute, reipeftabel und beimiich, $1.75 
wöchentlid und aufwärts, Früpftüd frei; bürgerlis 
her Til. Zimmer per Tag 50c aufwärts. VLach zu⸗ 
fragen oben. 2in,im 


— ———— — —— ——— — 
ae 


Zu miethen geindt. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gent! das Wort.) 





Ein 7—8. Zimmer Haus in 

Adr.: MW. 975 Abenppoft. 

mido 

Laden und Bajsment, um 
Bader, &O W. 21. Str. 


gu miethen geludt: 
deuticher Nahbarichaft. 


Zu miethen geſucht: 
Böderei einzurichten. 
Zu mietben geiuht: Cinz oder zweiftödiges Haus 
mit Barn oder großem Bajement, al3 Wohnung 
und Arbeitzlotal. Nordfeite bevorzugt. Adr.: H. 506 
Abendpoſt. 

— — — — — —— — 
an — 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Brichlayers und Stonemaſons. 
Zur Beachtung! 

Gine Wahl findet ftatt, um zu entjcheiden, ob eine 
mweig:Umn gegründes werden folle jüdlih von 55. 
Str., Mihiganiee im Often und ber weſtlichen Grenz⸗ 
nie' von Ebot County im Weſten. Die Wahl fin⸗ 
det ftatt am Samftag, 9. Juni, von 2 bis 6 Nahm. 
und Sonntag, 10. Juni, don 9:30 Vorm. bis 5:3 
Nahm, in der Bridlayer3 Halle, Monrose und Peos 
tia Str.—). 3. Gorcoran, Mröfident Nr. 21 von 
Allinois; Geo. 5. Laugblin, Setretär Nr. 21 von 
Nllımois; Nojeph Ritchie, Päfident Süpjeite-Klub; 
iyrant W. Edel, Sefretär Süpjeite Klub. —Komite 
Sr. 21 von Alinsis: R. P. Fitgerald, Frant Pics 
Binnis, Veter Shaughneifd, AE. Vorkeller; Komite 
vom Süpjeite-Klub: Rihard Delling, Geo. Hulett, 
J. E. Thorn, Emil Hagitrom. dDindofrja 
Window Ghades gut gemadit, bilfigfte Breife; 
prompte Bedienung. Chicago Window Shabes and 
Mat Woris, 568 Wells Str. nabe Nosth Ave. 
Tel. Rortb 1637. Bap,momisrfon,2m 


na 

Den höditen Preis bezahlt für Election Bouchers, 
Aupges, Glerts, Polling Places u. f. w. John 
Irebet, 42 ©. Elart Str. dmdo 
DIL 70000 —ñ— 
Mitglieder des Ordens ber United MWorfmen, die 
ihre Rate wieder erböbt haben, jowie die der andes 
ten Orden, bei denen beftimmt eine Ratenerböhung 
in näditer Zeit beporftebt, wollen gefl. ſchreiben 
unter orefie 3. 930, Abendooft. llap,*& 


Alerander Detektive = Agentur, 11 en 
Ete., Zimmer 206, fammelt Beweismaterial für ges 
rihtlige Klagen. Diedftahl und Schwindel entbedt; 
auch unangenehme EHeftandställe unterjudht. Wenn 
in Trubel, fommen Eie zu und. Rath * 6ip* 


— — — — — —⏑ 0 
Dĩ t — — 
Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen ynter diefer Rubrit 3 Cents das Wort, 
er feine Anzeige unter einem Dollar.) 


MS IT nn 
Heiraibägeiuh: Gebildeter Deutjcher mit gutemOe« 
geht fucht wegen Ausfeidens feines Partners ges 
ilpete Dame mit 230% bis 24000 als ftille Theil» 
baberin, bei gegenjeitiger Neigung Heirath. Pin 
ohne Anhang, 2, angenehme Eriheinung. Briefe 
mit Wrejien unter ©. T. 197 Ubendpoft. 


—————— — — — — — — — 
Dampfer - Linien. 


Shiffstarten — Billig, ficher, beauem.-— 
Wer Freifarten Yreunden u. Berivandten in Deutjch- 
land, Defterreih:Ungarn und Rußland beiorgen mill, 
oder eine Luftreife diefes Yrühjahr oder Sommer zu 
unternehmen gedentt, der berjehle nicht, wegen ge» 
neuer Austunft an den bevollmädtigten Generals 
egenteh der Canadian Pacific Atlantiiger Linien 
en — 6. &. Benjamin, Generolagent, 

9 Clort Str., Chicago, IL. Imy— ld} 
ae be — — 

Barry Line Dampfer. 8 Uhr Abends täglih nah 
Nacine und Milmwaufee. Fahrpreis Töc, Aundfabrt 
$1.95. Stadt Tidet-Office 218 &. Clark Str., Dot 
Dftende Mihigan Str. Phone Central P. * 

mai 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Kubrik 2 Cents das Wort.) 
At Euer Dad beihäbdigt? tönnt ein bejieres 
und billigeres — a A 
orated S Gomp., 

ce: 


Gravel, von der € 
43 La Salle Str. Rordieite-O; 78 Lincoln 
Blue Aland Avenue. 


eite-Office: 
en: Jerss 00. @ien Ban > auf monat: 


lmz*’% 


EEE ——— — 


Srundeigentynm und Hänfen r 
(Anzeigen unter diefer Auyßrit 2 Cents DaB Mori.) 


Sarmländereten. 


Astung! Zu verkaufen: Eine gute 80 Ader Garn 
mabe Rudolpd, Wis., fir 480, mit guten Gebäns 
den, 10 Milhfühe, 3 Stüd junges Vieh, 3 * 
Ardelts pfet de. 6 Schweine und noch Leineres ieh, 
alle Majinen und Tools, die ein armer nur ges 
bt 1 dieſe Farm iſt nicht werth das 
Doppelte, wie viele Euch Farmen für den halben 
Preis verfaufen; bezahli_ mas die garm werth if 
und nicht mehr. U. U. Yantowsti, 2566 Milmautee 
Avenue. An, Iwe 
ihre 40 Ader Midigen 
—— Getreide: und Hübnerfarm gu verfaufen 
:Zimmer:Haus, Stall, Vferde, Vieh Hühner, 
Piirjihe, Pilaumen:, Birnen- und prelbäume. 2 
Meilen bon Eijenbahn. Nehi, 119 LaSalle Str. 
dimide 


Wittme ift gezwungen, 


Gute Farm, Ob, Beeren, Wein, Wiejen, Bferd 
Bieh, Inventar, Hühner. Gute Gebäude. Nabe 
Fluß. Telephon und Boitablieferung. Alles in bes 
ſem Zuſtande. Preis 800. J. Wax, Brab WYur- 
tory, Grand Haven, Mich. 6,9,16,17ju 


Zu verkaufen: &O Ader Mihigen Yarm, 60 Ude 
tultivirt, Reit gute® Walpland, Alles gejäet, 43% 
Meilen von Eifenbahn und Dampfboot; 81600. Dee 
Adr.: Otto PB. Sommer, 4856 Cottage 
Grove Ave. . 

Zu verkaufen: 40 Ader Warn, nahe Bangor, 
Mih.; gute Gebäude, Aepfelbäume, 5 Ader Wald, 
Reit Fultivirt. Hier ift ein guter PBargain. Tauſche 
für Cottage. 3. PB. Toelter & Co., 15 Sa Sulle 
mido 


15 Ude Yarın, 


—- 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen 
nur 9 Meilen nordieftlih von Gt 


| nur r ie o, wi tem 
| 6 Zimmer Wohnhaus, Stallung etc., mit dedken- 


oder Gifenbahn zu erreichen; ſchuldenfrei. Richard 
n,x:* 


Nordweitickte. 
‚gu verfaufen: Lillig, Ieftödiges 4: und 5eBimmer 
Brid Flatgebäude, nahe 42. und Armitage oe.; 
= t iche Rietde 
5492. Preis SW. 32 Un hlung. Dies ift eine 
fihere und vortbeilhafte Ylnlaae. Simai,** 
R. U Koh & Co., H Wajbington Straße. 


Zu vertaufen: Moderne 6sgimmer Cottage, nabe 
Pilwautee Ave. Cars und Yogan Square; Straße 
und Zement-Seiteniweg fertig. Preis 20. 8X 
baar, Reit monatlich. momift 
W. 9. Giejede & Bro, 2303 Milwaufee Une. 
Zu verkaufen: Feines 2eftöd. Vridhaus, 5 und 
Slats, an der Kordimeitieite, billig. — 
Kraufe Savings Bank, x97 Milwaufee Uoe. 
momija 
Zu Haufen geiudt: 2 Brid= oder Frame-Häufer 
an der MNordweitieite, 2:ftöd. 5= oder 6=imuter 
Flats. Krauje Savings Bant. 997 Milwaufee Ave. 
momiia 
Zu verkaufen: Cottages, 5 und 6 Zimmer, alle 
Werbeilerungen, auf leichte Vedingungen, an der 
Noroweltieite. Kranie Cavings Pant, 997 Milwaus 
tee Upe. wiomija 


: een 
IH gebe Tuch ein pajfendes Heim mit + Uder 
Sand in der 7. Ward, nahe Gar-Linie, 5 Eents 
Srahrgeld. Preis KIAW und aufwärts, Untworter 
ichnell, Adr.: 9. 584 Ubendpoft. din, imX 
Veen ä 

Zu vertaujhen: Neue 6-Fimmer Cottage in Avons 
dale. 1814 Ghriftiang Ave. Yaar oder auf Seit. 
Eigentbümer 1869 N. Irving Avenue. 4iniw 

Großer Pargain. Muß verkaufen: Pridlhaus, yivei 
6-Zimmer Flats. Anzufragen 2. Floor, 571 Nord 
Mood Straße. 4in,ImX 


— — — — — — — 


Nordſeite. — 

Zu verkaufen: Cottage, 6 Zimmer, bohes Baſ 
ment, alle Straßenverbeſſerungen bezahlt. Haus ugld 
Rot nur $1700. $100 baar, 810 monatlich. 

Zwei: Flat Pridgesäude, KO, $200 baar, $13° mo: 
natlih. Nehme Lots in Tauid. I3mjy,jami* 
William Zelosty, 537 Oft Belmont ve. 

Zu verkaufen: 7 Zimmer Haus, auf zwei Lotten, 
großer Stall, guter Blag für Fuhrmann; febr bils 
lig, bios 83200; leichte Abzablung. Peter Schmig, 
2310 Lincoln Une. midofrja 


Ep — 

Zu verkaufen: ine büpfche, gemütblihe moderne 
5-3immer Cottage, an Berteau Yve., nicht tmeit vom 
Smcoln Ave., Preis nur 230. Auguft Torpe, 147 
Eaft North Ave. dimido 


Zu verkaufen: Ein großer Bargain an Cleveland 
Ave., nabe Center Etr., 2ftöd. Vridgebaude, Preis 
nur 08. Auguſt Torpe, 147 Eajt North Ave. 

dimido 


————— — — — — — 

Zu verkaufen: gZweiſtöd. Framegebaude. an Shef⸗ 
field Ave. nahe Tlay Stt., Preis $2300, pder ber= 
taujche gegen ein größeres Gebäude auf der Nord: 
feite, nicht höher als 2450. Wuguft Torpe, M7 
Eaft Nortb Une. dimido 
—— — * 

Zu verkaufen: Ein ganz neues 8ſtöck. modernes 
Vridgebäude, Lot ift 90) bei 125 Fuß, an Addiſon 
Ave, nahe Lincoln Woe., Preis 900. Auguſt 
Zorpe, 147 Caft North Ave. dimido 
— 


Zu verkaufen: Geihäftsete mit Haus, Norbfeite, 
Breis 8800. Xaujce, für 2-ftödiges Haus ober 
AdersProperty, nahe Chicago. Wdr.: 8. 686 * 

n, u 


— — — — — — 

Billig! Soo kaufen 3:ftödiges Freme:-Haus an der 
Sieh Str., nahe ullerton pe. Nur $100 Uns 
zahlung nöthig. Richard U. Koh & Co. 95 Waih 
ington Straße. llmait® - 


Eüpdwettiette. 

Zu verfaufen! Zweiftöd. und Bajement Steinfronts 
Gebäude; extra gebaut dom Eigenthümer vor drei 
Yahren; _Heißmafierseizung ; Eichenholz-Verklei⸗ 
dung; Alles modern; verlaiie Frantheitshalber die 
Stadt. Nachzufragen im Vajement: 55 South 
Springfield Ave. Sima—1ljun, 


Zu verkaufen: Billig, Frame:Eottage. 
wiitage Avenue. 


5629 Ders 
lis,30 


Verſchiedenes. 
U. Bargain in 3 neuen modernen 
Häufern zu 8400, 8570 und $7750; große Bäume 
und großer Plaß; jebr auie Sage; Lot3 00 Bub 
tief. Vedingungen je nad Wunſch. Riverſide State 
Pant, Riverfide, U Gin, Im&X 
— — — — ————————— — 
A ⸗ ———— 
Sinanzielles. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.⸗ 


Zu verfaufen: $2300 erfte Oybothek, 5 Jahre 51% 
Prozent auf bebautem GrumdeigenthHum im Werthe 
von 86000. Richard A. Koch E Co., 95 Waſhingtog 
Straße. 6mat*X 
—— — —— —— 

Privat⸗Geld zu verleihen zu 4,5 und 5 Prozent 
Zinfen. Schreibt, werde voriprehen. Udr.: D. 533 
Abendpoft. l4mai*t 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentum und 
Rauen. Niedriger Zins fuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grumdeigentgum zu berfaufen, 
8 und 85 Dearborn Straße. Sin*k 


Kohn P. Foerfter & Co., 145 La Galle Gtk., 
verleihen Geld auf bebautes Grundeigentbum zu den 
nievrigften Raten; madyn aub Pgyt-Darleiben. 
Mir haben eine Anzahl von dr, 5bey und 6sprogent. 
Hppotbeten au verlaufen. 13ja*2 


— — — — — — — ——— — 

F verkaufen: Erfte Hypothelen, 5 bis 6 Broy., 
auf bebautem Organ Grundeigenthum. Nidard 
A. Roh & Co., 5 Waſhbin tt. 24ap*X 


re 
Darlehen auf u Hppotheten auf Grundeigen: 
thum prompt bejorgt; 3% der regulären Raten. — 
Henry & Robinfon, 12 ©. Clark Str., Zimmer 54. 
Mjev*k 

— — — — — — 
Alle Perſonen, welche Geld auf Chicago Grunds 
eigenthum zu niedrigften Raten borgen wollen, jolls 
ten borjprehen bei Greenebaum Sons, 8 und 35 
Searborn Straße. Map*X 


.&. Benling, 12 La Saffe Etr. — Erſte 
Hppotheten zu verkaufen. Geld zu verleiben zum 
niedrigften Zinsfuß. Telenbon Main 9. 6mi, lix 


Riverfide, 


zum 


gton 


en 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleiben 
Gbhrlide Urbeltsleute 
auf Eure Möbel, Bianos, Vierde, Wagen oder its 
gendmweldhe Sicherheit oder Werth zu den allernies 
drigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
injen iegen, nicht um Cure Sachen zu erhalten, 
arum lafien Wir die Waaren in Gurem Beſitz. 

Sarilehben von Wbi; 20 unjere 
Spezralität. 

Es werden Heine Erfundigungen eingezogen bei 
Guren Nachbarn. Ahr könnt das Darlehen in Euch 
paſſenden — bezahlen, oder auf einmal 
zufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
zu bezahlen. 

Menn Ahr eine Anleihe zu maden wünfht und 
ebrlih und rec ar fein, wollt, ſprecht — 
AFrend. 

05 Dearborn Str., Zimmer 48. Bone Bentral 5050. 
ee 


! hr 
Mortgage Loan Gompany, 
Etr., Zimmer 216 und 217. 
age Joan Eompany, 
, Mapiton Sir., Bimmer a8. 
Eüdot:Ede Halfted St. 


Mir leihen Euch Geld in großen und feinen Be: 
treögen auf Pianos, Mösel, Bierde, Wagen oder its 
gend melde gute Sicherheit zu den billigen Bes 
dingungen. Darlehen fönnen zum jeder Zelt gemant 
werden. — Theilzahlangen werden zu jeder Fit ans 


genommen, wodurh die SKoften der Anleihe verrin 


. 
I gert werben. llap® 


Chicago Mortguagt Soan Sompanh, 
175 Beartorn Str., Zimmer 216 mb 217. 
— — — — — — * - 
— Gehrauden Sie Ht— 

Anteiben auf Möbel und Pianos ehne zum emtfergen 
ju den folgenden billigen monatlihen Raten, lange 

etablirt und reell. Zahlungen ma Wunſch. 
nut 85) nur $1.75; SO nur 50r, 
80 nur M.2; 860 nur 2.00; 9 nur 8.75; 
$40 nur $1.50: $7O nur 2.3: $10 nur 8.00. 
—_ Das einzige deutihe Geihäft in Chieage. — 
— Spredt vor oder Sg mir. — 


Otto E.B®oelder, 70 Lajalle Str., ‚ 
Detfentliher Rotar. x. Main 4758. *— * 


Brillen, Augengläfer. 


(Unzeigen unter Diefer Rubrik 3 Cents DB Mer) 


Brillen, nn Mia. —Unieeieigene frei 
u tabltrt 1868.—L, 
Klee, 83 Mapiion Etraße, u 


/ 


— 





I 
! 
! 


safe durchgehenden Yüge fahren ab vom 
’ Str 


/ 


’ Belipik, 8. 


in den nadfolgenden Gtellen merden rietne 
isie in der Haupf-Office des Blattes. Wenn dies 
i am näm 
wahrend für die Sonntagvoſt? 
Bellad Bros. 
rchard Str. 
— Apotheter, 155 Center Str. 
Kieben, Sranf %., Wpotbeier, Sil Dit North 
bourn Ave, Ed 
Geon Avothekter, 354 
&,, potbeter, 757 N. Haliteb, Str. 
Etr., Edle Eugenie Etr. 
e 294 Lincoln 
Kent Drug Go. 1100 N. 
&cde Halfte Str, 
De, 
—J Frederig C. Avpotheler, 288 Ruſh Str.. 
Ecke Cente 
T O 
te, T. U, Nvotbeler, 80 on Apothefer. 6 
Ebeftield 2 
Str. 
Meißner, Fangt. Apotheler, 117 Wells Str., 
Ecke CEClhybourn Ave. 
r. 
“onınito, U, m. Halfted Eir. 
Eiolze, %. @., Anotherer. 886 
se, 8. ©, Apothefer Naens ete., Ede 


Ainzeigen-Annafmeflellen. 
And die „Akendpoit“ und „Sonntag 
pof Iben Becifen enigegengenommen, 
eiben bi3 11 Uhr Vormittags aufgegeben ter» 
en, erfheinen fie_ nod) ämligen Tage, 
bis um 10 Uhr 
E:mitng Abend Anzeigen entaegengenommen 
werden. 
Nordiette. 
Apotheler, 284 Lincoln Abe, Ede 
Bnile 
de Bifjel ir. 
Scering Bharmach, BP. I. Noeb, Propr, Ede 
Sulerton und Clpbourn Abe, 
Sieden, Frank X., Apotheter, 377 Cleveland Ave. 
Ade., Ecke Wisconfin Str. 
Ecole Pharmach, gel Dtto, Propr., 115 CEly⸗ 
' ‚de yarrahee Etr. 
GrH,_N. €. North Abe, 
Ede Eedamid Str. 
Wecorged, Mar, Apotheier, 316 Gedgwid Etr. 
Green, Carl Bieter." Upotbeter. el Sarradee 
Ssttinger, a0 e RE: 
Ade., Ede Larrabee Etr. 
Halited Etr. Ede 
Fullerton Ave. 
Nara, Geurae, YAnotheier, 
Ai; g.inst, GE. €, Apotheter, 
de Waltoır Place. 
Ladiſh, E. 9., Yinofdefer, 052 Rarrahbee Et. 
5 r Er. 
it, ©. ©. Apotbeter, 12% Eeminarh Ave., 
Ecke Garfield. 
em Chicago Abe. 
—— & Gonp., Chas. Ds 
Sells Kir, 
Malone, ©. ©.. Nvotbefer, 146 N. Elart Str. 
Bharteng, M., Sinotbeter, 136 Genter Etr., Ede 
: de, 
List, Geo. N, Anothefer, 506 Wells Str., 
Ecke Schiller S 
de Obto Str, 2 
Daden Grove Wharmach, 99 Cheffield Abe. 
scibenofz, Zohn A, Mpotheter, 411 Sedgwick 
A., Avolheker. 187 ſted 
Salchert, H. a, Ipelbeler, Ede N. Halited Str. 
und Weblter At 
u biter Ave N. Halfteb @tr. 
Both, Mrenbing, Apotbeier, 395 € 
on ae Sremont Eit., 


Eoaeliann, Nubert, Apotheler, 85 
de Clah Etr. 4 
— A. Anothefer. 29T; Rarrabee Str. 
e Elhi Ave. 
N neter, 557 Cebowid Eir., Cie 
Menomince tr. 
Sake Biew. 
blborn, Frank H., Apotheler, 1202 Bryn Mawr 
—* Ede Eoäntion 1008 N. Glart Ete 
Apotheler. 303 . 
net hötbet Ravendmood 
art, Ede Mielro 
Era 


Banneit, 2. E., — 406 Sit 
e 
Mm. 8., Mnotheter, 156 Belmont Abe., 
Brods, W. N., 


uns, NW 
Ede Leapitt Etr. 
Molheker, 930 Southport Ave., 
Ede Noscoe Voulevard 
Brown, N. 2. Apotheler, 


2324 Evanſton Ave., 
de Folter Abe. : 
Bihler Pharımach, 1659 Lincoln Abe. 
Zanben, 9. U, von, Apotheter, Ede N. Elart 
und Devon Abe. 
Sucderfeit, N. D., Anotbeter, 1402 WWrigbr 
toood Nbe., Ede Cheifield be. 
„, Npothefer, 803 €. Belmont Abe. 
doyne Ave. 
G. 8, NMpotheler, 1248 Brhn Mar 
e., Edgemater. 
„ 2lpotheler, 1352 N. Halſted 
F iberfey Boulevard. * 
sleiimer, 3. ©, üWootheler, 1974 Evanſton 
Ave. Ecke Leland. 
ers, D. Apotheler, Ecke Clark und Grace 
Goreſ Albert, Avotheler, 72901 Belmont Ave, 
Hannover Rharmarn, 1934 Lircoln Abe, 
Hanke, N. 9., Avoibefer, 1373 N. Earl Etr. 
Sauber, Beter, Mnotheter, 1680 N. Eiarl Etr, 
Ede Pelmont Abe 


Guter, Gen., Apotbeter, 1353 Diberfeh Blbb. 
Scwel. X. 2., Ede Greenleaf md Eaft Ravens⸗ 
1000d Part Rve Rogers Bart, 8 i 
anid, W. %, Mpotheter, 1152 Lincoln Abe, 
Ecke School Etr. 
Krenier, Zrant, Anothefer, 2520 Lincoln pe, 
mi. W. @., SnotHefer, 1881 N. Halfteb Str. 
Ede Addifon Ape. 

a E., Apntheler, 901 Otto Str, Ede 
e * 

Br. 6, Npotbeler, Ede Grace Str. un® 


e. 

Mertes, N. Seun, Anotkeler, 886 Lincoln Abe, 

feimer, N. ©., Adotbeler, 702 Lincoln Ave. 
Ede Diverfeh Boulebarbd. 

Eaiiie, Afbert X., Apotheker, 1985 N. Afhland 
Ane., Ede Adpijon. Er. 

Ekmibt, I. D&D. 2lpotheler, 359 Noscoe BIbd,, 
Ede Rob 


y Etr. 
ESchmiti. &. 3., Anothefer. 1127 N. In 

A — RPlace DE 
Eheridan > Kharmach, Ede Clark Str. und 


Wilſon 6, 
Eteinbred Gnuis, Mpotheler, 80 Webiter 
Ade., Efe Coutbport Ave. 

Etarr, Zreb. E., Apothefer, 1103 W. Montrofe 
Ade,, Ede Eliton Ave. 

Beireter, $., Summerbale Sharmach, Ede Ra 
ven3mood Narf Ave. und Folter be. 

Bilfon, Fred 2... Anothefer. 1147 Oft Belmont 
Ave.. Ede Nactne Abe. 

Bobel, E. @., Alhothefer. 1373 Cheffielb Abe, 

Deftieise 


Bacslau, Gm. D, Zipoibeler, 1118 Urmitage 


e. 
Behmer, Dit, Apotheler, 805 Auguſta Str 
ee TE Anoigeter, 807 €. & * 
ehrens, E., Apotheler., Salited Str 
Ede Canalport Abe. er 
Bernard, Ed., Avotheler, 882 MW. Taylor Etr, 
Ede Roben Er. 
Bertram, Shas., Nnothefer, 2132—36 Elfton 
‚_Übe., Ede Albany Abe. 
Bihby's Pharmach, Ede 
Bilfietin, U, Apotheler, 
Ede Paulina Etr. : 
Biete, John G., Apotheler, Wrightimood und 
Monticelo Abe. 
Brill, E. ©. 3, Anotheler, 949 W. 21. Str. 
Brod, John, Chemical Co., 349 WB. North Ape, 
m Kart Avenue Fharmach, 1190 Armitage 


er, 


| 


161 €. North Abe. 
275 Elybourn 


| Selfmuth, X, Upotberer, 1OT1,N. R 


| 
| 


Kate sw. Campbell Ade. 
239 W. Didifion EStr., | 


| Gtenernaael, 


be. | 
Ehmwatell, X. I, Apotheler, 22. Eir. und Galis 
orria 


A Psarmach, 1600 W. Thicago Abe, Ede 
&t. Rowis Abe. 
Eofien, ®. ®.. Anotberer, 1543 @. 12. Et. 


wWilliams. A 
| Ede U 


j 


Graner, Win, H., Apotbeler, 200 B. NRandolyd 

tr., Ede Halfted Str. 

Ghriftenien, 5. D., 1235 W. Yadfon Boulevard. 
Ede Ealiforiia Ude. 

Sewib, Then. D, Upotheler, 2404 Milmautee 


e. 

——— G. Apotpeter, 923 ©. Weiteren Abes 
ar sit. 

Sinner R a Gipotbeter, 1061-1063 Milmaite 
e. 

Feriter, ©. C., Anotheter, 62 Eanalyort bes 


Ede Sefferfon Str. 
Keruit, ©,, Diwviſion Str 
er * votheter, 418 W. Diviſ 


dei Eir. 

Gabert, N, Unoideler, 1812 NR. Weſtern Ave., 
Sullerton Abe. 

Go. W. H., Mhotheler, 336 W. Yan Duren Str. 

Gray, € we Nputbefer, 287 mw, 12. Eit, 
‚Ede Haliten tr. 

Giachle 
‚Abe. 

—— 2. A., Avotbheker, 4b6 W. Belmont 

e 


Geinter, Dasie, Apotheter, 14. Strade. it 

x Ave. 

Grnener, Karl, Apotbeter, 1184 D- North Abe. 
Ecke Spaulding Abe. Ave 
nahe Sn re 474 W. North e 

M aulee e. 

—  D., 3, Avotbeler, 1570 Milmautet 
x . e ß e. 

Hartwig, IV Ahptbefer, 478 Milwaulee Ave.⸗ 
‚Ede Chicago Abe, e., Ede 

Heiland Co., John, 113 W. Madiſon Er. 
‚Desplaines Eir. Abe 

Heine, Heinrich, potheler, 952 Armitage PR 
Ede Kedzie At 

Seit, ‚E- I, 
ede Maler Ave. 

Seller, Mobert, Sipothefer. 361 Rue en 

obeb SFT. 

Serhlide, ©. 3, Apoiieler, 418 ©. Salifornis 

e. 

* 8. M. @., Anotheter, 639 ®. nord 
Ive., Ede Mef Abe. N 

Rabyna ros. Mpotberer, 1623, Armitage Mus, 

Gabe, Bros, Npothefer, 1704 2. RottD aar 

Sanpus, Brng., Unotheter, 1901 Mitmaufeetdes 

de Cali in Abe. 

Karafid Prod. Spotheer, go1 Armitage Abe. 

Kann, Nic, Mpotbeler, ATI NR. Afhland te 

ne Seiser, Sinothefer, 432 RB. Late Pr) 

ec e = . 

Lance. Ronis. Mpothefer, 674 W. Inte Ett., Et 
Mood Gtr. j Str 

Eee: Kohn W., Stuothefer, 262 6, Se Abe. 

. 8. 8., Mpothefer, 234 es Milmautee 


Sichtenserner. X. X., AÄbholbeler, 
Avc., Ede Bipifion Sir. 


ent. S. € sfpotbeter. 619 1. 21. Bir, Ei6 
Ei gar theter, 49 Grand Pibe 
+ de 4 eler, 4 * 
Logan Sanare Pharmach. 0942 milmaufee AB 
Matthini, Chas., Ayotbeter, 626 M.Ebtennd une 
u Chas ‚ Apotheter, 800 W. 21.Etr., 
Hohyne Ave. 

— Bro3,, Upothefer, Mabifon und ThrooP 
r. 

nah Aue. Pharmach, S- Schachter. Inhaber. 
5 W. Ave. 

Ketitar Bo Mnotbefer, x — Abe. 
d. Emil E., Apotheker, 772 1 2 

u + Bitte EM Apotheter, 616 W. 12. Str., 
de Laflin 8 

——— 1768 W. Chicago Ave., Ecke 
amlin Abe. 

Stones, &. x, Apotheter, 962 W. 12. Str. Ede 
Wood Er. 2 

m. Si übnfheter, 46% 5. Pauline Sit 
& ylor Str. e 

BrBen, € Avcihefer, 906 2. Pibifion Ei. 
e Wood * 

—— 8. Stpothefer, dun I. North Abe, Ede 
aliforifa Abe. 

Ehheper, 9. Dt., Anothefer. 1369 ®. North Ave. 
Schmitt, Sen, —— zos B. Chicago 
Nde., Ede Wood Cir. 
Eilsermanm, um. eipotdefer, 963 S. Loomis 
etr,, ! olf Etr. * 

— — Npotheter, 457 Gentre Abe., 
de 14. Str. 

— N. ze Ede Neftern Abe. 
und Muaufia Str. ” 
etubeneauf, Gen. — 477 W. Diviſion 
Etr.. Efe Honne be. 

; „, Mootherer., 1629 Daden Abe. 
a eheter, 208 Grand Abe, 
n ee 4ER Amiimaufee Abe 

vton Mharmach, 488 I r 
else, 2 %., Aunnthefer, n69 Milwaukee 
Ade,, Efe Nnhte Etr. 

Elbiette * 
achelte, R., Apotheker, 43. ©tr., Ede EIS Abe. 
er Heniy 3, Apbothelter, 43. und ©t. Laie 
rence Ave. 

— ‘e. 3, Anotheler, 2402 Cottage Grobe 
be. i 
t " fgert, Apotbeter, 8100 Mäland Abe. 
Su Hamas (EP Aivotbefer. 35. Etr. und Got» 
tane Grobe, Abe, md Bincennes Abe. 
Ghaniler, 2. 8 Kpotbele, 1410 @. 85. Gr. 
ulina_ Str. 
en & os ER, Uvotheler, 63. te. und 
Snalefide Ihe. 
ich, Zonn, A otbefer, 4448 State Str. 
3 Albert⸗ ve etiec 57. Str. und Aſhland 
ve. 

minger, Bauf, Apotbefer, 420 ©. 26. Gier, 
a  inefer. 3511 Arder Abe. 
Herman Füezmacı, €. von, 22. Str. und Mi⸗ 

i Ave. 
dinꝰ —J Avotheter, 3100 Wentworth Abe. 

A. E., Apotbeler, 29. und Canal b 
i G. ®., Anotheler, 2601 Wentwort 
Knoce, Willtan B., Apotheler, 6953 ©. Halited 

Str. 

ter, &._ 6, A otheter, 5059 _ECtate Etr. 
geehhien, ES "sinntbefer. 5501 ©. Halfted Str. 
Kürraitt, E Bar Apotheler, 2839 Cottage Grove 

Ave. 

. Avotheler, 31. und Halfted Gtr. 
Beat Si Apotbeter. 2876 Archer Ave. 
wiaibiſon, Soren, Apotheter. 2126 Indiana 
————— John, Avotheter, 26. Str. und 

Wallace er. 2. 
MeGraw, I Neo Dealer, 37. Etr. und Qns 
Diana be. 
‘ x, Anotheter, 3601 ©. Hallted Etr. 
Be a öthefer, 47. Etr. und 


Cottage : 

a fer, 4259 WentworthAve. 
WB. 

Bd" Seo. $.. 3659 ©. Halfted, Etr. 

Echmeling, Dr Apotheler, 5 S. Halſted Str. 

Emmidt, 3. 3. Anotbefer, 7118 ©. ChicagoAve, 

Echroeder, W. Du Anothefer, 2517 W. 51. Str. 

Ede Weltern Abe, 

Ehutan, Albert, potbeter, 1124 W. 63. Str, 

Ede Carpenter Etr. * 

Schufter, C. E Aboſdeter, 12560, W90. Etr. 

Eieinfrans, Herit., Ahotbefer, 48 Oft 43. Str. 

Edmibdt, 9., potheier, 4466 Wentworth Abe, 

Sr., Apothefer, 938 31, Str. 
799 €. 47. ©tr., Ede Indiana 


nftein, 9. 
Bet Grobe Abe 
potbhe 


Etrauß, Eimon, 
€ er @ 
aibert, ©. 
dard, nahe Centre be. 
|, . &., Apotbefer, 1700 ®. 63. Str, 
thland le. 
germer, Fred, Apotbefer, 3156 Wallace Str, 


— ——— 


Eiſenbahn-Fahrpläne. 


nm 


Nidel-Plate—New Port, Chicago & St.Lomis 
IR La Sale Station, Ban QBuren und RaSalle, 
Tieet:Offices 111 Apams Str. u. Auditorium Anneg 
Mbone Central 2057. Alle Züge tägl. Abf. Ant. 
Rem York und Boiton Erpreb..10.35 Um 9.15 Nm 
New Port Erpreh » 2.32 Nm 5.25 Nm 
New York und Bolton Erpreh.. 9.15 Nm 7.40 Om 


ee — — — 


Illinois Zentral⸗Eiſenbahn. 
2 Dart R d ae 
Batnkaf, 12. Str. und Dar ow. Stabi:Tidets 
87* IAdame Sir. Phone Lentral 6270. 
i s (**Ausgen. Samitag.) Ankunft. 
R. Orleans: Memphis Spicat * 9:30 N, 
Simited, Memphis, New Drs 
„ Teans, Hot Eprings, Ark... 
Et. Louis und Springfield— 
. Daylight Special...ureoe» * 
Diamond Special * 
B. Gairo Local .. .. 
. Southern Fat Mail 
Evansville (Samitag, 9:00 R.) 
; Evandville, Naihoille, Ltd... 
. Champaign, Decatur, Bana.. 
. Bloomington und Chatsmworth 
Mloomington und Chatzworth 
Gairo (Evansville, nur Samit. 
Kantalee und Mattoon 
Minneapolis-St. Raul Ltd... 
, Dmada, GouncileQlufis Std. 
- Qubuque, ©. City, S. Falls 
. Dubuque & Ft. Dodge Erpr. 
aft Mail Dubugue u. Weiten 
inneapolis und St. Paul.. 
NRodtord Paſſenget 
Modford, Freeport, Dubuque. 
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Weit Shore Eifenbahn. 

Bier Oimited Schnellzüge täolich zwiſchen Ehicage 
und Et. Xouis nad New Wort und Bofton, dia Ida: 
bafh Gifenbahn und Nidel Plate Bahn, mit eleganı 
ten Gh: und Buffet-Schlajwagen durch, ohne Was 
genwechſel. 

Züge gehen ab bon Chicago wie folgt: 

VhaMWabafhb,. 
Abfahrt 11.00 Vorm., Untunft in Nerv York. .3. 
Ankunft in Bolton..d. 
Abfahrt 11.00 Abends, Ankunft in New York 7. 
Ankunft in Bofton..ie. 
BiaNidelPlate 
Anfahrt 10.85 Vorm. Ankunft in Neo Dort 8. 
€ S ee + 

Hfahrt 10.15 Abends, Ankunft in Reto York . 

* Ag re er 

Lüge geben ab_von St. Lout wie joigt: 

a BiaWabajb. 
Anfahrt 9.10 Abends, Antunft in Nem York 3.9 
Ankunft in_Bofon.. 5.50 


Ubfabrt 8.40 Abends, Antunft in New 
Ankunft in Bofton..1 
Wegen teiterer Einzelheiten, Maten, Schlafwagen, 
Blog u. j. w. fprecht vor ber eibt 
® —— New 
6 Vanderbilt Adt He or 
6 a gent, 
. Kiart Etr., cag®, 
Xideteigent, 905 ©. Glart Etr., "solcans, 38. 


————— — — — — 


Eate Shore und Michigan Southern Bahn. 
N.9.589.R.umd®. & U. Bahnen. 


Bahnhof: La Galle Etr.-Station, Ban Buren 
und 2a Galle Etr., und 81 Etr.: GtabtsKidels 
Dtlice: 18046. Clart Str. 


Tag⸗ et 
Buffato, Alban & New 
Bufralo und Chicago Epecials. 
New Vorl & Bofton Greria 
Twentietb Century Limited... 
Ruficlo & Bittöburgh Erpreb 
em Gngland uno 
uffalo und der 
Kate Shore Limited .......... 
—* nn — 5:35 
edo, Kleneland un 
HR. 


853 SSI8 
Eu 8 


..... .onnnnhnnnnen 


Olten ans 
Kolero, Cleveland, Columbus, 
barle W. Ba, Rem 


Eiſenbahn-Fahrplane. 


— — — — — — —— 


Chicago & Alton „Der einzige Weg.‘ 
Stadt:Tidet-Office, Neetor Puilding, Glart und 
tonroe Gtr., ZTelephon: Harriion 440. Unions 

Mafienger:Station, zwiihen Udciis und Mapijon 
Etr. Teleppon: Main 2123. 

St. Wouis:Sp’afield Züge. .Abf. Ghic. Ant. Chie, 
Prairie State Expreb *9,00 Bin *8.15 Nm 
Ulton Limited... ——— 11.25 VBm 5.00 Vm 
Palace Expreb .............. “9m Nm *7.15 Um 
Midnigbt Epreiülecsneoonn.t11.43 Nm *8.05 Dim 
Bloomington, Ep’gfield Local, “330 Nm *1.15 Nm 

Etreator:Peoria Züge. 

Meoria Limited “5,04 Nm 

Neoria Chicago- Limited... *1. 15 Vm 

Deoria Midnight Special *7. 10 Vim 

7. ñ Bm 

Midnight Epecial ..... a00n.*11.43 Nın *1.15 Nm 

Jadlonville und Mexilo “9.00 Un **5.04 Nu 
y 


Aadionville-Kanfas Eity Züge. 
Sanfas Gitn Hummer ..ı... "6.0 Nm. 


Monon Rouie—Drarborn Station, 


Tidet⸗Offices: 2 Clark Gtr. und 1. Rlaife Hotel. 
Telephon Hart, 1207. Abfahrt. Ankunft. 
Florida Limited 7.23 
Andianapolis und Ginceinnati.. 
Qafayette und Lousspille 
Indianapolis, Cinceinnatt und 
Dayton 
Andianapolis, Cincinnati und 
Dayton 
Safavette Arcomodation ... 
Safayeite und Louispille 
Andianapolis, Cincinnati und 
Dayton 
8. Lid u M. Yaden Eprings { 
Fr. Lid u. W. Baden Springs * 90 N 
sziglih. **Täglih, ausgenommen 


55 NR 
»8.30 Boe b.65 * 


*12.00M ** 8.40 R 
... *320R *10.35 9 
‚0 * 1.10 


V 
9 
55 N 
.10 3 
Eonntag3. 


— — — — — — 


Baltimore & Ohio. 


Bahnbof: Grand Central Paffagier-Station; Tidets 
DOffices: M4 Glart Str, und Auditorium. Keine 
Ertrasgahrpreije verlangt auf Limited Zügen. 

Abfahrt. Untunft, 

Lotal » Erpreb 715B MSN 

Nerv York & Waibington Beltis 
bule Limited 

New hori Waſhington & Vitts⸗ 
burg Beftibuled Limited...us. 

Columbus & Wbeeling sme:- 

Gleveland & Pittsburg Erpreb.. “TION ; 
“Täglich. ** Täglich, ausgennnmen Esnntag3. 


—— — — —— — —— 


Heil-Bruchbancd. 
*8 N das einatge 
fte, ticherfte, bequemf 
und dauerhafteite, wels 
% Tag and Nacht obne 
mer; getragen ers 
SE ng ee Gin 
re Heilung eräte 
Biührige Tchriftlihe Garantie 
toird mit diejem Band neacben. 
Alle Vertrummungen des Rüdgratd, ber Deine 
und Süße werden mit meinen neuelten Apparas 


en pofitiv_geheilt. Bruachbänder in allen bers 
Bee Sorten er $1 aufwärts, Leihbinden 


5.00 
“HN 


ir, bor- und na perationen, Gebärmutter» 
nung, Nabelbrühe und fette Leute — voR 

82 aufw. Gummijträme . 
* 


pie bon 518 quſw. 

Geradehalter, 

Beine und Arme uftv. 
abe das größte deut- 
Se enncigalt {mie 00 
aqenge ⸗ 

vet in Be 


Dr. Robert Wolfert, 


60 Fifth Ave. nahe Randolph Str. — Spezialin 
— ntans —A— 
bienung für Damen, 


— — — — ——— 


RUDOLF SEIFERT 
103 Waſhington Straße, 

Seel Khliren Iilih von Glart Str. 12miimz 

Tonangedendes Zigarreu- u. Tabakgefhäft 


Noehler, Apotheter, 748 gg. Chicago | 


e. 2 © 
Mdotheter, 736 B. Sibifton Eit« | 


B., Npotheter. 1259 W. Garfield | 


| 


| 


Abendpoſt, Chieaao⸗ Mittwoch, den 6. Junui 1906, 


Korjettiana. 
Bon Otto Robolsty im Berliner Tageblatt. 


Wenn Großmutter aus ihrer Jus 
gendzeit bon dem Leutnant erzählt, der | ihre Taille zu 
„auf Taille“ jhmor und alle Damen | Maße einzupreffen vermochten. 


herzen mit Hilfe feiner tabellojen 
Zatlle fnictte, jo begegnet fie bei ihrer 


Lächeln. Das ift ja fchon fo lange her! 


| 
| 


\ 


‚Ein Zaillenmaß 


Martyrium der Mode unterwerfen. 
von 55 Zentimeter 
mwar für ein junges Mäbchen hen ein 
Marimum, und es gab fehr viele, die 
einem imeit geringeren 
Be 
franzöfiichen 


fonders in fafhionablen 


Pe | und englifchen Penfionaten fand biejes 
Zuhörerſchafi einem mildenachfichtigen | 


ı in verfchiedenen wird e3 aud) 


Aber nichts ijt jo alt, als daß es nit 
eines Tages feine Auferftehtung feiern | 
fönnte! Ganz bejonders in ber Wobe, 


Und fo gehört e8 au keineswegs zu 
den Unmoöglichkeiten, daß auch unſere 


Herrenwelt wieder ihren Stolz auf die 


Taille richtet. Der jetzige 
der Röcke deutet bereits die Richtung 
an. Frankreich und England haben 
den Ton angegeben und das Korſett 
für den Frack wieder zu Ehren ges 
bradt. Schöne Ausfichten, nicht wahr? 
Aber ſchließlich iſt alles ſchon dagewe—⸗ 
ſen, und noch nicht ein Jahrhundert 
iſt es her, daß die Herren das Korſett 
gerade ſo nothwendig brauchten wie 
die Damen. 

Die Mode iſt nicht ſo launenhaft, 


Zuſchnitt 


eine Pflegeſtätte, und 
heute 
noch eifrig geübt. Denn ganz hat die 
Werthſchatzung einer abnorm engen 
und runden Zaille niemals aufgehört. 
Begreiflichermmeife muß der Zwang 
fchon fehr zeitig, im dreizehnten ober 
pierzehnten Jahre beginnen, und er 
muß ohne Rüdfiht auf Gefundheit 


Korfettraining 


und Bewegungsfähigkeit ausgeübt wer⸗ 


| 


I 


l 


wie man fie immer jchilt, fie geht nach | 
einem wohldurchdachten Plan vor. Die | 


Herrfchaft der engen Taille — vorläu— 


die 
der Vernunft er= 


Kleiver-Reformbemwegung, 
ben? alle Gründe 


den. Sogar bed Nachts wird bad eng- 
geſchnürte Korſett nicht gelockert. 
Schaudernd vernehmen wir, daß dann 
Weſpentaillen von 45, 40, ja ſogar 36 
Zentimeter Umfang das Reſultat die⸗ 
ſer unausgeſetzten Quälerei ſind, die 
geſundheitlich natürlich die ſchwerſten 
Nachtheile im Gefolge hat. Aber was 
fragt die Eitelkeit nach Geſundheit? 
Dafür genießt das Opfer dieſer barba⸗ 
riſchen Mode nachher den Triumph, 
die runde Taille mit den gleichfalls 


errſchaſ ſorgfältig gepflegten, winzigen Händ⸗ 
fig glücklicherweiſe nur bei den Damen! | 
— ijt nichts als die Reaktion auf die | 


berges | 
ı Konfektionsinduftrie, bie 


fcöpfte, um das Korfett aus ber Welt | 


zu Schaffen, und dabei nur eines über= 
fah: daß die Mode nur jelten vernünf⸗ 
tig ift. Mögen Aerzte und Maler noch 
ſo heftig gegen die Verunſtaltung des 
Körpers durch das Schnüren eifern, die 
Thorheit wird nicht aus der Welt ge— 
ſchaffi werden, ſolange man nicht Ein⸗ 
ſicht und Geſchmack üniformiren kann. 
Und wenn das Korſett ein Feind iſt, 
den man bekämpfen muß, ſo wird man 
das ſchließlich noch am beſten thun, in— 
dem man biefen Feind ſo genau wie 
möglich keunen lernt und aus ſeiner 
Geſchichte die Gründe für ſeine ge— 
fährlichen Eigenſchaften abzuleiten ver⸗ 
ſucht. Zum wenigſten wird man dabei 
wahrſcheinlich erfahren, daß nichts ſo 
ſchlimm und nichtis ſo gut iſt, wie es die 
Ginfeitigfeit darzuftellen liebt, und daß 
— ob mit oder ohne Korfett — die 
Frauenfchönheit fo leicht nicht unter 


‚gehen wird. 


An jedem alle aber: todtfchmeigen 
läßt fich auf die Dauer nichts, am tes 
nigften etwas jo allgemein Sichtbares 
wie die Mode. Und da der Kampf 
gegen den Schnürleib wahrſcheinlich 
bald von neuem entbrennen wird, mol- 
len wir zunächſt die Materialien Jam- 
meln, die Freunden und Gegnern ihre 
Mühe erleichtern werden. 

Alſo, es iſt kein Zweifel: die enge, 
runde Taille kommt wieder in Auf—⸗ 
nahme. Damit hat das feftgefehnürte 
Korfett vorläufig mieber feine ein paar 
Kabre lang umitrittene Herrſchaft befe= 
ftigt. Das heit, ein wenig jehnürte 
man fich immer. Das ift ja von jeher 
fo gemwefen. Und wenn fi) unfere Re= 
former und NReformerinnen auf das 
Alterthum berufen, fo vergefjen fie, 
dak fchon die athenifhen und römis 
Sehen Damen ihre Taillen ſchnürten. 
Schriftſteller jener Zeiten welterten ges 
nau ſo wie in unſerem Zeitalter gegen 
die Eitelkeit der Modedamen, die ſich 
und ihren heranwachſenden Töchtern 
die Taille einſchnürten, daß ſie kaum 
zu athmen vermochten. Zu dieſem 
Zwecke bedienten ſich in jenen Zeiten 
die Modelöwinnen feſter Bänder. Die 
Erfindung des Korſetts freilich blieb 
dem Mitielalter vorbehalten, und die— 
ſes bildete es auch in ſeiner ſchlimm⸗ 
ſten Form aus. In ſtarre, eiſerne 
Panzer, die gleich Küraſſen fein ziſi— 
lirt wurden, zwängten die Frauen 
ihren Körper, der Eitelkeit zum Opfer. 
An die Sielle des Eiſens trat imLaufe 
der Jahrhunderte das Leder, dann 
Sammt und endlich Seide in Verbin— 
dung mit Fiſchbeineinlagen. Erſt in 
unſerer Zeit wurden dieſe durch elaſti— 
ſche Stahlfedern erſetzt. 

Wenn Lobredner alſo der „guten al⸗ 
ten Zeit“ ein Lied fingen, um der jetzi— 
gen Generation ihre Eitelfeit vorzu= 


halten, fo jagen jie entweder bemußt: 


die Unmahrheit, oder fie zeigen eine 
geradezu rührende Unfenniniß in Mo- 
defahen. Denn unfere Großmütter 
und Mütter brachte der Mode und der 
Eitelkeit — diefe beiden Begriffe mer= 


| den ja oft zufammengemorfen — meit 


ürgereOpfer, als die Frauen von heute 
dies thun. Dies gilt ganz bejonders 
von der Taille. Für ein junges Mäbd- 
hen und eine junge rau aus gutem 
Haufe war eine enggejehnürte, runde 
Taille durchaus unerläßli, und man 
fcheute fein Opfer, um diefes Ziel zu 
erreichen. Zelte, unnachgiebige Kor— 
fetts, biß unter bie Arme und meit 
übte die Hüften reichend, wurden ge- 
tragen. Schon frühzeitig mußten fi 
die heranmwachfenden Mädchen dieſem 


Nur für Herren! 


in Chicago, befucden Sie bie 


Gallerie der Wiſenſchaſlen, 


344 8. Stalte Sir. Chieago, Il. 
Eintritt frei! 


gi Sie die Wunder des Knochenbauesl 

ee en er die Wunder deö menjhligen Orga 
Sehen Sie die Wunder des Nerbenfuftems! 
Sehen Sie die Wunder der menſchlichenGebrechen! 


Lernen Sie die Geſchichte des Men de 
m — — 


ungeheuerlichleiten u. Mißbildungen der Natur! 
Geöffnet täglich age 2.8 Morgend Bid 12 
T . 
Nr. 344 ©, State Sir. Ghien 
Verlangen Sie an der 47 Beeioeh Bus. 
Altleb frer! 


Kommen Sie heute! — 


chen umſpannen zu können. 

Welche Bedeutung der Taillenweite 
zukommt, zeigen die „Nummern“ der 
ſich ihre Be— 
zeichnungen ſozuſagen vom Himmel 
herunterholt. Da iſt zunächſt ber in 
zahlloſen Kouplets beſungene „Selb: 
Itern“, die ſchlanke Normalfigur. Sie 
hat zurzeit nur 42 Zentimeter Taillen⸗ 
umfang. Für elegante Frauen iſt 
„Weißſtern“ mit 46 Zentimeter die 
Norm. Den Backfiſch verkörpert „Blau⸗ 
ſtern“ mit nur 40 Zentimeter Taille. 
Die Probirdamen, in Paris wenig 
poetiſch ,Mannequins“, das heißtGlie⸗ 
derpuppe benamft, müfjen natürlich 
alles mögliche thun, um fich ihre foft- 
bare Taille zu erhalten. Für fie gilt 
e3 nicht bloß der Eitelfeit zu fröhnen, 
für fie ift die enge Taille auch bie 
Duelle ihres Erwerbes. 

Eine intereſſante Thatſache brachte 
übrigens vor einiger Zeit ein Gehalts⸗ 
prozeß in England an das Licht. In 
einem großen Londoner Modengeſchäft 
wurden die Probirdamen im Hauſe be— 
köſtigt, und ſie mußten auch im Hauſe 
ſchlafen. Unier Aufſicht der Direktrice 
wurden nun die jungen Mädchen in 
beſonders enge, ſteife und unnachgie— 
bige Korſetts eingeſchnürt, die ſie nie— 
mals lodern durften. Um dies zu ber- 
hindern, wurden die Schnüre von ei⸗ 
nem Schlößchen zufammengehalten, 
veifen Schlüffel die Direltrice ber- 
wahrte. Oft blieben die jungen Mäd⸗ 
chen acht Tage und noch länger Tag 
und Nacht unnachſichtlich in den engen 
Panzer eingeſchloſſen! Sehr wahr⸗ 
ſcheinlich iſt es, daß ähnliche Praktiken 
auch in noch anderen Geſchäften im 
Schwange ſind. 

Das iſt gewiß nicht ſchön, und kein 
vernünftiger Menſch wird ſolche Aus— 
mwüchfe gutheißen. Aber zum Glück 
fann die einzelne, auch wenn fie mo= 
dern fein will, das richtige Map für 
ihre feelifche und — Lörperliche Nad;- 
giebigfeit finden und das auch) auf an- 
deren Gebieten des Lebens fo beliebte 
Kompromiß ſchließen. 

Will ſie das nicht thun und gegen 
die Königin Mode weiter kämpfen — 
wir wünfſchen ihr Glück, obwohl wir 
für's erſte an ihrem Siege zweifeln. 

— — N 
Der Fieberrindenbaum und das 
Chinin. 


Im Chinin und anderen Alkaloiden 
der Fieberrindenbäume oder Chincho— 
nen bietet die Natur das einzige Heil— 
und Porbeugungsmittel gegen bie 
Wechfelfieber, ven größten Yeind bei 
Menjchen in den wärmeren Ländern. 
-Da 23 der Chemie noch nicht gelungen 
ift, fünftlich einen zuverläfjigen Erſatz 
für das Chinin herzujtellen, jo ijt ber 
Tieberrindenbaum Heute noch) ebenfo 
unerjeglich wie in der erjten Zeit nad 
der Entdedung der Heilfraft feiner 
Rinde. Die Heimath der Chinchonen 


ı ift aber ein relativ enges Gebiet in den 


| 
| 
| 


| 


| 
| 


Anden Südamerifaz, und die Art und 
MWeife, wie die fojtbare Rinde dort ge= 
jammelt wurde, ließ fchon in ber er= 
iten Hälfte des 18. Jahrhunderts bie 
gänzlihe Ausrottung des Tyieberrin- 
venbaumes befürchten. Was das aber 
für das Wohl der Menjchheit bebeuten 
würde, mag bie Ihatjache beweiſen, 
daß in dem einzigen Jahre 1895 mehr 
als 44 Millionentenfcen in Britifch- 
„sndien dem ieber erlegen find. Ueber 
die Chinchonen und die mit Erfolg ge= 
frönten Verfuche ihrer Verpflanzung 
nah Jaba und Britifch » Indien hat 
unlängft D. Dronte eingehende Stu- 


| dien veröffentlicht, aus denen fich er- 


gibt, in tie hohem Maße e3 durch die 
nad) wiffenfchaftlichen Grundfägen ge- 
leitete Zucht des foftbaren Baumes be= 
Sonder auf Java gelungen ift, nicht 
nur das Ausfterben derjelben zu ver= 
hüten, jonbern auch eine Rinde zu er= 
zielen, die an Alfaloidgehalt die füd- 
amerifanifchen mildwachlenden Chin- 
chonen übertrifft. Schon vor 80 Jah— 
ren war bon berjchtedenen Gelehrten 
darauf hingewiefen worden, daß ge— 
rade Java die für den Anbau des Tie- 
berrindenbaumes geeignetjten Zlimati- 
{chen Berhältniffe bietet, allein e& 
dauerte doch bis in den Anfang ber 
fünfziger Jahre, ehe e3 gelang, Samen 
und&remplare der werthoolliten Chin- 
honenarten aus Gübdamerifa nad 
Java überzuführen. Das Unterneh- 
men war gefährlich, weil die Benölte- 
rung der Chinchonenbezirfe das höchit 
einträgliche Monopol der Rindenge- 
minnung ängftlich hütete, im übrigen 
aber unbefümmert darum war, daß 
der unerfegliche Baum infolge ber bort 
betriebenen Raubmwirthichaft zufehends 
feltener murbe. 

Der veutfche Botaniker Karl Haß- 
farl unternahm im Auftrage ber hol- 
länbifchen Kolonialregierung den ge 
fährlichen Auftrag, Chindonenpflane 
zen aus Giübamerifa nad Jaba zu 
bringen. Unter dem Namen Müller 
fuhr er 1852 von Southampton nad 
Lima, und e8 glüdte ihm, im Quellge⸗ 


Hiet des Ucayali Pflanzen und Samen 
zu fammeln, bie auf Java gebiehen, 
deren Rinde fich aber nur als dhinin- 
arm erwies. Deshalb unternahm Haß- 
farl 1854 eine zweite Reife, diesmal 
in die Anden von Carabaya; e3 gelang 
ihm mit Hilfe eines Boliviers, 400 
Pflanzen der merthoolliten Chincho⸗ 
nenart (Chinchona Caliſaya) auszu—⸗ 
führen und auf einem ihm eigens zu 
dieſem Zweck zur Verfügung geſtellten 
niederlandiſchen Kriegsſchiff 80 derſel⸗ 
ben glücklich nach 36 zu bringen. 
Damit war aber nur ein Theil der 
Schwierigfeiten überwunden. &3 fehlte 
por allem an Erfahrungen über bie 
Behandlung der Pflanzen, und no 
nah Jahren betrachtete man e3 auf 
Yava als einen großen Glückszufall, 
daß man eine 
nem Engländer erwerben konnte, deſ⸗ 
ſen Diener dieſelben aus Bolivia ent⸗ 
führt hatte. Erſt 1870 kamen geringe 
Mengen javaniſcher Fieberrinde zu 
Amſierdam auf den Markt. 
gann auch von privater Seite 


dur ves werthvollen Baumes. Im 


Anzahl Samen von eis | 


Seht bes | | 
die Kuls | 


Sabre 1882—1884 betrug die Außs | 


fuhr 
1893—1894 mar fie auf 9,700,000 
angemwachfen und im Sahre 1900 auf 
faft 12,000,000 Pfund. Nach) Dronte 
find Heute 80 Prozent der auf ber 


bereit3 1,100,000 englifche Pfd., | 


ganzen Erbe verarbeiteten Chinarinden | 


javanifchen Urjprungs; 
Amfterdam. Auch in England Hatte 
man. bie Frage der Verpflanzung des 
Fieberrindenbaumes 


faßt. 


ihr Markt it 


in’® Auge ge |} 
Unter großen Mühen und Ge: | 


fahren gelang es 1860 Clemens RN. | 


Markharb in den Urmälbern in dem 
Duellgebiet des Ynambari, der in den 
Rio Madeira fließt, 523 Pflanzen zu 
fammeln und glüdlich auszuführen. 
Im Nilagirigebirge Vorderindiens 
wurden bamit die erſten Anbauverſuche 
gemacht und auch hier erſt nach man⸗ 
nigfachen Mißerfolgen Ergebniſſe er⸗ 
zielt. Weniger gelang die Chinchonen⸗ 
zultur am füdlichen Abhange des Hi⸗ 
malaya, beſonders aber auf Ceylon; 
dieſe Inſel führte 1886 über 134 Mil- 
fionen Pfund Rinde aus, dod) war ber 
Altaloidgehalt derjelben meift geringer 
als jener ver javanifchen, und infolge 
ftart fintender Preife bes Produktes 
ging der Anbau auf Ceylon immer 
mehr zurüd, fo daß die Ausfuhr der 
Rinde im Jahre 1900 nur nod) 3 Mil: 
lionen Pfund betrug. Die Yieber- 
tinden Südamerikas find von den eu> 
ropäifchen Märkten heute fait ganz 
verſchwunden. Verfude an anderen 
Orten der Erboberfläche, ben Yieber- 
tindenbaum anzubauen, haben feinen 
nennensmwerthen Erfolg gehabt; ganz 
ungeeignet für deffen Kultur ijt 
Deutſch⸗Oſtafrika. Treffend aber ſagt 
Dronke: „Die Männer, die die Ver— 
pflanzung der Chinchone unter den 
ſchwierigſten Umſtänden zuerft unter- 
nahmen, haben fich die ganze Welt zur 
Dankbarkeit verpflichtet. Der Werth 
der Erfolge ihrer Unternegfmungen be- 
fteht darin, daß eine unentbehrliche 
und unerfegbare Heilpflanze in ihrer 
Exiſtenz gefichert und ihreBermerthung 
vereinfacht und verbilligt wurde. Der 
Rinvenhandel hat nod) feinem Pflan- 
zer Reichthümer gebracht; der Vortheil 
des Unternehmens kommt der ganzen 
leidenden Menſchheit zugute, und für 
ſie iſt der Schatz, den Haßkarl, Mark⸗ 
ham und andere in den Anden Süb- 
aͤmerikas gehoben, größer und werth— 
poller als alles Gold und Silber, da3 
die Spanier von dort mehrere Jahr- 
hunderte hindurch ihrem Mutterlande 
zuführten.“ 


— ——— —ñ— — 
Nach Kolorado. 


Drei Züge täglich via der Rod Jsland 
Bahn. 

Abfahrt dom Chicago 8:30 Morgens; 
5:45 Abends; 10:30 Nachts, am und nad) 
dem 3. Juni. Die erften zivei find nur 
eine Nacht auf der Reife. Allerneuefte Pull: 
man elettrijd) beleuchtete Wagen und Fin 
richtung, mit neuen Rod Jsland cleftriich 
peleuchieten Stuhl Waggons und Coaches. 


| New Mijjion Style TDinners Serving befte 


Mahlzeiten auf Eijenbahnzügen. Niedrige 
Raten den ganzen Sommer. Tidets 91 
Adams Str., oder La Ealle Str.-Station. 

30mi,2,6,91n 


Binanzielle®. 


PEOPLES 
Trust & Savings 
BANK, 


47. Str. und Ashland Ave. 


Direltorem 


Sohn A. Svpoor. 
Arthur Meeler. 
S. R. Flyun. 


Nelion Morris. 
C. F. Glauiien, 
Bu. J. Rathie. 


— — 


Die zuverläſſigſte deutſche Bank in 
Chicago. — Dieſe Bank bezahlt 34 
Zinſen auf Sparkontos. — Stellt er⸗ 
ſte Hypotheken aus und bietet ſie zum 
Verkauf an. — Wir laden Jedermann 


zu einem Beſuch unſerer Bank ein. 
omi.mi,ſasm 


— 


Kapital...... 82,000,000 
Ueberſchuß ..... 8900, 000 


CENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 


152 Monroe Str. 


Spar-Einlagen ziehen Zinjen 
zur Rate von 3 Prozent, bie 
halbjährlich gutgefchrieben mers 
ben. 


Ein Dollar eröffnet ein 


Spar: Konto, 
: Lmai,mifon® 


| 


Kurirt in 5 Tagen 


Krampfaderbrad), 
ruch 


Waſſerbruch, 
and zwar nach haltis 


Kein Schneiden oder Schmergen. 


Ich nehme jeden Mann in Behandlung, ber 
Krampfaderbrud), Blutversiftung, Neraenihwäde, 


an 
Waſſerbruch, Blafen- und 


Nierenkrankheiten leidet. 


Bezahlt für keine Sehlichläg 
Zungen. 


Alle, die an Athemnotd, 
Bronchitis oder Schtvinds - 
ucht leiden, werden mit» 
It meiner nenejten Me- 

1 geheilt durch Eins 
atbmung bon Oxgygens 
Gas. 
Privat - Krankheiten 

der Männer 

heile ich fchnell, nachbal- 
Bi tig und vertraulich. 
| Rath und Unterſuchung 
r teil 
f 


Männer: 


gr 


Spezialiſt in 
und Frauen⸗ 
Krankheiten. 


nn ma 


ne 3 a N & a 3 5 a 
Dr... E NS, Spezial-Arzt, 


fondern für eine Heilung. 
Frauen » Krankheiten, 


Vorfall, Kreuzihmergen, 
weite Abfonderungen, 
nachhaltig kurirt durch 
meine neueſte Methode. 
Blutvergiftung 
und Hautkrankbeiten, wie 
Geſchwüre, Aus⸗ 
fallen der Haare. 


Ich heile Euch nachhaltig. 
Es wird deutſch ge⸗ 
ſprochen. 


| 247 W. Madison Str., Ecke Sangamon Str.. Chicago. 


Spregitunden: S Yorm. bis 9 Abends. Sonntags, 9 Vorim. bis 7 Uber SIbendß, 


DER 


: Tr NV [3 
— — 


Apotheke mit der Thurmuhr. 


Nopfſchmergzen, 
u. f. w. find die 


meiften Fällen durch vaffende Augengläfer fofort 
den. Schrocderd Augengläjer 


Kopfschmerzen. 


Nerbofität, Schmerzen in den Augentlugeln, 
Solgen donAlugenfehlern berihiedener Urt, 


Schwindel 
tie in: den 
befeitigt wer» 


* FI Helfen, weil fie durch wiſſen ⸗ 
X genau 


angemeffen werden. 


Die Unterfußung foftet nichts. Genau angemeffene 
Släfer find ebenfo billig wie merthlofe fertige Bril⸗ 


len oder bon Unerfabhrenen angemefifene. 


65-46 


/ en 
"MILWAUMEE A 


97 ein (OR. CHICAGO AVi 


— 


Wenn Ihr Geld haben wollt, müßt Ibr zu ſpa⸗ 
ten anfangen. Die meiiten Zeute erwarten ein 
ganzes Vermögen auf einmal. Ihr erhaltet au 
vielleiht nob einmal ein Vermögen, aber_e3 
fommt immer nur wenig zur Zeit. Wenn Ahr 
e3 ausgebt, fo wie es einfommt, dann erbaltet 
Ihr natürlich niemals Euer sermögen. Bangt 
das Eparen an — eröffnet ein Konto heute mit 
uns und madt es anmwadfen. 


INDUSTRIAL SAVINGS BANK, 
652 Blue Island Ave. CHICAGO. 


Geld, atı oder vor dem 12. Juii depunirt, trägt 
BZinien vom 1. Juli. 


famomi* 


SETEEUSE DEINER 


FOREMAN BROS. 
BANKING GO. 


Sübdsft:Ede La Salle und Madiſon Str. 
CHICAGO. 


Kapital ...... 8500.000 
Aeberſchuß ..... 8500,000 
Unvertheilte Proſite 8100,000 


Edwin G. Foreman, den 


Däcar ©. Foreman, Dizcpt 
Gevrge N. Reife, naliırer. 


Allgemeines Bank-Gefchäft,. 
Kontos mit Firmen und 
Privatperſonen erwünſcht. 
Geld auf Grundeigenthum 

zu verleihen. 


mifrion® 


A. HoLinser & 60,, 
Hypotheten-Bank, 


Tetephon Main 1191. 


172 Washingion Strasse, 
Zinimer 2234). 
> zu 5, 5% u. 6 Bros. auf Grund» 
® e l d eigenthum zu —— * 
Erſte Gold⸗Mortgages in beliebigen Beträgen 
ſtets zum Berlauf an Hand. 
momija* 


Zn Chicago feit 1856. 


Kozminski & Yondort, 


73 Dearborn $ir. 


ver⸗ — 
ed 3%, Hrundeigenlgum 
Peite Bedingungen. 
Bau-Anleihen unfere Spezialität. 
Crite Hhpothelen zum Verlauf jtet3 an Sand. 
1feb,fami,1i 


FRED. RIILLENR, 


186 — 188 Nadifon Str. 


Geld anf Grunbeigentbum zu verleihen. 
Grite Huypotheien au verkaufen. 
eetai.momifz® 


Schiffskarten, 


mit Expreß⸗ und Doppelſchrauben⸗Dam⸗ 
pfern nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Schweiz, Luxemburg ett. 


zu billigſten Preiſen über alle Linien. 
Deutſches Geld ge und verkauſt. 


E Erbſchaften 
ER Bollmadhten "ng 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 


9-12. 
Sonntags often IT nme 


J 


| 


—IX 


gegründet 1864 durch 
E. OCLAUSSENIUS:- 


Eröfhaften, Vollmaditen, 


Wechſel, Poſtzahlungen, Militär- 2. Pen⸗ 
lionsſachen, Notariats-⸗ u. Nechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. _ 
95 Dearborn Strasse. 


Dfien biö 6 Uhr Abende. Sonntag Bis 12 Ur. 
20nod,mifajon® 


—————— — — — — —— — 


Freie Zahnarbeit! 


Wenn Euren Platte nicht richtig paßt, oder 


in den Mund fat, ſo laßt uns eine unſerer 
Patent Double Suction 


ı — BEN welche 
in 
obere und untere Sebi, melde 14 
Hei der Union Dental &o. maden ließ, pabt 
tadellos.“ Mis._M. Bedet, 2245 gamwley Abe. 
Bitalifirte 
Zuit ange» 
wendet für 
ihmerzloied 
Zahnzichen. 


ER Freil 

83 Volles GebißZähne 83 
Garantirt. 

228. Goldtronen (Maierialtoften ungef.)..$1,50 

Goldfülung (Materialloiten ungefähr) D0E 


Brüdenarbeit (Marerialtoiten ungefähr)... 
Alle Arbeit 10 Jahre garantirt, 


Union Dental Co. 


289 Wabaih Ave., zweiter Floor. 
Südweſtecke Van Buren Stre, und Wabafh Abe, 
Etunden—Tägl. bi 9 Abo. Sonntags 10—4 


Es wird deutſch geſprochen. 
ı1mai,femomt,im 


Bihytig für Männer. 


Wenn Nerzte oder Araneien Euch nicht belien. 
berfucht unfere fiheren, ernrobten Heilmittel, 
welide niemals fehlilagen in_folgenden ebeis 
men Krankheiten: Yormulare Nr. 1 und 2 fur 
riren jedim noch fo bartnädigen Fall do 
beimen SHrunzheiten und Urin-Leiben. 
$1.00 per Slafhe. — Doktor Iuder’3_ Bm 
eifte Iuriei Plutvergiftuna in allen. Stadien. — 
Preis $2,00 p. Fla — SeBois vaſtilles 
Risoratene deilen Männerihiwäde, ſchlafloſe 
e bervofint, Saß im Uxin, Melancho lie 
und nicht aufriedenftellendes Cheleben. eis 
81.00 die Schachtel, 3 für 82.50. — Die obigen 
Heilmittel find nur bei uns au baden.» — 
Benlle'd Deutiche Apothett, 441 Eid State 
Etraße, Chicags, SIU- i3matti1} 


— 
Sor. J. YOUNS, 
“> Spezinl-Arzt für Augen“, 
Ohren-, Naien- und Halsleiden, Der 
‚handelt diefeiben gründlid und 
ihnell bei mäß. Preifen u. ſchmerzlos. 
Hartnädiger Naienkatarrh, Schwer 
hörigteit und Krepj oder Dickhals nach 
neueiter Methode iurirti. —Künſiliche Au⸗ 
gen; Brillen angepaßt. Unterfudung u. 
Rath frei. Office: 261 Lincoln Ave, — 
Stunden: 9-11 Borm, 24 Rahm, 
6—8 Abende. Sonntags 8—12 Borm. 
.n nr en 2 
s500 Belohnung, falls „Saje Relief“ 
h Kegulator beriagt, aufgebaltene 
monatlide ®Berioden, ganz glei 
tie lange unterdgüdt, zu lindern. 
»» Die einzige Hawbbehandlung abs 
k, folut Sicher. Xaufende der harte 
nädigiten Fälle wurden in einem 
aelindert. Pillen $2.00. 
Stüffig $3.00. Spredt bor oder 
\ Hreibt um_ freien Rath, 
Officenunden bon 9—5. Conntags bon 10—1. 
PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Simmer 605, 185 Dearborn Straße, Chicago. 
Sin—5iltel 


Eyestafift Männer! 
Socken — ——— 
Bl und ähnliche Leiden, n. alle 
% . beiten und Schmwähen der Mänm 


D ter Garantie. Rath frei dei 
=» Dirice — Bofl. au Su 


L v. 
Nr. 48 Eait Ban Buren abe, 
[ur. echſtum⸗ 
10—12 
Taimöte 


— 


WORLD’S PAEDICA 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 

Die Nezate, diefer Anftalt jind erfahrene deut 
ie Spezialiiten und betrabten eö als eine 

re, ipre leidenden Mitmenihen jo ine als 
mögli von ihren Gebreden zu heilen. Sie bei» 
ien gründli unter Garantie a geheimen 
R eiten der Münner, "rauen! 
ae eelare 000 ohne Operation, 
fraufheiten, Solgen von Seil 

arteit etc, DO 

laffe Operateuren, 

Brüden, Nrcb3, Tumoren, 


hultirt uns bevor br beit 
laziren wir Batienten in u 


— 
auen werden — 
Nur drei Dollars 
dies aus — 
8 5 Ubr übends; 
Borgiitiags. . 


eic, 


Monat. 


—— 
Gefet die „Bonntagpoft«, n 





Komme und überzeugt 
Sud jelbit. 


In Anbetracht der übertriebenen, fenfationellen und unwahren Gerüchte 
über die Chicagoer Schlachthaus-Induftrie, welche in der ganzen Welt in Um- 
lauf gefett worden find, halten wir es für die einfachite und befte Art und 
Weife, das Publiftum von der Neinheit und Güte unferer Produkte, und der 
Sauberfeit und fanitären Befchaffenheit unferer Anlagen zu überzeugen, Jeder: 
mann zu einer perjönlichen Belichtigung einzuladen. 


Wir haben stets das _Prinzip_der 
_offenen” _Thür_befolgt. 


—— Anlagen Kanten ftets a Befucher lan, aber um diejes Tr 
volljtändig klar zu machen, erlauben wir uns hiermit 


Eine beſondere Einladung 


an Jedermann in den Vereinigten Staaten, vor Allem an die Bewohner von 
Chicago und Umgegend und Beſucher vom Auslande zu einer — 
Beſichtigung unſerer Anlagen zu richten. 

Unſere Schlachthäuſer ſind an jedem Arbeitstage geöffnet. 


Armour & Company. 
Swift & Company. 
Morris & Company. 
Schwarzichild & Sulzberger En. 
6. 9. Hammond Company. 
Anglo-American Provifion Co. 
Dmaha Pading Company. 
 Libbg, MeNeill & Libby. 





